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as Ergcbniss der utich jeder Riohtung hiti von den herrliehsten Erfolgen gekrönten 
ELxpeilit ioneti der Herren Prof. Nobuk.nskiold und Dr. Stuxhekg naeh Xovaja Seiulja 
mifl den Handungen des .Tcnissej wur auch in arachnologiseher Be/.iehung ein uberaus 
reichliehe.s und in gleichem Grade interessantes; dureh dasselbe wurde die Kenntniss 
der hochnordischen Arnchnidenfauna zu eineni kanin geahnten Umfange erweitert. 

Die Gesammtzahl der von diesen Expeditionen herstammcnden Arten mit Ein- 
rechming der von Herm GoTTLoB Stueblow in der Umgegend von Krasnojarsk gesnm- 
melten Spinnen und Phalangiden helauft sich auf '205, namlich 15K Araneen, 7 Pha- 
langiden und 42 Acariden; mehr als die Haltte dieser Arten, namlich 1 10 (76 Araneen, 
3 Phalangiden und 35 Aeariden) sind nen for die Wissensehaft. A m zahlreichsten sind 
die Retitelaricn (mit K7 Arten), nachst diesen die Tuhitelarien (mit 27 Species) ver- 
treten; von den Orbitelarien wurden 14, von den Eateri<:ruden und Citigradon jc 11 
und von den Saltigraden 6 Species erbeutet. 

Bis jetzt lind nun aus dem hohen Norden mit Einschluss der von CaHBBIDGE, 
ThOBELL und Wiiitk verOffentHebteu neuen Arten 275 Speeies von Araehniden bekannt; 
eine gewiss bedeutende Zald! 

Zwisehen dem 72. und 73. Breitegrad wurden von den Herren Prof. Nohdexrkiömi 
und Dr. STfXBKKC 1 1 Araneiden und 1-1 Aeariden gesammelt (Erigone remota L. Keh., 
longipalpis Sund, Tirolensis L. Keh., atra Bl-, im esta n. sp., barbata u. sp., diversa n- 
sp., horea n. sp., aquilonuris n. sp., vexatrix Cambr., Einyphia latebrieola n. sp., The- 
ridium olent um n. sp., Drassus cojrnatus West. und Pirata piraticus CL, Eremaeus linea- 
tiis Thor., Nothrus seabcr n. sp., Nothrus ptmetatus n. sp., Oribata notat» Thor., Oppia 
sphaeriea n. sp., Gamasus emarginatus C. Keh., Gam. arinatus n. sp., Gam. tenellus 
n. sp., Gam. ovalis n. sp., Sej un »emiteetus n. sp., Rhagidia gelida Thor., Tctranychns 
borealis n. sp., Bdella pallipes n. sp., Bdella grandis n. sp. und Clavieeps rugosus n. sp. 

Zwisehen dem 73. und 74. Breitegrad wurden i> Araneiden und 11 Aeariden beob- 
aehlet. — Erigone Tirolensis E. Keh., aretica White, atra Bl., rurestris C. Keh., remota 
L. Keh., psychrophila Thor., leviceps n. sp., mendica n. sp., oxyeephala n. sp., Bdella 
mollissima n. sp., decipiens Thor., aretica Thor., brevirostris n. sp., Torinophora ser- 
rata Cambr., Nothrus borealis Thor., Oribata lucens n. sp., Orib. crassipes n. sp., 
llhyneholophus sueidus n. sp., Penthaleus borealis n. sp., Penth. crassipes n. sp.; hier 
liemerken wir noch einige Arten, welche uber den grössten Theil von Europa verbreitet 
sind (Erigone atra Bl. und rurestris C. Keh.). Cbcr den 72. Breitegrad idnaus begcgneii 
uns auch zwei in den Hochalpen Tirols erst in einer Höhe von 700O' an vorkommende 
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Species (Erigone Tirolensis L. Kch. und reinuta L. Keh.). I» den hohcren Alpcnregioiieu 
zeigen sieh aueh noch, gleichwit* i ra hohen Norden Erigone atru Bl. und rurestri- C. 
Keh. und hier wie dort fnhreu die sonst fort und fort sich gegenseitig hekampfcndeij 
Spinuen cin geselliges Zusammenleben, indem, wie Herr Prof. NORDENSKIÖLD luittheiltt. 
iunner eine grosse Anzahl von Individuell au derselhen Luealit.1t, unter einem Steine 
u. s. \v. gefunden werden, ganz so wic in den Alpen, wenn inan der Sehneegranze 
ualier koiiunt. Andere bis jefzt nur in de.n Alpen, jedoeh aueh hier in den Iloeli- 
thalern beobachtete Arten, welche zugleich aucli itu Norden vorkoininen. sind: Theri- 
diutn utnbrnticum L. Kch., Pardosa Giebeli Pav., Trochosa insignita Thor. und Attus 
rupieola C. Kch. 

Was die horizoutule Vcrbreitung der Aruthniden iui hoheii Norden betrifft, *\> 
Hcheinen die Milben in weit grösserer Ausdehnung vorzukouwiien, als die Arnneiden; 
es wurden z. B. von den durch Thorell bekannt gewordeneti Araneideii ans Spitz- 
bergen und Grönland auf Nowaja Seinlja und an der .lenisscjuinmluiig nur Erigone 
longipalpi» Sund und psychrophila Thor. gefunden, wahrend von den 11 Arteli der 
Aeariden nur vier nicht nnter den von Herren Prof. Nordenskiöld und Dr. Stuxbeiu, 
gesauiinelten Thierchen sich vorfandeti. 
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ARANEEJS". 
I. ORBITELARIEN. 

EP£IRID E*N. 

EPEIRINEN. 
Epeira Walck. 

1. E/ifira rilriruttrix C. Koch. 

Jenissej (lat. 60° 55' Worogowu. — lut. 59° 30 Kolmogorowu). 

Diu mttgebrucliteii Exemplm-e stimmen völlig mit den bei Nnrnburg von mir ge- 
sammelten Oberein; nur ist die Färbung der Abdomen bei ullen uierklieh lichter. 

'1. Ejnirct mnrmorea Cl. (forma prineipnlis). 
Jeiiissej (lut. G5° 45' S. v. Troitzkoj I. 
Ein entuickoltes Wcibehen. 

3. Ejn-ira (\innitti C].? 

Jenissej (lut. f>6° 2.V Jermakwa, — lat. 88° 55' Wewchiniuskoj. - lat. <i4° 2.V 
Bttklatiowftkoj). 

Drei unentwickelte Exemplare — awei Mnnuclitn und ein Weibchen — lust ohne 
:dleii Zvreife] zu dieser Art geliörend. 

Tetraeriiatlm Latr. 

Tetragnatktt borealU n. sp. 

Kin unentwickeltes mantdiches Exeinplur. 

Der Cephalotlmrax braunlieligelb mil seliwfirzlielieui Randsuume, einem umleiit- 
liclien schwaraen L&ngMtreifen, welcher nm Hiuterrumlc begitmt und liis zum liinteren 
Kopfende sk-h cistreckt; die Abgrenzung /.wischeii Kopf- und Krusttheil durch eim- 
geäehwimgene brnnne Linie bezeielinet. Die Mundibeln hell-braunlichgell» mit je zwei 
schwRrzlicheii Längst reifen; die Streifen liegen mehr nach Auseen und reichen nicht 
fiber die Mitte lund». Die Klanen liclit-rötldielibrann. Die Maxillen hell-brflnidieligelb. 
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an der Aussenhalfte schwach schwarzlieh ungelaufen. Die Lippe und das Sternuiu 
sch wa rzb rau n ; ersterc mit gclblich-wei»scm Vorderrande. Da» Abdomen röthlieh-weiss, 
in den Seiten bruunlich angelaufen ; oben ein tiefgezaektes, bräunlich-gelbes, schniiil 
schwarzgesaumtes Langsband, welches an der hinteren Hillfte vcrsehmalert ist und von 
der Basis bis zu den Spinnwarzen reieht ; in deinselben eine scitlich verflstelte sehwflrz- 
liche Linie. — Dic Spinnwarzen hrnungclb, an der Spitzc schwarzlieh; beidcrseits von 
denselben zwei weisse Punktfleckchen. An der Unterseite des Abdomen ein breites, 
hraunlichcs, beidcrseits von einetn breiten, golblichwcisscn Strcifen cingefas»tes Mittel- 
lRngsbnnd, Welches votn Epigastrium bis zn den Spinnwarzen sieh erstreckt. Die Palpen 
blassgelb. Die Bcine hellbrftunlichgelb, uni die Wurzcl der Stacheln ein sehwnrzes 
Pnnktchen. Uni die Spitze der Schenkcl un<l Patellen ein schiualer — , um jene der 
nbrigen Glicder ein breitercr dunkelbrauner lting. Die Tibien bi» in die Nilhe des 
Endringes stärker gebrilunt. 

Der Cephalothorax uni O,' 0005 langer als breit, in den Seiten schwaeh gerundet, 
VOrn abgcsetzt verschmalert, nieder, um Kupftiieile nur wenig erhöht, mattglanzend, mit 
kurzen weissen, »eidenglanzenden Harchen dnnn bedeckt ; dicsc Harchen sitzeti auf 
kleinen KOrncben. Die Ruckengrube tief, fast rautenfönnig, in der Linie zwischen dem 
zweiten lind dritten Bcinpaarc. Kopf- und Hrnsttln il dureh eine geschwungene Furclie 
deutlieh von einander begrenzt. 

Die vorden Augetireihc stark nach Vora gebogen (recurva); die hintere last ge- 
rade. Die vicr MA') ein vorn versclimiilertes Trapez hildend ; die vorderen beträcht- 
lieh kleiner als die hinteren, von einander in i h rem Durebinesser, von dem hinteren 
etwas weiter und von den SA fast noch eininal so weit. als von einander entfernt. 
Jedes der vier SA an einem kleinen Hugelchen; das vordere etwas kleiner als ilas hin- 
tere, von diesem nieht so weit als die vorderen und hinteren MA entfernt. Die Antren 
der hinteren Keihc in gleiehem Abstande von einander. 

Die Mandibelu etwas vorwilrts gerichtet, oben stark gewölbt, divergirend, glfmzend, 
mit kurzeren und lftngeren, feinen, abstehenden Borsten licht bewachsen. Die Klaue 
kur/., stark gekrtimmt; am vorderen Fulzrande seehs naeh Hintcn stufenweise kurzere 
Zahnchen; in ganz gleicher Weise ist der hintere Falzrand mit Zahnchen besetzt. 

Die Maxillen gewölbt mit einer schrilg verlaufenden, undeutlichen Langskante, 
vorn stark erweitert und eine zieinlich scharfe Euke bildend ; der Vorderrand leieht 
gerundet and scharfkantig; der bis zur Lippe herab gerade Innenrand dieht kurz be- 
franset. Die Lippe nieht halb so lang als die Maxillen, etwas kflrzer al» an der Basis 
breit. vorn nur wenig vcrschmalert, mit wulstig erhöhtem, gerundetem Vorderrande. 

Das Steril um schmal herzförmig, glanzlos, gewölbt, mit weissen feinen Harchen, 
welche am Rande langer sind als auf der Sclieibe, licht bewachsen. 

Dus Abdomen c. 2'/, mal so lang als breit, im vordersten Drittheile am breitesteit 
und hier aueh höher, nach Hintcn allmahlich vcrsehmalert und am hinteren Ende ab- 
gcrundet, mit ganz kurzen, glanzenden Harchen licht bewachsen. 

'l MA ^> MittcUuRcn. SA = Seiti-nauip-ii. 
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Die Behauning der Heine uieist abgerieben; die Schenkel sind an der Cnterseite 
mit llliigcren ahstehenden Haaren bewachsen; an einzelnen Tibien sind oben versehie- 
dene sehr lanire, gerade absu-hende Haare noch vorhanden ; die Stacheln von massiger 
Lange. Die Tarsen gegen das Ende verdiekt. 

Obwohl nur eiti unentwiekeltes Exemplar trögt dasselbe doch verscliiedene Merk- 
inale un sicb, welehe es als den Representanten einer selbststftndigcn Speeies erscheinen 
lassen. In mlehster Verwundschaft zu Tetragnatha ubtusa »nterscheidet sich die vor- 
liegende Art dureh das schwarzbraune Sternum von jenen; bei Tetragnatlia obtusa sind 
die Tibien hellbrilunlichgelb und nur an der Spitze gebraunt, die Spitze der Tarsen ist 
niebt verdiekt, der Cephalothorax naeh Vurn weniger verschraalcrt. Dureh dieselben 
Merkmale unterscheidet sieb Tetr. borealis aueb von Tetr. groenlandica Thor., welche 
mehr Aehnliehkeit mit T. obtusa zu haben seheint. Von Tetr. coniea Grube ist unsere 
Species auch sehr verschieden; bei ersterer ist die hintere Augenreihe stärker gebogen 
als ilie vordere; das vierte Heinpaar ist nur so lang als der Körper. 

Lange des Cephalothorax: 0 o U0175. des Abdomeii : (roOä. 1 ), eines Beines des ersten 
1'aares: froi25, des zweiten: 0-0075, des dritten: 0 m 004, des vierten: 0 m 0075. 

Von NUchnij Jubatsk (lat. BS° 50). 

Unter den von Herrn Gorrt.. Streblow bei Krasnojarsk gwatuinelten Spinnen 
fonden sich folgende Epeirinen vor: 

Epelra Walek. 

Epära adianta Walek. 

>. alsitia Walek. 
■i marmoren Cl. 
• » var. pyramidaVi Cl. 

" curnuta Cl. 
jtalatjiata Cl. 

Sliura C. Kch. 

Smga pygmaea Sund. 
., nitidula C. Kch. 

/illa c. Kch. 

'/.illa Strömii Thor. 

Tetrnciiftthn Latr. 

Tftrai/nalha exten»n Linn. 
■ Soland ri Scop. 

« i/rvi nitindi ti Thor, 

« i>inicola L. Kch. 
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IL RETITELARIEK. 

THERIDIDEN. 

Pachygnatha Sund. 

1. Paekjfgnntka Gerekii Sund. 

Sibirien — Toinsk-Kainsk, Krnsanojursk-Jcnissej. JenisseUk. Jarzowa Selo (lar. 
fiO° 101. 

•1. Pachygnatha Listeri Sund. 

Krasnojarsk-Jenissej. Jenisseisk. Worogowa Selo (lat. 60° 50 ). JarzowH Selo 
(lat. 60° 10'). 

Linyphia Latr. 

Bereits l»eknnnt« Arten: 

« 

Linyphia approximata Cambr. 

<> Mil. S. om Podk. Tunguska Ilat. fil 0 ) Jeniss. Exp. 

Linyphia moniana Cl. 

Unentwickelte Weibchen von Tunguska ( Int. ti T) Jeniss. Exp. 

Linyphia rlathrata Sund. 

Sibirien zwischen Tomsk und Ivainsk. 

Linyphia alticeps Sund. 

Sibirien zwischen Krasnojarsk un<l Totnsk. — Jarzowa Selo (lat. 60° 10') Jeniss. 
Expedition. 

Linyphia insiipiis Bl. 

Sibirien zwischen Krasnojursk und Totnsk. — Tunguska (lat. 61° 15'), Jarzowa 
Selo (lat. 60° 10"), Surg..t.skoj (lat. 6->° 50') Jeniss. Exp. 

Linyphia »copitjera Grubc 

Pupkowskij (lat. 64° 42 ), Aninskoj (lat. 83° 30'), Tunguska (lat. 61° 15'), Woro- 
gowa Selo (lat. 60° 50') und Jarzowa Selo (lat. 60° 10) Jeniss. Exp. 

Linyphia mbulom Sund. 

Sibirien — Jennisseisk. 

Linyphia imlex Thor. 

Selivaninskoj (lat. 65° 55'), Podkamenno Tunguskoj (lut. 61° 40') und Jarzowa 
Selo (lat. 60° 10') Jeniss. Exp. 
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Unter den von Herrn Gottlob Stheblow bei Krasnojarsk gesammelten Spinnen 
f anden sich folgcnde Linyphien vor: 
lÄnyphio triangttlaris Cl. 
Linyphiu pufilln Sund. 
Lint/pltia livcrulenta Cl. 

Liiii/jiliin comtperxii n. sp. 

T. I. f. 1 Patellar- und Tibialglied der Pulpen und die Kopulatiousorgane, 1* Schiff- 
chen, 1 b Mandibel des Mannchens, I c Epig) ne. 

Pe in in a. 

Der Cephalothorux hell-brnunliehgelb, am lirusttheile ein sehmaler, schwarzcr 
Rundsaum; ein schtvarzliehes MittelliUigsbund beginnt am Hinterrande und verlauft in 
gleicher Breite bis zum hintereii Kopfende, wo es sich zu einem klcinen Fleckchen er- 
weitert; vom Vorderrande de* letztercn geht ein sehmftlerer Mittelstreifen ah und zieht 
sich bis zur hintereii Augenreihe, von seinen Ecken beiderseits ein gebogener Strieh, 
welcher sich bis zu den SA der hinteron Reihc erstreckt. Die Mandibeln gelbbraun; 
Maxillcn und Lippe braunlichgelb, schw llrzlich augelaufeii, am Vorderrande weiss. Da.s 
Sternuin brftnnliehgelb, sehw arzlich angelnufcn. Dos Abdotnen weUs, fein dunkler 
netzartig; o ben ein durchlaufeiides, hinten nur wenig verschmftlerte», sehwarzliches, 
weiss jteinpfel»€S, an seinen Scitenrftndern stiimpf ungleieli gezaektes, breites Langs- 
Imnd; in der vorderen Hälfte desselben ein sehmaler, sehwarzer Lilngs9treifen. An den 
Seiten sehrflge, aehwar/.e Striehe. Unten ein weisses, hinten verschmalertes und gerun- 
detes, an seinein hintereii Ende einen schwarzen Flecken umschliessetides Mittelfeld, 
welehes jedoch nicht bis zu den Spinnwarzcn reicht; Ictztcre braiirigelb. Die Beine 
hell-brilunlichgelb, an den Sclienkeln, Tibien und Metatarsen je zwei schwarzliche Ringe- 
Die Palpeii blassgelb; das Tarsalglied gegon das Ende gebraunt. 

Mas. 

Das Mnnnchen ist ganz ilhnlieh wie das Weibchen gefftrbt und gezeichtiet. Das 
Feinorftl-, Patellar- und Tibialglied der Palpen hell-br!iunlichj»elb; die Deeke der Copu- 
lationsorgane gelbbraun. Die Metatarsen und Tursen der beiden Vorderbeinpaare 
•rebrftunt. 

Fe in i na. 

Der Cephalothorax kllrzer als die Tibia eines lie i nes des vierten Paares, utn 
U m 000.'> Iftnger als zvvisi hen dein zwciten und dritten Beinpaare brett, dem Umris.se 
nach oval, vom Hinterrande bis an die Linie zwisehen dem dritten Beinpaare schrilg 
,mstei<rcnd, am Kopftheile oben leicht gewnlbt, glanzend, bei guter Vergrösscrung fein 
netzartig erscheinend, mit kurzen. auf kb-inen KOrnehen sitzenden, angedrftckten Iliir- 
rhen bewaehscn; diese llnrehen am Brusttheile in strahligen Reihen zwisehen den Im- 
pressionen steheiid. am Kopftheile in Laiigsreihen geordnet. Beidctseits am Brusttheile 
zwei Impressionen, welehe unten sich erweitern, den Seiteniand jedoch nichl erreichen. 

E. «. Vrt. Ak ll.ii. »I! Il i. <l. 1». Km t. 2 
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Am hintenm Kntli' des Kopftheiles trim* runde, scichte Grubc mit einem Längseindruck. 
Kopf- und Bnisttheil undeutlich von einander abge»etzt. 

Die vordere Augetireihe leicht nach Vorn gebogcn (reeurva); dit- MA voiu Kopf- 
rande weiter als von den hinteren MA. von einander und den SA gleichweit, jedoch 
uicht völlig in ihreiu Durchincsacr, von den hinteren MA et was weiter als in tfarein 
Durehmesser entfernt, rund, un einem kleinen Vorsprunge, kuuin grosser als die SA; 
letztere Itaglieh-rund, mit dim hinteren SA, wclehc ehetiso gross und von dersi-llu-n 
Form sind, an einer geuieitischaftliehcn, ichrftgen Erhöhung; dit' SA jeder Seite ein- 
ander fast. bertlhrend. Die hinterc Augenreihc ganz sehwaeh uuch llintcn gebogcn 
(procurvak die MA rund, kleiner als die vorderen MA, von einander nieht ganz in 
ihrem Dnrmesser, von den SA mcrklieh weiter entfernt 

Die Mandibeln an der Busalhälfte sehr stark, last knieförmig hcrvorgewölbt, dann 
leicht nach Hinten zurOekweiehend, länger als die vor<lersten Patcllen, i nuen etwus 
divergirend, sehr glunzcnd. glatt, mit selir latigen, feineti Borsten weitsehichtig besetzt. 
Die Klanen von mfissiger Lange, stark gekrnmmt, am vorderen Falzrande zwei grössere 
Zfllme, am liinteren drei kleinere. 

Die Muxillen stark gewfilht, mit langen Bor»ten besetzt, au der Aussenseite vorn 
gerundet; der Innenraml vorn vorderen Ende bis zur Lippe herab gi rade, längs der 
letzteren rundlich uusgeschnitten. Die Lippe tat der Basis breiter als lang, melir als 
hllb so lang als die Maxillen, nach Vorn verselimiilert. mit gernndetem, wulstigcm 
Vorderrande. 

Das Sternum herzförmig. gewölbt, glanzend, sehr lein netzartig. mit sehr langen, 
abstehendeii Borsten licht bewachsen. 

Das Abdomeii dem 1'mrisse naeh elliptisch, gcwolbt, etwas fettähnlich glanzend, 
mit mflssig langen, angedrOekten, anf kleinen Kornchen sitzcndeo Borsten dnnn bedeckt. 

Das Femoralglied der Palpcn mit stärker KiipfkrCimmung, seitlieb ZUltmnicn- 
gedrflckt, am Ende leicht verdickt. Der Tibialtbeil fast noch einmal so lang als der 
Patellartheil: das Tarsalglied dichter behaart und wie die ludden vorhergehcnden mit 
langen Stachelborsten besetzt. 

Die Beine glanzend, kurz behaart, die Seheiikel unteti mit längercn Haareti be- 
setzt; an den silmmtliidien Mctatarsen von der Basis bis zuin Ende Stacheln; an 
den Schenkeln der sechfl hinteren Beinpaare oben ein Staehel, sonst sind .lieselben nieht 
weiter bcstaehelt; an den Schenkeln des ersten Paares oben und vorn je att Staehel. 

Lange des Cephalothorax: <Pi»l2ö. des Abdomen: 0"'004, eines Beines des ersten 
Puras: »roll. de* zweiten: 0"0O94, des <lritten: o' )7r». des vicrten: O ro 011. 

Mus. 

Cephalothorax und Augenstellnng wie bei dem Weibchen; die Mandibeln dniiner, 
stärker divergirend, an der untcren Hftlfte <ler Quere nach gerunzelt, um vorderen 
Klanenfalzrande drei Zilhne, von denen der mittlere betrachtlich grösscr ist; am hin- 
teren Fal/rande zwei kleine Zfthnchen. Maxillen, Lippe, Sternum und Abdomen wie 
bei dem Weibchen. Das Femorulglied der Palpcn langer als bei dicsem, dtlnner, stArker 
gekrnmmt; der Patellartheil von keuliger Form, am Ende mit einer langen Borste, 
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welche ain Ende feinspitzig und alnvflrts gebogen ist und uber da» Tiliialtrlied hinaus- 
reicbt, lelzteres so lang als das vorhergehende, ain vorderen Ende oben einen abge- 
stumpften Vorsprung bildend, uutcn bauchi» enveitcrt and hier sowie iimeii mit Ungen 
Borsten, zwischen welchen zwei sehr lunge hervorrageii, beseUst. 

Die Beine lungor als jene dos Weibehens; die Mctatarsen und Tarscn des erstcn 
und zweiteii Paares imteii mit lftnjtren;ii, gerade ahstchendcn Haaren ; an den Metatarsen 
dieser Beine iunerhulb der Basulhalfte und am Ende je ein Stachel; die Metatarson der 
bii. l*n Hinterpaare wie jene ilw Weibehens bestaehelt; aneli die Bestaehelung der 
Schenkel ist jener bei dem anderen Geschleehte gleich. 

Lange des Cephalothorax: 0 u '<i< , 2. des Abdomeii: tru03, eiues Beines dt*» ersten 
Paares: n"Ol:<, de» zweiten: ö"0115, des dritten: O n, </075, de» vierten : (TO 1 15. 

Bei einer Variotftt ist das Lansrsbund an der Oherseite des Abdomeii viel dunklor go- 
fflrbt und hört. broit ah<jestunipft, in einiger Entfernung von den Spinnwarzen auf; bei 
diesel* ist auch der LaiigshYcken un der Unterseite des Abdomen sehwarz uud nur weiss 
gesaumt. Bei einzclnen Exemplaren ist das Rflckenfeld des Abdomen nur schwarz ge- 
siiumt und im liineivn hellfarbig. 

L. conspersa hat in Farbe und Zeiehnuug einige Aehnli<-hkeit tnit Lin. luoutaua 
Cl.; ilas Mannehen unterscheidet sieh von jetiein letztorer Art dureh die länge Borste 
am Ende des Patellargliedes der Palpen, die kurzo Beliaarung und die langere, schlan- 
kere Form des Tibialgliedcs; dus Wcibcben durcli den vorn mehr verschmalerten Cc- 
phalothorax , die unten mit langen. steifen Borsten roichlich besetzten Schenkel und 
dadurch, das an Femur I vorn nur ein Staehel vorhanden ist. 

Von Xischnij Jubatsk (lat. 63° 5(0, Surgutskoj (lat. 62° 50') und Tunguska (lat. 61°) 
Jenissej Exp. 

Linyfihia cultrigera n. »p. 

T. 1. f. 2 Männlieho Palpe. f. 2" Mandibeln dos Mannchons. f. 2' Epigyne. 
t". 2 C Mandibeln des Weibehens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax dunkler — , die Palpen und Beine heller braungelb; die Man- 
dibeln gelbbraun; die Maxilloti. die Lippo und das Sternum braungelb. sehwftrzlicli an- 
trelaufen. Das Abdomen grOnlich-dunkelgrau ; die Spininvarzen braunliehgelb. nber 
denselben ein gelbliehes LangshVckchen. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh breit-oval. vorn Hinterrande allmahlich 
sclirftg ansteigend, am Kopftheile oben und seitlieh gewftlbt, glänzend, am Brusttheile 
fein-netzartig, am Kopftheile glatt und hier mit Langsreihen von Borsten besetzt. Die 
Abgrenzung zwischen Kopf- und Brustthoil sehwach angedeutct: in der Linie zwischen 
dem dritten Beinpaare ein sehwacher Langseindruck. Der Clypeus senkrecht abfallend, 
niofat ganz noch einmal so hoeh als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
betrftgt. 

Die vordere Augcnreihe ganz unbedeutend naeh Vorn gebogen (recurva): die MA 
kroisrund. kleiner als die SA, von einander nicht völlig in ihrem Halbmesscr. von den 
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SA c. 2V, mal so wc i t als ihr Durchmcsser bctragt, entfernt. Die SA langlichruudt 
mit den hinteren SA, welche von derselben Form uml ebenso gross .sind, an einem 
gemeinschaftlii hen Hngelchen dicht beisammen. Die hintere Reihe nuch Hinten ge- 
bogen (procurva); die MA etwas grösser als die vorderen MA, von einander weiter al» 
in ihrem Durchmesser und von den SA und den vorderen MA gleichweit entfernt. 

Die Mandibeln sehr kraftig, mattglanzend, durchweg deutlieh erhaben netznrtig, 
an der Hasalhftlftc stark gewölbt, ilann scnkreeht abfallend, von der Mitte an innen 
divergirend, mit einzelnen, auf Körnchen sitzenden Hnrsten bewachsen. Die Klanen 
lang, stark gekrnmmt; die Klaucnfal/.randcr gerundet, am vorderen sechs Zähne, der 
erste (iinterste) derselben sehr klein, die Obrigen mit Ausnahmc des kleinen obersten 
von Unten naeh Oben an Griisse zunchincnd; am hinteren Falzrandc nur zwci gunz 
kleine Zahnehen zunachst der Einlenkung der Klauc. Die Maxillen gewölbt, ftber die 
Lippe genc-igt. vorn rundlich abgestumpft, mit gungan sehr groben, fast höckerahnlichen 
Körncrn, welche eine länge Horste trägen. Die Lippe breiter als läng, mit gernndetem, 
breit gewnlstetem Vorderrande. 

Das Stermim lierzförmig, etwas glanzend, gegen die Kunder bin sehr fein gerun- 
zelt, gewolbt, mit abstehenden, langen Haaren spikrlich bewachsen, 

Das Abdomen dem Uuiris.se nacb eiförruig, vorn versehmalert, fettartig glanzend, 
mit langen abstehenden Hanren, licht bewachsen. 

Die Heine glanzend, mJlssig lang behaart; die Schenkel ohne Stacheln. desgleiehen 
auch die Metatarsen. An Tibia I vorn itu Enddrittheile -in Stachel; an Tibia III oben 
im ersten Dritthcile ebenfalls ,in Stachel. An den Patellen des dritfen nnd vierten 
Paares oben am Ende eine länge Stachelborste. 

Länge des Cephalothorax : O'"()0->, des Abdomen: 008. 



Der Cephalothorax, die Mandibeln, Maxillen, l.ippe nnd das Sternum, die Palpen 
und die Schenkel der Heine dunkler — , die nhrigen Glieder der letzteren heller braun- 
gelb. Das Abdomen grnnlieh-dunkelbraun. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh oval, mit tiiederem Hrusttheile, der Kopf- 
theil erhöht, hinten und scitlich gewölbt, vorn Thorax beiderseits durch eine Furche 
abgesetzt, mit einem tiefcn, rundliehen, hinten in eine kurze gebogem; Fnrehe auslau- 
fenden Grnbchen unmittelbar hinter dem Hngelchen der SA. Die garize Oberflftche 
des Cephalothorax glanzend, am Hrusttheile fein netzartig, am Kopftheile glatt; an 
ersterem hinter dem Kopfende eine in einer lftngliehrunden Grube benndliche Furche. 
Der Clypeus scnkreeht abfallend, am Ilande leicht gewulstet. Die vordere Augenreihe 
stark naeh Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, kleiner als die nhrigen Augen, 
nicht einmal in ihrem Halhmesser von einander, von den SA mindostens dreimal SO 
weit als ihr Durchmesser betragt, und von den hinteren MA noch etwas weiter ent- 
fernt. Die SA langlichrund, mit den hinteren SA, welche von gleichcr Form uml 
Grösse sind, an einem geineinschaftlichen Hngelchen. Die hintere Reihe ganz unbe- 
deutend naeh Hinten gebogen; die MA von einander c. 1'/, mal soweit als ihr Durch- 
messer betragt, von den SA fast noch einmal soweit entfernt. Die Mandibeln von gam 
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ei^enthumlicher Form; sie divergiren von der Basis an, sind bis zu kurzer Entfernung 
vom unteren Ende aehr diok, dann plötzlich vcrsehmalcrt, v<>rn sehr stark jrewölbt und 
bilden liier einen ain Ende abw&rts gekrniumten, spitz ausluufenden Höcker, tmterhalb 
desselben ain Innenrande ein ubwartageriehteter, an seinem abgestutzten Ende /.wei- 
spitziger Zuhnfortsatz; ain vorderen Klauenfalzrande drei grössere, am hinteren vier 
ganz kleine Zahne. Die Killie aehr lang, erst gegen daa Ende aufw.lrts gekrnntiiit. — 
Die Maxillen Ober die Lippe geneigt, an der Basis eine nach Aussen geriehtete. «;e- 
wölbte, am Ende abgerundete Erweiterung bildend und un dieser so breit oder fast 
breiter hLs ihre Lange hetragt, mit einzelnen lungen, auf Körnehen sitzenden Borsten 
liesetzt ; vom mit schwacher Rundung abgestutzt. Die Lippe breiter als lang, mit wul- 
stigem. gerundetem Vorderrande. Das Sternum herzfrtrmig, gewölbt, mit nbstehenden. 
feinen Borsten weitsehichtig besetzt. Das Abdoinen eiförmig, fettartig <:1.1nzend, mit 
abatehenden, massig langen Borsten lidit hewaehsen. Die Heine glflnzend, mfissig lang 
behaart, am Ende der Patellen und in der Basalhalfte der Tibien oben je eine langerr 
feiiu- Borste. 

Das Fcmoralglied der Palpen stark naeli AusseTi <;ehogen, von der Basis bi.s /.lim 
Ende gleiehdiek; das Patellnrglied mindestens dreimal solang als diok; vorn Blir wenig 
breiter; der Tibialtheil etwas kurzer, als das Patellarglied, von der Basis an an Breite 
zunehniend, v<.r« ausgebolile und in einen vorwRrts gerichteten, aus breiter Basis in 
eine gebogenc Spitze endenden Fortsatz an der < )berseite fibergehend; an der Innenseite 
ein sicb aufwftrts kriimmerider am Ende stumpfer Fortsatz; zw -isenen diesen beiden Fort- 
siktzen, die Basis der Decke der Kopuhitionsor<rane uberragend ein kleines, vorn abge- 
rundetes Plftttehen, welebes zwei aufrechfe. dicke länge Borsten, ganz anlieh jenen, 
welche man utn Patellurgliede von Linypbiu altieeps bemerkt, trllgt; diese Borsten stehen 
dieht heisumtncn, sie sind glanzend, stielrund, vor ihrem spitzigen Ende allmahlich er- 
weitert und an ihrem Kunde hier fein gezahnelt. 

Lange des Cephalothorax : O'"002, des Abdomen: (>'"()U25. 

Lininyphiu eultrigera jst dureb die beiden scalpcllahulichen Fortsätze an den Ko- 
pulationsorganen des Miinnchens und die auffallenden Zahne an den Mandibeln des- 
selbeii von allén anderen Arten dieses Genus leicht zu untersebuiden. — Unter den 
mitgebraeliten Exemplaren fand sieh nur ein Mftnnehen vor. 

Chuntajskoj (lat. *i8° .V), Xischnij Jubatsk (lut. 63° 50') und Surgutskoj (lut. fi2° 
50'). .leniss. Exp. 

Ldnjffikia merdat n. sp. 

T. 1. f. 3. Tibialglied der Pnlpen und Kopulationsorgane von Unten <resehen. 
f. 3" diesel ben von Oben. f. 3 b Mandibeln des Miinnchens. f. 3' Epigyne. f. 3 d 
Mandibeln des Weibehens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln, die Palpen und Beine braungelb, von gleieher 
Farbe auch die Maxillen, die Lippe und das Srcrnura ; diese Theile jedoch sehwarzlich 
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aiijielaufen. Dus Abduinen grunlich-grau; die Spinnwarzcn blaugelb, »chwärzlicb an- 
gelaufen; die Bronchialdeekel bnningelb. 

M us. 

Dus Mannchen Ut wie das Weibchen gefärbt, nur sind die Mnxillen ohne schwarx- 
Anfiiig und das Abdoiueit ist mcist dunkler gefarbt. 

Fe minn. 

Der Cephalothorax im Umrisse breit-oval, vom Hinterrande schrftg ansteigend, 
tim Kopftheile oben wenig — , in den Schen stärker gewölbt, glänzend, schr fein netz- 
artig: am Kopftheile Langsreihen von Haaren. An der hinn-ren Abdiiclumg des Brust- 
theilcs ein Iflngliclies Griibchcn, un der scitlielien beiderseits inelircre kbine Eindrucke. 
Der Kopf- und Brustheil von einander durch eine abgcknrzte Kurelie ab«*egr<nzt. Der 
Clypetis tast senkreclil nhfalleiid, unter der vorderen Augenreihc fcingnschnurt, noeb 
eininal so Itoch, als die Entfernuug der vorderen und hioteren MA betrågt. 

Die vordere Augenreihe gerude; die MA sehr klein. kreisruntl. von einander 
höchstens iu ibreui Halbmesser, von den SA in der doppelten Breitc ihres Durehmessers 
entfernt Die SA grösser, längliciirund, mit den hintereti SA an eineiD gemeinschaft- 
lichen Hugelcheti. un diese anstnssend. Die liintere hVihe ganz wenig fiber die vordere 
gebogen (procurva); die Aiigen von gleicher Grösse und gleichweit, etwas weiter als in 
ihretn Durebinesser von einander entfernt. 

Die Mandibelu unter dem Kopfrando in Knicfomi weit hcrvorlretend, dann seiik- 
reeht ubfallend, mit stark divergirenden Inuentlaelieu, fein netzartig, glflnzend. Innen 
eine Reihe von Körnern, welche eine länge Bor-te trägen; ansserdem bestebt die Bc- 
haarung aus kurzen Härchen. Der vordere Klauenfalzrnnd gebogen, mit funf Zähmhen 
besetzt; der hintcre Falzrand ist ebenfulls mit fonf, jedoeh schr kleimn Zahnchcn hc- 
sezt; die Klaue lang, etwas gekrnmtut. 

Die Maxillen stark gewölbt, glanzend, fiber die Lippe gebogen, vorn mit leichter 
Rundung scbrflg abgestutzt. Die Lippe breiter als lang, mit gerundetein, breit wulstt- 
gem Vorderrande. Das Sternum lierzförmig, gewölbt, fein netzartig, mit einzelnen 
langen, auf Körneben siUenden Borsten bcwachsea 

Das Alidomen 1 7, mal so lang als breit, vorn und in ilen Seiten gerundet, fett- 
artig glanzend, mit abstchenden, mässig langen Haaren lidit bewaebsen. 

Die Beine glanzend; die Sehenkel unten mit langen Borsten besetzt, ohne Stacbeln, 
desgleichen auch die Metatamn; oben am Ende der 1'atelleti je eine Stacbel borste; un 
den Tibien oben au der Basis und in der Endhalfte ebenfulls eine Stachelborste. 

Lange des Cepbalotborax: U"0015, des Abduinen: O'"0025. 

M u s. 

Gephalothorax und Augenstellung wie bci dem Weibchen. nur sind die vorderen 
MA von den SA etwas weniger weit entfernt. Die Mandibelu mit einem grossen. ab- 
warts gerichteten Dorit und einer Borste an ihrcr Spitze etwas unterbalb der Mitte, an 
der Aussenseite mit langen, auf spitzen Körnern sitzeiulen Borsten besetzt: die Klaue 
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lftnjrer, stärker gekrOiinut und un der Basidhrdfte innen stark verdiekt; um vorderen 
Klaueufalzrande vier Zflhne. drei kurzere und ein langer, uin hinteren Filziunde drei 
kurzere Ziihne zunaehst. dnr EinK-nkung der Klaue und in einiger Entfernung von dic- 
vii zwei I un ge. Beine langer ida i dem vVeibchcn. Das Femorrdglied der Pal- 

pen lan-;, sehr bedeutend nueh Aussen gebogeii, an der Endh&lfte verdiekt ; der Tibial- 
theil langer als dus Patellurglied, an der Aussenseite vur dem Ende ein rundliches 
Höckercheu hildeud, reichlieh mit langen sehwarzen Borsten besetzi. 

Lange des Ceph*lot borax: (T0015, des Abdomen: <roi)2. 

In Farbe, Grtisse. in der Form der Epigyne und der Kopulationsorgane besitzt 
Erig. mordax grosse Aelinlichkeit mit Erig. rufa Wid.; bei letzter Art ist jedoeh der 
Zahn an der Vorderseite der Mandibeln des Mannchens viel kleiner, die vorderen MA 
sind von den SA nnr wenig weiter als ihr Durchmesser betragt, entferut. Das Tibial- 
glied der Palpen ist oben an der Aus.setiseite rund ausgeschnitten. wiihrend es bei E. 
mordax sregen das vordere Ende scbrag zuläuft. Bei Erigone rufa sind die hinteren MA 
nur in ihrem Durchmesser, bei Erig. mordax merklicfa weiter von einander entfernt. 

Dudino (lat. H9" 15 ), Werschininskoj (lat. »»8° 4.V), Selivaninskoj (lat. 65° 5.V), 
Melnitsehni (lat. «i. r > a 17'), Aninskoj (lat. H3° 'AU'), SurgUttkoj (lat. (>2° 50'), Worogowa 
(lat. 60° 55') Jeniss. Exped. 

Lmgphia u/bula n. »p. 

T. I. f. 4. Patellur- und Tibialglied der l'al|*eii und die Kopulationsorgane. f. 4* 
Decke der Kopulationsorgane. f. I b Mandibeln des Mannehens. f. 1 L " Epigyne. f. 4 d 
Mandibeln des Weibchens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax brautigelb mit schwarzem Scitcnrande; Mandibeln und Maxillcn 
braungelb; Lippe und Sternum sehwarzbruun : das Abdomen oben gelblichweiss mit 
eiiiem durcblaufendeu sehwarzen Mittell.lngsstrcifen ; dieser ist in seiner vorderen I Inlftc 
von einem sehwarzen Querstriche, desseti beide Enden im rechten Winkel naeh Hinten 
umgehogen sind, durchkreuzt; an der hinteren Halfte eine Doppelreihe sehwarzer Fleck- 
rhen. Die obere Halfte <ler .Seiten des Abdomen gelblichweiss, die unterc sehwarz, in 
letzterer vorn ein weisser I.fmgsstrich, hinten mehrere sehrttge, weisse Streifen. Die 
braungelben Spinnwarzen in einem sehwarzen Flecken. Die Unterseite sehwarz mit 
einem sehmutzig gelbbraunen Mittelfelde, welehes hinten verschmalert zulauft und bis 
zu den Spinnwarzen reieht, es ist beiderseits von einem wcissen Langsstreifen gesJlumt, 
in der Mitte aeinea Hinterrnndes ein wcisaes Fleekchen. Die Palpen und Beine braun- 
lichgelb mit sehwarzem, sehmalein Saume der GelerikapitY.cn. 

Mas. 

Das Mannchcn ist wie dus Weibehen gcfilrbt und gezeichnet; die Deeke der Ko- 
pidationsorgaue lieht-gelbbraun. 
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I* c in i n a. 

Der Cepiialothorax stcllt scincm Unirisse naeh ein an seinetu Ende abgestutztes 
Oval dar; er ist glanzend, »ehr fein netzartig; der Brusttheil ist nicder und hat an 
sciner hinteren Abdachung ein zieinlich grosscs rundliches GrObehcn ; der etwas erhöhte 
Kopfthcil steigt von Hinten allmählich an, er ist vom Brusttheil <leutlich abgesetzt und 
in den Settett gewölbt; oben in Lftngsreiht n geordnete, ahstchende Haare. Der Clypeus 
unter der vorderen Augenreilie tief eingeschnurt, stark uacli Vorn geneigt, c. I 1 ,, mal so 
hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrBgt. — Dit- vordere Augeti- 
reihe gerade; die MA kreisrund, auf einetu selir protninireiideu Hugclcheu, von einander 
nur in der Hälfte ihres lladius, von den SA in der doppelten Breite ihres Durchiues- 
aers entfernt. Die SA langlichrund, hetrlichtlich grösscr als die MA, mit den hinteren 
MA an einer geineinschaftlichen Erhöhung, an diese anstossend. Die hintere Reihe 
ebciifall- gerade, breiter; die MA krewrnnd, mindestens so gross als die vorderen SA, 
von einander in i h rom Halbmesser, von den SA in ihrein Durchinesser und vmi den 
vorderen MA mindesteus noch einmal so weit als von den SA eiitfenit. — Die Man- 
dibeltl nach Hinten gedruckt, vorn nieht gewölbt, glanzend, erst a in unteren Ende di- 
vergirend. Die Klaue stark gekrunimt, am vorderen Fal/rande zwci Zabne. — Die 
Maxillen ttber die Lippe gchogen, stark gewölbt, vorn gerundet, mit sehr langen Borst. m 
qesetzt. Die Lippe vorn gerundet und breit gewulstct. Das Sternuiii herzförmig. 
vveiiig gewölbt, schwaeh ruelalliseh sehillernd, selir eng erhaben netzartig, mit kQrxeren 
und selir langen, abstehenden Haaren lieht hewaehscn. Das Abdomen oben hoehgewölbt 
dem Dnirisse nach eHiptiach, glanzlos, kurz behaart. — Die Beine glanzend, nur an den 
Sehenkeln des ergten Paares vorn in der Mitte ein Stachel. An den M< tatai-scn in der 
Basalh.llfte zwei — drei Staeheln. 

Lange des Cepiialothorax: lHM>15, des Abdomen: iHMrJ.). 

M u s. 

Cephalothorux und Augeiistellung wie bei dem Wcihehen; die Maiidihclu wetiiger 
naeh Hinten gcrichtet, von der Mitte au i nuen divergirend; das Abdomen sclnnälcr, 
>«iist in seiner Form mit jenem des Weiehens (ibereinstimtnend ; die Beine wie bei 
letzterem bestaehelt. Das Femoralglied der 1'alpen an der Basis gebogen und hier et- 
was dunner; der 1'atcllartheil so lang als breit, oben gewölbt, am vorderen Knde oben 
mit langcr, stärker, am Ende feinspitziger, gebogener Borste; der Tibialtheil so lang 
als das Pmtellnrglied, naeh Aussen in einen breiteu, am Ende gerundeten, hinten ge- 
wölhten, vorn leieht ausgeliöhlten Fortsatz erweitert. Die Deeke der Kopulatioiisorgniie 
un der Basis stark versehmalert und hier oben mit einem konischen, grössereii und 
und aussen mit einen kleinen, rtindliehen zahnartijfen Fortsatze; nach Vorn erweitert 
sich die Deeke und biidet an der Aussenseit* einen abgcruiideteii Lappen, sie Irmft 
nach Vorn wieder versehmalert zu und endet in eine dieke Spitze; ihre OberHilehe ist 
gewölbt, glanzend und lieht mit langen Haarin hesef/.t. 

Lange des Cepiialothorax: (TU015, des Abdomen: 0*002- 

Von Xiscbnij Jubatftk (63* 50') Jeniss. Exp. 
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Lirii/iihiti iacttta n. sp. 

T. I. f. 5. Epigyne. f. 5" dieselbe von der Seite. f. Ä b von Unten gesehen. 
t'. 5* Manciibcln des Weibchens. 

Pennan. 

Der Cephal o thorax braungelb mit schwurzem Kandsaume; die Mandibeln und Ma- 
xillen braungelb; dus Abdomen oben auf blassgelbem Grunde weiss gefleckt, mit einem 
schwftrzlichen, von Quertlecken, welche unter rechtem Winkel nach Hinten umgehogen 
sind, dtirchkreuzteti Langsstreifen ; un der h in te ron Wölbung eine Keihe von schwarzen 
WinkelhVekchen; in den Seiten ein oben tiefgezaekfes schwarzes Langsbnnd ; die Unter- 
seitc schwarz, beidcrscits dnrch einen weisaen Langsstreifen ahgegrenzt; binter der Epi- 
gyne und vor den Spinnwarzen je ein Paar weisser Fleckchen; dieae fehlen j ed och bei 
einzelnen Exemplaren, bci diesen ist dann die Unterscite des Abdomen in der Mitte 
braungelb. Die Palpen und Heine brftunliehgelb; an letzteren bei manelien Exemplaren 
die Schenkcl und Tibien schwärzlieh geringelt, bei anderen sind Dnr die Gelonkspitzen 

■chwant. 

Der Cepbalotliorax dem Umrisse naeb oval, vom Dinterrande sanft ansteigend, 
am Kopftlieile oben seitlich gewölbt, gl.lnzeiid, fein netzartig, allentbalben weitschichtig 
kurz bebaart, am Kopftlieile oben Langsreihen langcrer Haare. — An der liinteren Ah- 
dacbung oben ein ziemlieh tiefes dreieekiges Langsgrubchen, binter demselben beider- 
seits ein aeichterer, rundlicher Eindruck; zwei strahlige Eindrncke beiderseits an der 
seitlichen Abdaebung. Kopf- und I trust t be il deutliell von einander abgesetzt. Der 
Clypeus stark naeb Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe eingeschnurt, kaum 
mal so hoeb als die Entfernung der vorderen und liinteren MA betragt, mit kurzen, 
auf Körncben sitzenden Haaren spflrlieh bewaebsen. — Die vordere Augenreihe naeb 
Von» gebogen (reeurva); die MA kreisrund, un einem kleinon Vorsprunge, von einander 
Dicht ganz in ihrem lladius, von den SA mindestens 2'/i mal so weit, als ihr Dureh- 
mosscr betragt, entfernt. Die SA betrflohtlieh grösser, lftngliehrund, mit den liinteren 
SA an einer schrfigen Erhöhung, an diese anstossend. Die hintere Keihe breiter, ge- 
»•ade; die Augen gleiebweit und etwas wcitcr als im Kadius einea MA entfernt; die MA 
von den vorderen MA 2'/» mal so weit, als ihr Durehmesser betragt, entfernt. 

Die Mandibeln stark naeh Hinten gedrnekt, vorn etwas gewölbt, gliknzend, der 
Quere naeh fein gerunzelt, ganz kurz behaart, innen mit einer Keihe längerer Haare. 
von der Mitte au divergirend; die Klaue läng, milssig gebogen; am vorderen Ealzrande 
zwei Zahne. — Die Maxillen fiber die Lippe gebogen, vom an der Aussenseite gerun- 
det; der Innetirand bis zur Lippe herab gerade und kurz befranset. Die Lippe vom 
ierundet und breit gewulstet. — Das Stemuin herzförmig, gewölbt, dicht sehr fein ge- 
körnt, mit einzelnen wnr/.cnflhnliehcn, grösseren Körncrn, mit kurzeren und sebr langen 
Haaren lieht bewaebsen. — Das Abdomen langlieh, oben boehgewölbt, vorn und in 
den Seiten gerundet, hinten etwas spitz zulaufend, fast glanzlos, kurz bebaart. Die 
lieine gliknzend; an Femur I vorn etwas oberhalb der Mitte tin Staehel; an den Meta- 
tarsen in der Baaalhälfte zwei Staeheln. 

K. »v. V.l. Ak. Ilan.ll. B.I. 10. R» ». 3 
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Lange des Cephalothorax: 0-00125, des Abdomen: 0 m 0025. 

Linyphia incest» hat sowohl bezuglich der Zeiehnung des Abdomen, als uueli in 
der Form der Epigyne einige Aehnliclikeit mit Linyphia unirornis Cambr. 9; bci letzter 
Art ist jedoeh der hervorragende Theil der Epigyne gebogen, bei Lin. ineesta geradc. 
Werschiniiiskoj (lat. 68° 4.V), Jcniss. Exped. 

Linyphia trundam n. sp. 

T. I. f. 6. Patellar- und Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane. f. 6"- 
Decke der Kopulationsorgane. f. 6 h Schiffchen. f. <;° Mandibeln des Mannchens. f. ti' 1 
Epigyne. 

Fe min a. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, mit schwärzlichem Antluge und schmulciii, 
schwnrzem Randsaume; die Strahlenfurehen ain Brusttheile schwärzlich. Von einem 
aehwarzlichen Flecken am hinteren Kopfende verlauft beiderseits ein schwnrzer Strcifen 
zu dem hinteren SA. Die Mandibeln gelbbraun; die Maxillen, dit' Lippe und dus Stcr- 
num von gleicher Farbe, jedoch schwarzlieh angelaufen. Das Abdomen oben schtnutzig- 
weiss; von der Basis gcht ein sehwarzer Langsstrich ab, welcher bis zur Mitte reieht; 
beiderseits von demselben zwei sch warze Flecken; an seinem hinteren Ende beginnt eine 
Reihe von schwarzen, an ihren beiden Enden in Fleckcheii erweiterten Winkellinien , 
die vorderen derselben durch eine weisse Querlinie getheilt. Die Seiten des Abdomen 
sehwarz mit einem reinweisscn Lftngsstreifen; beide Streiferi an ibrem hinteren Ende 
durch einen weissen Querbogen verbundeu. Die Unterseitc schmut/.ig-gelb, schwarzlich 
angelaufen. Die Spinnwarzen briiunlichgelh; die Palpen und Heine hellbraunlichgelb; 
die Schenkel oben schwarzlieh angelaufen. 

Mas. 

Das Mannehen ist dem Weibchen ahnlich gefflrbt und gczeichnet; nur sind die 
Mandibeln, die Maxillen, die Lippe und das Sternum hellbraunlichgelb, letzteres schwarz- 
lieh angelaufen; die Dcckc der Kopulationsorgane und ein Theil der letzteren selbst 
ist braungelb, ein anderer Theil schwarzbraun. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, glflnzciid, deutlich netzartig, am Kopt- 
thcile oben und in den Seiten leicht gewölbt. An der hinteren Abdachmig des Thorax 
eine dreieckige Impression, an der scitlieben zwei Strahlenfurehen, vor jeder derselben 
eine Reihe von Körnchen, welche ein kurzes Hftreheli trägen. Kopf- und Brusttheil 
durch eine Furche beiderseits deutlich abgesetzt, an erstem Langsreihen von 'iörnchen, 
welche ein Hftrchen trägen. Der Clypeus so hoch, als die Entfernung der vorderen 
und hinteren MA betragt, nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihc tief aus- 
gehöhlt; in der Mitte eine Querreihe von Körnern. welche eine kurze Borste trägen- 
Die vordere Augenreihc durch Tieferstehen der MA gebogen (recurva); die MA an 
einer Erhöhung, kreisrund, kleincr als die SA, von einander weiter, als ihr Radius lu- 
tr&gt und von den SA weiter als in ihrem Durchinesser entfernt. Die SA liiiiglichrund, 
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mit ilen hinteren .SA an eincm schragen Hugelehcn, un diese anstossend. Die hintere 
Reihc von Oben betrachtet gerade; die Augen gleichweit tind nicht ganz in ihrom 
Durchmetser von einander entfernt — Die Mandibeln senkrecht abfallend, mindestens 
so lang als die vordersten Patellen, innen von der Basis an divergirend, glanzend. Die 
Maxillen gewölbt, uber dic Lippe geneigt, vorn mit leichtcr Rundung schrflg abgestutzt. 
Die Lippe halbkreisförmig, mit gewulstetem Vorderrunde. - Das Sternum herzförmig, 
gewölbt, etwas glanzend, feinnctzartig, mit abstebenden, auf Körnchen siUenden Iluaren 
weitschichtig bewachsen. — Das Abdomen langlieh, vorn rundlich abgestumpft, in den 
Seiten gerundet, binten gegen die Spinnwarzen verschmalert /.ulaufend, glanzlos, kurz 
anliegend belmart. — Die Beine glanzend; an Femur I oben in der Mitte und vorn in 
der Endhalftc jc fin Stachcl; an Femur II oben 1. 1 Stacheln; an Femur III und IV 
oben in der Basalhfllfte jc em Staehel; an den Metatarsen keine Stacheln (oder abge- 

fallen?) 

Lange des Oephalothornx: O "001 5, des Abdomen: O'°002, eines Beines des ersten 
Paares: O'"005, des zweiten: 0 1 "0055, des dritten: i»'"0035, des vicrten: 0"'005o. 

Mas. 

Der Cephalo thorax in den .Seiten stärker gerundet, dahcr dem Umrisse nach breit- 
oval, vorn Ilinterrande ullmahlich sanft ansteigend, am Kopftheile oben gewölbt; dus 
dreieekige GrQbchcii an seinen beiden hinteren Knden in cine Furche auslaufend ; zwi- 
sehen diesen beiden divergirendeii Fureben eine mittlere, körzere. Der Clypeus merk- 
lich höher als die Kntfernung der vorderen und hinteren MA betrftgt, mit derst-lben 
Querreihe von borstentragenden Körnern wie bei dem Weibchen. Die MA der hinteren 
Heihe in ibrem Durehmesscr von den SA, von den MA weiter entfernt, sonat die Augen- 
stellung wie bei dem anderen Geschlecbte. Die Mandibeln ganz unbedeutend nach 
Hinten gedruckt, fast so lang als die Tarsen des ersten Beinpaares, nach Unten stark 
verschmalert, von der Basis an divergirend, reichlieh mit auf Körnchen sitzenden, kftr- 
zeren und llngeren Hauren bewachsen. Die Kluue lang, stark gekrömmt; am vorderen 
F.ilzrande sechs Zähnchen, die oberen drei derselben merklich lllnger als die unteren. 
— Die Beine sehr lang; die Stacheln au denselbcn grösstentheils abgcfallen. — Das 
Patcllarglied der Palpen so lang als breit, oben hochgewölbt, am Ende mit einer langen, 
geraden, dicken Borste. Das Tibialglied von der Basis an rasch verdickt, utiten buuchig 
gewölbt, ohne uuffallend langere Haure oder Borsten. 

Lange des Cephalothorax : O'"00125, <les Abdomen: 0"0015, eines Beines des ersten 
oder zweiten Paares: 0™008, des dritten: 0*0055, des viertcn: 0 m 008. 

Surgutskoj (tat. 62° 50). Podk. Tunguska (lat. 61°). 

Lint/jiliia lattliricola n. sp. 

T. I. f. 7. Kopnlationsorgane (Unterseite). f. 7" Decke derselben. f. 7 1 ' Patcllar- 
und Tibialglied der Palpen und Ko|)iilutionsorgane (Aussenseite)- f. 7 C Mandibeln des 
Mftnnehcns. f. 7 J Epigyne. f. 7' Mandibeln des Weihcheiis. 
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Fem i na. 

Der Cephalothorax brSunlichgelb mit sehwarzeui Riindsauiue. Die Mandibeln 
brftunlichgelb, bei einzelneu Exemplaren schwllrzlich angelaufen. Die Muxillen brllun- 
liehgelb; die Lippe ti tid daa Sternum schwarzbraun. Dus Abdomen aehwarz, obeu mit 
eineni wellenrandigen, vorn und hintcn, tast die ganze Liknge einnehmenden Mittelfelde 
von aclimutzig gelber Karbe und uiehr oder weniger weiss gefleekt; in demaelbcn ein 
gezackter, sehwarzer Mittellängsstreifen, an den Enden der Zaeken sehwarze Fleckchen; 
fiber den Spinnwar/.en niehrerc gelbliche Winkellinien; in den Seiteti ein gelblielur, an 
seiner hinteren Halfte in einzelneu Fleckchen aufgelöater Lftngastreifen. 1'ulpen und 
Beine braunlich- odcr grOnlichgelb. Die Epigyne ka.stauieiibraun. 

Mas. 

Daa Mftnnehen ist wie daa Weibchen gefårbt ti tid gezeichnet ; bei einem Exemplarc 
iat die Zeichnung des Abdomen andera; bei dicaem ist beiderseils des Mittellflng?— 
»treifena je ein grösserer sehwarzer Fleeken in der vorderen Halfie des |{nckcnfelde>, 
in der binteren schwarzc Sehiefflecken. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax in den Seiten atark gerundet, nieder, voni Hinterrande kur/, 
schrftg ansteigend, au <lem etwa» erhohten Kopftbeile besonders aeitlieb stark ge- 
wölbt, glanzcnd, sehr feinnetzartig; am Bruattheilr- straltlige tteihen von auf Körn- 
ehen sitzenden, knrzeren Huaren, iim Kopftbeile länge, in Längareiheii geordhetc 
Huare; an der hinteren Abdachung ein winkeligea Grnbrhcn. Der Clypeus nacli Vorn 
getieigt, unter der vorderen Augcnreihe der Quore Dach Lingesehnnrt, lxliaart, nnr 
wenig höher als die Fntfernung der vorderen und hinteren MA betriigr. Die vordere 
Augenreihe ganz unbedeiitend naih Vorn gebogen (reeurva); die MA an viner klciilCli 
Erhöhung, in ilirem Halbuiesser von einander entlernt, kleiner als die SA, von dicsen 
fast in der dieifachen Breitc ihrea Diirclmiessers nl>stelieti'l. Die SA l.luglichruiid, nit 
die hinteren SA anatoaaend und mit iltnen an einem sehrägen Hngelchen. Die hintere 
Rcihc gerade; die MA grösser als <lie nhrigeii AugeM, von einander utid den SA gleieh- 
weit. jedoeh nieht völlig in ilirem Durclimesser entfernt. Die Mnndibeln aenkrecht ab- 
fallend, an der Basis gewölbt, erst atn uiitereii Ende divergireml, glflnzesid, Siisaerst fein 
der Quere naeh gerunzclt, mit kQrzeren und 1,'lngeren, abstelienden Haaren ticbt be- 
WHebsi-n. Am vorderen KlftUctWMldo zwei Z&bno. — Die Maxilleu gwwOlbt, fiber die 
Lippe geneigt, missen gerundet, am Innenmnde gegenuber der l.ippe eingekerbt. Die 
Lippe mit gerundetem, brcitwulatigem Vorderrande. — Dun Sternnm lierzförmig, sehr 
gewölbt, glatt, mit kurzen, feinen, auf Körnern sitzenden Haaren lieht bewachaen. — 
Daa Abdomen glanzloa, lfinglieli, vorn und in den Seiten gerundet, binten etwas apitz 
/.tilanfend, oben gewölbt, mit kurzen, angedruckten Harchen lieht bedeckt. Die Heine 
glanzcnd; dieSchenkel un ten mit laitgcn Borsten besetzt, mit Austiahmc jericr des crsten 
1'aares, au welcheu vorn oberbalb der Mitte ein Itmger Studie] sieh betindet, wehrlos- 
An den Mctatarsen dea eraten und zweiten Paares in der Basa lb ti l fre ein Sracbel. an 
jeneti der beiden Hinterpaare zwei Staeheln. 

Lange des Cephalothorax: 0*"0O125, dea Abdomen: rt°'0l>>5. 
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Mas. 

Der Cephalothorax iu seinem Umrisse mehr dem Ovalen sieh nahernd, vorn ver- 
hftltnissmassig sehmiiler; un der hinteren Abduchung ein LlDgaeindruck; der Clypeua 
mindestens l'/, mal so hoch, als die Entfcrnung der vorderen und hinteren MA hetrngt. 
Die MA der vorderen Reine c. 4 mal so wcit, als ihr Durehmesser betrilgt, von den 
SA entfernt, jetie der hinteren Keihe merklich weiter von den .SA als von einander 
und viel weiter als in ihrem Durehmesser entfernt. Die Mundiheln lilnger, von der 
Mitte an divergirend. Die Maxillen viel stärker, fast ktigelig gewölbt; ilas Sternum 
neben den grosseren, haartragendcn Körnern fein gramdirt. — Das Abdomen nur wenig 
breitcr als der Cephalothorax. Dhs Fenioralglied der Palpen nur wenig gebogen, ge» en 
da» Ende etwas verdiekt. Der Patellartheil so läng als hreit, uni vorderen Ende oben 
eine länge, gesehwungene, feinspitzige Borste. Das Tibialglied so lang als der Patellar- 
fheil, unten leieht gewölbt. Die Decke der Kopulutionsorgane am hinteren Ende einen 
kurzen, breiten, ain Ende sehrilg abgestut/.ten Sporn bildend, lang behaart, gewölbt, 
mit wenig gerundetem Innenrande; der Aussenrand an fler Basis einen gerundeten Vor- 
sprung bildend. Die Bestaeheliiug der Sehenkel und Metatarsen wie bei dem Weibchen. 

Lftnge <les Cephalothorax: 0"0015, des Abdomen: 9*002. 

Möller Buy, Gaskup, Besimannuja, Matotsihkin (Nova ja Semlju Exped.). -lefremow 
Kamen (lat. 72°" -10'). Mesenkin (lat. 71° 20') und Kaj» Gostinij (lat. 71°) Jeniss. Exped. 

Lintfphio litt,:ij>rs ii. sp. 

T. I. f, S. Epigyne. f. 8" Mandibeln des Weibchen*. 

Fe mina. 

Der Cephalothorax braunliehgelb, gegen den Seitenrand hin schwArzlieh ange- 
laufen. Die Mandibeln, Maxillen. die Palpen und Beine bräunlichgelb; die Lippe und 
das Sterniun sehwarzbraun. Das Abdotnen oben auf blassgelbeni Grunde weiss gehVckt ; 
in der Mittellinie ein schwarzlicher Litngstreifen, von welchem kurza, un beiden Enden 
unter rechteiu Winkel naeh Hinten umgebogene Aestehen ubgehen. Die Seiten schwarz ; 
von ilinen ziehen sieh schwarze Zucken naeh Oben; in der Mitte ein weisser Lftngstreifen, 
bei ein/.elnen Exemplaren an seinem hinteren Ende gegabelt, bci anderen in Fleekehen 
uufgelöst; die Unterseite schwarz, mit zwei weissen Fleekehen hinU;r dem Epigastrium. 
Die Spinnwarzen schwarzliehgrau. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh oval, vom Hinterrande sanft ansteigend, 
oben nur wenig gewölbt, glllnzend, am Brusttheile deutlieh netzartig, am Kopftheile 
der Quere naeh fiusserst fein gerunzelt und hier mit Llingsreihen auf Körnehen 
sitzender. abstehender Haare. An der hinteren Abduehung ein dreieekiges Grnbehen; 
an der seitlieheu je iwci Eindrfleke; die Abgrcnzung zwisehen Kopf- und Brust- 
theil deutlieh. Der Clypeus gewölbt. etwus naeh Vorn geneigt, unter der vorderen 
Augenreihe tief eingeschnurt, aussert fein gerunzelt, behaart, e. 1'/, mal so hoch als 
die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrilgt. — Die vordere Augenreihe 
naeh Vorn gebogen (recurva); die MA au einem kleinen Hugelchen, kreisrund. kleiner 
als die SA, von einander nicht ganz in ihrem Halbmesser, von den SA in der drei- 
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fachen Breite ihres Durehmessers entfernt. Dic SA mit den hinteren SA an einer 
sehragcn Erhöhung, un diesc anstossend uud gleich diesen langlichrund. Dit- hintere 
Reihe gerade; die MA grösser als die ubrigcn Augcn, von einander in ihrein Halb- 
messer, von den SA nur ganz wenig weiter, von den vorderen MA c. 2'/ s mal soweit 
als ilir Durehmcsscr hctragt, entfcrnt. — Die Mandibeln un der Basalhälfte gewOlbt, 
glänzcnd, ilusserst fein der Quere nach gerunzelt, aussen kurz — , innen lutig behaart, 
erst am unteren Ende divergirend; UD vorderen Kluuenfulzrande drei Zuhne. — Die 
Maxillen gewOlbt, mit langeii Borsten besetzt, ober die Lippe geneigt; die Lippe vorn 
gerundct und breit gewulstet. — Dus Sternum herzfönuig, gewölbt, etwas glSnzeiid, 
dcutlich feiii erhulieu net/.artig, wcitsehich tig mit langen, ahstchendeti Haaren besetzt. 
— Das Abdoinen lilnglich, hoch gewölbt, vorn und in den Seiten gerundet, glanzlos 
licht mit kur/.eri Haaren, zwiscbcn wclchen einzelne lftngere hervorragen, bedeckt, von 
der Mitte an nach Hinten verschmalerf zulaufend. - Dic Beine glanzend; nnr am 
FiMiiur des ersten Paarcs vorn em Stachel; die nhrigcn Sehenkel unbewehrt; an den 
Metatarsen in der Basalhälfte oben Und uuten je titt Staehel. — Die Staebeln an den 
Tibien *ehr lang. 

Lange des Ce[ihalotltorax : 0"'001r>, des Abdoinen: 0"'002. 

Aniuskoj (lat. 63° W). Intsarewo (lat. 62") Jcniss. Expcd. 

Linyphia /mttirata n. sp. 

T. I. f. VI Epigyne. f. !l" Mandibeln des Weihehins. 

Fe inino. 

Der Cepbalothorax br&unlichgclb, sclimal sebwarz gesaumt, mit einem dreieekigen 
sch wurzen Fläcken am binteren Kopfende; die vorderen Eeken desselben durch schwarze 
Linien mit den hinteren SA verbunden, hinter den hinteren MA ein schwarzes Liings- 
flcckchen; die vordere Augenreibe un einer schwarzen t^uerbinde; der Clypeus in der 
Mitte sebwarz. — Die Mandibeln. Maxillen, die Lippe und das Sternum brftunliehgelb, 
letzteres schwarz angelaufen. Das Abdotnen oben blassgelb, oben an der Basis ein 
Bchwarzer, gezacktcr Langsfleckeii, beiderseits von demselben zwei schwarze Fleekchen, 
binter demselben zwei kleine schwarze Punkte verbunden mit zwei schwarzen Querfleck- 
ehen, hinter diesen Punkten drei — vier schwarze Winkelfleekelan. — Die Seiten sebwarz 
mit blassgelben Flecken; die Unterseite sebwarz. — Die Spinnwarzen blassgelb; die 
Palpen und Beine hell-hraunliehgclb, au htzteren die Sehenkel oben der ganzen Lange 
nach sebwarz angelaufen; die Tibien mit einem breiten bruunen Ringe in der ISasal- 
halftc. 

Der Cepbalothorax vorn Hinterrande schriig ansteigend; am Kopftheile hinter den 
Augen gewölbt, an der hinteren Augenreibe jedocli mehr erhöht als an <ler Wölbung, 
dem Fmrissc naeh breit-oval, glanzend, fein netzartig; am Kopftlieile oben mit Lftngs- 
reihen al>stehender Haare; am hinteren Ende de» Kopftheiles beiderseits ein rundliches 
Grttbchen, an der seitlicheu Abdaclnmg des Brusttheiles strahlenahnliche Furelien. 
Der Clypeus nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreibe tief eingesehnOrt, nie- 
der, höehstetis so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrftgt ; fiber 
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scinem Rande eine Querreihe vorwarts gerichteter, auf Körnchen sitzender Hnare. Die 
vordere Augenreihe dureh Tieferstehen der MA deutlich gebogen (recurvu). — Die 
Mandibelu lang, nach Hinten zuruckweichend, vorn herab DOr wenig gewölbt, VOD der 
Basis an stark divergirend, glanzend, iiusserst fein der Quere nach gerunzelt; an der 
nnteren Hälfte sind die Mandibelu stark vcrdunnt. Die Klanen lang, stark gekrOmmt; 
ain vorderen Falzrande ziemlieh hoch oben vier Zähne: die Maxillen gewölbt, aber die 
Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn nach Innen sehrag ahgcstutzt und hier hefransct. 
— Die Lippe halbkreisförmig, mit wulstigem Vorderrande. — DasSternuui herzförmig, 
gewölbt, sehr fein gratndirt, glanzend, mit zahlrciehen gröberen Kornern, auf welchen 
je ein langerus öder knrzeres Haar sit/.t, bestreut. — Dus Abdomen vorn und in den 
Seiten gerundet, hinten etwas spitz zulaufend, kurz behaart. — Die Beine glanzend, 
dOnn; an den Schenkeln des ersten Paares vorn 1 Staehel; die nbrigen Sehenkcl, sowie 
die sammtlichen Metatarsen unbewehrt 

Lange des Cephalothorax: 0 m 001, des Abdomen: CT0015. 

Von Dudino (lat. &V 15") und Nischnij Jubatsk (lat. 63° 5u'), Jeniss. Exped. 

Linyphin proletaria n. sp. 

T. I. f. Hl Epigyne. f. lU" Mandibelu des Weibchens. 

Fem in a. 

Der Cephalothorax braungelb, schwärzlieh angelaufcn, gegen den Seitenrand bin 
ganz sehwarz. Die Maxillen und Mandibelu hell-gelbbraun ; dus Stemum und die Lippe 
kastanienbraun. Das Abdomen sehwarz; dit; Palpen und Heine braungelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn Hintcrrande schrag ansteigend, 
am Kopftheile binter den Augen stark gewölbt, nach den Seiten steil abgedaeht, etwas 
glanzend, am Brustthcile sehr fein gerunzelt, am Kopftheile fast glatt und hier mit 
Langsreihen, abstehtnder, vorwarts gerichteter Haare. An der hinteren Abdachung ein 
rundliches seichtes Grubehen. Der Clypeus etwas nach Vorn geneigt, sehr fein nctz- 
artig, mindestens mal so hocb als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, viel kleiner als dic SA, von 
einander nicht ganz in ihrem Halbmesser, von den SA fast dreimal soweit als ihr Durch- 
messer beträgt, entfernt. Die SA lilnglichrund, mit den hinteren SA an einem sehragen 
Hngelchen, an diese anstossend und schrag gegen sie gestelit. Die hintere Reihe nach 
Hinten gebogen (procurva); die MA von einander, von den SA und von den vorderen 
MA gleithweit und fast noch einmal soweit als ihr Durehmesser beträgt, entfernt. 

Die Mandibelu nach Hinten zuruckweichend, vorn stark gewölbt, etwas glanzend, 
uetzartig, von der Mitte au innen divergirend, mit ganz kurzen Harehen licht bewachsen 
und an der Innenseite mit einzelnen. langen Borsten besetzt. Die Klaue von massiger 
Länge; am vorderen Falzratide vier fast gleichlange Zahnc, am hinteren vier ganz kleine 
Zahm-hcu in einer Längsreihe unmittelbar an die Einlenkung der Klane sich an- 
schliessend. 
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Dit Maxillen gewölbt, Obcr dit Lippt gentigt, fast glcichbrcit von der Basis bis 
zuin Endt, vorn schr&jr und mit ltichter Kundun<; abgestutzt. Dit Lippt mit dickwul- 
• stigcm, gtrundetem Vordcrrandt. Das Sttrnum htrzfönnig, gtwölbt, gtgen dit Rftndtr 
hin fein »erunzel», sonst glatt, glanzetid, sparlieh mit abstehenden, langtn Haartn 
bcsetzt. 

Das Abdomtn dem Uiurisst nacli elliptisch, ttwas fettartig glänzend, mit langen, 
angtdruekttn Haartn dttnn btwuehstn. 

Die Btint glanztnd, läng behaart , am Ende der Batclltn oben je eine länge Borste, 
einzelne derartigt Borsten an der Oberseite dtr Tibien. Dit Sebtnkel ohnt Stacheln; 
au den Tibien des trsten 1'aares vorn in iler Endh.llftc tin Studie), an jenen des drif- 
ten und vierten 1'aarts oben 1 . 1 Stachelborsten. Die Mttatarsen unbewehrt. 

Långt des Cephuluthorax : 0 ,u 002, des Abdomtn: 0"<X)2. r >. 

Vom Kap Gostinij (lat. 71°) Jeniss. Exptd. 

Linypkia vidua ti. ap. 

T. I. f. 11 Kpigyne (in (rockenen] Zuatande). f. 11" dieaelbe unter Weingeiat. 
f. 1 1 Mandibtln des Weibchens. 

Fe mina. 

Der Oepbalot borax schtnutzig-brauiigtlb; dit Mandibtln braungtlb; dit Maxilltn 
und die Lippt hrauulidigelb, an dtr Basalhfilftt schwärzlidi angdaufen : das Stcriium 
braungtlb, ebenfalls und btsondtrs stark gegen die Ränder bin scliwarzlieh ungeluufen: 
das Abdomtn grunlich-dunkelgrau ; oben an dtr Basis ein grosscrer, durch fint dunk- 
ltrt Linic dtr Lange nacb balbirter, gelblich-weisser Flecken, hinter diesem eine Reihe 
von WinkelHecken von ahnlicher Farbt. Dit Spinnwarztn, Falpen und Btine hraun- 
gelb; an ditsen die Sehcnkel sehwar/.lich ungelatiftn. 

Der Ctphalothorax dem Uinrisse nacb fast rcin eftörnug, vom Hinttrrande mit 
leichter Wölbung ansteigtnd, aueh am Kopftheile oben leicht gewölbt, glftnztnd. aehr 
fein netzartiir; am Kopftlitile in Langsreibtn gestellte Borsten. Kopf- und Brnstthtil 
deutlich von tinandtr abgesctzt; am bintert n Ende des Kopftheile* tin ruudliehe* Grilb- 
chen. Dtr Clyptus stnkrtcht abfalltnd, 27* mal so hoch als die Entftrnung der vor- 
dtrtn und hinttrtn MA beträgt. 

Dit vorden- Augcnreihe ganz wtnig nach Vorn gebogtn (rtcurva); dit MA kreis- 
rund, niclit auffulltnd kltin, jtdoeh kleincr als dit SA, von ditsen in ibrtin Diireb- 
messtr tntftrnt, von tinatider tiur durch einen stbmaltn Zwischtnraum getrtnnt. Dit 
SA länglichrund, an dit hinttren SA, mit welchtn sit Form und Grösst nben-in haben, 
au eiiiiiu gtmtinschaftlichcn Hngtlchcii, an diest anstossend. Die bintere Reibt, von 
oben betrachtet, gtrade; dit Augtn von gltithtr Grösst und gleiebweit, nicht völlig in 
ihrtm Durchtntsstr von einander - tntftrnt; dit MA von den vordereii MA intrklich 
weitcr als von tinatider absteliend. 

Dit Mandibtln an dtr Basis stark htrvorgewölbt, dann stnkreeht abfalltnd, glan- 
zend, ausserst fein dtr Quert nacb gerunzelt, gegen die Basis zu fein netzartig. weit- 
schichtig mit abstehenden Borsten, dcrtn tinigt sehr langc an der Iniienseite sttbeii, 
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besetzt. Dit- Klanen von milssiger Lange, stark gckrnmmt; der vordere Klauenfalzraml 
gerundet, mit vier Z&hnen besetitt; am hinteren Falzrande ganz un ten fnnf winzige 
Z&hnchen in einer Langsreihe dicht beisammen. 

Die Maxillen gewölbt, gcradc vorwtrtB gerichtct, von der Basis bis ztnu Ende 
fast gleiehbrcit, in den Seiten nieht gerundet, vorn mit schwacher Rundung sehrflg ab- 
gettUtst; der Innenrand bi» znr Lippe herab gerade. Die Lippe nieht halb so lang als 
die Maxillen, breiter als lang. mit stark gewulstetem Vorderrande. — Das Sternum 
herzförmig, gewölbt, detitlich netzartig, mit auf Kornchen sitzenden, langen, feincn 
Horsten weitschichtig besetzt. 

Das Abdomen langlich. hochgewölht, in den Seiten tind vorn gerundet, vorn nud 
hinten verschmalert, hinten ctwas spitz zulaufend, fettartig glänzend, mit kurzen. an- 
gedrOckten Borsten weitschichtig bewaehsen. 

Die Schenkel and Metatarseii der Heine ohne Stacheln. — Die Bchaaruug ineist 
abgerieben. 

Lange des Cephalothorax : 0"'OOl75, des Abdomen: 0 1*025. 
Sibirien (Krasnojarsk). 

[ånyphia humilis n. sp. 

T. I. f. 12 Epigyne. f. 12' Mandibeln des Wcibchena. 

Fe ni i na. 

Der Cephalothorax braunliehgelb mit schwarzlichem Raudsaume; die Umgebimg 
der A ligen sehwarz; <li»' Mundibeln und Maxillen briiunlichgelb; ■ 1 ie Lippe und da.s 
Sternum dunkel-gelbbraun. Das Abdomen oben und in den Seiten blassgolb, ganz 
schwacli »chwaTzlidi angelanfen, mit einer Langsreihe von weisslicheti Fleeken, welrhe 
naeh Hinten zu an Grösse abnehmen; die Unterseite stark schwarz angelaufen. Palpcn 
lind Heine braunliehgelb. 

Der Cephalothorax in den Seiten gerundet, vorn abgesetzt vcrsehmälcrt, voin 
Hinterrande sanft ansteigend und hier mit eineui rundliehen Grubehen, am Kopftheile 
oben und seitlich gewölbt, glänzend, am Brustthcile netzartig, am Kopftheile glatt, 
weitschichtig mit kurzen, auf Körnchen sitzenden Haarcn besetzt; am Kopftheile oben 
sind diese Haare in Lilngsreihen geordnet. Der Clypeus nieder, nach Vorn geneigt, 
unter der vordcren Augenreihe der Qucre nach eingeschnOrt, c. 1'/. mal so hoch, als 
die Entferniing der vorderen und hinteren MA betrikgt, mit ein/.elnen, langen Huaren 
besetzt. — Die vorden- Augenreihe schwach naeh Vorn gebogen (recurva); die MA 
kreisrund, an einem kleinen Hugelchen, von einander nieht völlig in ihrem Halbmesser, 
von den SA c. 1'., mal soweit, als ihr Durehmesser beträgt, entfernt. — Die SA lang- 
lichrund, mit den hinteren SA an einer stark prominirenden Erhöhung. Die hintere 
Reihe breiter. fast gcradc; die MA von einander nieht ganz in ihrem Durehmesser, von 
den SA c. I 1 /» mal soweit als von einander entfernt. — Die Mandibeln nach Hinten 
gedrnekt, vorn nur unbedeutend gewölbt, glänzend, sehr fein der Quere nach gernnzelt, 
mit knrzeren und langeren Hnarcn ipftrlieh besetzt, von der Basis an divergirend; die 
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Klaue l«ng, stark gekrummt; am vorderen Klanenfalzrande viw Zahne. — Die Maxillen 
nber die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn breit nuch Innen abgestuzt. - - Die 
Lippe vorn gerundet und gewulstet. — Dus Sternum berzförmig, gewölbt, glänzend, 
runzelig-netzartig, mit gröberen Körnern, in dercn Vertiefung ein långes Huar wurzelt. 
Dm Abdomen obcn gewölbt, vorn und in den Seiten gcrundet, hinten etwas spit/. zu- 
laufend, fettartig glfinzcnd; die Behaarung vollst.lndig abgeriebeii. — Die Beine glän- 
zend; an Feinur I vorn 1.1 Stachein; oben, wie aueh au den Qbrigen Schenkeln ein 
Staehel etwas unterhulb der Mitte. — Die Metutarsen olme Staeheln? (nbgcrieben?) 

Lange des Cepbalotborax : 0"'001, des Abdomen: U" 002 25. 

Briochowskij öarne (lat. 70° 31»'), Jeniss. Kxped. 

Linyphia poiita n. »p. 

T. I. f. 13 Epigyne. f. 13" Mandibelu des Weibchens. 

Fem i nu. 

Der Cepbalotborax brftunliebgelb mit schwarzer Seiteiirundlinie; die Mandibelu. 
Maxillen und die Lippe hraunliehgclh, letztere am Vorderrande stärker gebr.lunt; dus 
Sternum braunlichgelb, sehwarzlieh ungelaufen, sehwarz gesFinmt; dus Abdomen von 
Grundfarbe blassgeib, sehwarzlieh ungelnufen. Die Fal pen und Beine bräunlichgelb. 

l>er Cephalothorax dem 1'mrisse nacb oval, vorn Hinterriinde ziemlieh steil an- 
steigend, oben hinter den Augen gewölbt, sebr glunzend und glatt, mit kurzer Miltel- 
ritze; die Abgrenxung Bwiaohen Kopf- und Brust thcil dureli eine abgekurzte Furohe 
angedentet; an der seitlichen Abduchung des Brusttheiles zwei rundliebe Grubclun. — 
Der Clypeus nacb Vorn geneigt, gewölbt, nicbt gnnz nocli eiiunal so hoch, als die Ent- 
fernnng der vordercn und hinteren MA bctragt. — Die vordcre Augeiireihc gerade; 
die MA kreisrund, in ibreni Rudius von einander und in der doppelten Breite ilires 
Durchmessers von den SA entfernt; letztere grösser, langliehrund, un die hinteren SA 
unstus-eud uod mil iliiien an einem schrilgeii Hugelehen. Die hiutere lieihe gerude: 
die Augen von gleieher Grösse und gleieliweit, etwas weiter als in ibrem Durehniesser 
von einander, die MA von din vorderen MA e. 1'/. mal so weit als von einander 
entfernt. 

Die Mandibelu seiikmht abfallend, vorn gewölbt, glänzend, glatt, uuteii nur we- 
nig versehmälert und sehrAg nacli Innen ubgerundet, um vorderen Kluuenfalzrande zwei 
Zähne. — Die Maxillen gewölbt., uber die Lippe gr bogen, ausseti gerundet, vorn 
breit, naeh Innen ahgcstutzt und liier befranzet. — Die Lippe so latig als breit, vorn 
gerundet und wulstig. — Das Sternum berzförmig, gewölbt. irlatt, glänzend, weitschich- 
' tig mit feinen, abstehenden Huaren besetzt. Dus Abdomen eiförinig, etwas glänzend, 
mit ubstebenden. massig laugen Hauren licbt bewuchsen. — Die Beine glänzend; um 
Fcmur des ersten Paares oben 1.1, vorn 1 Staebeln; die ubrigeti Sebenkel und sammt- 
liehe Metutarsen rdi ne Staeheln. 

L»nge des Cepbalotborax: 0 000T5, des Abdomen: 0 0015. 

Selivaninskoj (lat. 65° 5.5 ), Baklanowskij lut. (54° 25 ), Xisebni.j Jubatsk (lat. 63" 
50') und Podkumenno Tunguskoj (lat. <il° In), Jeniss. Lxped. 
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Linyphia tenuatra n. sp. 
T. I. f. 14 Epigyne. 

Fem i n u. 

Der Cephalothorax hellbraunlichgelb mit schwar/.ein Randsaume; die Einfassuug 
der Augen schwarz. Mandibeln und Maxillen braunlichgelb, letzterc am Inncnrande 
weiss. Dit* Lippe und das Sternum stark schwarzlich ntigelaufen. Das Abdotnen dunkel- 
idivengrun; die Sexualorgnne und die Spinn warzen blassgelb. Die Palpen und Heine 
hellbraunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Cmrissc nach oval, fther den Palpen a ni Scitenrande 
etmu eingedrOckt, oben an der hinteren Abdaohung mit einer rundlichen Impression, 
am Kopftheile oben liinter < U-n Augen stark- und seitli<'b leichter gewölbt, sehr glftn- 
zend, glatt, nur ftbcr dem Seitenrande lein gerunzelt. Die Abgrenzung von Kopf- und 
Krusttheil nur sehwach angedeutet. — Der Clypeus nieder, ctwas stark nacli Vorn ge- 
neigt, gewölbt, kanin böber als die Etitfernung der vorderen und hintereti MA betragt. 

- Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einem HOgelchen, von den 
.SA nieht ganz in ilirem Durchmesser und von einander kaum in ilirem Radius entfernt. 
Die SA grösser, hlnglichrund. an die hintereti SA anstossend und mit ihnen an einer 
kleinen Erhöhung. Die bintere Ueihe bn-iter, nach Hinteii gu bogen (proeurva); die MA 
von den SA in ihrem Durchmesser, von einander jedoeh weiter, von den vorderen MA 
in der doppelteii Hreite ihres Durchmesscrs entfernt. — Die Mandibeln senkreeht ab- 
fallend, dick, erst am unteren, innen abgerundeten Ende divergireud, glanzend, glatt; 
an der [nnenseite cine Keihe von langen. auf Körnehen sitzeiiden Borsten; die Klaue 
stark gekrfiumit; am vorderen Falzrande drei Znhne; zwei grössere, mit ihreti Spitzeti 
auseinander weichende und uber diemn ein kleineres Znhnchen. — Die Maxillen 
gewölbt, fiber dit? Lippe gcbogen, vorn nach limen bis zur Lippe herab sehrflg ubge- 
stutzt. Die Lippe halbkreisförmig. — DasSternuin herzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, 
spftrlieh mit knr/.eu Harchcii bewachseii. — Das Abdotnen dem 1'mrisse nacli cHiptisch, 
mit schwachem Fetfglanze, kurz behaart. — Die Beine glanzend; un Femur 1 vorn in 
der Endhfllfte cin feiner Stachel: die nbrigen Sehenkel und die Mctatarsen unbcwehrt. 

Lange des Cephalothorax: U 1)0075, des Abdomen: 0'fml. 

Sibirien, Krusnojarsk — .leiiissej. Rin Exemplar. 

Linyphia Eumenis n. sp. 

T. I. f. 15 Epigyne. f. 15* Mandilieln des Weibchens. • 

Fem in a. 

Der Cephalothorax braunlichgelb, schwarzlich aiigclaufen mit schwarzeui Seiten- 
rande; die Mandibeln und Maxillen brflunliehgelb, ebeiifalls schwarzlich anj>elanfe» ; die 
Lippe und ilas Sternum sehwarzbraun. Die Palpen und Beine braunlichgelb; die (ie- 
lenkenden der Höften, Sehenkel und Tibien unten schwarz. Das Abdomen sehwarzlich- 
grön, oben mit 4—5 gelbliehen WinkelHecken. Die Spinnwarzen brftunlichgelb, sehwarz- 
lieb angelaufen. 
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Der Cephalothorax va ID Hinterrande bis an die Linie zwischen dem zwciten und 
driften Beinpaarc schrag anstcigcnd, am Kopftheile oben und scitlieh gewölbt, dem Um- 
risse breit-oval, glanzend, netzartig; a m Kopftheile Längsreihen von abstehenden, vor- 
wftrts geriehteten Haaren, welche auf kleinen Körnchen sitzen. Die Abgrcnzung zwischen 
Kopf- und Brusttheil durch einc Fnrche angcdeutet: an der seitliehen Abdachung des 
letzteren zwei seiehte, rundliche Eindrucke, an der hinteren Absenkung ein tieferes, 
rundliches Grnbchen. Der Clypeiis gewölbt, unter der vordcren Augenreihe tief ein;;e- 
schnnrt, kurz behaart, c. 1'/, mal so hoeh als <lie Entfernung der vorderen und hin- 
teren MA betragt 

Die vordere Augenreihe gerade ; <lie MA kreisrund, kleiner als die SA, an einein 
kleinen Hngclchen, nicht völlig in ihrem Halbme-sser von uinander entfernt, von den 
SA jedoch in der doppclten Breite ihres Durehmessens abstehend. Die hintcre Reihe 
leicht naeh Hinten gebogen (procurva); die MA etwas weircr als ihr Halbmesser be- 
tragt von einander, von den SA mindestens in ihrem Durchmesser, von den vorderen 
MA fast noch eiiimal so weit als von den SA entfernt. Die SA langlichrund, an einein 
geincinsehaftliehen Hugcl dieht beisamnun. — Die Mandibeln an der Basis leieht ge- 
wölbt. nach Hinten surOckweichend, lang. stark divergirend, etwas glanzend, ausserst 
fein der Quere naeh gerunzelt, mit k nr/en. auf kleinen Komcheu sitzenden Han-hen 
lieht bewachsen. Die Klaue lang, mftssig stark gekrnmmt. Aiu vorderen Filzrande 
vier Zfthnc, die betden untcren dcrselben kleiner als die obcren. Die Maxillen stark 
gewölbt. vorn gerundet, fiber die Lippe gebogen ; letztere halbkreisfönuig, mit gewuUteleiu 
Vordenande. — Das Sternum herzförinig, gewölbt, feinnetzartig, mit abstehenden, län- 
geren und kiirzercn Haaren weitsehichtig besetzt. 

Das Abdomen hochgewölht, dem 1'mrisse naeh eiförmig, fettartig glanzend, mit 
ganz kurzen, angedrfiekten Harehen lieht bewaehsen. 

Die Beiuc glanzend; an allén Selienkeln oben in der Basalhalfte ein korzerer 
Staehel; an jenen des ersten Paares vorn 1.1 langcre Staeheln. — Die Metatarscn aller 
Beine ohne Staeheln. 

An einzelnen Exemplaren fehlen die getben Wiiikeltlecken an der Oberseitc des 
Abdomen oder sind nur undeutlieh vorlmnden. 

Nisehnij .lubatsk (Inf. «3° 50), Aninskoj (lat. 63° 30 ) und Intsarewo (lat. <i'2 c ). 
.Tenisa. Exped. 

Liiiy/i/tin simifior n. sp. 

T. I. f. 16 Mannlkhe Palpe. f. 16" Mandibeln des Mannebent. 

Mas. 

Der Cephalothorax braunlichgelb mit schwarzem luiiidsamne ; die Mandibeln nnd 
Maxillen braunlichgelb, jedoch von reinerer Farbe als der Cephalothorax: die Lippe 
und das Sternum von Grundfarbe braunlichgelb, sehwarz ungelaufen, desgleichen auch 
das Abdomen; die Palpcn und Beine braunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh oval, vorn jedoch stark verschmalert, am 
Kopftluile oben und seitlich etwas gewölbt, glanzend, sehr feinnctzartig, an» Kopftheile 
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mit Lftngsreihen abstehender Haare. An der hintoreii Abdaehuiig ein seichtes, lierzfftr- 
miges Grnbchen. Der Brust- und Kopfthcil dureh schwaeh ausgepragte Furehen abgo- 
grcn/.t. — Der Clypeus senkreeht ahfalleud, nieder, kanin so bodi als der Kauin, wel- 
ehen die vorderen nnd hinteren MA einnehmen. Die vordere Angenreihe gerade; die 
MA krcisrund, an eineni kleinen Hugelehen, kleiner als die SA, von diesen in ihrettt 
Dnrchinenser. von einander kauin in ihrein Halbtuesser entfernt. Die SA mit den 
hinteren SA an einer sehwaehen Erliöluing, an diese anstossend. Die hintere Reihe ge- 
rade; die MA nicbt in ihrcm Durehmesser von einander, von don SA weiter, als ihr 
Durehmesser betrfigt und von den vorderen MA noch etwas weitcr als von einander 
entfernt. Die Matidibeln senkreeht abfallend, erst am Ullteren Ende divergireud, nur 
wenig gewölbt, glftnzeud, sehr fein der <^uere nucb gerunzelt, mit kur/en Harchen be- 
setzt; nur an der Innenseife lierab längere Haare. Die Maxillen fiber die Lippe geneigt, 
gewölbt; die Lippe mit wolstigein, gerundetem Vorderrande. Das Sternum herzför- 
mi<r, gewölbt, sehr fein wtzartig. mit abstehenden llaaren wcitsehielitig benet /.t. •— Dus 
Abdouien vorn und in den Seiten gerundet, gegen die Spinn" ar/.en etwas spitz zttlau- 
fend, glanzend. licht mit abstelietiden, kur/en Ilauren bewaehsen. — Das Femomlglied 
der Palpen schwaeh gebogen, gogen das Ende nur uren ig verdiekt; das Patellargiied 
s<> lan;; als breit, mit einein kurzcn, geschwungenen Borstchen am Ende oben; dasTibial- 
glicd glu< kenfflrmig, am Ende breitcr als lang; die Deeke der Kopulationsorgane lang 
behaart, mit stumpfem, abgerundetem Ende, vor diesem an der Innenseitc in einen 
rundlichen Lappen erweiterf. — Die Beine glilnzctid; am Fcmur des ersten Paares oben 
beilaufig in der Mitte und vorn in <ler Endhftlfte je ein Staehel, die nbrigen Sehetikel 
sowie die Metutarsen ohne Staeheln. 

Lftnge des Cephalotliorax: H'"001, des Abdouien : 0011125. 

Die Forni der Kopulationsorgane diese r Art hat einige Wdinliehkoit mil jew r ron 
Lin. nigrina Westr.. letztere Art ist jedoeb mindestens noch ein mal so gros», sie besitzt 
un allén Sthenkeln Staeheln und die MA der vorderen Reibe sind von den SA fast in 
ihrein dreifaehen Durehmesser entfernt. 

Aninskoj (lat. fi3° 30) Jeniss. Exped. 

Lmtfpkia rimillima n. sp. 

T. 1. f. 17 Kopulationsorgane. f. 17" dieselben (Seitenunsicht). f. 1 7 Scbiffchen. 
f. 17 Matidibeln des Manuchcns. 

M as. 

Der Cephalotliorax duiikel^elbbrauti, schwarz angelauleii. Die Matidibeln und die 
Maxillen braungelb, letztere theilweise sehwftrzlich angelaufen. Die Uppe nnd das Ster- 
num seliwarzbraiin. Das Abdomcn schwarz. Die Beine brauulictigelb oder lebhaft 
röthlichgelb. Die Palpen braunliehgelb ; die Decke der Kopulationsorgane gelbbraun. 

Det Cephalotliorax dem Umrisse naeh breit-oval, vorn Hinterrande mit leiehfer 
Wölbung bis zu den Augen ansteigend, an der seitliehen Abdaebung etwas gewölbt, in 
den Seiten schwaeh gerundet, niattglrinzend, >ehr fein neJzartig; die Abgrenzung zwisehen 
Kopf- und Brusttheil nur anged' utet, an ersterem Lflngsreihen von Borstenen. Der 
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Clypeus sehriig naeh Vorn geneigt, unter der vorderen Angenrcihe der Qucre naeh eiu- 

geachnbrt, ungefahr so lioch al» der Patellur- und TibUdtheil der Palpen ntMunmen, 

Die vorderc Augenrcihe gerade; die MA un einein kleinen Hftgelehen, kreisrund, 
kleiner als die SA, kaum in ihreni Ilalbmesser von einander, von den hintcren MA und 
den SA gleichweit entfernt. Die SA lAnglichrund, au einem schrftgen, gemeiusehaftlieheii 
Hujrelehen mit den hinteren SA, an diese anstossend und sehrftg gcgen sie gestelit. 
Die hintere Reihe ebenfalls gerade; die Augen von glciehcr Orösse, etwas kleiner als 
die vorderen SA; die MA von einander nicht ganz in ihrein Durchinesser, von den SA 
merklicli weiter entfernt. 

Die Maiidibeln vorn lierab gewölbt, von der Mitte an stark divcrgirend, etwas 
gl&nsend, tehr fein netzartig, ain unteren Ende breit sehra;: naeh limen abgestutzt. Die 
Klatu- sehr latig, stark gekrnmmt, der vorderc Falzrand mit einer Reihe von lansen 
Borsten und ziemlieh lioch oben mit drei Zfllimhen besetzt. 

•Die Maxillen gewölbt, ilber die Lippe geueigt, fasi gleichbreh, mit einzelnen lan- 
gen Horsten besetzt. Die Lip|>e kaum I Anger als breit, un Vorderrande gewulstet. — 
Dus Sternum herzförmig, •rewölht, etwas glfitizeiid, deutlich uctzartig, weitschichtig mit 
groben Körnchen, welehe eine länge Borste trägen, bestreut. 

Das Abdomen dem Umrisse naeh ciförinig, glanzend, mit sehwaehem Metallsehiller, 
mit kur/en, aiif kleinen Körnelu-n aitzenden Hiirehen wcitsehiehtig hewaelisen. Das 
Patellarglied der Palpen nur wenig länger als breit. mit einer kur/en, etwas vor der 
Mitte geknickten Borste uben am vorderen Ende; der Tibialtheil gloekenförmig, so lwi<j 
als diis 1'atellarglied, vorn sehrftg abgestutzt, so dass der Aussentheil knrzer als der 
innere ist. 

Die Deeke der Kopulationsorgane so latig als diese, laujjr behanrt, am Aus>eiirande 
in der Mitte tief eingebuehtet, am vorderen Ende breit und gerutidet abgestutzt. 

Die Beine Ung, dnnii, kurz hehnarf. An allén Selieiikeln obeti etwas unterhalb 
der Mitte ein Staehel, an jcnen des ersten Paares vorn 1.1 in der Endhitlftc. Die Mcta- 
tarsen iduie Stacheln. 

Lftngo dea Cephalothontx: 0*00125, det Abdomen: 0"U0175. 

Linyphia simillimu imteracheidet sieli von L. approximata Camb. und L. nigrina 
Westr. durch die Bezahming des vorderen Kluuenfalsrandes der Maiidibeln, bei beiden 
Arten ist nur ein groaaer Zehn, bei L. siinillima sind drei fast gleich grosse Zrdnie 
vorluuiden. 

Meluitsohni (lat. 65° 17'), Pupkowskij (lat. <H° 42 ), Surgutskoj (lat. Bi* .W) und 
Tungnska (lat. (51°), Jeniss. Exped. 

Linypkia cerma n. »p. 

T. I. f. 18 Epigyne. f. !H- Mandibeln des Weibchei.s. 

Fe min a. 

Der Ci-phalothorax hellbräunlichgelb mit selimalem scliwarzem Bandsaume und 
sehwarzcn Fleckchen um die Augen- Die Maiidibeln, Maxillen. die Palpen und Beine 
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hellbrftunlichgelb; dic Lippe und da» Sternum sehwar/braun. Das Abdomen blassgelh, 
schwarzlich angelaufeti; die Bronchialdeckel und die Spinnwarzen blassgelh. 

Der Cephalothorax dom Unirisse nach oval, nacb den Schen steil abgedaoht, am 
Kopftlieile ohen gewölbt, selir glanzetid, um Brusttheile netzartig, am Kopft.heile ausserst 
fein der Quere nach gerunzelt und mit Langsreihcn ahstchcndcr Harchcn. Der Clypeus 
nach Vorn geneigt, nntcr der vorderen Augenrcihc der Quere nach tief eingeschnnrt. 
ilusserst fein iler Quere nach gerunzelt, nur wenig hflher als die Entlcrnung der vor- 
deren und hinteren MA betrigt. — Die vorden- Augenreihe ganz unbedcutend naeh 
Vorn gebogen (recurva); die MA krcisrund, betrftchtlich klciner als die SA, von cinan- 
der in ihrem Halbmcsser uml von den SA fast in der doppclten Breite ihres Dureh- 
messers entfernt. Die SA lilnglichrund, mit den hinteren SA an einer schragen Erhö- 
hung, an diese aiistosscnd. Die hintcrc Augeurcihc gerade; die Ängen von gleieher 
Grösse, -_'rösser als die vorderen SA, gleichweit und etwas weiter als in ihrem Halb- 
tncsscr von citiuinloi- entfernt. — Die Maudibeln senkrecht abfallcnd, vorn lcicht ge- 
wölbt, glänzend, glatt, innen von der Mitte un divergirend, am vorderen Klauenfalzrandc 
zwci Zfthnehcii, cinaudcr y.icmlich uahe. Die Maxillcu nber die Lippe gebogen, gewölbt, 
am Innetiraiiil gegenuber <ler Lippe eingekcrbt, aussen gerundet, vorn bis zur l.ippe 
sch mg abgestutzt. Die Lippe mit wulstigt ni, gcrundetem Vorderrande. — Das Stcrnum 
hcr/.förtnig, gewölbt. glftnzend, gegen die Ränder hin fein gerunzelt, »parlich mit uh- 
stehenden llaaren bewuchscn. — Das Abdomen dem 1'inrisse naeh elliptisch, fettartig 
glilnzcinl, wcitsehiehtig vertieft punktirt; dic Behaarung abgcricbeii. Dic Beinc glän- 
zend; nur um Fem ur des crsten Paares vorn etwas oberhalb der Mitte titt kurzer 
Stachel; die Metatarscn unbcwelirt; in der Basalhfilftc derselben eine längerc aufrechtc 
Borste. 

Unge des (Yplmlnthorax: 0"'0o075, des Abdomen: 0*0015. 
Sibirien — Krasnojarsk. Ein Exemplar. 

Linij>/iiti terrenn n. sp. 

T. I. f. 1!) Kpigym-. 

Fein i n a. 

Der Ccplialothorax braunlichgelb, schwiirzlich augelaufeii, mit sehwarzem Uand- 
saume; die Mandibeln und Maxillen branngelb; die Lippe und das Sternum schwarz; 
dic PalpeZI und Beinc brätinlii hgelb, erstere ganz — letztere an den Sehenkeln sehwiirz- 
lieh angelaufen; das Abdomen seliwarz, an fler Basis oben ein reinweisses, in der Mitte 
durchhrochencs Querfleckehen, un beiden Seiten in der vorderen Halfte und vor den 
Spinnwarzen ,je ein weisses Flcckchcn. Die Spinnwarzeti braunlichgelb, sehwflrzlioh an- 
gelaufen. 

Der Cepbalothorax vorn Hinlerrande sauft an.steigend, am Kopftlieile erhöht und 
seitlieh gewölbt, dem Umrisse nach oval, glflnzend, lehr fein netzartig. Die hintere 
Augenivihe siark hervortretend; Kopf- und Brusttheil deutlieh von einander abgesetzt. 
Der Clypeus nach Vorn geneigt, unter der vorderen Augenreihe tief eingeschnnrt, kaltl, 
katim höbcr als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. — Die vorderc 
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Augcnreihe geradc; dic MA kreisrund, kleiner als < l ii- SA, von einander in ihrem Hnll>- 
iucsslt, von den SA in ihrviu Durchinesser entfernt. Dic SA langlichrund, an dic hin- 
tcren SA aiistossend. Dic hintere Keihe gerade; die MA so gross als dic vorderen SA, 
von einaudcr niclit vfllli»j in ihrem Durehniesser, von dun SA nicht ganz in ihrem Ka- 
dius entfernt. — Dic Mundibcln lan-.', senkrccht abfallcntl, glänzend, vorn nur woiiig 
gewOlbt, erst am unteren Ende »useinanderweichend ; ain vorderen Klaucnfalzrande drci 
kleint- Zähnchen. -■ Die Maxillcn gewölbt, Dbcr die Linne gebogen, vorn mit schwaeher 
Kundung schrftg abgestutzt; der Innenrand bis /.nr Lippe herab geradc. Die Lippe 
vorn gerundet und gewulstet. Das Stcrniim herzförmig, glänzend, gewölbt, aiisserst 
feiii gerwizelt, mit grobcn, in <icr vcrtieften Mitte eine feine Borste tragenden Kör- 
nern Weitschichtig hestreut. — Da* Abdoinen langlieh, vorn und in den Ncifen ge- 
rundet, hinten etwas spitz zulaufend, seidenartig glftnzend, mit lcichtein Metallscbiller. 
Dic Bcliaarung des Abdoinen und der Heine, sowie die Staclieln an Ictztcrcii vollstan- 
dig abgerieben. 

Lange de» Ccphalothorax : O"00l, des Abdoinen: 0"0015, 

Kriisiiojarsk — denissej (Sibirien). Eiu Exemplar. 

Linyp/tia inyloritt n. 8p. 

T. I. f. -lo Epigyne. f. 20" Mandibeln des Weibchens. 

Fe in i na. 

Ccphalothorax iiriiuidicbgclb, mit tcincm, schwarzem Randattttne; die Strahlen- 
fureheii am Brustltcile dunkler. Die Mandibeln, Maxillen und die Lippe braunliehgclb: 
letztere beide vorn weiss. Dm Stornum bräunlichgelb, durehweg schwärzlich angelaufen. 
Dic Palpen und Beine braunliehgclb. Dus Abdomcn grnnliehgrau mit gelblicbcn Sfri- 
eheleheli und Plinkttieeken. 

Der Ceplialothorax dem rmris.se naeb oval, voin Hintcrrande bis an dic Linie 
swiachon dem dritten Beinpaare scbräg ansteigend, oben nicht gewölbt, sehr glSnzend, 
glatt, nur gegen den Seiteurand hin äusserst fein gcriinzelt ; an der hinteren Abdachung 
ein grösser, rundlicbcr Eindruek; am Brusttheile beidcrseits zwei strahlige Kureben; 
die Abgrenxting xwiachen Kopf- und Bruattheil durcb eine Furche beiderseits ange- 
deutet Der Clypeus c. 1*/, mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren 
MA betragt. 

Dic vordcrc Augcnreihe ganz unbcdeuteiid naeh Hinten gebogen (procurva); die 
MA sebr klein, kreisrund, einander tast berflhretld, von den SA in dcren knr/erein 
Diircbmesser entfernt. Die SA lnuglichrund, belrachtlich grösser als die MA, mit den 
hintcren SA an eincm gcmeinseliaftlichcn Hngelehen, au dicse anstossend und schrftg 
•.'egen dieselben gestelit. Dic hinterc Ueihc gerade; die Augen von gleichcr Grösse und 
gleichweit, jedoeh nieht ganz in ihrem Durehmesser von einander entfernt. 

Dic Mandibeln leicht naeb Hinten gedruekt, vorn herab gewölbt, karzer als dic 
vordersteu Patellen, inncn bercits oberhalb der Mitte divergirend, gliinzend. an der 
Itmeiiseite und der untcren Ilalfte .schr fein ;:erieselt, mit kurzeren und langeren, feinen 
Haaren sparlieh bewaehsen. Die Klaue lang, stark gekruinmt; am vorderen Falzrandc 
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drei Zfthnchen. — Die Maxilleu gewölbt, zieinlich gleichbreit, die Lippe nicht hall) so 
lan;.' al» die Maxilleu, halhkreisformig, mit gerundctcm Vorderrande. — Da* Sternum 
herzförmig, gewölbt, glftnzend, in der Mitte glatt, gegen den Kand hin fein gcrunzclt; 
weitschichtig mit abstehcnden, langen, in kleinen vertieften Pnnktchen sitzenden Haaren 
lieset zt. 

Das Abdomen dem 1'mrisse nach Iftnglich-eiförmig, ctwa» fettartig glAnzend, mit 
angedrttckten, feineti, mSssig langen Haaren lieht oewachseu. 

Die Beine glftnzend; un den Schi-nkeln der beiden Vorderpaare oben in der Mitte 
ein kurzer Stachel, an jenen des ersten 1'aares auch vorn in der Endhalfte ein Stachel. 
An den Patellen oben am Ende je ein Stachel. An den Tibien des ersten und zweiten 
1'aares oben zunftchst der Basis ein aufrechtes, sebr långes Haar, an jene der beiden 
Hinterpaare eine Borste. Sämmtliche Metatarsen obne Stachel. 

Lange des Cephalothorax: <>"00l, des Abdomen: CT0015. 

Nisehnij Jubatsk (lat. 63° 50 ), Jeniss. Expcd. AV» Kxemplar. 

lÅvyphin tireipiens n. sp. 

T. I. f. 21 Mannli. he 1'alpe. 

Mas. 

Der Cephalothorax hellbraunliehgelb, oline schwiirzlichen Antlug; die Mandibeln 
und Maxilleu braungclb; die Lippe und das Sternum dunkelbraun; das Abdomen blass- 
gclb, oben weniger — noten stärker schwarzlich angelaufen; die Palpen und Beine 
bratffllichgclh, au erstcren die Decke der Kopulationsorgane weniger lebhaft gefflrbt. 

Der Cephalothorax dem 1'mrisse nach oval. nach Hinteii und seitlich gleichmassig 
abgedacht, am Kopftheile oben nur ganz wenig gewölbt, glanzend, Kopf- und Brust- 
theil nicht von einander abgeset/.t; an let /.terem keine Struhlcufurclien; an der hinteren 
Ahdachung ein kaum bemerkbares Crnbchen. Der Clypeus senkrecht abfallend, so hoeh 
als der Raum, welchen die vier MA einnehiiieii. Die vordere Augenreihe terade; die 
MA kreisrund, nicht ganz in ihrem Halbmesser von einander, von den SA in ihrem 
Durchmesser entfernt; letztere Iitngliehrund, grösser als die SA, mit den hinteren SA 
an einem Hngelchen, au diese anstossend. Die hintere Ileihe ebenfalls gerade, breiter; 
ilie MA grösser als die Clbrigen Augen, von einander nicht völlig in ihrem Durchmcsscr. 
von den SA etwas weniger weit als von einander und von ilen vorderen MA fast noch 
einmal so weit als von einander entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn 
nur wenig gewölbt, aut untcren Ende nach Aussen gebogen, innen von der Mitte au 
divergirend, kurz behaart, nur an der Innciiseite herab länge Haare. — Die Maxilleu 
nber die Lippe ge bogen, aussen gcrundet, innen gegennber der Lippe eingekerbt. — 
Die Lippe mit gerundetein, wulstigem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, hoch- 
gewölht, glatt und glanzend. Das Abdomen eiförmig, fettartig glanzend. — Die Beine 
glanzend, an Femur I vorn in der Endhalfte ein Stachel; die flbrigc Bestachelung ab- 
gericbeu. — Das Patellarglied der Palpen nur wenig liingcr, als aiu Ende breit, am 
Ende oben eine inifwarts gebogene, dicke, zuletzt feinspitzigc Borste, welche merklich 
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länger als das Glied sclbst ist. — Die Decke der Kopulatiousorgane an der Basis in 
einen kegelförmigen, un seiner Spitze um-rebogenen Sporn verlftngert. 
Lange des Cephalothorax: tV"0t)O75, des Abdomen: 0"00l. 

[efa halte Lin. deeipiens niclit ffir identisch mit Lin. Karpinskii Cambr. (On some 
ncw spee. of Äran. Proeeed. <>{ the Zool. Soeietx i>f London. May 1878. p. 187. PL 
XL. f. 2) »och auen fur gleich mit Lin. Dybowskii Cambr. (loo. cit. p. 43*. Pl. XI.. 
t". 3); von beiden unterseheidet sic sich durch den klcineu Fortsatz an der Basis der Decke 
der Kopulatiousorgane; dieser Fortsatz erseiieint in der Form eines Hörnchem an der 
Oberseite und fehlt den bciden genannten Arten. Bei Lin. angulipalpis Westr. ist er 
ebenfalls vorhandcn, doeli ist bei dieser Art die Borste am Patellargliede der Palpen 
viel lftnger, dunner und jrerade, bei Lin. decipiens kflrzer, dieker und gcsehwiHigch, 
auch fehlt bei letztercr Speeics die lrmpere Borste oben am Tibialgliede. 

Baklanowskij (lat. I"> 1° 2.V) Jeniss. Exped. Ein Exemplar. 

Linyj)hia nigrivtntris n. sp. 

T. 1. C 22 Epigync. f. 22» Mandibeln dvs Weibchcns. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax duiikclgelbbraun mit schwarzera Seitenrande: die Mandibeln 
gelbbraun, desgleichen auch die Maxillen; die Lippe und das Sternum sehwarz. Die 
Palpen und Beine braunlichgclb. Duo Abdomen oben auf hlassgclhcm Grnnde weiss 
geHeekt, mit schwarzliehen Winkellleeken ; die i/anze Cnterseite und die uutere Hillfte 
der Seiten und der hinteren Ahsenkung sehwarz; die ohcre Hfilfte der Si i:, a weissmil 
einem schwarzen Langsflecken; die Spinmvarzcn braungelb. 

Der Cephalothorax dem Frnrissc nach 0V*1, vmii Hintrrrande satiff aiisteigi-nd, 
am Kopftlieile oben und seitlich gewölht, glanzend, fein nctzartig: an der hinteren Ab- 
daehung des Brustthciles ein rundliches (irnluhcn, an der seifliehen je zwci Eindrnckc ; 
Kopf- und Brusttheil ileutlieh von einander abgesetzt; an ersterein oben in Llngweihen 
gestellte, ahstehende Haare. — Der Clypeus unter der vorderen Aicjrenrcihe der (Juere 
nach tief eingeschnnrt, gewölbt, nach Vorn gcucigf, glatt, sp.lrlich mit auf Körncheti 
sit/.enden Ilaaren besetzt, nouh einmal so hoch als die En t fcrnung der vorderen ond 
hinteren MA betrAgt. — Die vorderc Augenreihe stark proiniiiireiMl, irerade; die MA 
kreisrund, an einem den Clypeus nberragenden Ilugelchen, von einander fast in ihrem 
Durehniesser, von den SA in der dreifaeheu Brcite dir letzteren entfernt. Die SA 
langliehrund, betrachtlieh grdsser als die MA, mit den hinteren SA an einem gemein- 
sehaftliehcn HQgelchen, au diesc anstossend. Die hintere Beihe ebenfalls gerade; die 
MA kreisrund, grösser als die SA, von diesen und von einander in ihrem Durehniesser, 
von den vorderen MA jedoch 2'/i mal so weit als von einander entfernt. — Die Man- 
dibeln senkreeht abfallend, vorn herab gewölbf, der Qucrc nach sehr fein gerunzelt, 
glanzend, mit ganz kurzen und lanirereri, auf Körnchen sitzenden Haaren spArlich be- 
»vachsen, von der Mitte an innen ilivergirend: am vorderen Klaiienfalzrande drei kraf- 
tige Zahne; der obere derselben von den nhrigcn beiden entfernt. — Die Maxillen ge- 
wölbt, vorn und ausscn gcrundet, mit länge» Borsten besetzt; der Innenrand bis zur 
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Lippe hcrab (lidit hcfrausct. Dus Stcrnum herzföruiig, gewölbt, glanzend, glatt, wreit» 
schichtig luit sehr laugen, auf Körnehen sitzenden Haareii besetzt. — Das Abdomen 
ubcii hoehgewölbt, vorn and in den Sciten gerundet, hintcn spitz zulaufcnd, fettartig 
glanzend, kurz behaart. — Die Heine glanzend. riur am Femur des ersten 1'aarcs vorn 
•'/« Stachel; dit- Mctatarsen mit einem Stachel in der Basalhalfte nnd eintM in der 
Mitte. 

Länge des Cephalothorax: O «>U15, des Abdomen: O u 'U025. 

Krusnojarsk (von Herrn STBBBLOW gesainmelt). — Urioehowskij öarne (lat. 70° 
:t9 )• — Chantajskoj (lat. (58* -V), .K-niss. Exped. 

Uniipliia hthwtns \\. sp. 

T. I. f. 23 Epigyne. f. 23* Mandibeln des Weibchens. 

Fe min a. 

Cephalothorax, Palpeii, Beine nnd Stcrnnui heller — , die Mandibeln, Maxillen nnd 
die Uppe dunklcr-braunliehgelb. Da* Abdomen und die Spinnwarzen gelblieli-weiss. 

Der Cephalothorax demUmris.se nach oval, glanzend. fein-netzartig, am Kopftheile 
oben leieht gewölbt, nach den Seiten steil abgedaeht, mit kurzen, auf dem Kopftheile 
in Liiiigsreihen geordneten Haaren besetzt. Der Clypeus scbrag nach Vorn geneigt, 
gewölbt, untcr der vordcren Augenreihe der Quere nach cingesehnurt, behaart, e. 1'/, 
mal so hoch, als der Kaum, welchen die vier MA einnehmeii. — Die vordere Augen- 
reihe ganz unhedcutcnd nach Vorn gebogen, fast gerade; die MA an einem kleinen 
Hftgclehen, kreisrund, kleiner als die nbrigcn Augcn, von einander in ihrem Halb- 
tncsser, von den SA c. 1'/, mal so weit als ihr Durchmesser beträgt, von den hinteren 
MA ctvvas weitcr als von den SA cntfcrnt; letztere Irmglichrund, so gross als die hin- 
teren SA, an diese anstossend nnd mit ihnen au einer kleinen Erhöhung. Die hintere 
luihe breitcr, von oben gesehen gerade; die MA von einander kaum in ihrem Durch- 
messer, von den SA merklich wciter und so weit als von »len vorderen MA entfcrnt. 
— Die Mandibeln senkreeht abfallend, lftuger als das Tarsalglied der Palpen, vorn leieht 
gewölht, glanzend, crst am Ende auseinander weichend; am vorderen Klauenfalzrande 
oben drei Zahne; die beiden unteren ziemlich lang; der obere kur/.. — Die Maxillen 
gewölbt, Ober die Lippe geneigt, aussen gerundet, mit kurzen Borstchen besetzt; die 
Uppe noch einmal so breit als lang, vorn gerundet. — Das Sternum lilnglieh-hcrzför- 
mig, gewölbt, glanzend. fein netzartig, mit abstehenden, kurzen, auf Körnern sitzenden 
Borstchen wcitschichtig bewachsen. Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, 1' , 
mal so lang als breit, oben gewölbt, fettartig glanzend, mit kurzen, angedrtlckten, gelb- 
lichcn Harchen dnnn bedeckt. — Die Beine glanzend, kurz behaart, nur an den Schen- 
keln und Tibien unteii lftngere Haare. An Femur I vorn am Ende <?« Stachel, sonst 
sind die Schenkel unbewehrt; die Metatarsen ohne Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: 0"001, des Abdomen: (T0015. 

Zwei Exemplare von Mesenkin (Jenissej. lat 71° 20). 
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Linyphia elära n. ap. 

T. t. f. 24 Männliehe Palpe. f. 24' Mandibeln des Mannchens. 

Mus. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln, Maxiltcn. die 1'alpen und Beine braunlichgelb; 
von gleieher Farbe auch die Lippe und das Steruum, letzteres gchwarzlich angelaufen 
ond schwarz gesaumt. Das Abdomen gelblichweiss, ganz sehwach schwärzlich ange- 
laufen. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande steil ansteigend und 
hier mit cinem runden Grubchen, oben nur hinter den Augen etwas gewolht, glanzend. 
glatt. Kopf- und Brusttheil in den Scitc-n ilureh eine Furche von einander abgesetzt; 
an letzteren beiderseits zwei strahlige Furchen. Der Clypeus aenkreeht, apärlich mit 
kur/en Hftrehen bcwachscn, c. V It '»al so hoeh als die Fntfernung der vorderen ond 
hinteren MA betragt. Die vordere Augenreihe ^erade; die MA kreisrund, an einem 
kleinen Ilngclehcn, in ihrem Kadius von einander, von den SA in ihrem Durchniesser 
eiitfernt. ; letztere beträehtlich grösser, langlichriuid, an die hinteren SA anstossend und 
mit ihnen an einer aehragen Erhöhung. Die hintere Ueihe breiter, perade, die Augen 
gleichwcit und im Durchniesser eines MA van einander entfemt. — Die Mandibeln 
senkrecht abfallend, divergirend, glanzend, -sehr fein der (Juerc nach gerunzelt, mit auf 
Körnchon aitzenden Ilaaren hcwachsen, am untcren Fnde nach limen achrag rund ah- 
gestutzt; am vorderen Klauenfal/.raiidc zwei Zfthnchen. — Die Maxilleii nber die Lippe 
gebogen, atark gcwölbt, mit langen, schwarzen Borsten besetzt, missen gerundet, vom 
nach Inncn schrftg ahgestutzt. und bicr bcfrun*et. Der Vordcrrand der Lippe wulstig, 
gerundet. Das Steruum herzförmig, sehr gewölbt, glAnzend, glatt, nur gegen den Rand 
bin fein gerunzelt, mit feincn, abstehenden Ilaaren licht bewachaen. — Das Abdomen 
eiförmig, glanzend. — Das Femoralglied der Palpen an der Basis nach Aussen gebogen, 
bis zum Fnde gleichdick; der Puteilar- und Tibialtheil von gleichcr Långe, letzterer 
gloekenförmig; beide am vorderen Fnde mit langer, feitispilziger Borste. — Die Beine 
glanzend; am Femur des ersten Paares oben in der Mitte nnd vorn in der Endhalfte 
je fin Stachel; dic Qbrigen Sehenkel und die Metatarscn Ulibewehrt. 

Lange des Cephalothorax : O ra UDl, des Abdomen: 0 UD 125. 

Surgutskoj (lat. 62° 50'). Kin Fxem])lar. (.leniss. Fxpcd.) 

Linyp/tia pii/ra n. ap. 

T. I. f. 25 Epigyne. f. 25' Mandibeln dea Weihehcna. 

Fo in i na. 

Cephalothorax, Palpen und Beine hrAunlichgelh, an erarcren das Tarsalglied. an 
letzteren die Metatarscn und Tarsen stArker gebraunt; Mandibeln und Maxillen braun- 
gelb; Steruum und Lippe braunlichgelb, sch wArzlich angelaufcn. Das Abdomen von 
von Cirundfarbc brftunlichgelb, mehr oder minder stark sehwttrzlieh angelaufen; au 
der Oberseite ein von der Basis bis zur Mitte reichender schwarzer Mittellängsstretfcii, 
an diesen sieh anachlicasend eine Reihe von vier sehvvarzeii WinkelhVckchcn. — Die 
Spinnwarzen brftunlichgelb. 
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Der Cephalothorax dem Fuiriase Qftch oval, uber ilen Palpen etwas eingedruekt, 
am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, mit einer grusseren rundlichen Impression an 
der hinteren Abdachung und zwei Grubchen heiderseits am Brusttheile, glänzend, fein 
netzartig, am Kopfthcilc mit I.ftngsreihen abstehetider Borsten. Kopf- und Brusttheil 
durch Furchen beiderseits deutlieh abgesetzt. Der Clypeus senkrecht abfallend, unter 
der vorderen Augenreihe leieht ausgehöhlt, c. »och einmal so hoeh als die Fntfernung 
der vorderen und hinteren MA betragt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreis- 
rund, an eincm kleinen Hflgelohen, kleiner als dic SA, von dieaen ]'/> mal so weit als 
ihr Durehtnesser betragt, von einander nur in der Halfte i lires Rad i us entfernt; die SA 
langlichrund, mit den hinteren SA an einem schrftgen Hugelchen, eheiiso gross als diese 
und au sie anstossend. Die hintere Reilie ganz unbedeutend nacli Hinten gebogen 
(procurva); die Augen von gleither Grossc; die MA kreisrund, von einander in ihrem 
Durehmesser, von ilen SA nierklieh weiter entfernt. — Die Mandibeln lenkreohl ab- 
fallend. vorn in der Mitte und aueh seitlieh gewölbt, Iftnger als die vordersten 1'atellen, 
inneii bereits oberhalb der Mitte divergirend. iinten stark verschinftlert, glänzend, Aus- 
serst fein der Quere nath gerunzelt. kurz behaart ; inneii zwei absteheude länge Borsten 
in einer Liingsreihe. Die Klanen lang, stark gekruinmf; am vorderen Falzrande vier 
Zfthne, der oberste derselben bedeutend kleiner; am hinteren Falzrande drei ganz kleine 
Zahnehen. — Die Maxillen gewölbt, gerade vorwftrts geriehtet, fast gleiehbreit, vorn 
schräg abge»tutzt, inneii vor der Uppe ausgehöhlt. — Die Lippe breiter als lang, mit 
breit-gewulstetem, gerundetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, leieht gewölbt, 
etwas glänzend, ausserst fein netzartig, mit. langen, auf groben Körnern sitzenden, ab- 
stehenden Borsten sparlieh besetzt. — Das Abdomen oben hoehgewölbt, langlich, fett- 
artig glänzend, vorn und in den Seiten gerundet, gegen die Spinnwarzen etwas spitz 
zulaufend, mit absteheiiden, mfissig langen, steifen, naeh Hinten geriehteten Haaren 
licht bewaehsen. — Die Beine glänzend. mit steifen, langeren und kurzeren Haaren be- 
setzt. Die Sehenkel und die Metatarsen der bciden Vorderpaare ohne Stacheln; an den 
Metatarsen des dritten und vierten Paares unten innerhalb der Basalhalfte ein Stachel. 
Silmmtliehe Tillien bestaehelt. 

Lange des Cephalothorax: 0' 002, des Abdomen: 0"'O03, eines Beines des ersteri 
Paares: (T0075, des zweiten: (T0065, des dritten: 0 m 006, des vierten: 0"0O75. 

Krasnojarsk, von Herrn SniUOW entdeckt. 

Lmyphia concinna n. sp. 

T. I. f. 2G Epigyne. f. 20* Mandibeln des Weibehelis. 

Fein i na. 

Der Cephalothorax nr.Hinlichgelb mit scliwarzem Randsaumc. Die Mandibeln und 
Maxillen braunliehgclb ; die Lippe und das Sternum sehwarzbraun. Die Palpen und 
Beine hell-braunlichgelb. Das Abdomen oben schmutzig weiss mit einer Rcihe von 
schwilrzliehen Bogenfleeken; der vorderste derselben in der Mitte durehbroehen; die 
Seiten und die Unterseite dunkelbraun, bronzeartig sehillcrnd; in der Seite zwei schmutzig- 
weisse Flecken; der vordere derselben grösser, schrng; der hintere kleiner, rundlich, vor 
den Spinnwarzen. 
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Der Cephalothorax dem Umrissc naeh oval, vum Hintcrraude schrSg ansteigeiid 
lind liier mit uinem rundlichen Grubchen, au» Kopftheile oben und seitlieh gewölbt, 
;-lanzciid, (Vin netzartig; Kopf- und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt. — Der 
Clvpeus etwas nach Vurn geneigt, »ntur der vorderen Augenreihe eiugeschnurt, >•. I 1 /, 
tual so bucl), als die Entfernung der vordert-n und hinteren MA betragt, mit wenigen, 
auf Körncheii sitzenden Häreheii. — Dii' vordere Augenreihe nach Vorn gebogen (re- 
curva); dit- MA kreisrund, an einem Hugelchen, von einander in ihrem Hal bmesser, 
von den SA in der umlcrthalhfacheu Breite ihres Durchmessers intfcrnt. Die SA läng- 
liebrnnd, mit den hinteren SA un einer geiiieinschaftliehen, schrageii Krhöhung, an diese 
anstos^end. Die hintere Kcihc geradc; die MA grösser als die nbrigen Augen, von ein- 
ander und don .SA gleiehweit und nielit völlig in ihrem Durebinesser entfernt. — Die 
Mandibeln scnkrecht abfallend, nach Unten stark verdunnt, glanzend, der Quere nach 
sehr fein gerunzelt; aui vonleren Klauenfalzraiide ilrei Zähnolicn. — Die Maxillen ge- 
wölbt, fiber die Lippe gebogen, mit langen Borsten besetzt, vorn schrftg nucb limen 
abgestutzt. Die Lippe mit gerundetem, breit-wulstigciu Vonlerrande. — Das Sternuui 
herzförmig, gewölbt. glanzend, in der .Mild- fein granulirt, »egen die Ränder bin ge- 
runzelt, mit einzelncii gröberen Körnern. — Das Abdomen oben hochgewölbt, vorn und 
in den Seiten gerimdet, liinten etwas spitz zulaufend. — Die Srheiikel der Beine ohne 
Staeheln; an den Metatursen in der liasulhälfte fin Staehel. 

L&njre des Ceplialotborax : 0'"001. des Abdomen: U" 002. 

Sibirien. Tom.sk — Kainsk. Kin Kxemplar. 

Lint/pkia desolata n. sp. 

T. I. F. 27 Måmiliche Palpe. f. 25* Mandibeln des Mftnmhcus. 

Mas. 

Der Cephalotborax hraungelb, leieht schwärzlich augeluufen. Die Mandibeln braun- 
gelb; die Muxillen brausilichgelb; die Lippe braun; das SternuiD hell-brilunliehgelb. 
»tark russig augeluufen; das Abdomen von (inindfarbe br&unlieligelb, stark sehwSrzlicb 
augeluufen, in troekenem Zustande sehwurz erscheinend. Palpen und Heine hell-brflun- 
liehgelb. 

Der Cephalotborax dem Umrisse nach oval. vorn breit abgerundet, liinten und 
.seitlieh steil abgedacht, »in Kopftheile oben gewölbt, etwas glanzend, deutlich netzartig; 
aiu Kopftheile Längsreihcn von auf Kömehen sitzenden Haaren; die Ha;ire in der 
Mittellinie und unmittelbar hinter den Ängen llinger, die öbrigen sehr kurz. Der Cly- 
peus gewölbt, etwas nach Vorn geneigt, nicht ganz noch einmal so hoeh als der Kaum. 
welchen die vier MA einnehmen, lang is t, mit langen, auf kleinen Körnehen sitzenden 
Hardun weitsebichtig bewachsen, fein netzartig. — Die vordere Augenreihe gerade; 
die MA kreisrund, kaum halb so gross als die SA, von einander nicht ganz in ihrem 
Durchmesser, von den SA noch einmal so weit als von einander entfernt. Die SA 
länglichrund, mit den hinteren SA an einem kleinen Hugelchen, an diese anstossend- 
Die hintere Reihe breitcr, ganz sebwach nach liinten gebogen; die Augen gleiehweit 
ond weiter als in ihrem Durchmesser von einander entfernt; die MA von den vordereu 
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MA wi-itcr als von einander abstehend. — Die Mandibeln nach Hinten zurtukweiehend. 
s»lflnzend, vorn nur wenig gewölbt, innen von der Mitte an divergircnd, fiusserst fein 
der Quere nach gcrunzelt, weitschichti^r mit le i nen, uuf Körnehen sitzenden llaaren ht- 
wuehsen; atti vorderen Klauenfalzratide vier Zahnchen; die drei unteren derselben etwas 
grOsser. Die Maxillen gewölbt, »ber die Eippe gcbogen, vorn nach limen selirfl^ ab- 
gestutzt. — Die Eippe hreiter als läng, mit wulstigem, gerundetetn Vorderrande. — 
Das Sternum herzfönnig, gewölbt, irlanzend, deutlich netzartijr, mit abstehenden, kurzen 
Haaren weitschichtig bewachscn. — Dus Abdomen eiförmig. fettartig glfmzend, mit kurzen 
llaaren weitschichtig bewaehsen. Die Beine glanzend; an Femur I vorn lim Ende ein 
Staeliel, die nhrigcn Sehenkcl und alle Metatarscn ohne Stacheln. Der Tarstis des 
i-rsten und zweiten Pauivs s,> Imnj als die Mefatarseri. — Die Tibien des ersten und 
/.weiten Beinpuares mit einigen starkeren Borsten, ohne Stacheln. — Ani Knde der 
Patellen und an der Basis der Tillien au dem dritten und viertcn Puare je ein Staeliel. 

Dm Femoralglied der Palpen leieht gebogen, gegen das Knde allmahlich etwas ver- 
dickt: der Patellartheil nur wenig länger als dick, ohne auffallend langcre llaare oder 
Borsten; der Tibialtbeil gtockenforraig, mit einzelnen sehr langen Haaren. 

Uiage des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: 0"00125. 

Worogowa Sel.» (lat. «0° 50'). Jeniss. Exped. 

Krleone Sav. et .Un. 

1. Eriyont iUiatijpttlpU Wid. 

Sibirien. 1 oiusk — Kainsk. — Worogowa Selo (lat. tiO = 50'). Jeniss. Exped. 

2. Erigomt TircltmtU L. Keh. 

Matotsehki». Besimannuja (Xov. Seml. Exp.l. Potapowskoj (lat. (W 25 ). .leniss. 

Exped. 

3. ft /./.i/d»' liriila Bl. 

Fuinka Renon. — Worogowa (lat. H0° 55). Worogowa Selo (lat. 60 ; 50 ). Jeniss. 
Exped. 

1. Eriffone arctica White. 

Krestowskoj (Sur. 72 1 15), Sopotsebnaja Korga (lat. 71° 40), Mcscnkin (lut. 7T 
20'). Sopotsebnoj ön (lat. 70° 5 ), Dudino (lut. 09° 15'). Wcrschininskoj (lat. 68° 55 ), 
Potupowskoj (lat. 68° 25'), Worogowa Selo (lat. CO' 50'), Jeniss. Exped. — Besiman- 
naja, J ugor Sharr (Wajgalseh), Möllcrbuy, Matotsehkin, Cap Grebeni (Xov. Seml. Exp.). 
— Die vorhandenen Exemplare stimmen ganz zur der Betticrkung, welche Camrhidoe 
(On sonie new and liftlc — known spiders from the Aret. Regions in the Ann. and 
Mag. of Xatural Historv for Oct. 1877, p. 178) giebt, doch sind sie summtlich kleiner, 
als das Exemplar von Er. longipalpis Sund., welches ich in meiner Sammlung bcsit/.e. 

5. Erigone retiua Westr. 

Brioehowskoj öame (lut. 70° 39 ), Chantnjskoj (lat. 68° .V), Troitzkoj (lat. 65° 45'), 
Jeniss. Exped. 
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(i. Erigone ntftt 1JI. 

Baklanowskij (Int. G4° 25), Worogowu Selo (lat. t!0° 50'), Jeniss. Exp. Matotseh- 
kin Sharr, Bositnantiaja, Matotsclikin Now. Setul. Exped.). Krusnojarsk — Jenissej 
(Sibirien). 

7. Eriijovt- rurentri* C. Keh. 

Cap Greheni, Besiinannaja, Matotsehkin (Now. Seinl. Exp.). Sopotschnaja Korgu 
(lat. 71° 40*}, Ohantajskoj (lat. 68° 5') uml Kolmogorowa (lat. 5!>° 30 ), Jenissej Exped. 
- Krasnojarsk (von Herrn G. Strkblow gesamuielt) 

8. fSrigont i > moln L. Koli. 

Die aus dem Norden gtaunnenden Exetnplure ■timmen völlig mit den von mir in 
den Hoehalpeti gesummelten Dberein, nur sind sie autfullend grösser; von Er. Whyiu- 
peri Cantbr. untersclieiden sic sich durch den abgerundotcn Fortsatz am Tibialgliede 
der Palpen. 

Bcsiniunnaju. Matutsehkin (Xow. Seiul. Exp.)- — Dudino (lat. Gi) a 15'), Wersclti- 
nitiskoj (lat. <iH° 55'), Troitzkoj (lat, 115° 45'), Krestowskoj (lat. 72° 15') und Pupkowatrij 
(lat. 64° 42). .Jeniss. Exp. 

9. Erigone graminieola Sund. 

Krasinijur.sk (von Herm Stkeuluw gesatninelt). 

10. Erigone totUn Ca tu hr. 

Krasnojursk (von Herrn Stkebluw gefuodeo). 

Erigone borta n. sp. 

T. I f. 28 Cephalotltorax des Mannclions (Seitenansicht). f. 28* Mftnnliehe Palpc. 
f. 28 b Patellar- und Tibialglied der Palpen von Obett. f. 28' Epigyne. f. 28 i Man- 
dibeln de* VVeibcbena. 

Fe tu i nu. 

Der Ceplialothorax brflunliehgelh, Bchwlirzlich marinorirt, tnit sthwurzeiu Kand- 
sautne: die Matidibeln und Maxilleti brannlichgelb, letztere schwftrzlieh angelaufen, an 
• ler Spitze weisslieh; diu Eippe und das Sternuui dunkelgelbbrauu. Die Palpen und 
Beine brflnlichgelb; an ersteren tinivn das Gelenketide des Fetnoralglieiles, un letzteren 
jenes der Sehenkel, Patvllen und Tibien sehwarz. Das Abdotnen grnnlichgelb, sehwarz 
angelaufen, un der Unteraeite zwei von vinänder entternte gelbliehe Langaatreifen, 
welehe nicht bis zum hinteren Ende reiehen. 

Mas. 

Der Cepbalotborax <;elbbriiun mit sehwarzlieheu Straldenstreifen an der seitliehen 
Abdachung; atn hinteren Ende des Kopftheiles ein schwarzes Fleckehen, von dessen vor- 
deren Eeken je eine sebwarze Bogenlinic naeh den hinteren SA und eine geradv naeb 
ilen hinteren Mitteluugen verlauft. — Die Mandibeln und die Maxilhn bräunlichgtlb; 



Digitized by Google 



KONGI.. SV. VET. AKADRMIENS HANDI.INOAR. BAND 16. N:C> 5. 



dic Uppe und dus Sternnm dunkclgelbbraun. Das Ahdomen schwarz. Die Palpen 
braunlichgelb; dos Tibialglied mit sehwarzbraunein Fortsatze; die Decke der Kopula- 
tionsorgane dunkclgelbbraun. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn brcit abgerundet, vom Hinter- 
rande bis an din Lime zwisclien dom zwciten und dritten Bcinpaare ansteigend, oben 
gewölbt, nacli don Seiten steil abgedacht, glAnzend, sclir fein netzartig, am Kopftheile 
oben mit Eangsreihcn, auf Körncheri sitzendcr Haare besetzt, auch zwisclien den Augen 
behaart. Der Kopftlieil vom Thorax dnrcli einc abgekurzte Furche abgcgrenzt, am 
Brustthcih' beiderscits zwci ruudliclie Grubehcn. Der Clypeus senkrccht abfallend, ge- 
wölbt, selir fein netzartig, c. V/, mal so hoch als die Kntfernung der vorderen und 
hintercn MA bctragt. 

Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, an einer gcmeinschaftlichen 
kleinen Erhöbung, von einander kaum in ilirein Halbmesser entfernt. Die SA betrScht- 
lieh grösscr als die MA, langlichrund, in ihrem grössercn Durehmesser von den MA 
entfernt, mit den hinteren SA an einer gemeinscliaftlichen, sch rågen Erhöhung, diese 
fast berOhrend. Dic hintere Reihe breiter, ebenfalls gerade, die Augen von gleiiher 
Grösse, kleiner als die vorderen SA und grösser als die vorderen MA, gleiehweit and 
nicht ganz in der doppelten Breite ihres Durchmessers von einander abstehend ; die 
MA von den vorderen MA etwas weiter als von einander entfernt. 

Die Mnndibeln nach Uinten zurnekweichend, vorn lierab leicht gewölbt, glilnzcnd, 
schr fein net/.nrtig, weitseliichtig kurz behaart, an der Innenseite mit längeren Haaren 
besetzt. Am vorderen Klauenrande vicr ganz kleine Zfdinehen. Die Klanen lang, sehwach 
gebogen. 

Die Maxillen gewölbt, fiber die Uppe gebogen, vorn gerundet.. Die Lippe breiter 
als lang, vorn gerundet und dick gewulstet. — Dus Steriium herzförmig, gewölbt, gliln- 
zend, ausserst fein netzartig, mit einzelnen, laiigen, ahstchenden Haaren besetzt. 

Das Abilomen dem Uinrisse nach elliptisch, glftnzend, licht mit ganz kurzen Hftr- 
chen bewaehsen. 

Die Beine glanzend, milssig lang behaart; au dem Ende der Patellen, sowie in der 
Basal- titi<l Endhalfte der Tibicn oben je eine länge, abstehetide Borste. 
Lftngc des Cephalothorax: 0"001, des Ahdomen: 0*002. 

Mas. 

Der Cephalothorax breit oval, vom Hinterrande allmnhlich ansteigend, am Kopf- 
theile hinter den Augen stark gewölbt, glilnzend^ deutlich netzartig. Am Kopftlieile in 
der Mittellinie eine Reihe von auf Körnchen sitzenden Haaren; das vorderste dcrsclbcn 
das l.lngste. Die Abgrenzungsfurcbe zwisclien Kopf- und Brusttlieil, sowie dio beiden 
Grubehcn beiderscits an letzterem sind auch bei dem M&nnchen zu bemerken; der Cly- 
peus ist etwas höher; die AugetiBteUuttg jcdoch wie bei dem andcren Gcschlechte; dic 
Mandibeln divergiren mehr als jene des YVcibchens. Das Sternum glatt. Das Abdo- 

K. *». Vol. »k. lUn.II. 1WU»1. 1*. K». I. '» 



42 



L. KOCII, AltACilMDKN AUS SIIHRIKN 11 XII XOVA.IA SKMI..IA. 



fTion breiter als der Cephalothorax und aucli im Ucbrigcn mit jcncm des Wcibchens 
nheruinstimmend. Das Femoralglied der Palpen dunn, leicht gckromint, kurz behaart, 
gegen das Ende etwas vcrdickt ; der Patcllarthcil c. 2'/» mal so lang als breit, oben 
gewölbt; der Tibialthcil glockenförmig, oben tnehr nach limen einen kurzeu, aus breiter 
liusis spitz zulaufendcn Fortsatz bildend, an der Ausscnseite diescs Fortsatzcs rund aus- 
gcachnitten und aussen mit einer kurzen Ecke. Von Aussen betrachtet komint unter- 
lialb des oberen Fortsatzcs cine zweite fcine, mit dem oberen Ende des Fortsatzcs ver- 
bundene Spitze zitm Vorscheine. Die Decke der Kopulationsorgane gewölbt, glanzend, 
lang behaart, an der Inncnseitc in einen gerundeten, abwarts gebogenen Lappen crwei- 
tert, vorn abgestutzt und ausgerandet. Die Beine wie bei dem Weibcben. 

Lftngc des Cephalotborax: 0™0007. r >, des Abdomen: 0"'Ö015. 

Von der Besirnannaja Bay (Novaja Semlja Exped.). 

Erigow aquilonaritt n. sp. 

T. I. f. 29. Cephalothorax des Mnnnchcns (Seitenansieht). f. 29" derselbe von 
OIhsd. f. 29 b Mannliehe Palpe. f. 29" Tibialglied der Palpen von Oben. f. 29 d das- 
s. lbc von Innen geschen. f. 29' Mandibeln des Mftnnchcns. f. 29' Epigyne. f. 29 d 
Mandibeln des Weibcheus. 

Fe m i na. 

Der Cephalothorax braungclb mit schwRrzlichen Strahlenstrcifcn am Brusttheile, 
gegen den Scitenrand bin sebwärzlieb angelaufen; am binteren Ende des Kopftbeiles 
ein langlieh-viereckiger dunkelbrauner Flccken, von dessen beiden vorderen Eckcn ein 
sebwarzer Bogenstreifen zu den binteren SA verlftuft; zwischen dem Vorderrande dieses 
Fleekens und den binteren MA ist die Kopfflache stark gebraunt; aueb der Clypeus 
ist in der Mitte gebraunt. Die Mandibeln und Maxillen braungelb; die Lippe und das 
Sternum hell-kastiiiiienbrauti. Das Abdomen schvvarz; die Spinnwarzen hraunlichgclb, 
Bchwftrxlich angelaufen. Die Palpen bellbraunliebgelb. Die Sebenkel der Beine röthlieh- 
gelb, die ubrigen Glieder brRuulicbgelb. 

Mas. 

Das Mannchen stimint in der Farbung mit dem Weibcben grösstentheils nbcrcin; 
nar ist. das Sternum lichtcr gefarbt und die Beine sind ganz bräunlicbgelb. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, oben binter den Augcn leicht ge- 
wölbt, glanzend, am Brusttheile fein netzartig, am Kopfe glatt und hier mit Langs- 
reihen abstehender Ilaare. Der Clypeus so hoeh als der Kuum, welehen drci Augen 
der vorderen Reihe einnehmen, breit ist, etwas nach Vorn geneigt, glanzend, glatt, 
spflrlich mit kurzen llarchen bewachsen. 

Die vordere Augenreihe geradc; die MA kreisrund, von einander nicht ganz in 
ihrem Radius, von den SA c. 2 1 /» mal so weit als ihr Durcbmesser betrftgt, entfernt; 
die SA nur wenig grösser, als die MA, langlichrund, mit den binteren SA an einem 
gemeiitschaftliehcn Ilngelchen, an diese fast anstossend. Die hinterc Reihe cbcnfalls 
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gerade; die Augen gleichgross, ctwas grösscr als die vordcren MA, von einandcr c. 1'/» 
mal sowi-it als ihr Durchmcaser betrftgt, von den SA etwas wcitcr und ebensoweit auch 
von den vorderen MA entfernt. 

Die Mandibeln nach Hinten gedruckt, so lang als das Tarsalglied der Pulpcii, 
breit, stark gcwolbt, an der Basis fein netzartig, an der Aussenscite kurz bcbaart, innen 
mit vier latigen Borsten, welcbe eine Langsreihe bilden und je auf einem kleinen Körn- 
ehen sitzen. A in vorderen Klauenfalzrande drci kleinc Zahnchcn. 

Die Maxillen gewölbt, von der Basis bis zum Knde fast gleiclibreil, vorti mit 
srhwacher Kundung schrög abgestutzt, Qber die Lippe gencigt. Der Innenrund bis zur 
Lippe herab gerade. — Die Lippe mit gerundetem, gewulstetein Vorderrunde. 

Das Abdomen dem Umrisse nach ziemlieh elliptisch, inattglanzcnd, mit kurzcii, 
ungedrnckten, gelblicben Haaren dftnn bedeekt. 

Die Beine glftnzend, massig lang behaart, oben am Ende der 1'atelleii und in der 
Basalhalfte der Tibien ein langeres abstehendes Haar. 

Lange des Ceplialotborax: IT0015, des Abdomen: 0"'(J02. 

Mas. 

Der Ccphalothorax stcigt vom Hinterrandc bis an die Linie zwisehen dem zwii- 
ten Beinpaarc sehrftg an, biidet dann einen gewölbten Höeker, welehcr lnnger als breit 
ist ; beiderseits an der Basis diesea Höckers eine Fmehe; dicse biidet einen Winkel, an 
welchcm sie stark vertieft ist und von welchem sie gegen die hinteren SA wicder 
sehrftg uufwarts fnhrt. Am vorderen Klauenfalzrande der Mandibeln zwei Zshncheti 
Das Abdomen sehr glänzend. Das Femoralglied der Palpeti gegen das Ende nur wenig 
verdiekt, stark nach Ausscn gebogen; der Patellartheil fast dreimal so lang als am 
Ende breit, von der Basis an allmahlieh verdiekt; der Tibialtheil von der Basis an 
rasch an Breitc zunelimend, oben in der Mitte mit einem gerade vorwfirts gericliteten, un 
seinem spitzen Ende ubwftrts und nach Aussen gekrftnimten Eortsatze; an der Basis 
dieses Eortsatzes innen eine vorspringende Ecke; unten biidet dus Tibialglied einen 
zweiten, kurzen, gerundeten Fortsatz an der Innenseite. 

Lftnge des Ceplialotborax: 0"'00l, des Abdomen: 0'"002. 
Sopotschnoj Insel (lat. 70° .V), Jetiiss. Exped. — Vom Gansekap. Kostin Seharr 
und von der Möllerbay (Novaja Seinlja Exped.). 

Eriyone grann/osa n. sp. 

T. II. f. 1 Epigyne. f. 1" dieselbe (Seitenansicht). f. l b Mandibeln des Weib- 
ehens. f. l« Mannlichc Palpe. f. \* Mandibeln des Mftnncheu. 

Fcmina et mas. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln, Palpen, Beine, Maxillen, die Lippe und das 
Sternum braungelb, letzteres schwarzlich angelaufen. Das Abdomen grnnlieh oder 
schwfirzlich grau. Die Spinnwarzen blassgelb. — Am Cephalothorax ein sehmaler, 
schwarzer Kandsaum. 
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Fem in a. 

Der Cephalothorux dem Umriäse naeh oval, vom Hinterrunde sanft ansteigend, am 
Kopftheile hinter den Augeu gewölbt, glftnzeud, äusserst fein netzartig; un der hinteren 
Abdaehung ein ziemlieh grusses, seichtes, rundliches Grtlbeheii imd hinter diesem beider- 
seit.s ein kleineres; um Brusttheile beiderseits zwei kleine Impressionen, Ktipf- und Brust- 
tbeil dureli einen Kindruck von ciiiander abgesetstt. Der Clypcus nur l' lä mal so lioeh 
als die Entfertning der vorderen und hinteren MA beträgt. 

Die vorden; Augenreihe seheinbur leicht naeh Vom gebogen (recurva); die MA 
kreisrund, an eiliein kleinen HOgelchen, kleiner als die ftbrigen Augen, nur <lureli einen 

gans schiualeo Zwhcbenrsuin von einander get remi t, von den SA in ib rem Durchtnesser 

entfernt. Letztere langlichrund, mit den hinteren SA an einem gemeiuschaftlieheii Hn- 
guhheri und an diese aii.sfossend. Die hintere Heihe gerade; die Augen von gleieher 
Grösse und gleiehweit, fast in der doppelten Breite ihres Du re h messers von einunder 
eiifernt; die MA von den vorderen MA weiter als von einander abstehend. 

Die Mandiheln unter dem Kopfrandc knieförmig stark hervorgewölbt, diitui senk- 
recht abfallend, glanzetid, fein netzartig, aussen mit kunseti, auf kleinen Körnelun sit- 
zenden Haaren bewaehsen, iimeii mil drei, auf Kömehen sitzenden, in eine Längsreihe 
gestellten langen Borsten. Die Klaue lang, stark gekrnnunt; am vorderen 1'ulzrunde 
vier grössere, am hinteren fOnf kleinen Zfthnchen. 

Die Maxilkn sturk gewölbt, mit langen Borsten besetzt, llber die Uppe geneigt, 
von der Basis bis zum Knde fast gleiehbreit, vorn mit leiehter Runduug sehriig ubge- 
stutzt. Die Lippe nur unbedeutend lADger als breit, vorn stark gerundet und breit ge- 
wulstet. — Das Stenium herzfOruiig, gewölbt; glanzetid, mit knnsereii und langeren 
Haaren lidit bewaehsen. 

Das Abdoiin-n dem Unirisse naeh elliptiseh, fettartig glanzetid, mit angedruekten, 
milssig langen Huaren dunn bedeekt. 

Die Beine glanzetid; die Seheiikel uti ten lang behaart; die rdirige Beliaarung 
massig lang; an den 1'atellcn obeti am Knde und an den Tibien oben in der Basal- 
Und Kndbalfte je eine aufreehte länge Borste, an den beiden Hinterpaaren siud diese 
Borsten staehelahulieh. 

Länge des Cephalotliurax: 0*00175, des Abdomen: 0"O025. 

Ma». 

Der Clypeus etwas höher; die vorderen MA weiter als in ihrem Durc hmesser von 
den SA etitfernt; die hinteren MA nur wenig weiter als ihr Durehmesser betrftgt von 
einander, von ilen SA jedoeh merklieh weiter entfernt. Die Mandibeln von der Mitte 
an stark auseinander weichend, au der Aussenseite mit Körnehen besetzt, welehe ein 
kur/e» Bontchen trägen; un der Innenseite unterhalb der Mitte ein grosser, nach Vorn 
und ubwarts gerithteter Zahn, weleher ans dieker, oben gerundeter, unten ausgehöhlter 
Basis rasch in eine seharfe Spitze sieh verschmalert; die Spitze ein Borstchen tragend; 
der vordere Klutienfalzrund mit fttnf Zahnen, unten zwei ganz kleine, oben drei grös- 
sere, von weldieii jedoeh der mittlere wieder hedeutend grösser ist; am hinteren Falz- 
raude ebenfalls funf Zahne, die unteivn drei knrzer als die obereii. An den Muxillen 
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etwas vor dem vorderen Ende je eiri grösseres Granulum, eine lurige Borste tragend. 
Das Femorulglied der Palpen läng. stark naeh Aussen gebogcn; das Patellarglied noeh 
einmal so lang als breit und so lang als der Tibialtheil; dieser unten bauehig er- 
weitert und liicr mit langen Borsten besetzt. Die Deeke der Kopulatintisorgiine lang 
behaart, gewölbt, vom breit abgcrundet, an der Aussenseite in der Mitte einen abste- 
lieiiden, vorwftrts geriehtetcn, abgerundetun Lappen bildend. Die Beine 1 Anger als jetie 
des Weibehens. lin Uebrigen stimmen beide Gesehlechter Oberein. 
Länge des Cephttlothora.x: 0"'00175, des Abdomen: 0"002. 

Von Dudino (lut. (»9° 15'), Pnpkowskij (lat. (»4° 42'), Buklunuwskij (lat. (»4° 25 ), 
Niselmij Jubatsk (lat. 63° 50) und Intsarewo (lat. (52°). Jeniss. Kxped. 

Eriijone vrxulrix Cambr. 

Camhkiik;i: »On sotne new and little-known spiders from tbo Arctic Regions» in 
»thc Annals and Magazine of Natural History for Oot 1877» p. 280. Pl. VIII. tig. (i. 

T. II. f. 2. Cephalotliorax des Mfinnehens. f. 2" Mannlielie Palpc. f. >l h Tibial- 
glied derselben von (»ben. f. 2 C Dccke der Kopulutionsorgune. f. 2 J Mandibeln des 
Manneheiis. f. 2« Kpigyne. 

Femin a. 

Der Cephalotliorax sehmulzig brJlunliehgelb, gegen den Seitenrand hiu sehwärzlieh 
angelaufen, mit sehwflntliehen Strahlenstreifen an der seitlieheii Abdachung des Brust- 
theiles. Die .Mandibeln hellgelbbruun; die Killie an der Basulhalfte röthlieh, gegen das 
Ende gelblich durchseheinend. Die Muxilleii braungelb; die Lippe und ilas Sternum 
gelbbraun. Dus Abdoincn grnnliehgelb, schw.lrzlich angeluufen, mit vier gelbliehen 
Querlinien an der hinteren Halfte der Oberseite; un der Unterseite »wei von einander 
elit fem te, hinten nur wenig genaherte, gelbliebe Längslinien. Die Spiimwarzen blass- 
»elb, schwfirzlich angeluufen. Die Palpen und Beine selinuit/.ig-bräunliehgelb. 

Mas. 

Das Muimcheu i»t wie du» Weibehen gefilrbt und gezeiebnet; dus Tibialglied der 
Palpen dunkelkustanieiibruun ; die Deeke der Kopulationsorgune braungelb. 

Fe min a. 

Der Cephalotliorax vom Hinterrande sehrilg ansteigend, ain Kopftheih- obeii und 
seitlieh gewölbt, utn Brusttheile in den Seiten gerundet, dem Umrisse naeh ziemlieli 
oval, glftnzend, sehr fein netzartig; ain Kopftheile oben mit Haaren. Welcbo in Längs- 
reihen geordnet sind, besetzt. Der Clypeiis deutlieher — aber diehter netzartig, unler 
der \orderen Augenreihe der Quere nuch eingesehnftrt, fast senkreeht abfallend, niebt 
ganz 1' b mal so hoeh, als die Entfetnung der vorderen und hinteren MA betragt. 

Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend naeh Vorn gebogen (reeurva); die MA 
kreisrund, kleiner als die fibrigen A ugen, au einem kleinen Hngelehcn, kauin um die 
Halfte ihres Radius von einander entfernt, von den SA aber in der doppelteu Breite 
ihres Durehmessers ubstehend. Die SA wie die hinteren SA langliehrund, mit diesen 
un einer geuieinsehaftliehen, sehrftgen Erhtthung und dureli einen ganz selunaleli Zwisehen- 
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ruutnc von ihnen getrennt. Dic hintcrc Reihe nach Tlintvii gcbogcn (proeurva), die MA 
von einandcr nicht ganz in der doppelten Ilreitt; ihres Durchmessers, von den SA ctwas 
weiter und von den vorderen MA c. mul so wcit als von einander entfernt. 

Die Mandibcln senkreeht ubfallend, vorn 8chr stark gewölbt. von der Mitte un 
divergirend, deutlich netzartig, innen länjjs des vorderen Klaucnfalzrandcs mit einer 
Reihe von langen Haaren. Die Klanen lang, sehr stark gckrninint, ani vorderen Falz- 
rande 5 Zfthnc; utn hinteren drei ganz kleine Zahnchen unmittelbar öber der Einlenk- 
ung der Klanc. 

Die Maxillen gewölbt, fiber die Lippe geneigt, gegen die Basis nur wenig ver- 
sehmalert, mit geradein Aiissiiuande, vorn germidet, innen der Lippe entlang ausge- 
höhlt. Die letztere halbkrcisförmig, mit breit^ewulstetcm Vorderrande. — Das Stenuim 
gewölbt, herzförmig, sehr glänzend, gegen die Kunder sehr fein gerunzelt, wcitschiehtig 
mit abstehenden Haaren besetzt. 

Das Abdomen dem Uinrisse nacb elliptiscli, fettartig glänzend, mit angedruckten, 
m.lssig langen Haaren licht bewachsen. 

Die Beinc mtasig lang beliaart; dic Scbcnkel unten mit langen Borsten besetzt, 
am Ende der Patellen, sowie an der Basis und am Ende der Tibien oben je eine lau- 
gcre Borste. 

Lange des Cephalothorax: 0™0OI5, des Abdomen: 0"'002. 
Mas. 

Der Cepbalothorax mehr gliiehmiissig oval in seincm Utnrisse; der Kopftbcil bii- 
det einen niederen, am Ende stuinpfen Höeker binter den Augen; die vor demselben 
liegeiide Flftche leicht ausgehöhlt, kurz bebaart; die Augeiistcllung wie bei dem Weib- 
eben, der Clypeus jedoch merklich höher, fast noch einmal so hoeh, als die Entfernung 
der vorderen und hinteren MA betrflgt. Der Kanin zwischen den hinteren MA furcheii- 
artig ausgehöhlt. Dic Mandibeln weniger gewölbt, körnig-runzelig, weniger stark diver- 
girend. 

Das Femoralglied der Pnlpen gekrnmmt, gegen das Ende nur wenig verdickt; das 
1'atellarglied nicht langer als dick, oben gewölbt, der Tibialtheil merklich Iftngcr als 
das Patellarglied, mehr als do|»pelt so lang als breit, sehr glatt und glänzend, oben ge- 
wölbt, am Aussenrandc lang bebaart, am vorderen Ende iti eine nacb Aussen gebogene, 
kurze, stumpfc Spitze ausluufend. Dic Dccke der Kopulationsorgane gewölbt, lang be- 
liaart, in den Seiten gerundet, vorn verschmalert zulaufend und am vorderen Ende breit 
sehrag abgestutzt. 

Lange des Cephalothorax : 0 m 0015, des Abdomen: 0"002. 

Von der Möller Bay, von Kostin Sehurr und vorn Cap Grebeni (Novaja Sejnlja 
Exped.). — Von Krestowskoj (lut. 72° 15'), Jefr emow Kameu (lat. 72° 40'), Sehaitanskoj 
(lat. 71° 55'), Sopotschnaja Korga (lat. 71° 10) und Dudino (lat. 09° 15'), Jeniss. Exp. 
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Erigone psi/chrophila Thor. 

Thorell, »Ofvers. af Kongl. Sv. Vct.-Akad. Förhandl. 1871, p. 689. 

Cambkidce, »On some ncw and littlc-known Spidcrs from thc Arctic Regions in 
the AiihIs and Magazine of natural history for Oct. 1877, p. 278. PI. VIII. f. 4. 

T. II. f. 3. Manntiche Palpc. f. 3* Tibialglied derselhen von Obcn geachen. f. 3 k 
Mandibeln des Männchens. f. 3 C Epigyne. f. 3 d Mandibeln des Weibchens. 

Femi na. 

Der Cephalotborax dunkler — die Mandibeln heller gelbbraun; Maxillen und 
Lippe sohwnrzbraun, orsterc vorn braunlbhgelb; dus Sternum schwarzbraun; das Ab- 
domen grOnlieli-braun, un ten etwas dunkler gcfftrbt; dic Spinnwarzen gelbbraun, schwarz- 
lich angelaufcn. Dic Palpen und Heine braunlichgelb, etwas ins GrQuliehe Obergehend. 

Mas. 

Der Cephalotborax dunkelbraun ; die Mandibeln und Palpen hell-braunlichroth; 
die Maxillen und die Lippe braungelb; dus Sternum schwarzbraun; das Abdotncn 
dunkel-olivenbraun, unten mit einein braunlich-grnncn Schildchcn; an der Oberseite 
kommen, winn das Thierchcn i in Weingeiste liegt, an der hinteren Halfte zwei gelb- 
liche Langslinien zum Vorscheine. Die Beine wie bci dem Weibchcn gefarbt. 

Fem i na. 

Der Cephalotborax dem Umrisse nach breit-oval, glftnzend, durchweg sehr fein 
nctzartig, an der seitlichen Abdaehung leicht gcwölbt; der Seitenrand aufgeworfen, mit 
einer Keihe ganz kleiner Zfthnehen; am Brusttheile oben unmittelber hinter dem Kopf- 
cnde ein rundlichcs Grubchen ; der Kopftheil hinten sehrDg anstcigcnd und hicr gcwölbt, 
mit Lftngsreihen von auf Körnehen sitzenden feinen Haaren. 

Die vordere Augenreihe gcradc; die MA kreisrund, vorn Kopfrande fast dreimal so 
weit als von den hinteren MA, von einander nicht ganz in ihrem Halbmesser, von den 
SA weiter als ihr Durchmcsser betrftgt, entfcrnt. Dic SA liinglichrund, an die hinteren 
SA anstossend und mit diesen an einem geraeinschaftlichen Hngelchen. Die hintcre 
Ucihe schwach nach Hinten gcbogcn (procurva); die Aiigcn in glcichcr Entfernung von 
einander. 

Die Mandibeln an der oheren Halfte stark gcwölbt, von der Basis an divergirend, 
glftnzend, sehr fein netzartig, mit kurzen, auf einem kleinen Körnchen sitzenden Har- 
enen wcitschichtig besctzt. An der Ausscnscite 3 — 4 in einc Langsreihc gcstcllte Zfthn- 
ehen. Die Klaue von mftssiger Lange, stark gekrnmmt; am vorderen Falzrande vier 
Zahne, die bciden mittb-ren dcrsclbcn grösscr; am hinteren drei scliwachc Zlthnchen. 
— Die Maxillen gcwölbt. nber dic Lippe geneigt, wcitschichtig mit borstentragenden 
Körnchen hcstreiit; der Inuenraiid bis bcrab zur Lippe gcradc- Letzterc etwas Ianger 
als brcit, mit gerundetera, stark wtilstigera Vorderrande. Das Sternum herzförmig, 
wenig gcwölbt, mattglftnzcnd, sehr fein nctzartig, fast wie dicht granulirt erscheinend, 
mit zcrstreutcn grösseren, ein inRssig långes Haar trngenden Körnchen. 

Das Abdomcn brcit-ciförmig. hochgewölbt, fettartig glftnzend, mit kurzen, ange- 
drnckten Hftrchcn licht bewachsen. 
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Dic Beinc ghinzcnd, inftssig lung hchanrt, nin Ende der Patdlcn und an der Basis 
sowie tim Ende der Tibien oben un den beiden Vorderpaarcn je nin l&ngcrcs, aufreehtes 
Haitr; am Ende der Patcllen und an der Basis der Tibien des drittcn und viertcn 
Paurcs oben je eitw Stachelborste. 

Lttnge des Cephulothorux: (T0015, de» Alldonen: 0 m 0O25. 

Mas. 

Der Cephalothorax im Allgeiueinen, jcdoeh besonders vorn brciter, mit niederem, 
nueh den Seitcn bin gcwolbtcm Brustthcile, glanzend, sehr fein netzartig. Der Setten- 
rand aufgcworfeti, mit starke n, etwas nuch Vorn und auswilrts gerichtcten, spitzen Dor- 
nen betetst Der Brustthcil bcidcrscits mit. fnnf strahligcn Rindroeken, die Zwischen- 
rflume derselben mit Lflngreihen von Körnchcu, welche ein ILlrchen trägen. Der Kopfthcil 
hintcn schr.lg ansteigend und hier gewölbt; der Clypetis schrftg nuch Vorn gerichtet, 
viel höher als bei dem Weibchen; unter der vorderen Augenreihc der Quere nach ein- 
gesehnOrt. Die Augcnstcllnng wic bei dem Weibchen. Die Mandibeln vorn Mir wenig 
gewölbt, stark nach Hinten zurftckweiehend, langer als die vordersten Patcllen, von der 
Mitte un divcrgirciiil, etwas glanzend, fein ninzelig uriebcn, an der Inucnscite mit eiu- 
zelncn, ein Hårenen trtigenden Körnchcu, aussen mit einer Langsreihe von 5 6 spitzen, 

starken Dornen. Die Klaue lang, mnssig gekrftmmt; am vorderen Falzruiidc fhuf Zahuc, 

die drei mittleren sehr stark und lang, am hinteren Falzrande fflnf Ziihne. Die Ma- 
xillen im<-li Aussen SHi dlcht mit staikcn, zahnartigen, cine länge Borste tragenden Kör- 
nern besetzt. Das Femoralglied der Palpcn an der Busulhfdftc nacli Aussen, an der 
vorderen auf- und rush urta gebogen, am Biide ctwas verdickt und hicr unten mit eiiiem 
klcinen Zfthnchen; unten einc Keihe von fflnf langen, gckrftmmten spitzen, am Knde 
ein H.lrelien tragenden Dornen, welche ftber die Mitte der Lange hinaiifrcieht; an der 
Aussenseite, zunaehst der Basis cine Keihe von vier kftrzeren Dornen, an welche sich 
eine Langsreihe von Zahnchen, welche sich bis zum Ende des G Medea fortset zt, an- 
schliesst; an der Innenseite cine durchlaufcndc Rc-ihc kleiner Zflhnchcn. — Das Patel- 
larglied un) '/i kftrzer, als dl» Fcmorulglied, gerade, gcgcii ilas Knde etwas verdickt, 
unten mit einem silbelförmigcn, mit seinein spitzen Ende nuch Innen gckrftmmten Fort- 
satze, welcher so lang als das Glicd sclhst ist. Der Tibialthcil nUS kur/.cr ilnnner Basis 
gleich miichtig verdickt, un kOrzer als das Patellarglied, oben mit einem dreizacki- 
gen, ticfaiisgehohlten Fortsatze; die Höhlung dcsselbcn nach Aussen gerichtet, der ge- 
wöhnlichc untere Fortsatz ftber den oberen hinuusrn«end, gewölbt, am Ende spitz, ohne 
Zahnchen an cctner Wolbung. Die Beine lAngcr als bei dem Weibchen; die Schenkcl 
der bcidcu Vorderpaarc unten mit Zahnchen besetzt. Das Abdomcn schmulcr als der 
Cephalothorax, dem Fmrissc nach ciförmig, dichtcr behaart als bei dem Weibchen. 
Lange des Cephalothorax: O"0015, des Abdomcn: 0"001A. 

Herr Prof. Thoiif.M, erhielt seine Exemplarc von Spitzbergen. Dicse Art schcint 
iin hohen Norden in grosser Verbreitung vorzukommen; auf Novaja Scmlju wurdo sie 
gefunden: Kostin Scharr, am Gåskap, bei Matotschkin und Bcsiinanuaja, auf Wajgatsch 
am .lugor Scharr. — Am tlenissej bei Dudino (lat. fi!)° 16'). Jcfrcmow Knmen (lat. 72° 
40), Krnstowskoj (lat. 02° 15") und Mescnkiti (lat. 71° 2»)'). 
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Kiii/oni' mirahitis n. sp. 

T. II. f. 4 Cephalothorax des Männchcns. f. 4* Patcllar- und Tibialglicd der 
Palpen und dit* Kopulationsorgane. f. 4 1 ' Deckc dir Kopulationsorgune. f. l c Mandi- 
beln des Mlnnctiens. f. 4 J Metatarsus nnd Tarsus :un erstcn Beinpaare (Mftnnchen). 
f. 4 e Epigyne. f. 4 C Mandibeln des Weibchens. 

Femina et mas. 

Der Cephalothorax branngelh, die den Kopfthcil ahgrenzende Furche und die 
Struhlenfurclicn am Brusttheile dunklcr gefärbt. Die Mandibeln hellgelbbraun; die Lippe 
sehwarzhraun; die Maxillen und das Sternum hraungelb, letzteres sehwarzlich ange- 
luufcn. Dus Abdonien grfinlich-grau, oben an der hinteren Halfte 4— G gelbe Lftngs- 
linien, von drei gelben Querlinicn durehsclmittcn ; an der Unterseite zwei gelbe, biuten 
einander genaherte LängsstrLifen. Palpen und Heine braungelb. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Cmrisse nai b oval, vorn breit abgerundet, vom Ilinter- 
rande bis an die Linie zwisehen dem erstcn und zweiten Beinpaare sehrSg anstcigciid, 
an seinem Höhenpunkte gewölbt und von da gegen die Augen ziemlich steil nbfallend, 
nach den Schen steil abgedacbt, glunzciid, ausserst fein nctznrtig. Der Kopftheil mit 
einem Grnbchcn beiderseits in der Näbe seines hinteren Endes, oben mit fcinen, in 
Liingsreihen geordnetcn Horsten. Am Brusttheile in der Linie zwisehen dem zweiten 
und dritten Beinpaare ein Längsgrubchen. Der Clypeus schrag nach Vorn abgedacht, 
so hoch als die Entfernnng »ler vorderen und hinteren MA betrfigt. 

Die vordere Augenreihe durrh Tiefcrstehen der MA gebogen (reeurva); die MA 
krcisrund, kaum halb so gross als die SA, von einander nieht um ihren Radius, von 
den .SA fast in der doppcltc» Breite ilires Durchmcsscrs eritfernt. Die SA langliehrund, 
mit den hinteren SA an einem gcmcinsehaftliehen Hngelchen, an diese unstossend. Die 
hintere Reihe nach Hinten gebogen (proenrva); die MA von einander nicht ganz in 
der doppelten Breite ilires Durchinessers, von den SA merklieh weiter und so weit als 
von den vorderen MA eritfernt. 

Die Mandibeln verkehrt-birnförtnig, an der Basulhalfte stark gewölbt, lAnger als 
das Patcllar- und Tibialglicd der 1'alpcn, von der Mitte un divcrgirend, glftnzeitd, deut- 
lich netzartig, mit feincn, abstehenden Borsten sparlieh besetzt. Die Klaue lang, stark 
gekrrnnmt, am vorderen Falzrande ffinf Z.lbne. 

Die Maxillcn nbcr die Lippe gebogen, gewölbt, fast gleiehbreit, mit langen Borsten 
besetzt. Die Lippe halbkrcisförinig, breiter als lang, mit gerundetem, stark wulstigem 
Vordcrraiide. — Das Sternum herzförmig, gewölbt. glanzend, mit abstehenden, langen, 
feinen Haaren weitschichtig bewachsen. 

Das Abdotneti dem Cmrisse nach elliptisch, fettartig glanzend, mit abstehenden, 
langeren und knrzeren Haaren licht bewachsen. 

k. s». v.l ak Mmam. iu. m. s. " 
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Die Beinc massig la tig behaart, am Ende der Patellcn oben eine lilngcre aufrechte 
Borste, an den Tibien des dritten nnd vierten Paares innerhalb der Basalhalfte eine 
länge Staehelborste. 

Lange des Cephalothorax: 0'"0015, des Abdomen: 0 U, 0025. 

Mas. 

Der Cephalothorax im Allgemeinen von derselben Form, wie jener des Weibehens, 
von seinvni Höhenpunkte bis zur vorderen Augenreihc biidet er jedoch eine muschel- 
förmig vertiefte Fl&che; an der oberen Grenze diescr Flachc zwei längliche Knötchen ; 
die hinteren MA liegeti in der tiefsten Stelle der Höhlung. Die Augenstellung wie bei 
dem Weibchen. Die Mandibeln langer, weniger divergirend; Maxillen, Lippe und Stcr- 
niiin wie bei detn anderen Gescbleehte. Das Abdomen nur wenig breiter als »ler Ce- 
pbalothorax. Das Femoralglied der Palpen gekrOnnnt, gcgen das Ende verdickt; das 
Patellarglied nieht gan/. noeh eintnal so läng als breit; der Tibialtheil von der Basis 
an un Breite zunehmend, vorn fast so breit als lang, und hier oben in einen ullmählieh 
spitz zulaiifciidcn, vonvRrts geriehteten Fortsatz verlfmgert; dieses Glied ist Aussen 
lang-, intien kurz behaart. Die Deekc der Kopulationsorgane lang behaart, gewölbt, 
ain vorderen Ende nueh Aussen gebogen, in der Mitte des Aussen randel einen abge- 
rundeten Vorsprung bildend. Die Metatarsen des ersten Beinpaares dieker, als an den 
nbrigen Bei nen, in der Mitte ain dieksten, gegen das vordere Ende tnebr als gegen die 
Basis versehmälert und vora Ende des ersten Drittheilcs an mit starken Stacbeln be- 
setzt. An den Tibien der beiden Hinterpaare je zwei Staehelborsteti. 

Länge des Ceplialotliorax: 0'0015, des Abdomen: 0"'002. 

Werschininskoj (lat. 68° 45"), Jcnissej Exped. 

Eine durch die Bestaehelung der Metatarsen des ersten Beinpaares und dit; Form 
dieses Gliedes bei dem Manncben ganz auffallende Art.. 

Erigom Tarzanotcskii Cambr. 

Cambridge »On some new species of Araneidea» in the proeeedings of the Zoolo- 
gieal Society of London, May 1873, p. 444. Pl. XLI, f. 10. 

T. II. f. 5 Mannliehe Palpc. f. h" Tibialglied derselben von Oben. f. 5* Mun- 
dibeln des Mätniehens- f. 5 C Epigyne. f. 5 J Mandibeln des Weibebens. 

Femina et mas. 

Der Cephalothorax gelbbrann oder braungclb, schwarzltch geadert; dio Mandibeln 
hell-braungelb; die Maxillen braunlichgelb, um Vorderrande gelblichweiss; die Lippe 
und das Sternum gelbbrann, schwiirzlich angelaufen. Das Abdomen grnnlieh-grau, 
sehwarzlich angelaufen; die Spinnwarzeti und Palpen braunlichgelb. Die Sehenkel und 
Tibien der Beine lebhaft braungelb, die ubrigen Glieder hcllbraunlichgelb. 

Fcminn. 

Der Cephalothorax dem rmrisse naeh oval, vorn Hinterrande allmalilich nnsteigend, 
ain Kopftheile hinter den Augen und an der seitliehen Abseiikung gewölbt, glftnzeiid, 
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hiii Brosttheile deutlieh uetzurtig, uiu Kopftheile fust <^latt und liier mit Langsreilun 
langer, vorwiirts geriehteter Haare, un der bintereii Abdaehung ein liingliehes Ginbchen. 
Der Clypeus seiikrecht abfallend, sehr glanzend und glatt, so hocb als die Breite der 
vorderen Augenreihe betrftgt. 

Die vordere Augenreihe gunz unbedeutend nach Hintcn gebogen (proeurva); die 
MA an einein kleinen Vorsprunge, krcisrund, kleiner als die SA, nielit gunz in ibreni 
Durehuiesser von den SA und von den hinteren MA in der divifuchen Breite ihres 
Durcliniossers entfernt. Die SA lungliehrutid, so gross als die bintereii SA, an diese 
anstossend und mit ihnen an einein gemeinsehaftliehen llOgeleheii. Die bintere 15/ ibe 

wic die vordere gebogen; die Augeu gleiehweit und etwaa weiter als in ibrem Dureh- 
messer von einander entfernt. 

Die Mundibeln vorn und husm.ii gewölbt, itmen von der Mitte un divergirend, 
glitnzend, deutlich netzartig, an der Aussenseite mit zahlreiehen, ein kurzefl Hftrchen 
tragendeii Körnern, un der Inneiiflftelie iwd grössere Grunuln mit je einer bingen Borste. 
Die Klaue lung, stark gekrnmmt, am vorderen Fal/rande Innf Zahne, von welehen die 
beiden mittbreii Iftnger sind; hiii bintereii Fal/mnde vier kleine Zfthnehen diebt bei- 
saiiiineri. Die Maxillen nbcr die Lippe geneigt, von der Basis bi» dim Ende gleich- 
breit, vorn mit leiehter Ktiridtmg sehräg abgestutzt. Die Lippe mit stark vvulsligem, 
gerundetem Vorderrande. 

Das Sternum herzförmig, gewölbt, etwas glänzeiid, fein netzartig, mit einzelnen, 
auf KOnichen sitzenden Ilaaren bewaehsen. 

Da» Abdomen eiförmig, glanzend, mit angedruekten, milssig lungeii Haaren dnnn 
bedeekt. 

Die Heine glanzend, mflssig lang bebaart ; am Ende der PuteUen oben je eine 
länge Borste; eine uhnliehe Borste oben in der Basalhalfte der Tibien. 
Lange des Cephulotborax : 0"0015, des- Abdomen: 0"0025. 

Mas. 

Der Cephalothorax wie bci dem anderen Geschleebte; die MA der vorderen Augen- 
reihe von einander in ibrem Halbmesser, von den SA weiter als ihr Durehuiesser be- 
trilgt, entfernt. Die Mandibeln stark divergirend, an der Innenseite in der Mitte ein 
langer, abwftrts geriehteter Zahn ; die Klaue Iftnger als bei dem Weibeben, stark ge- 
krnmmt, am vorderen Falzrande fnnf kleine Zfthnehen. Das Abdomen noch rnebr glftn- 
asciid, als jenes des Weibehens. — Das Femoralglied der Palpen lang, von der Busis un 
allmfthlieh verdkkt, gebogen; das Fatellarglied mehr als halb so lang, als das Femoral- 
glied DDd mindestens dreimal so lang als der Körper des Tibiultbeiles, vorn allmftblieh 
stark verdickt, am vorderen Ende aussen ein abwflrts geriehteter, am Ende spitzer Zahn. 
Der Körper des Tibialtheiles gloekenförmig, lang behaart, iu cinen einwRrts gebogenen, 
am Ende spitzen, langen Fortsatze an der Aussenseite ubergehend. Die Deeke der Ko- 
pulationsorgane an der Innenseite der letzteren, sehr lung bebaart, gewölbt, zunftehst 
der Basis cingesehnnrt, iu der Mitte ihres inneren (resp. unteren) Rändes eine vorsprin- 
gende Eeke bildend, vorn gerundet. Im Uebrigen stimmen beide Gesehleehter ubercin. 

Lftnge des Cephalothorax: 0'"0015, des Abdomen: 0 n, 002. 
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Von Wersehininskoj (lat. I>8° 45'), Pupkowskij (lat. 64° 42'), Aninskoj (lat. 63° 30) 
und Kolinogorowa (lat. 55)° 30). Jeniss. Expcd. 

Erit/otm inrerta n. sp. 

T. II. f. G Epigyne. f. G" Mandibeln des Weibehens. 

Feini na. 

Per Cephalothorax dunkelgelbbraun, schwarz tnarmorirt. Die Mandibeln, Muxillen, 
die Palpcn und lieine braungelb; die Huften der letztercn »chwarz angelaufen. Die 
Lippe, dus Sternum und das Abdomen schwarz angelaufen. 

Der Cephalothorax voiu Hinterrandc bis zur Kopfwölhung allmahlich ansteigcnd, 
am Kopftheile obcn und aeitlich gewölbt, dem Uiaris.se nach breit-oval, vorn gcrundct, 
glriuzcnd, um Brusttheile fein netzartig, uin Kopftheile glatt und hier vorn und zwischcn 
den Augen sparlicli kur/ bihaart. — Der Clypeus naeh Vorn geueigt, gegen den un te- 
ren Kand bil) gewölbt, unter der vorderen Augenreihe der Qucrc naeh eingedrnckt und 
hier kurz bchaart. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreUruud, niebt völlig 
in ihreni Ilalbmcsser von einander, von den SA etwas weiter als in i h re ni Durchincsser 
entfernt. Die SA mit den hinteren SA au einem gemeiusduiftlicheti Hngelehen, grösser 
alt die MA, ebenfalls kreisrund. Die hintere Ueihc nach llinten gebogen (procurva); 
die MA so jjtoss als die vorderen MA, von einander und den SA gleichweit und in der 
doppelten Breite ihres Durelunessers, von den vorderen MA e. 1'/» mal so weit als von 
einander entfernt. — Die Mandibeln senkreeht abfallend, vorn leiebt gewölbt, glanzend, 
innen von der Mitte an divergirend ; am vorderen Klaucnfalzraudc drei Zftbnc. — Die 
Maxillcn gewölbt, aussen gerundet, vorn naeh Innen breit sehrag abgestutzt. Das 
Sternum ber/.förmig, hochgewölbt, glanzend, glatt, mit kur/en, abstchenden I lan ren lidit 
bewachsen. Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, fettartig glanzend, lieht mit 
kurzen, anlicgendcn, feineii Haareti bedeekt. Die Beine gläti/.end, glcieliuiftssig behaart. 

Lange des Cephalothorax: 0"<K)075, des Abdomen: 0"'0t)15. 

Die Form der Epigyne hat grosse Achnlichkeit mit jener von Erig. eristat.a Bl.; 
letztere Art hat jedoeh einen ganz glattcn Cephalothorax, welcher bei Er. ineerta ain 
Brusttheile fein netzartig ist. 

Krestowskoj (lat. 72° 15). Jeniss. Fxped. Ein Exemplar. 

Erigont nundica n. sp. 

T. II f. 7 l'atellar- und Tibialglied der Palpcn und die Kopulatiouaorgaue. f. 7" 
Patellar- und Tibialglied von (»ben gesehen. f. 7 b Epijryne. f. 7 C Mandlbclll des 
Weibehens. 

F e tu i n a. 

Der Cephalothorax dunkelgelbbraun, sehwftry.lieh angelaufen ; die Mandibeln braun- 
gelb, theihveise schwärzlieh angelaufen, so dass au der Basis ein grösserer Fleeken und 
das untcrstc Drittheil frei bleibt; dic Klanen röthliehbraun. Die Maxillcn, die Lippc 
und das Sternum dunkelbraun, erstere gegen den Vordcrrand braunlichgclb. Das Ab- 
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domen schwara. Die Palpen und Heine bruungelb, die Tillien sehwftrzlich augclaufeu, 
oben LO der Endhalfte mit eineui Längsstreifen der Grimdfurbe. 

Mus. 

Dus Manuclien ist wii- das Weibehcn gefftrbt; dus Kcmorul- und dus PaU-llurglied 
sowie die Deeke der Kopulutionsorgune braungelb, dus Tibiulglicd kastanienbraun. 

Fe min u. 

Der Cephalothorux dem Umrisse naeh breit-ovul, voin Hinterraude mä-ssig steil 
unsteigend, mit erhohtem, oben und seitlieh gcwolbten Kopftheile, un diesem glatt uud 
mit Langsreihen von Haureu, ain Itrusttlieilo fcin netzurtig; die ganzc Oberlliklie glän- 
zend. Der Clypeus naeh \'orn geneigt, e. l'f, mul so hocb als die EntfVrnung der 
vorderen und liinteren MA betrftgt. Die vordere Augetireibe gerude; die MA kreis- 
rund, von einunder wciter als in ihrcin Kudius, von den SA wciter als iu ibrem 
Durchineaser, von den liinteren MA c. 2'/* mal so weit als von den SA entfernt. Dic 
SA langlichrund, grösser als die MA, mit den hinteren SA un einem schr&gcn Bogel- 
ehen, von diesen dureb einen scbuialen Zwiseheiirauin getrennt. Die bintere Reihe 
ganz wenig naeb Hinten gcbugen, fast gerade; die MA von einunder fast in der dop- 
pelteu Rrcitc i lires Durcbmessers, von den SA noeb etwas weiter entfernt. 

Die Mundibeln »turk naeb llinten zurnekweicheiid, divergircnd, lilnger als das Pu- 
tollar- und Tibialglied der Palpen zusaiiimen, sebr fein netzartig, glänzend, mit abste- 
heuden, kur/en Huarcn sparlieh bewachsen; die Kluue lung, stark gekrummt, ani vor- 
deren Falzrande vier kleine Zfibnelien. i 

Dus Sternuui berzförmig, gewölbt, glänzend, glatt, mit abstebcnden, knrzei', auf 
kleirien Körneheii sitzcndeu Huaren weitsehichtig besetzt. 

Dus Abdomen dem Umrisse naeh elliptiseh, fettartig glänzend, mit kurzen, feinen, 
angedrnekten Harelien liebt bewaehsen. 

Die Heine kurz behaurt; die Haare an der Unterscite der Sebenkel lingar; uin 
Ende der Patelleii und in der Hasalhälfte der Tillien oben je eitl Iftngeres, ahsteheu- 
des Ilaur. 

Lange iles Cephalotborax: 0*001, des Abdomen: 0*0013. 
Mas. 

Der Cephalotborax von jenem des Weibchens nieht weseiitlich versehiedeii, nur 
der Clypeus ist incrklicli böher als bei jeiiem. Die Angenstellung ebeufalls wie be i dem 
anderen Gesehlechte; die Mundibeln etwas se b maler, besonders iiuch Unten zu und lan- 
ger; das Abdomen mehr eiförmig; das Patollarglied der Palpen kurz, kaum llager als 
breit, oben leieht gewölbt; das Tibialglied gloekenförmig, oben drei Zaeken bildend, 
der innere und Russere <lerselben am Kmle abgeruudet und breiter; der mittlere sehmaler, 
stielförmig, etwas naeh Unten gebogen und dem äussereii viol naher als dem inneren. 
Dic Decke der Kopulationsorgune gewölbt, läng behuart, in der Mitte am breitesten, 
naeh Hinten mehr-, naeh Vorn nur wenig verschmälert, in den Seiten gerundet, vorn 
breit und mit sehwacher Kundung abgestutzt. 

Ung*c des Cephalotborax: irOOl, des Abdomen: 0"00l2fi. 
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Von -Fugor Seliarr (Wajgatsch), voti der Mollerbay, von Kostiii Seliarr, von Besi- 
uianuaju, Mutotsehkin (Novaja Seiuljti Exped.). — Von Sopntj>ehnaja Kor^a (lat. 71° 4if), 
Briochowskij öurnc (lat. 70° 39'), Sopotschnoj On (lat. 7U° 5'), Dudino (hit. I>9° 15) und 
Wersebininskoj (lat. 68° 4Ö 1 )- Joiliu. Exped. 

Kriijone oxyeephala n. sp. 

T. II f. K Cepbalothorax des Mauneliens. f. 8» IWlIar- und Tibiulglied der 1 'al- 
pen und dit- Kopiilutiousorgane. f. 8 b 1'atellar- Ulul Tibiulglied der Ful pen von Oben 
gesehen. f. 8" Epigyne. f. 8 d Mundibeln des Weibeliens. 

Fe in i nu. 

Der Cephuluthorux dunkel-braungelb. .sebwarz geadert. Die Mandibclii braungelb, 
aussen ganz herab und itun.ii bis sur Mitte seliwärzlieh Hiigeluulen. Dun Sternuiu, die 
Muxillen, die Lippe sehwarzbruun, letztere um Vurderninde gelblieliweiss. Dus Abdo- 
uieii dunkeloliveiibrauii, sehwarzlieli utigelaufeu, an der Unterseite zwei gelblielie l.ftngs- 
liuien, welclie biuter dem Epigastrinm beffinnen, jedoeli nielit ganz bin zu den Spinn - 
warzeu reicheii. Die Falpen und Heine braungelb, seliwarzlich aiigeltuifen. 

Mas. 

Da» Miimdien atiinmt in der F&rbung mil dem Weibvlieu nberein; das Tibialglied 
der Falpen und die Deckc der Kopulutionsorgane kustuuienbruuu. 

Fe in i n a. 

Der Cepbalothorax dem Umrisse naeh brcit-eiförmig, vorn gerundet, vom Hinter- 
rande sutift selirflg umtteigend, ani kopftheile oben und seitlieli gewölbt, aiu Brusttheile 
ilusserst fein gerunzelt, uiu Kopftlieile ganz glatt und bier mit Lungsrcilien auf kleinen 
Köriieben sitzender Borstcbon, schr glanzend. Der Clypeus etwas naeb Vorn gencigt, 
dabci leicht gewölbt, flusserst fein gerunzelt, spftriich mit ganz kurzeii Hareben besetzt, 
c. V/» mal so hocli als die Entfernung der vonlereii und hinteren MA betrilgt. 

Die vorderc Angcnreihe gerade; die MA kreisrund, kleiner als die SA, in ilirein 
I lalbmesser von einander und in ilirein Durehmesser von den SA entfernt; letztere la ng- 
licbrund, mit den hinteren SA un eincr gemeinsuhaftlicbcn Erliöhung, sehrag gegen 
diese gestellt. Dio hintere Keilie uber die vordere gebogen (proeurvu); die Augen von 
gleicher Grösse, die MA von einander weiter nia in ilirein Durelimesser, von den SA 
nocli etwas weiter als Von einander und ebensoweit als von diesen, von den vorderen 
MA entfernt. 

Die Maudibeln au der Basis leicht gewölbt, naeb Ilinten zuruekweicheiid, inneii 
divergirend, glanzend, ausserst fein gerunzelt, so lang als da* Patellur- und Tibialglied 
der Falpen, mit abstebenden, langen, feinen Huaren spurlich bcwaclisen- Der Klauen- 
falzrund gerundet, nm vorderen drei, gleieblange Xahiiehcn. Die Klaue lang, stark 
gekruuimt. 

Dos Stcrnum herzförmig, gewölbt, glanzend, glatt, weitsehiehtig mit feinen Ilar- 
cben bewaehseu. 
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Da8 Abdomcn dem Umrissc nach elliptisch, glanzend, wcitschichtig ganz kurz 
behaart. 

Die Bcinc glanzend; dic Tjbicn untcn mit stftrkcren, borstcnartigen Hawrcn be- 
setzt, am Ende der Patellen je ein langeres aufreehtes Haur, zwei solchc Haare oben 
an den Tibien. 

Lange des Cephalothorax: 0'"001, des Abdomen: 0 m 002. 

Mas. 

Der Cephalothorax bis zur Höhe des Kopftheiles schrBg anstcigend, an scinem 
höchsten Punkt-e eine Spitze mit einer langen, aufreehten Borste bildend, von dicser 
naeh Vorn mit leiehter Wölbung abgedacht, am Brusttheile ausserst fcin gerunzelt, am 
Kopftlieile glatt und glanzend und hier aueh seitlicli stark gewölbt; oben an der ge- 
neigtcn Flaehe des Kopftheiles kurze Harchen. Der Clypeus gewölbt, senkrecht ab- 
fallend, c. mal so hoeh als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. 

Die MA der vorderen Augenreihe naher beisammen als bei dem Weibchen, da- 
gegen von den SA viel weiter entfernt. Die Augen der hinteren Reihc gleiehweit von 
einander, die MA von den vorderen MA mindestens mal so weit als von einander 
entfernt. — Die Mandibcln jencn des Weibchens ilhnlich, desgleichen das Sternum. — 
Das Abdomen nur wenig breiter als der Cephalothorax, die Behaarung etwas lttnger. 
— Das Femoralglicd der Palpen nach Aussen gebogen, von der Basis bis zum Ende 
gleiehdick; das 1'atellarglied ebenfalls gleichdick, noch einmal so lang als breit; der 
Tibialtheil glockenförmig, so lang als das 1'atellarglied, aussen lang-, oben und inncn 
kurz behaart, am gerundeten Vorderrande mehr naeh Aussen zu ein aufwftrts gebogenes, 
kleincs Ziihnchtn. Die Decke der Kopulationsorgane glanzend, gewölbt, in den Seiten 
nur sehwach gerundet, vorn rundlich abgestumpft. 

Lange des Cephalothorax: (TOOOTS, des Abdomen: (r00125. 

Vom Gåskap, von Yalmal, Matotschkin, vorn Kap Gebreni, von Besimannaja, von 
der Möllerbay und vom Jugor Scharr (Novaja Semlja Exped.). — Von Krestowskoj 
(lat. 72° 15 ), Jefremow Kamen (lat. 72° 40), Sopotsehnaja Korga (lat. 71° 40) und Du- 
dino (lat. 69° 15'). Jenissej Exped. 

Eri;/one mrinea n. sp. 

T. II. f. 9 Epigyne. f. 9" Mandibeln des Weibchens. 

Kemina. 

Der Cephalothorax braunliehgelb, am Scitcnrandc ein schmalcr, schwar/.lichcr 
Saum; Mandibeln, Maxillen und Lippe br.lunliehgelb; das Sternum gelbbraun; das Ab- 
domen schmutzig braungelb mit schwachcin blaulich-rothcm Metallsehiller. 

Der Cephalothorax dem Cmrisse nach oval, hinten und seitlich steil abfallend, 
am Kopftheile oben und seitlich gewölbt, glanzend, ganz glatt, mit kurzen Harchen am 
Kopftlieile sparlich bewachsen. Der Clypeus senkrecht abfallend, leicht gewölbt, glatt und 
glftnzend. — Die vorden- Augenreihe gerade; die MA an cinem kleinen Hngclchen, von ein- 
ander in i h re in Radius, von den SA in ihrem Diirchmesser entfernt; die SA bedcutend 
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grösser, l&nglichrund, an die hintcren SA anstossend und mit ihnen an ciner sehrägen 
Erhöhung. Dit; hintcre Keihc ehenfalls firade; die Augen gleichwcit und raerklich 
weiter als i in Diirehmesser eines MA von einander entfernt; dic MA von den vorderen 
MA inindesteiis Vf. mal so weit. als von einander entfernt. — Die Mundibeln senkrecht 
abfalleiid, gliinzend, länger als das Patellar- und Tibialglied der 1 'al pen ziisatnmen, in- 
nen von der Mitt* an divergirend und naeli Enten gerundet, vorn leieht gewölbt, sehr 
fein der Qucre nnch gerunzelt, spilrlieh mit kurzen, feinen Haaren besetzt; die KI&UC 
lang, am vorderen Falzrunde fnuf Zrdinc. — Die Maxillen gewolbt, fiber die Lippc ge- 
bogen, vorn naeh Inncn schrlig abgestutzt. Die Lippc hreiter als lang. tnir gewulstetetii, 
nur wenig genindeteui Vorderrande. — Das Sternuin herzförraig, gewölbt, glfinzcnd, glatt, 
mit langen, auf Kornern wurzelmlen Haaren weitschiehtig besetzt. Das Abdornen dem 
Utnrisse nach eiförmig. vorn gerundet, fettartig glänzend, mit angcdrtlckten, miissig 
langen, feineti Harchen dnnti bedcekt. Die Beine glanzcrid; am Knde der Patellcn und 
SEUnKcbtt der Basis der Tibien je eine liingcrc, aufrechte Borste. 
Länge des Cepbalotborax : 0~IH)075, des Abdornen: 0"'0U125. 

Die Form der Epigyne bei Erig. siicinea ist joner von Er. eristnta Bl. fast tftu- 
sehend iihnlieh; beide Arten sind jedoeh dadurel) leieht von einander zu uuterseheideu, 
dass bei Er. sucinea dic Augen der liintercn Iieihc kleiner und weiter als in ihrem 
Diirehmesser von einander entfernt sind; bei Kr. eristata stehen dir Augen del* liintercn 
lleihc nicht ganz in ihrein Durchiuesser von einander ab und sind betrochtlich grosser. 

Wurogowa Se lo (lat. 60° 50'). Jenissej Exped. — Ein Exemplar. 

Erigtme ealigindaa n. ap. 

T. II. f. 10 Epigyne. f. 10° Mandibeln des Weihchens. 

Fem i na. . 

Der Cepludotbora.v dunkelbranii ; die Mandibeln und Maxillen bniungelli ; die Lippc 
und dus Sternuin schwnrzbraiin ; das Abdornen sehwarzbraun; die I 'alpen und Heine 
braungelb. 

Der Ccpbalothomx dem Umrissc nach oval, hinten und seitlieh stcil abgedocht, 
a ra Kopftheile oben und seitlieh gcwölbt, glsnzciid, am Brustthcilc Jlusserst fein netz- 
artig, am Kopftheile glatt. Der Clypeus nicht ganz so hoeh, als der Uaum, wclehcn 
die vitrMA einnehmen, läng ist, senkreeht abfallcnd. — Dic vordere Augenreihe schwach 
naeh Vorn gebogen (reciirvn) ; die MA kreisrund, nur wenig kleiner als die Ifinglich- 
runden SA, von einander kauin in ihrein ttadius, von den SA nicht ganz in ihrem 
Diirehmesser entfernt ; dic SA mit den hintcren SA au eincr Erhöhung, an diesc an- 
stossend. Die hintere Iteihc breiter, gcradc; die Augen von gleieher GröSBC und grösser 
als die vorderen MA; dic MA von einander weiter als in ihrem Diirehmesser, von den 
vorderen MA noch ctwas weiter als von den SA entfernt. — Die Mandibeln nnch Hinten 
gedruekt. so lang als dic Tursen des vorderen Beinpaares, vorn leieht gewölbt, glfinzend, 
glatt, a tu unteren Knde hreit naeh Innen abgestutzt; dic Klanen lang, stark gekrflmmt, 
am vorderen Falzrarule 5 ZillUC, das unteratc und uberste Ziihncheii kleiu, die ilrci 
mittleren gleichlang und I/Inger als die beideu andcren — Dus Sternum lierzförmig, 
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gewölbt, matt glanzend, fcin netzartig, weitschichtig mit feinen, massig langen Ilaaren 
besetzt. — Das Abdomen dem Umrisse nach eiförmig, fettartig glanzend, mit ange- 
drucktcn, kurzen Harchen dOnn be<Ieckt. Dic Beinc glanzend-, die Schenkel unten lftn- 
ger behaart, Bonst die Behaarutig ziemlich gleichiutasig; am Ende der Patellen, it) der 
Basal- und Endhalftc der Tibien oben jc einc lftngere Borste; am Ende der Patellen 
des zweiten und dritten Paares oben je eine lftngere Borste; am Ende der Patellen 
und in der Basalhalftc der Tibien des viertcn Paares oben je eine sebr länge, aufrechte 
Borste. 

Lange des Ccphalothorax: 0 m 00I, des Abdomen: 0'"00175. 
Ein Exemplar von Worogowa Selo (lat. 60° 50'). 
Jenissej Exped. Ein Exemplar. 

Erigone vulnerata n. sp. 

T. II. f. 11 Ccphalothorax de.s Mftnnchcns. f. 11" Mannliehe Palpe. f . 1 1 b Tibial- 
glied der Palpen und Dcckc der Kopulationsorganc von Oben. f. ll c Epigyne. 

Mas. 

Der Ccphalothorax dnnkclgclbbraun, mit schwar/.en Strahlen am Brusttheile und 
zwei schwarzen Bogenlinien oben an dem Kopftheile; Mundibeln und Maxillen braun- 
gelb, die Lippe und das Sternum dunkclgelbbraun. Das Abdomen schwarz; die Spinn- 
warzen braunlichgelb, schwarzlich angelaufen. Die Palpen und Beine braungelb; an 
ersteren die Decke der Kopulationsorgane schwarzlich angelaufen. 

Femina. 

Das Weibchen stimmt iti der Farbung völlig mit dem Mannchen nbcrein. 
Mas. 

Der Cephalothorax in den Seiten stark gerundet, vorn verschmftlert und hoch, 
vom Hinterrande bis zur hintcren Augenreihe gewölbt ansteigend, von der vorderen 
Augenreihe senkrecht abfallend, glanzend, am Brusttheile gerunzelt und hier rnit drei 
Strahlen von nahtahnlich verbundenen, vertieften Punktchcn, zwischen dicsen Rcihen 
je ein Eindruck. Der Kopftheil glatt, oben kurz behaart. Zwisehen den hinteren MA 
und SA eine tiefe, hinten spitz auslaufende Langsimpression. Der Clypeus gewölbt, glatt, 
glanzend, sehr kurz behaart, höchstens um '/» niedriger als die Lange der Mandibcln 
betrftgt. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, nm Vieles kleiner als 
dic SA, von diesen in ihrem Durchmesser, von cinander weiter als in ihrem Halbmesser 
entfernt. Die SA langlichrund, mit den hinteren SA an einer kleinen Erhöhung, an 
diese anstossend. Dic hintere Keihe stark nach Hinten gebogen; die MA ctwas unter- 
halb der höehsten Kopfwölbung, von einander kaum in ihrem Durchmesser, von din 
SA und den vorderen MA ziemlich gleichweit und c. 4 mal so wcit als von einander 
entfernt. — Dic Mandibeln vorn herab leicht gewölbt, glanzend, ausserst fe in der Querc 
nach gerunzelt, erst am unteren Ende divergirend, sparlich mit massig langen Ilaaren 
bewachsen; dic Klaue sehr stark gekrnmmt. — Die Maxillen nber die Lippe gebogMI, 
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gewölbt, dic Eippe noeh einmal so breit als lang, vorn gerundet und gewulstct. — Das 
Steniiiiu her/furmig, hoehgewölbt, gklnzcnd, mit abstehenden, feinen, iua&sig langen 
H.mren, welche in vertieften Punkten sitzen, weitsehiehtig bewaehaen. — Da» Abdomen 
vorn und in den Seitcn gerundet, hinten ctwas spitz zulaufend, glanzend, mit kurzen» 
in vertieften Puuktehen sitzenden Haaren dunn bedeekt. Das Femoralglied der Palpen 
leicht gekrtUnmt, gegen das Ende nur wenig verdickt; das Patellarglied nur wenig 
lftnger als breit, oben stark gewölbt; der Tibialtheil noch einuial so lang als breit, 
glockenförinig, von seinem vorderen Ende an der Aussenseitc geht ein kurzer, auf der 
Dc-cke der Kopulatiunsorgaiie aufliegender Fortsatz ab, weleher sieli von seinem Ur- 
sprunge an naeh Innen ninbiegt und an seinem spitzen Ende sich naeh Vorn krttmmt. 
An der Innenseite ein zweiter, liingerer Fortsatz, welelier dem Innenrande der Decke 
entlang verl.luft und erst an seinem Ende sieh naeh Aussen biegt. Die Kopulations- 
organe mit selir langem, feinem, peit.sehenförmigem Uebertrager. — Die Beine gleieli- 
massig kurz behaart. 

Lange des Cephalotborax: 0=00075, des Abdomen: U"0()1. 

Fem i na. 

Der Cephalotborax vorn weniger boeh als bei dem Manneheti, vorn breiter, im 
Debrigen jenein des Männehens ganz ahnlieh. Der Clypens mehr naeh Vorn geneigt, 
c. '/a kurzer als die Mandibelu. Die Augen der vorderen Reihe gleiehweit und nieht. 
völlig im Durehmesser eines MA von einander entfernt. Zwisehen den hinteren MA 
keine grubenartige Vertiefung. Die Augen der hinteren Reihe gleiehweit und weiter 
als im Durehmesser eines MA von einander entfernt. Zwisehen den hinteren MA und 
SA keine grubenartige Vertiefung. Die Augen der hinteren Reihe gleiehweit und weiter 
als im Durehmesser eines MA von einander entfirnt. Die Mandibeln kraftiger und 
stärker gewölbt. Das Abdomen eiförmig, mit vier deutlichen Muskelgrubchen. 

Eangc des Cephalotborax: 0*001, des Abdomen: O'"0015. 

Sibirien zwisehen Tonisk und Kaiusk. — Worogowa Selo (lat. 00° 50') und Jar- 
zowa Selo (lat. 60° 10). Jeniss. Exped. 

Erujone semijlara n. sp. 

T. II. f. 12 Mannliehe Palpe. f. 12" Epigyne. 

Femina. 

Der Cephalotborax hellröthlichgelb mit sebwarzer Randlinie, die Augen sehwarz 
gesaumt; die Mandibeln und Maxillen blassgelb, die Eippe und das Sternum brftunlich- 
gelb, letzteres mit dunklerem Randsaume; die Palpen, Beine und Spinnwarzen blass- 
gelb; das Abdomen von Grundfarbe grnnlichgelb, sehwarzlich angelaufen. 

Mas. 

Das Mannchen ist wie <las Wcibehen gef/irbt: dic Deekc der Kopulatioiisorgane 
gdblichwciss mit, eiueni brUunlmheii Fleeken in der Mitte des Aussen rande». 



Digitized by Google 



KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND. 16. N:o 5. 



59 



Femina. 

Der Cop hal o thorax dem Dmrisae nach brcit-oval, vom H in ter rand c bis zur Kopf- 
wölhung hinter den Augcn allmfthlich ansteigcnd, glanzend, am Brusttheile sehr fcin 
netzartig, um Kopftbeile glatt und hier, bcsonders zwischen den Ängen mit ganz klinten 
Hftreben sparlich bewaebsen. Der Clypcus gewölbt, nach Vorn geneigt, glatt nnd sebr 
glanzend, mal so hocb als die Entfernung der vorderen und hinteren MA beträgt. 

Die vordcre Augenreihe gerade; die MA an einer kleinen Krhöhung, k re i t» rund, 
nicbt ganz in ihrem Halbmesser von einunder, in ibrem Durchmesser von den SA ent- 
fernt; letztere grösser als die MA, langliehrund, an die hinteren SA anstosseud und 
mit ibnen auf dnem gemeinschaftliehen Hngelehen. Die hintere Reibe naeh Ilinten ge- 
bogen; die MA nicbt ganz in ihrem Durchmesser von einunder, von den SA c. I'/'» mal 
und von den vorderen MA c. 2'/, mal soweit als von einunder entfernt, merklieb grösscr 
als die vorderen MA. — Die Mandibeln senkrecbt abfullend, vorn berab leicbt gcwölbt, 
unten nur sehr wenig verschmftlert und auseinanderweiehend, sebr glanzend, fast glatt, 
kurz behaart, an der Innctiseite cine Reibe von wenigen lrmgercn Huurcn. Dic Kluuc 
lang, stark gekrnmuit; am vord"eren Klauenfalzrande drci Zahnchen. 

Die Maxilleu gewölbt, nbcr die Lippe gebogen, vor derselbeu fast zusumnicii- 
schliessend. — Dic Uppe vorn gerundet und stark gewulstct. Das Sternuui hcr/för- 
mig, boch gewölbt, sehr fein netzartig, sparlich bebaart. 

Das Abdomen breit-eiförmig, fettartig glanzend, mit ganz kur/en, auf kleinen 
Körnchen aitzenden Hftreben licbt bewaebsen. 

Die Beinc glfinzend ; dic Schcnkel und Tibien unten lang behuurt, an den Tibien 
oben in der Basalhalfte je ein kurzes, uufrechtes Stucbclborstchen. 

Lange des Cepbulotborux: 0"'0OO73, des Abdomen: IT0015. 

Mas. 

Der Brusttheil des Cepbalotborax nieder, gewölbt, deutlich netzartig; der Kopf- 
thcil glatt, stark erböbt, vom Thorax hintcn senkrecbt sicb erhebend, oben einc gc- 
wölbte, in ihrer Mitte der Lflnge nuch seicht eingedrnckte Kuppe bildcnd, diesc Kuppe 
ist breitcr als lang, aucb bcidcrscits gewölbt und scitlicb wic aucb vorn durcb cine 
tiefe Einschnurung vom nbrigen Kopftheile abgcsetzt; an ihrer vorderen Wölbung bc- 
hudeu sich dic beiden hinteren MA, sie sind wcuigstens in der ilrcifachen Brcitc ibres 
Durchmessers von einunder entfernt. Der obere Theil der vorderen Kopfwund ist uutcr- 
halb der Einschnnrung gewölbt und fällt dann senkrecbt ab; die Höhe der vorderen 
Kopfwand ohne dic Kuppe betragt ungeffthr das Doppelte der Höhe der letzteren; 
unterhalb der Einschuflrung ist sie ziemlieb lang behaart und hier betinden sicb dic 
nbrigen Augen; die vorderen MA an einein kleinen, querovulen Hligelcbcn; mc sind 
kleincr als dic hinteren MA und ungeffthr in ihrem Durchmesser von einander entfernt; 
die SA sind lftnglichrund, dic vorderen und hinteren dicht beisaniiuen auf cincr kleinen, 
HchrSgen Erhöhung; die vorderen sind von den vorderen MA c. I 1 /» "»»1 soweit, als ihr 
lftngerer Durchschnitt betrftgt, entfernt. Der senkreebtc Theil der vorderen Kopfwund 
ist kahl, glatt und glanzend. 



BO 



L. KOCH, AKACHNIllEN AUS SIBIKIKN UND KOVAJA 8KMLJA. 



Dit; Maudibcln suhwacher als jene des Weibchens, etwas nuch Hinten gedruckt, 

vorn hcrab nicht gewölbt, am unteren Ende •useiaanderweichead j an vorderen Klaucn- 
falzrande xwei kleine Zåhnchcn. Maxillen, 1-ippe und Sternum wie bei dem Weibehen; 
aueh dus Abdomen wie bei dicsein, nur etwas schmalcr. — Dus Kcmoralglied der Pal- 
pen leicht gebogeti, gegeti das Ende verdiekt; der Patellartheil nicht ganz so lang uls 
<la« Kemoralglied, obei» leicht gewölbt; das Tibialglied etwas kurzer als der Patellartheil, 
unten lust der ganzen Lange naeh ausgehöhlt und am vorderen Ende in eine abwårts 
gebogene Spitze endtnd. Dic Decke der Kopulationsorgune langlich, gewölbt, weit- 
lohichtig lan-; behaart, an der Basis schrSg abgestutzt und gewulstet; der gewulstete 
Kand mit kurzen, schwarzen llarehcn bewinipert; das vordere Ende der Decke abge- 
stumpft und auagerandet; an ihrem Aussenrande biidet die Decke etwas vor der Mitte eine 
abgerundete Ecke. — Die Heine etwas lftngcr als bei dem Weibehen; an den Tibien 
fehlen die em ah n te n Stachelborstchen. 

Lange des Cephalothorax: (AI05, des Abdomen: (TOOl. 

Wersehininskoj (fJ8° 45') Jeniss. Exp. 

Erigone semiflava steht in ntcbater Verwundsehaft zu Er. ludriea Cambr., unter- 
schcidet sich jcdoch von dicscr diirch die vorn tief (•iii^eschnurte Kuppe des Kopftheiles 
und die wesentlieh Verschieden gebildeten Palpen des Mannchcns; auch sind an beiden 
Gesehlechtcrti die beiden Vorderbeinpaare mcrklieh danner und langer, als bei E. 
ludicra. 

Erigone barbata n. sp. 

T. II, f. 18 Cephalothorax des Uftnnchens. f. 18* Mannliche I*alpe. f. I3 h 
Epigyne. 

Fcinina. 

Der Cephalothorax schwarzbraun, die Mandibeln braungelb; Maxillen, Lippe und 
Sternum seliwarzbraun; dus Abdomen sehwarz. Die Palpuu und Heine bräunliehgclb, 
sehwArzlich angelaufen. 

Mas. 

Dus Mauneben ist wie das Weibehen gefarbt, nur sind die Maxillen brAunliehgelb. 
Die Palpen braunliehgelb mit sehwärzlichem Tibialgliede und schwarzlkher Decke der 
Kopulationsorgune. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh breit-oval, vom Hinterrande bis zur Kopf- 
wölbung schrag ansteigend, naeh den Setten steil abgedaeht, am Kopftheilc oben und 
scitlieh gewölbt, glanzend, am Brusttheile und an den Seiten des Kopfes netzartig, oben 
an letzterein glatt und behaart. Der Clypeus schrag naeh Vorn abgedaeht, gewölbt, 
glatt, kurz behaart, c. mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hintereu 
MA betragt. 

Die vordere Augenreihe ganz wenig naeh Vorn gebogen (recurva); die MA an 
oinem kleinen Vorsprunge, kreisrund, viel kleincr als die SA, von einander nicht völlig 
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in ihrcm Durchmesscr, von den SA c. 3 mal 10 weit als von einander entfernt. Die SA 
länglichrund, mit den hinteren SA an einem kleinen Hugelchen, von diesen nur durch cinen 
schmalcn Zwischenratim getreimt und schrftg gegen sie gestelit. Die hintere Reihu nach 
Hinten gebogen ; die MA von einander in der doppclten Breite ilircs Durchtuessers, 
von den SA noeli weiter und von den vorderen MA fast noeli einmal so weit als von 
einander entfernt. Die Mandiheln etwas nacli Hinten gedruekt, vorn nur wenig gewölbt, 
glanzend, glatt, kur/, behaart, innen etwas unterhalb der Mitte divergirend ; die Klauc 
lang, schwach gekrnmmt. — Die Maxillen gewölbt, fiber die Lippe gebogen; letztere 
halbkrcisfarmig, mit wulstigem Vordcrrarid. — Das Sternum her/.förmig, hoehgewölbt, 
gl.lnzend, glatt, lieht mit kurzen Harenen bewachsen. — Dos Abdomen breit-eiförmig, 
matt glftnzetid, mit gauz kurzen, unliegendcn Harehen lieht bedcekt, Die Heine kur/, 
behaart ; ohne auffallend langere borsten oder Haare. 

Lange des Cephalothorax: O"00075, des Abdomen: (P00I5. 
Mas. 

Der Cephalothorax mit niederem, vom Ilinterrunde schrag ansteigendem, fein nctz- 
artigem Brusttheile. Der Ko|»ftbeil biidet auf sciner Höhc eine gewölbt.c Kuppc, welehe 
langer als breit und beidcrseits eine halbkreisförmige, tiefe Höhlung zeigt; vorn fällt 
dicselbe senkrecht ab und ist durch zwei schräg gegcn die vorderen MA verlaufende 
sehwaehe Furchen von der vorderen Kopfwand abgesetzt. An ihrer Höhe vom betin- 
den sich die zwei hinteren MA, sie sind wenigstens dreimal soweit als ihr Durchmesser 
messer betrSgt, von einander entfernt. Die SA befinden sich an einem kleinen Hngel- 
chcn unmittelbar vor der Höhlung der Kuppe des Kopftheiles. Die vordere Kopfwand 
nimmt von Oben nach Unten an Breite zu, biidet in der Mitte ihres unteren Rändes 
eine vorstehende Ecke, sie ist lcicht narh Vorn gcneigt, fein granulirt und reichlieh 
mit bräunliehgelben, ziemlich langen, nacli Aussen abstehenden Haareu bewachsen; sie 
ist mindestens 2'/t .«i»l so hoch als der Abstand der hinteren und vorderen MA bc- 
trftgt. Letztere sehr klein, kauin erkennbar, in ihrem Halbmesser von einander ent- 
fernt; von den SA und hinteren MA gleichwcit abstehend. Die Mandiheln schwacher 
als jene des Weibchens, jedoeh von ahnlicher Form. — Maxillen, Lippe, Sternum wie 
be! dem Wribchen. Das Femoralglied der Palpen kur/., diek, gekmmmt. Das Patellar- 
glied dnnner, oben gew ölbt, c. dreimal solang als breit, ebenfalls leieht frebogcn. 1 >cr 
Tibialtheil glockenförmig, unten an der Aussenseite eine spit/.c Kcke bildend, oben 
einen die Decke der Kopulationsorgane uberragenden, am Ende erweiterten, abwärts ge- 
bogenen und gerade abgestutzten Fortsatz bildend. Die Decke der Kopulationsorgunc 
gewölbt, von Form cines lftngliehen Viereekes, lang behaart. Die Kopulationsorgane 
am vorderen Ende mit einem langen, hackenförmig gebogenen Fortsatze. Das Abdomen 
dem Umrisse nach clliptisch, •chm&ler als der Ccphalothorax, wie bei dem Weibchen 
behaart; die Beine etwas langer als bei letzterem. 

Lange des Cephalothorax: 0°005, des Abdomen: 0"001. 

Vom Cap Orebeni, von Alktient und Karmakul (Novaja Semlja Exped.). Von Me- 
senkiu (lat. 71° 20). Jeniss. Exped. 
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Erigone pilifrons n. sp. 

T. II. f. 14 Cephalothorax des Mannchens (Seitcnansicht). f. 14* dcrselbe von 
Oben, f. 14 b von Vorn gesclie». f. 14' Mannliehe Pulpc. f. 14 d Tibialglied der Pul- 
pen von Oben gesche». f. 14' Mundibeln de* Mäunehens. f. 14 f Epigyne. f. 14* 

Mundibeln de» Weibchens. 
Fem i na. 

Der Cephalothorax dunkclgelbbruuu, schwflrzlich marinorirt; die Mundibeln dunkcl- 
gelbbraun; von gleichcr Furhe auch [dw Kluuv an ilirer Pusalhalfte, an der vordereti 
durchscheinend blussgelb; die Maxillen dunkelbruungelb, vorn jrelbliehweiss; die Lippe 
und das Sternum kastauienbraun. Dm Abdomcu schwarx. Die Schenkvl der Beine 
röthlichgelb, die nbrigen Glieder und die Pulpen lebhaft bräunliehgelb. 

Mas. 

Das Mannchen ist dem Weibchen ahnlieh gefarbt; die Fortefttze uin Tibialgliede 
der Pulpen gehraurit: die Decke der Kopulationsorgane sehmutzig-braunliehgelb; die 
Ictzteren selbst grösstenthcils kastanienbruun. 

Fe m i na. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vorn breit abgerundet, voin Hinter- 
rande bis znr Kopfwölbung zietnlich steil ansteigend, mattglftnzend, deutlich netzartigi 
ain Kopftlteile mit «anz kurzen Harclien bewachsen. Der Kopftheil oben hinter den 
Augen stark gewolbt, zwisehen den Augen sanft nach Vorn abgedaelit. Der Clypcus 
nicht so hoeh als die Entfcrnung der vorderen und hinteren MA betrflgt, schrttg nach 
Vorn gcrichtet, sehr fein der Quere nach gerunzelt. 

Die vordere Augenreihe durch Tieferstehen der MA sehr stark gebogen (recurva); 
die MA kretsrund, kleitier als <lie nbrigen Augen, von vinänder kaum in ihrem Durch- 
messer, von den SA und den hinteren MA gleiehweit und weiter als von dem Kopf- 
rande entfernt. Die SA mit den hinteren SA an vinet» gemeinsehuftliehen Hngelchen, 
von ih nen nur durch einen schinalen Zwischenraum getrennt. Die hintere Reihc ge- 
rade; die MA in der anderthalbfaehen Breite ihres Durchmcsscrs von einander, von den 
SA fast nocb einmal soweit als von einander entfernt. 

Die Mundibeln senkreeht abfullend, vorn bcrub nur wenig gewolbt, ausserst fein 
gerunzelt, etwas glftnzend, mit gatiz kurzen Harvhcti weitsehiehtig bewuehsen, inneti von 
der Mitte an divergirend; die Kluue lang, zieinlieh diek, inassig gekrninint ; ain vor- 
deren Falzrande vier gleieh grosse, klcino Zahnchvu. 

Die Maxillen nber die Lippe geneigt, gewölbt, von der Mattia bis zuui Ende fast 
gleiehbreit, vorn mit leichter Rundung schrag abgestutzt. Die Lippe so lang als breit 
am Vorderrunde gvrundet und breit. gewulstet. 

Das Sternum hochgewölbt, glanzend, herzförmig, gcgen die Ränder hin ausserst 
fein gerunzelt, wcitschichtig behaart, die Haare nach Vorn zu langer, jene gegen die 
Spitze ganz kurz. 
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Dus Abdomen eiförmig, matt glänzend, mit anliegeuden ganz kurzen, in kleinen 
vertieften Pnnktchcn wurzclnden Harchen dflnn bedeckt. 

Die Beine glilnzend, kurz behaart, ohne langere aufrechte Haare oder Borsten. 
Lftnge des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: O'°002. 

Mas. 

Der Cephalotborax am Kopftbeile hinter den Augen noch stärker gcwölbt, zwi- 
schcn den beiden Augcnreihen nach Vorn geneigt und dubci leicht aiisgehöhlt und hier 
mit langcn, anliegeuden, nacli Ilinten geriehteten, auf kleinen Körnchen sitzenden 
Huaren bedeckt. Der Clypcus unter der sturk vorgeschobenen oberen Partic des 
Kopftheiles nacb Minten zurnckweichend, viel höher als bci dein Weibehen und ebenso 
boeh als die Entfernung der vorderen und h inte ren MA betragt. Die Augenstellung 
im Ganzen jener bei dem Weibehen ahnlieh, nur sind die vorderen und hinteren MA 
viel weiter von einander entfernt; aueb steben die vorderen MA nicht so nuhe bei- 
w na ta en. 

Die Mandibeln langer und srhinftler, innen erst am unteren Knde nuseinandcr- 
weichend, am vorderen Klauenfalzrande vier kleiue Z.lhnehen. Das Abdomen sehr 
glänzend, wie bei dem Weibehen behaart. Das Fetnoralglied der Palpen leicht gebogen, 
gegen das Ende allmahlich verdickt; der Putellartheil unten ausgehöhlt, noch einmal 
so lang, als am Knde breit; das Tibialglied so läng als das vorbergeheiide, von der 
Basis an an Breite zunehraend, vorn an der Aussenseite gerundet, oben einen vorwarts 
geriehteten, l&ngercn, aus dicker Basis in eine kurze, naeh Innen gebogene und am Ende 
abwärts gekruminte Spitze verlängerten Fortsatz bildcnd; an der Innenseite ein kur- 
zerer, breiter, flacber, fast senkrceht gesteliter, mit seinem stumpfen Ende einwarts ge- 
bogener Fortsatz. Die Decke der Kopulationsorgane gewölbt, roässig lang behaart, am 
vorderen Ende breit abgerundot, un dem Aussenrande in der Mitte cinen breiten, ab- 
warta gebogenen Lappen, an dessen hintcrem Ende ein kleines Grnbchen zn bemerken 
ist, bildend. Das Uebrige wie bei dem Weibehen. 

Unge des Cephalothorax: 0"U075, des Abdomen: 0""0015. 

Mesenkin (lat 71° 20') und Sopotschnoj ön (lat. 7u° 5'). Jenissej Exped. 

Erigone leviceps n. sp. 

T. II. f. 15 Mannliche Palpe. f. 15* Mandibeln des Männchens. f. 15 k Epigync. 
f. 15 e Mandibeln des Weibchens." 

Femina. 

Der Cephalothorax braungelb, an der seitlichcn Abdachung sehwarzlich angebmfen; 
die Furchcn durch dunklerc Farbung ausgezeiehnct; am Kopftheile oben droi dunklere 
Langsstricbe, der mittlere gerade, die beiden äusseren gebogen und so zwei Laugsflecken 
der Grundfarbe bildend. Die Mandibeln rOthlichbraun, die Maxillen braungelb; die 
Lippe und das Sternum gelbbraun; die Palpen und Beine braunlichgelb. Das Abdomen 
schwarzlich-grun, unten mit zwei von einander entfernton weisslichcn, parallelen Lftngs- 
linien. — Die Spinnwarzeti blassgelb. 
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Mas. 

Das Maiinchen ist dom Wcibchcn ahnlieh gcfarbt und gezeichnet. Das Femoral- 
und Patellarglied der Palpen bräunliehgelb; das Tibialglicd sowie dic Kopulations- 
organc ut)d detta Deckc dunkclbraun. 

F e ni i n a. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, jedoch vorn breit abgerundet, vom 
Ilintcrrandc bis zur Wölbung des Kopftheiles hinter den Augen allmählich ansteigend, 
um Kopftheile auch seitlich gewölbt, sehr glanzcnd, glatt, nur gegen den Seitenrand 
bin, jedoch ausserst fein gerunzelt; aiu Kopftheile Langsreihen langer, vorwarts gerich- 
teter Haare; ain hinteren Kopfende ein scichtes GrObcben ; zwci ganz kleine Eindrflcke 
bciderscits am Brusttheile. Der Clypeus sehr fein netzartig, inindesteris l'/s mal so 
hoeh als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrftgt. 

Die vordero Augenreihe gerade; die MA kretsrund, kleiner als die obrigen Augen, 
einander sehr genahert und nicht in ihrem Halbmcsser von einander, von den SA in 
der anderthalbfachen Breite ihres Durchmessers entfernt. Die SA länglichrund, an die 
hinteren SA anstossend und mit diesen an einer gemeinschaftlichen, schragen Erhöhung. 
Die hintere Reihe nach Bio ten gebogen; die MA von einander weiter als ihr Durch- 
niesser betragt, von den SA und den vorderen MA gleichweit und merklich weiter als 
von einander entfernt. 

Die Mandibeln unter dera Kopfrande stark hervorgewölbt, dann nach Hintcn ge- 
druekt, matt glanzcnd, sehr deutlieh netzartig, aussen gewölbt, innen von der Mitte an 
divergirend, mit einzelnen, ein Harchen tragenden Körnern bestreut. Die Klan. lang, 
leicht gekrnmmt; am vorderen Falzrande vier Zahne. 

Die Maxillen gewölbt, fiber die Lippe geneigt, mit langen Haaren besetzt. Die 
Eippe halbkreisförmig, mit breit-gewulstetem Vordcrrande. — Das Sternura herzförraig, 
gewölbt, glanzcnd, glatt, mit einzelnen langen Haaren bewachsen. 

Das Abdomen eiförmig, fettartig glanzcnd, mit angedruckten, massig langen 
Haaren liclit bewachsen. 

Die Beine glanzcnd, mftssig lang behaart. Oben am Ende der Patellen des ersten 
»nd zweiten Paares cinc feinere, an jcnen des driften und vierten Paares cine starkerc 
Borste. An allén Tibien oben 1 . 1 Stachelborste, eine in der Endhalfte der Vorderseite 
des ersten Paares. 

Lange des Cephalothorax: 0"0()1.5, des Abdomen: (T0020— (T0025. 

Mas. 

Der Cephalothorax am Kopftheile oben und seitlich stflrkcr gewölbt; die Augen- 
stellung wie bei dem Woibehcn. Die Mandibeln vorn nur sehr wenig gewölbt, stark 
nach Hinten gedruckt, deutlieh netzartig, fast von der Basis un divergirend, mit fnnf 
Zalmen am vorderen Klancnfal/.rande. Das Abdomen dem Umrisse nach elliptisch, 
schmaler als der Cephalothorax. Die Anordnung der Borsten an den Beinen wie bei 
dem Wiibchen. Dus Femoralglicd der Palpen nur wenig gekrnmmt, gegen das Ende 
etwas verdickt ; der Patellartheil c. 2'/j mal so lang als breit; der Tibialtbeil lang be- 
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haart, glockenförmig, oben aru Vorderrande breit abgerundet, in der Mitte des Vordcr- 
randes ein kleines, abwftrts gebogenes Zahnchen. Die Decke der Kopulationsorgane 
stark gewölbt, glanzend, läng behaart, vorn abwarts gebogen und breit rundlich abge- 
stumpft; in der Mitte ihrea Aussenrandea ein vorwarts gerichteter, blattartig dunner, 
am Ende gerundeter Anliang. 

Lange dea Cephalothorax: 0"°001ä, des Abdomen: 0*00175. 

Vora Kap Grebeni, von Kostin Seharr, Matotschkin, Besimannaja, voin Gaskap und 
der Möllerbay (Novaja Semlja Exped.). Von Krestowskoj (lat. 72° l.V), Sehaitanskoj 
(lat. 71° 55'), Sopotsehnaja Korga (lat. 71° 40'), Wersebininskoj (lat. 68° 55'), Aninakoj 
(lat. 63° 30) und Intsarewo (lat. G2°). Jenissej Exped. 

Erigone barbigera n. sp. 

T. II. f. 16 Cephalothorax des Männchens. f. IG* Patellar- und Tibialglied der 
Palpen und die Kopulationsorgane. 

Maa. 

Der Cephalothorax von Grundfarbe grflnlichgelb, schwftrzlieh angelaufen, mit 
schwarzcin Saume am Scitenrande; Mandibcln und Maxillen grnulichgelb, achwnndich 
angelaufen; Sternum und Abdomen schwarz. Die Beine und Palpen bräunlichgelb, an 
letzteren das Tibialglied und die Decke der Kopulationsorgane dunkelbrauu. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, vom Hinterrande bis an die Linie 
zwischen dem zweiten und dritten Bcinpaare steil ansteigend, dauu etwas vertieft, m 
dass der höchste Punkt des Brusttheiles einen kleinen Höeker biidet, am Kopftheile 
oben und seitlich gewölbt, sehr glanzend, glatt, nbcr dem Seitenrande gerunzelt. Der 
Kopftheil hinten durch eine tiefe, halbkreisförmige Furche abgegrenzt. Der Clypeus 
aenkrecht abfallend, c. I 1 /» mal ao hoch als die Entfernung der vorderen und hintcren 
MA betrflgt, in auffallender Watt mit tékr (ängen, vorirärtn gerichteten Haaren reicklich 
beiwhsen. — Die vordere Augenreihe gerade; die MA kretsrund, nur durch einen 
schmalen Zwischenraum getrennt, von den SA in der doppelten Breite ihres Durch- 
messers entfernt. Die SA länglichrund, grösser, mit den hinteren SA an eincr Erhö- 
hung, schrag gegen diese gestcllt und an sie anstossend. Die hintere Reihe naeh Hinten 
gebogen; die Augen gleichweit und fast in der doppelten Breite ihres Durchmessers 
von einander, die MA von den vorderen MA c. mal so weit, als von einander ent- 
fernt. — Die Mandibelu naeh Hinten zuruckweiehend, innen von der Basis an diver- 
girend und am unteren Ende abgerundet, glanzend; <lic Klaue läng; am vorderen Falz- 
rande 5 Zikline. — Die Maxillen gewölbt, uber die Lippe gebogen, am inneren Ende 
vorn spitz zulaufend; die Lippe mit gerundetem, wuUtigein Vorderrande. — Das Ster- 
num herzförmig, stark gewölbt, gläuzend, glatt, mit kurzen Harchen weitsehichtig be- 
wachsen; am V r orderrande langere Haare. — Das Abdomen lang, schmal, vorn rundlich 
abgestumpft, in den Seiten wenig gerundet, gegen die S])innwarzen spitz zulaufend, 
fettartig glanzend, kurz behaart — Die Beine glnnzend, kurz behaart; an den Tibien 
oben zwei aufreehte, lftngere Haare. — Das Tibialglied der Palpen keulenförmig; der 
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Tibialtheil glockig, uni Aussenrande vorn eine kleine Ecke bildend; die Decke der Ko- 
pulationsorganc lang behaart. 

Lange des Cephalothorax: 0 B 001, des Abdomen: (T0O125. 

Eine durch die auffallend länge Behaarung des Clypeus schr leicht erkennbare 

Specie*. 

Cap Greheni (Novaja Semlja Exped.). Kin Exemplar. 

EriffOne incondita n. sp. 

T. II. f. 17 Epigyne. f. 17* Mandibeln des Weibchen. 

Femina. 

Der Cephalothorax braungelb, schw&rzlich angelaufen; die Mandibeln röthlich- 
braun; die Maxillen, die Lippe und das Sternum braungelb, letztere beide schwarzlich 
angelaufen; das Abdomen hell-gelhbraun, schwarzlich angelaufen; an der Untcrseite 
zwei ziemlich entferntc, gelbliche Langsstrcifen, welche nicht ganz bis zu den Spinn- 
warzen reichen. Die Schenkel, Patcllen und Tibien der Bcine braunlichgelb ; dic Meta- 
tarsen und Tarsen röthlichbraun. 

Der Cephalothorax dem Uinrisse naeh oval, vom Hinterrande bis zur Kopfwölbung 
■Umlhliob schrag ansteigcnd, am Kopftheile hinter den Augen und seitlich gewölbt, 
gblnzend, am Brusttheile nctzartig, gegen den Seitenrand hin jedoch mehr fein gerun- 
zelt, am Kopftheile fast glatt und hier mit LUngsreihen abstehender Haare besetzt; an 
der hintcren Abdachung ein seichtes Grubchen. Der Clypeus ge\vf)lbt, lcicht nach Vorn 
geneigt, Ausserst fein der Quere nach gerunzelt, unter der vorderen Augenreihe seicht 
eingcschnurt, c. I 1 /, mal so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. 

Die vordere Augenreihe ganz unbedeutend nach Vorn gebogen, fast geradc; dic 
MA an einem kleinen Hdgelchen, kreisrund, kleiner als die ubrigen Augen, von einan- 
der kaum in ihrem Ilalbmesser, von den SA in der dreifachen Brcite ihres Durchmcs- 
sers entfernt. Die SA langlichruud, mit den hinteren SA an einer gemeinsehaftlichen 
sehragen Erhöhung, an diese fast anstossend. Die hinterc Reihc nach Hinten gebogen; 
die MA von einander mindestens in der doppelten Breite ihres Durchmessers und ebenso 
wcit auch von den SA, von den vorderen MA jedoch noch mcrklich wcitcr entfernt. 

Die Mandibeln nach Hinten gedrnekt, an der Basis stark gewölbt, glänzend, fein 
gerunzelt, von der Mitte an divergirend. Die Klaue lang; am vorderen Klauenfalzrande 
vier kraftige Zahne. — Die Maxillen gewölbt, öber die Lippe gebogen, aussen gerundet, 
am Ende nach Innen schrftg abgestutzt. Die Lippe mehr als halb so lang als die 
Maxillen, mit breitem, wulstigem, gerundetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, 
gewölbt, glänzend, gegen die Ränder hin fein gerunzelt, wcitschichtig mit langen, ab- 
stehenden Haaren besetzt. 

Das Abdomen dem Umrisse nach ciförraig, fettartig glftnzcnd, mit abstehenden 
kurzen Haaren licht bewachsen. 

Dic Bcine glänzend, lang behaart, ohne anffallend langerc Haare oder Borsten. 

Lange des Cephalothorax: 0"0015, des Abdomen: 0"0025. 
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Gehört. mit Erigone frigida Thor., vaginata Thor. und Er. glacialis Thor. zu den 
grösseren, aus dem hohcn Norden bekannten Arten, untcrscheidet sieh jedoch von dic- 
sen dureh die ganz verschiedene Form der Epigyne. 

Sapotsehnaju Korga (lut. 71° 40'), Briochowskij öume (lat. 70° 39'), Sopotschnoj 
ön (lat. 70° 5'), Werschininskoj (lat. 68° 55) nnd Potopowskoj (lat. 68° 25'). Jenisscj 
Exped. 

Erigone jormom n. sp. 

T. II. f. 18 Epigyne. f. 18« Mandibeln des Wcibehens. 

Fe mina. 

Der Cephalothorax, die Mandibeln und Muxillen braungelb; die Lippc und das 
Sternurn bräuulichgelb, ganz leicht schwarzlich angelaufen. Die Palpcn und Beine 
brftunlichgelb. Das Abdomen blassgelb, scliwSrzlich angelaufen. Die Spiunwarzen 
blassgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, oben der ganzen Länge naeh gc- 
wölbt, naeh dem Scitenrande steil abfullend, glanzend, durehweg fcin netzartig; ain 
Kopftheile oben L&ngsreihen von abstehenden Ilaareu. — Der Clypeus etwas nach Vorn 
geneigt, sehr fein netzartig, mit kurzen Harenen bewachsen, c. 1'/, mal so hoch als die 
Entfeniuiig der vorderen und hinteren MA betrSgt. — Die vordere Atigenreihe ganz 
unbedeutend nach Vorn gebogen (rwurva); die MA an eincrn klcinen Hngelchen, kreis- 
nind, nieht ganz in ihrem Radius von einander und von den SA c. l'/t mal so weit, 
als ihr Durehmesser betrftgt, entfemt. Die SA liinglichrund, grösser als die hinteren SA 
und mit ihnen an einer schrSgen Erhöhung sitzend. - Die hintere Reihe, von Oben be- 
trachtct, gerade; die MA von einander weiter als in ihrem Durehmesser, von den SA 
noch merklich weiter als von einander und ebensoweit aueh von den vorderen MA 
entfernt. — Dic Mandibeln senkrocht abfallen<l, vorn hcrab nur wenig gewölbt, etwas 
glanzend, sehr fein netzartig, mit kClrzeren und langeren Haareii spilrlteh bewachsen, 
erst am unteren Ende divergirend. Ain vorderen Klauenfalzrandc drei Zähnchen. — 
Die Maxillen gewölbt, flber die Lippe gebogen und vor derselbcn fast zusammenschlies- 
send. — Dic Lippe halbkreisförmig, mit gewulstetein Vorderrande. — Das Sternutn 
herzformig, gewölbt, etwas glanzend, deutlich netzartig, mit atif Körnehcn sitzenden, 
abstehenden, feincn Haarcn licht bewachsen. — Das Abdomen dem Umrisse nach eiför- 
mig, fettartig glanzend. — Die Beine glanzend. an den Tibicn in der Endhalftc vorn, 
oben und hinten je eine stachelahnlichc Borste. 

Lange des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: (TW15. 

Aninskoj (lat. 63° 30). Jeniss. Exped. — Ein Exemplar. 

Erigone laesa n. sp. 

T. II. f. 19 Cephalothorax des Mannchens. f. 19" Patellar- und Tibialglicd der 
Palpcn von Oben geschen. f. 19 1 " Epigync. 
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F c in i ii «. 

Der Cephalothorax gelbhraun mit schmalem, duuklerem Randsauine; Mandiheln 
uud Maxillen braunlichgelb; Lippe und Sternum von der Farbc deB Cephalothorax. 
Dus Abdomen schwarz, die Spinnworzeii braungelb. Palpen und Bcinc brftunlichgelb. 

Ma 8. 

Das Mannchen ist wie das Weibchen gefarbt und gczeichnct, nur ist das Abdomen 
inehr duukclbraun, fa«t dunkel olivenfarbeu. Dit- Decke der Kopulationsorgane dunkel 
brauiigelb. 

Femina. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit oval. nach den Seiten zicmlich steil 
abgedacht, oben binter den Augen gewölbt, glilnzend, cflatt ; am Brusttheile bcideraeits 
strahlige Heihen von eiiigestoehenen Punkten. Der Clypeus nacb Vorn geneigt, glatt, 
glanzend, kahl, nur wenig höher als die Entfernung der vorderen und hinteren MA 
beträgt. — Die vorderc Augenreihe gerade; die MA betrachflich kleiner als die SA, 
kreisrund, von einander und den SA gleiehweit und kaum weiter als in ihrem Halb- 
messcr entfernt. Die SA lauglichrund, an die hinteren SA anstossend. Die Augen der 
hinteren Heihe in gerader Linie; die Augen in gleiehem Abstand von einander und 
BtWM weiter als ihr Durehmcsser betrftgt, entfernt ; die MA von den vorderen MA c. 

mal so mal so weit als von einander entfernt. — Die Maudibeln stark nach Hinten 
gedrnckt, kurz und breit, sehr glanzend, glatt, spftrlicl» mit abstchendeit HArchen be- 
wachscn, innen an der unteren Hälfte anseinanderweichend, vorn herab leicht gewölbt. 
Da» Sternum herzförinig, gegen den Rand bin gewölbt, sonst platt, glftnzcnd, glatt, 
weitscbiehtig vertieft punktirt; in den Punktcheri ein kurzes, abstehendes Haar. — Das 
Abdomen dem Umrisse nach breit-oval, fettartig glanzend, kurz anliegond hehaart ; die 
brunnen Muskelgrubehen sehr deutlieh. — Die Beine glanzend, die Tibien gegen das 
Ende etwas verdickt; die Tarsen dca crsten Paare» c. i / i »olang als die Metatarsen, 
nicht völlig dreimal solang als die Patellen. 

Länge des Cephalothorax: <r0l>05, des Abdomen: O-OUlf». 

Mas. 

Der Cephalothorax im Verhaltniss zur Lange etwas breiter, als jener des Weib- 
chens; der Kopftheil erhöht und bin ten herab stark gewölbt, zwischen den vonlercn 
und hinteren SA eine geneigte Flflehc bildetid, in den Seiten gewölbt, kurz behaart, 
fiber den hinteren SA sieh nach Hinten ziehend ein kurzer, Hchrager, klaflender Kin- 
sehnitt. Der Clypeus senkreeht abfallend, gewölbt, kurz behaart, mindestens 1 /j mal 
so boel) als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrfigt. — Die vorderc 
Augenreihe gerade; die Augen gleiehweit und weiter als in ihrem Kadius entfernt. Die 
bintere Augenreihe stm-k naeb Hinten gebogen; die MA auf der Kopfliöhe, von einan- 
der nur wenig weiter als in ihrem Durehmesser, von den SA und den vorderen MA 
gleiehweit und fast noch einmal so weit als voti einander entfernt. — Die Mandibeln 
stark nach Hinten gedrnckt, von der Bnsis an naeh Unten sehr verschmälert, innen be- 
reits oberhalb der Mitte divergirend, vorn nur wenig gewölbt. — Das Sternum mehr 
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gcwölbt, als bei »lem Weibchen. — Das Abdomen vorn un<l seitlich gerundet, hinten 
verschmalert zulaufend. — [)ie Tarsen des crsten Bcinpaarcs iiur wenig kurzer als dic 
MetHtarsen. — Das Femoralglied der Palpen bis zum Ende gleiehdick ; das Patellarglied 
oben gcwölbt, so läng als breit; der Tibialtheil viol breitcr als läng, in den Seitcn ge- 
wOlbt, vorn gerade abgesttitzt, der inuerc Winkel etwas verlilngert, an dem ausseren 
ein langer, gegen das Ende verdnnnter, zuerst nach Innen, dann naeh Aussen gcboge- 
ner, der Decke aufliegender Fortsatz. Dic Decke der Kopulationsorgane mit einer fast 
dreieckigen, scharfumrandeten Vertiefung an der Basis, gegen das abgerundete Ende 
verschmalert zulaufend. An den Kopulationsorganen einc lutige Spirale. 

Lange des Cephalothorax : (T0005, des Abdomen : 0"001. 

Krasnojarsk, von Herrn Strbblow gesammelt. 

Eriijone mbtnissa n. sp. 

T. II. f. 20 Mlnnlicbe Palpe. f. 20- Tibialglicd dcrselbcn. f. 20 h Mandibeln des 
Ifänneheni. 

Mas. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, ganz leielit sehwurzlich angelaufen ; die Man- 
dibeln braungelb; die Maxillen und die Beine bräunlichgelb; die Lippc und das Ster- 
num braungelb, stark schwarz angelaufen; die Palpen bräunlichgelb, das Tibialglicd und 
die Decke der Kopulationsorgane melir gebraunt; das Abdomen von Grundfarbo bräun- 
lichgelb, sclnvflrzlich angelaufen; dic Spinnwarzen und die Bronchialdeckcl bräunlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Urarisse nach oval, vorn breit abgerundet, oben gcwölbt, 
nach den Seiten steil abgedacht, nctzartig, glilnzend, am Kopftheile mit Lftngsreihcn 
abstchender Hrirehcn. Der Clypeus senkrecht abfallend, c. mal W hocb als die Ent- 
fernung der vorderen und hintcren MA betrngt, ausserst fein der Querc nach gcrun- 
zelt. Die vordcrc Augenrcihc gerade; die MA an einer klcinen Krhöhurig, kreisrund, 
von einander nicht ganz in ihrem Hulbmesser und von den SA etwas weiter, als dic 
Breite der letzteren betragt,. entfcrnt. — Dic SA lilngliehrund, grösser als die MA, mit 
den hinteren SA an einer schragen Erhuhung und an sic anstossend. Dii' hintere Reihe 
nach Hinten gebogen (procurva); dic MA in ihrem Durchmcsser von einander, von den 
SA etwas weiter und von den vorderen MA in der doppeltcn Breite ihres Durchmesscrs 
entfcint. — Die Mandibeln vorn leicht gcwölbt, sehr fein der Quere nach gcrunzelt, 
sparlich mit abslehendeu, auf kleinen Körnchen sitzenden Haarcn besetzt, von der Mitte 
an divergirend. Die Klaucn lang, wenig gckrnmmt; ara vorderen Falzrandc 5 Zahne, 
die drei untcren sehr klcin, Ober dcnselben ein grosser und nbcr dicscm wicder ein 
kleincr Zahn. — Die Maxillen nber die Lippc gebogen, gcwölbt, mit starken, latigcn 
Borsten besetzt. Dic Lippc mit gcrundetem, breit-wulstigcm Vordcrrandc. Das Stcr- 
num hcrzförmig, gewölbt, fein netzartig, glanzend, mit abstchenden, mftssig langen 
Haarcn wcitschichtig besetzt. — Das Abdomen glanzend, mctallisch sehillernd, mit on- 
gedrackten, mfissig langen Haarcn licht bowaohscn, eiförmig. — Das Feruoralglied der 
Palpen leicht gebogen; das Patellarglied c. l'/i mal so lang als breit, oben gcwölbt; 
der Tibialtheil glockeiiförmig, oben mit drei Forts&tzen; der innerstc ist. der kurzeste 
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und ctwaa nach Aussen gebogen; der raittlere ist langcr, ebenfalls nach Aussen gebogen 
lind am Ende schräg ahgcstutzt; der aussere ist gerade vorwttrts gerichtet, längcr als 
die anderen, obcn der Lange nach rinnenurtig ausgehöhlt; er biidet an scinetn aufw&rts 
gebogenen Ende ein kleincs Knöpfehen. — Die Heine gliln/.end; him Knde der Patellen, 
in der Basal- und Endhalfte der Tibien oben je cine abstehendc, lilngere Borste. 

Lange des Cephalothorax: 0"'O0O75, de» Abdoinen: 0*00125. 

Jenisseisk (Sibirien). Zwei Exemplare. 

Brigonå Aesopna n. sp. 

T. II. f. 21 Epigyne mit den Bronehiuldcekelu. 
Fe min a. 

Der Cephalothorax dunkelgclbbrauii, am Brusttheile mit straliligen Re i b en schwarzer 
Punktgrubehcu; Mundibeln und Maxillen brftunlichgclb, letzterc vorn gclblichweiss; die 
Lippe und das Sternutu gelbbraun; die Palpen und Beine hcUbr&unlichgelb; das Ab- 
doinen schwarz; die Bronehialdeckel und die Spinnwurzen br.1unliehgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, glanzend, glatt, kahl. am Kopf- 
theile oben hinter den Augen stark geivölbt, am Brusttheile beidcrseils drei strahlige 
Keihen vertiefter Punkte. Der Kopftheil vorn Thorax deutlich abgesetzt. — Der Cly- 
peus senkrecht abfallend, sehr glAnzcnd und glatt, nicht ganz noch einmal so hoeh, als 
dic Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. Die vordere Augenreihe deut- 
lich nach Hinten gebogen (proeurva); die MA kreisrund, von einander in ihrem Halb- 
messer, von den SA in ihrem Durehmesser entfernt; die SA grösser, lftuglichruud, mit 
den hinteren SA au eineni Hngelehen. schrAg gegen diese gestellt und an sie anstos- 
send. Die hintere Reihe wie die vordere, jedoeh weit stärker gebogen; die Augen 
gleichweit und vi el weitcr, als i hr Durehmesser betragt, von einander, die MA von den 
vorderen MA noch einmal so weit als von einander entfernt. — Die Mandibeln nach 
Hinten gcdröxkt, glanzend, glatt, spilrlich behaart, c. noch einmal so lung als an der 
Basis breit. — Die Maxillen nber die Lippe gebogen, gcwölbt, aussen gerundet. — Die 
Lippe halbkreisförtnig. mit gewulstetem Vorderrande. — Dus Sternum herzförmig, ge- 
wölbt, in der Mitte weitschichtig — , gegen den Rand bin dichter vertieft punktirt; in 
jedem Pnnktchen ein ubstehendes, feines, mAssig långes Harchen. — Das Abdomen 
breit-eiförmig, fettartig glanzend, vertieft punktirt, mit angedruckten, kurzen Harchen 
licht bewaehsen. — Die Bronehialdeckel nieretiförmig. Die Beine glänzend, kurz; an 
an den Tibien oben je ein lftngeres Harchen in der Basal- und Endhalfte. 

Lnnge des Cephalothorax: 0 ra 0O05, des Abdomen: 0 m 00l25. 

Von Jenisseisk (Sibirien). Ein Exemplar. 

Erigone pratorna n. sp. 

T. II. f. 22 Epigyne. f. 22* Mandibeln des Weibchens. 
Fem i na. 

Der Cephalothorax braunlichgelb, mit ganz schwachem, sehw&rzlichem Anfluge und 
schwarzeui Seitenrande. — Die Mandibeln, Maxillen, die Palpen und Beine braunlich- 
gelb; die Lippe und das Sternum dunkolgclbbraun. Das Abdomen grunlieh dunkelgrau. 
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Der Cephalothorax dem Umrisse nacli breit-oval, am Kopftheile oben und seitlich 
stark gewölbt, deutlich netzartig; an der hinteren Abdachung des Brusttheiles cin seichtcs 
Grnhchen und bii der seitlichen je zwei kleinere Grnbchen, zwischen dicsen Reihen von 
kurzen, auf Kflrnehcn sitzcndcn Haarc-n, welche vom Kocken zum Seitcnrande herab- 
laufen. Am Kopftheile Langsreihen von llingeren Haaren. Der Clypeus kanin so hoeh, 
als die Kntfernung der vorderen und hinteren MA betr&gt, leicht naeh Vom geneigt, 
spftrlieh mit kurzen Harcheu beselzt. — Die vordere Augenreihe sehr bedeutend nacli 
Vom gebogen (recurva); die MA kreisrund, an einem kleinen Hugelchen, kleiner als 
die SA, von cinander nicht in ihrcm Halbmesser, von den SA in der »doppelten Brcite 
ihres Durchmessers entfernt. Die SA langlichrund, mit den hinteren SA an einem ge- 
mcinachaftlichcn Hfigelchen, an diese anstosscnd. Die hintere Reihe breiter, gerade; 
die A ugen von gleicher Grösse und gleichweit, weiter als in ihrem Durehmcssor von 
cinander abstehend; die MA von den vorderen MA fast noch einmal so weit als von 
einander entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn gcwölbt, der Qucre nach 
sehr fein gerunzelt, weitsehichtig behaart, innen von der Mitte an divergirend; am vor- 
deren Klauenfalzrande vier Zähnchcn. Die Maxillen gewölbt, fiber die Lippe geneigt; 
letzterc mit wulstigein, gcrundetctn Vorderrande. — Das Stemum herzförinig, gewölbt, 
glatt, glanzend, weitsehichtig mit abstehenden, knrzeren und längeren Haaren bewachsen. 
— Das Abdomen langlich, vorn und in den Seiten gcrundet, hinten etwas spitz zu- 
laufend, fettartig glanzend, mit abstehenden, massig langen Haaren licht bewachsen. — 
Die Beine glanzend, ziemlich lang behaart, ohne Stacheln; oben am Ende der Patellen 
sowie in der Basal- und Endhalfte der Tibicn je eine aufrechte langerc Borste, wclehe 
an den beidcn Hinterpaarcn stärker ist als an den vorderen. 

Lange des Cephalothorax: 0'"001, des Abdomen: CrOOlTS. 

Podk. Tunguska (lat. 61° 15'). Jeniss. Exped. Kin Exemplar. 

Erigone hyperborea n. »p. 

T. II. f. 23 Epigyne. f. 23' Mandibeln des Weibehens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax dunkelgelhhraun; die Mandibeln und Maxillen brJlunliohgelb, 
schwarzlich augelaufen; Lippe und Sternum gelbbraun. Das Abdomen von Grundfarbe 
braunlichgelb, stark schwarz angelaufen; an der Unterseitc zwei gelbliche Langsstreifen. 
1'alpen und Beine röthlichgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh oval, oben gewölbt, glanzend, am Brust- 
theile netzartig, am Kopftheile glatt, hier mit Langsreihen abstchendcr Haare. Kopf- 
und Brusttheil deutlich von einander abgesetzt. Der Clypeus seiikrceht abfallend, e. 
1 V» mal so hoeh als die Entfernung der vorderen und hinteren MA bctrAgt, sehr fein 
der Quere nach gerunzelt, sparlieh mit Haaren beset/.t. — Die vorden; Augenreihe 
ganz wenig nach Vorn gebogen (recurva); die MA kreisrund, von einander nicht ganz 
in ihrem Radius, von den SA nicht völlig in ihrem Diirchmesscr entfernt; die SA 
grösser, langlichrund, an die hinteren SA anstossend. Die hintere Reihe gerade; din 
Augen von gleicher Grösse, gleichweit und weiter als in ihrem Diirchmesscr von ein- 
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änder entfernt. — Die Mandibeln senkrecht abfullend, glftnzend, spftrlich behaart, inneri 
von der Basis an, jedoch nicht bedcutend divergirend; die Klaue kurz; der vordere 
Klaucnfalzrand mit einer Reihe ganz knrzer, spitziger Zahnchen besctzt. Die Maxillen 
gewölbt, Ober die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn nach lunen schrftg abgestutzt 
und hier befranset. — Die Lippe halbkreisfurmig, mit wulstigem Vorderrande. — Das 
Sternuni bcrzförmig, gewölbt, sehr glftnzend und glatt, spftrlich mit knrzeren und lan- 
geren, abstelieiideti Haaren bewachsi.ii. — Das Abdomen dem Umrisse nach elliptiseh, 
fettartig glftnzend, mit absteheiiden tuftssig langen Haaren licht bewaehsen. — Die Bcinc 
glänzend, ziemlifh läng behaart. 

Lange des Cephalothorax: O m 001, des Abdomen: 0 m 00175. 

Sibirien, zwiachen Toinsk und Kainsk. Kin Kxeinplar. 

Erigone faceia n. sp. 

T. II. f. 24 Epigync. f. 24» Mandibeln des Weibchens. 

Fem i na. 

Der Cephalothorax brftunlichgelb, mit »chwärzlichen[Strahlenstrichen und schwar- 
zem Randsaume; die Augeti schwarss gesftumt; die Mandibeln, die Maxillen, die Palpen 
und Beine bräunlichgelb; die Lippe und das Sternum schwarz; dus Abdomen von 
Grundfarbe blnssgelb, schwärzliehgrau angelaufen. 

Der Cephalothorax vom Hinterrande schrag ansteigend und hier mit eincm rund- 
liehen Grubehen, ain Kopftheile oben hinter den Augen uud seitlich gewölbt, dem Um- 
risse naeh breit-oval, glftnzend, glatt; am Kopftheile oben in Lftngsreihen gestellte 
Haare. Der Clypeus von der vorderen Augenreihe uberragt, fast senkrecht abfallend, 
glftnzend, glatt, kahl. — Die vordere Augenreihe wenig nach Vom gebogen (recurva); 
die MA kreisrund, an einem kleinen Hugelchen, von einander und den SA gleichweit 
und in ihrem Durchmesscr entfernt. Die SA lftnglichrund, hctrachtlich grösser al» die 
MA, mit. den hinteren SA an ciner Krhöhung, an letztere anstossend. Die hintere 
Reihe gerade; die MA so gross als die vorderen SA, von einander und den SA gleich- 
weit und nicht völlig in ihrem Durehmesser entfernt. — Die Mandibeln etwas nach 
flinten gedruckt, vorn herab leieht gewölbt, glftnzend, glatt, spftrlich behaart, erst am 
unteren Ende divergirend; drei Zahnchen am vorderen Klauenfalzrande. — Die Maxillen 
nbcr dic Lippe geneigt, gewölbt, missen gerundet, mit luiigen Borsten besetzt. Die 
Lippe mit rundem, gewulstetem Vorderrande. Das Sternum hcrzförmig, gewölbt, glän- 
zend, mit knrzeren und längeren, in vertieften Punktenen sitzenden Haaren weitschich- 
tig bewaehsen. Das Abdomen lftnglich, vorn und in den Seiten gerundet, gegen die 
Spinnwarzen etwas spitz zulaufcnd, oben hoch gewölbt, fettartig glftnzend, licht mit 
kurzen Härchen bewaehsen. — Die Beine glän/.end, die Schenkel und Tibien ziemlich 
lang behaart; am Knde der Patellcn, sowie in der Basal- und Endhftlfte der Tibien 
an den beiden Vorderpaaren je eine uufrechte, lftngere Borste, au dem Knde der Pa- 
tellen, sowie in der Basalhälfte der beiden Hinterpaare je eine krftftigere, aufreehte Borste. 
Lftnge des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: 0~00175. 
Dudino (lat. ti>J° 15'), Jeniss. Exped. Ein Exemplar. 
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Erigone brachyopis n. sp. 
T. II. f. 25 Epigyne. 

Fe ni i ii a. 

Der Cepbalothorax schwarzbrann; die Mandiheln braunlichgclb, schwftrzlieh an- 
gelaufen; die Maxillen, die Lippe und das Sternum schwarzbraun ; das Abdomen schwarz. 
Die Falpen und Beine braungelb, schwarzlieh angelaufen. 

Der Cepbalothorax dem Umrisse nacli oval, glatt, sehr gläuzend, am Kopftheile 
obcn hinter den Augen und seitlich stark gewölbt. Der Clypeus der Quere nach aus- 
gehöhlt, nieder, hei Weit em niekt so hovh als die Kntfeniung der vorderen und hinteren 
MA betr&gt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, kleiner als die SA, 
von einander höchstcns in ibrein Halbmesser, von den SA fast noch cinmal so weit, 
als ihr Durchmesser betrilgt, entfernt. Die hintere Keihe nach Ilinten gebogen (pro- 
curva); die MA gröttner als die ulnigen Augen, von einander in ihrem Durchmesser, von 
den SA in ihrciu Radius und von den vorderen MA beinahe noch einraal so weit als 
von einander entfernt. Die Mandiheln leicht nach Hinten gedruckt, vorn herab nicht 
gewölbt, ausserst fein der Quere nach gerunzclt, innen von der Mitte an divergirend, 
mit sehr feinen Haarcn licht bewaehsen. Die Maxillen gewölbt, Ober die Lippe ge- 
bogen, aussen gerundet. Die Lippe halbkreisförmig, mit wulstigem \ r orderrande. Da» 
Sternum hcrzförmig, gewölbt, glatt, sparlich behaart. Das Abdomen dem Umrisse nach 
elliptisch, etwas fettartig glanzend, licht mit angedrttekten, kur/.cn Harchen bedeckt. 
Die Beine glanzend; die Tibien der beiden Vorderpaare etwas dicker. Am Ende der 
Patellen und in der Basalhalfte der Tibien jc eine starkerc, mftssig länge, abstehende 
Borste. 

Lange des Cepbalothorax: 0"00075, des Abdomen: CTOOl. 
Cap Grebeni (Now. Seml. Exped.). 

Erigone deserta n. sp. 

T. II. f. 26 Epigyne. f. 26» Mandiheln des Weibchens. 

Femina. 

Der Cepbalothorax braungelb mit »chmalem, schwarzem Kandsaumc; die Man- 
diheln und Maxillen braungelb, letztere schwarzlieh angelaufen, vorn ins Weissliehc 
nbergehend; die Lippe und das Sternum braungelb, schwarz angelaufen. Das Ab- 
domen schwarz. — Palpen und Beine braungelb. 

Der Cepbalothorax dem Umrisse nach breit-oval, vorn gerundet, vorn Ilintcrrande 
m&ssig steil ansteigend, am Kopftheile oben und seitlich stark gewölbt, glanzend, am 
Brusttheile fein netzartig, am Kopftheile glatt, und hier mit Längsreihen abstehender 
Haare. Kopf- und Brusttheil deutlieh von einander abgcset/.t; am Brusttheile beider- 
seits zwei strahlige Kindrncke. Der Clypeus nach Vorn gerichtet, glatt, unter der vor- 
deren Augenreihe der Quere nach tief eingesehnDrt, nur wenig liöher als die Entfer- 
nung der vorderen MA betragt. Die vordere Augenreihe gerade; die MA kreisrund, 
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von einander nicht in ilircm Radius, von den SA in ihrem Durchmesser entfernt; letz- 
tere grösser, Innglichrund, sehräg liegend, an die hinteren SA anstossend und mit ihnen 
an finur gemeinschaftlichen sehragen Krhöliung. Die hinterc Reihe gerade; die Augen 
von gleicher Grössc und merklich weit er als in ihrem Durchmesser von einander, dic 
MA von den vorderen c. I Vi mal so weit als ihr Durchmesser betragt, entfernt. 

Dic Mandibeln breit, innen divergirend, unten nur wenig verschmalert, glanzend, 
sehr fein der Quere nach gerunzi-It, kurz beliaart, an der lunenseite eine Reihe von 
langeren, auf Kornchcn sitzemlen Haaren. Das untcrc Knde nacli Innen sehrag gcrun- 
det abgestutzt; ain vorderen Klauenfalzrande vier Zähnchen. — Die Maxillen gewölbt, 
nber die Lippe gebogen, aussen gerundet, vorn nach Innen schrag abgestutzt. Die 
Lippe vorn breit gcwulstet und gernndet. — Du Sternum herzförmig, gewölbt, glan- 
zend, ausserst fein netzartig mit einzelnen groben, ein abstehendes Haar tragenden 
Körnern. — Das Abdotnen breit-eiförtnig, etwas fettartig glanzend, mit kurzen ange- 
drOrkten Haaren licht bewaehsen. — Die Heine glanzend, gleichmassig beliaart; oline 
lftngere Haare oder Horsten. 

Lange des Cephalothorax: 0"'00075, des Abdomen: 0*001$. 

Sibirien, Krasnojarsk — Jenissej. Ein Exemplar. 

Erigone imula n. sp. 

T. II. f. 27 Mannliehe Ralpe. f. 27" Epigyne. f. 27 b Mandibeln des Wcibchens. 
Fem i na. 

Cephalothorax braungelb; Mandibeln von gleicher Farbe, jedoch gegen das untere 
Knde etwas lichter gefflrbt; »lie Maxillen braungelb; die Lippe und »las Sternum gelb- 
braun; Palpen und Heine braunlicligeib ; das Abdomen von Grundfarbe braungelb, 
gehwar/lieh angelaufeii; die Spinnwarzen braungelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach breit-oval, aiu Seitenrande nber den Pal- 
pen leicht cingedrnckt, vorn gerundet, hinten und seitlieh steil abgedacht, aiu Kopf- 
theile oben und in den Seiten gewölbt, glanzend, ain Hrustthcile fein netzartig, ain 
Kopftheilc glatt und hier mit mftssig langcn, in Langsreihen geordneten llaaren be- 
setzt. — Der Clypeus senkrecht abfaliend, c. I 1 /, mal so hoch, als die Kntfernung der 
vorderen und hinteren MA beträgt. Die vordere Augenreihc gerade; die MA kreis- 
rund, nur wenig kleiner als dic SA, von diesen kanin in ihrem Hadius und von ein- 
ander noch weniger weit entfernt; die SA langlichrund, mit den hinteren SA an einer 
schragcn Krhöliung und an diese anstossend. Die hintere Reihe breiter, gerade; die 
Augen gleichweit und in ihrem Durchmesser entfernt; die MA von den vorderen MA 
weiter als von einander abstehend. — Die Mandibeln senkrecht abfaliend, dick, etwas 
lftngcr als das Patellar- und Tibialglied di r Palpen zusamuien, ausserst fein der Quere 
naeh gerunzclt, glanzend, mit abstehenden, kurzen, feinen Haaren weitschiclitig be- 
waehsen, innen von der Mitte an divergirend und von da nach Unten gerundet; an der 
lunenseite und unten lftngere, auf Körnehen uitzetide Horsten. Am vorderen Klauen- 
falzrande fönf Zahne. — Die Maxillen gewölbt, nber die Lippe gebogen, vorn naeh 
Innen sehrag abgestutzt. Die Lippe breiter als lang, halbkreisfömiig, vorn gerundet; 
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der Vordcrrand gewulstet. Da» Stcrnutn herzförmig, gewolbt, ftusserst fein netzartig, 
weitschichtig mit auf Kornenen sitzcnden, mSssig langen, feinen Haurcn besctzt. — Das 
Abdomen dem Umrisse nach clliptiseh, fettartig glanzend, mit kurzcn, ungedrncktcn, 
feinen Hauren tlfinri bedeckt. Die Beine glanzend, obne Stacbeln. Feimir 1 tiiindestens 
zwei Dritthcilc »o lang als Metatarsus I. 

Lange des Cephalothorax: 0*00125, des Abdomen: 0^00 1 7 5. 

Urna. 

Das Mannchen ist wie das Wcibehen gefarbt. Dus Femoral- und Patellarglied 
der Palpe» brÄunlichgelb; der Tibialtheil und die Decke der Kopulationsorgane gelb- 
braun. — Atn Kopftlieile obcn cinzclne lftngcre, vorwilrts gcriehtctc Borsten. 

Die MA der vorderen Reihe in ibrem Durchmesser von den SA, von einander 
nicht ganz in ihrem Kadius entfernt. Die vorderen SA an die hinteren anstossend. 
Die Mandibeln nach Hinten gcdrnckt, crst am unteren Ende innen divergirend und ge- 
rundet; da wo die Iunenriinder auseinander zu weichen beginnen, ein vorstchcndes 
klcinc» Zfihuchcn; am vorderen Klauenfalzrandc vier Xalmc. — Da» Fctnoralglicd der 
Palpen mit leiebter Kopfkrnmmung, gegen das Ende allmahlich verdiekt; das Patellar- 
glied c. lVi und so lang al» brett; der Tibialtheil glockenfortuig, so lang als am Ende 
breit, lang bebaart, oben in der Mitte tief rund ausgesehnitten und an beiden Eeken 
des Ausschnittes einen vorstebenden Zabn biide nd. — Die Decke der Kopulutionsorgane 
glftnzend, lang bchaart, an der Busis schrflg abgestut/.t, von da an bis znr Mitte an der 
Aussenseite rund uusgeschuiUen, voru vcrsehmlUert zulaufcnd und am schiualen vor- 
deren Ende abgerundet. 

LiDge des Cephalothorax: 0 m 00125, des Abdomen: 0'"0015. 

Worogowa Selo (lat. 60° 50) und Krusnojarsk (Sammlung des Herrn Strehi.ow). 

Erigoru moUicula n. sp. 

T. II. f. 28 Unterseite des Abdomen mil der Epigync und den Broncbialdeekeln. 
f. 28* Mandibeln des Weihehcns. 

Femina. 

Der Cephalothorax sebwarz; die Mandibeln braungelb; die Maxillen, die Lippe, 
das Stemuin und das Abdomen schwarz; die Spinnwarzen. die Bronehiuldcekel und die 
Area der Epigyne gelbbraun. Die Hnftcn der Beine und die Schenkel, sowie dus Fe- 
moralglied der Palpen röthliehbraun ; dic flbrigen Glieder der Beine und der Palpen 
braunlicbgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrissc nach breit-oval, mit in den Seiten und oben 
stark gewölbtctn Kopftlieile, und diebt fein gekörntem, mattglAnzendetil Brusttheile; 
atn Kopftheilc glatt und glanzend und hier mit gunz kurzen Harcheu sparlich be- 
wuehsen. Der Clypeus »enkrecht abfallcnd, vorn nicht gewölbt, glatt, kahl, c. I 1 /, mal 
so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrSgt, unter der vorderen 
Augenreihe nicht eingeschnflrt. Die vordere Augenreihe gcrade; die MA an einem 
ganz niederen Hngclehcn, von einander iu ihrem Radius, von den SA fust in der dop- 
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pel ten Breite ihres Durchmessers entfernt, kreisrund. Dic SA grösser, lftnglichrund, 
schräg gegen (Ho hinteren SA gcstellt, an diese anstossend und mit ihnen an einein 
Hugelchen. Die hintere Reihe stark nuch Hinten gebogen (procurva), an der vorderen 
Kopfwölbung; dit- Augen gleichwcit von einander, fast in der dreifaehen Breite ihres 
Durchmessers, die MA von den vorderen MA noch inerklich weiter entfernt. Die Man- 
dibeln senkrecht ahfallend, vorn und aussen leieht gewölbt, an der obercn Hfilftc matt 
glänzcnd und gerunzelt, an der unteren sehr glatt und glanzend, von der Mitte an in- 
nen divergirend; am vorderen Falzrande vicr Zahnehen dieht beisainmen. Die Maxillen 
Qber dit- Lippe geneigt, gewölbt, aussen gerutnlet. Die Lippe halbkreisförtnig mit ge- 
wulstetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, matt glnnzcnd, fein gekörnt und 
grob gerunzelt, mit abstehenden, knrzcrcn und iBngcren Haaren licht bewaehsen. — 
Das Abdomon eiförmig, oben gewölbt, glanzend, mit kurzen Harchen, welche in ver- 
tieften 1'unktchen sitzen, weitschichtig bewaehsen. — Die Beine glanzend, kurz bcluiart. 

Von eigenthumlieher Form sind die Bronebialdeckel, sie sind langer als breit, 
aussen gerundet, innen concav und im Canzen ziemlich nierenförmig. 

Lange des Cephalothorax: (V"0007. r >, des Abilomeii: 0"00l5. 

Sibirien Jenisseisk. Ein Exemplar. 

Eriyimr txreha n. sp. 

T. II. f. 29 Cephalothorax des Männchcns (Scitcnansieht). — f. 29* derselbe von 
Vorn geseben. f. 29" Pnti-llar- und Tibialglied der 1'alpen. 

Mas. 

Der Cephalothorax gelbbraun, der erhöhte Kopftheil blass-braunlichgelb; die Man- 
dibeln und Maxillen braungelb, letztere sehwarzlieh angelaufen; die Lippe und das 
Sternum dunkelgelbbraun. Das Abdomen schwarz. Die Beine und Palpeti hellbraun- 
Uchgelb, an let/.tcren die Deeke der Kopulationsorgane und das Tibialglied dunkler 
gefarbt, die Spitze der ersteren und das Ende des Fortsatzes au letzterem blassgelb. 

Der Cephalothorax seinem Umrisse naeh oval, glanzend, sehr fein netzartig; der 
Brusttheil au seiner hinteren und seitliehen Abdachung gewölbt, an crsterer ein Langs- 
eindruck; der Kopftheil stark erhöht, hinten gewölbt ansteigend; die Flaehe, welche 
von den Augen begrenzt ist, quer-clliptisch, in der Mitte dureh oine stumpfe Kante 
(picrflber abgetheilt, mit abstehenden kurzen Harchen bewaehsen, den Clypeus vorn 
etwas nberragend ; letzterer ans breiter Basis naeh Oben stark vcrschm&lert, in der 
Mitte der Quere naeh ausgehöhlt, sehr hoeh und mindestens ebenso hoch als an der 
Basis breit, glanzend und glatt. — Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn herab nur 
wenig gewölbt, mit knrzeren und langeren auf kleinen Körnehen sitzenden Harchen 
spärlieh bewaehsen, a in unteren Ende divergirend; am vorderen Klauenfalzrande 4 
Zahnehen. — Die Maxillen nber die Lippe gebogen, gewölbt, aussen gerundet; die 
Lippe mit breitwulstigem, gerundetem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, stark 
gewölbt, glatt, sehr glanzend, spBrlieh mit abstehenden feinen Haaren besetzt. — Beide 
Augenreihen sehr bedeutend gebogen, die vordere naeh Vorn und noch weit mehr als 
die hintere, diese naeh Hinten gebogen. - Dic MA der vorderen Heihe etwas weiter 
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als in i h rum Halbmcsser von einander, von den SA mindestcns noch eimnal so weit, 
uls der Raum, welchen sie einnehmen. von den hinteren MA noch merklich weitcr ent- 
fernt. — Dit SA dicht bcisauimen, schr.lg gegen einander gestelit. — Die Augen der 
hinteren Reihe gleiehweit ti rid mindestena ID der dreifachcn Breite ihres Durchmesscrs 
von einander entfernt. — Das Abdoinen eiförraig, oben stark gewölbt, glanzend, mit 
angedrnckten kursen Harchen dnnn btdeckt. — Das Fenioralglied gtbogen, fast gleich- 
dick, nur an der Basis dilnner und hier irinen mit einem spitzigen Zahnehen; der Pa- 
tellartheil mebr als halb so lang als das Fenioralglied, von keuliger Form, etwas ein- 
wftrts gebogen; das Tibialglied »einem Umrisse naeli fast eiförmig, gewölbt, mit /.wei 
Fortsfttzen am Fnde, einem rundlich abgestuinpften, aufwarts und etwas nach Aussen 
geriehteten ausseren, und einem kOrzeren, stark gekrummten, gegen den Jlusseren ge- 
richteten an der Innenseite. Die Decke der Kopulationsorgane au ihrer Basalhalfte 
vom Tibialgliede nberragt, gewölbt, »ehr lang beliaart. — Die Beine gl&nzend, obue 
uuffallend langere Haare ausser der gewöbnlieben Behaarung. 

Lange des Cephalothorax: ö™001, des Abdomen: 0"'00125. 

Jermakowa (lat. Kli 0 25') Jeniss. Exped. Ein Exemplar. 

Erigone diversa n. sp. 

T. III. f. 1 Mannliche Falpc. f. 1" Mandibeln. 

Mas. 

Der Cephalothorax braunlichgelb, die Augen schwarz eingefasst; die Mandibeln 
braunlichgelb mit röthlichbraunen Klanen, Maxillen, Lippe und Sternum blassgelb, 
erstere vorn und aussen sehwarz gesaumt; die Beine und das Femoral- und Patellar- 
glied der Palpen braunlichgelb, das Tibialglied und die Decke der Kopulationsorgane 
braungelb. Das Abdomen schwarz, blassgelb go tonfel t und gestreift. Die Spinnwarzcn 
blassgelb. 

Der Cephalothorax dem Umrisse naeh oval, voin Hintcrraudc bis zu den Augen 
allmahlich ansteigend, am Ko])ftheile oben und seitlich leiclit gewölbt und hier mit 
einer Langsreihe auf Körnehen sitzender Haare, etwas glanzend, allenthalben deutlich 
netzartig. Der Clypeus mindestens viermal s<i bodi als die Entfernung der vorderen 
und hinteren MA betragt, senkrecht abfallend. Die vordere Kopfwand nach Oben stark 
vcrschmalcrt. — Die vordere Au«enreihe solir stark nach Vorn gebogen; die MA krcis- 
ruud, kleiner, fast einander beröbrend und von den SA auch nicht einintil in ihrem 
Halbmesser entfernt. Die SA mit den hinteren SA an einem gemeiiischaftlichen Hngel- 
chen, wie diese länglicbruiid und von gleiclier Grösse; die hiiiterc Reihe gerade; die 
MA länglich, fast eekig, von einander in ihrem lftngeren Durchmesser, von den SA 
etwas weniger weit, von den vorderen MA soweit als von einander entfernt. 

Die Mandibeln senkrecht abfallend, vorn berab gewölbt, von der Mitte an stark 
divergirend, glanzend, deutlich netzartig, sparlieh beliaart. Unttrhalb der Mitte an der 
Innenseite ein grosser, abwarts gerichteter, spitzer Zahn- Die Klaue lang, m&ssig ge- 
krummt; am vorderen Falzrandc hoch oben drei Zahnehen dicht beisammen. — Die 
Maxillen Ober die Lippc geneigt, gewölbt, in der Mitte ihrer Flwhe mit einem stump/en 
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Z<ihm, von der Basis bis zum Ende fast gleichbreit, vorn schrag nbgestutzt. Die Lippe 
kauin so lang als breit, mit rundein, breit-gewulstetctn Vorderrande. — Das Sternum 
herzförmig, gewölbt, glftnzend, deutlich netzartig, mit einzelnen, abstehcndeu Haaren 
besetzt. — Das Abdoincu dem Umrisse naeh clliptisch, fettartig glnnzend, licht mit 
zicmlich langen Haaren bewuchsen. — Das Femoralglied der Palpen gcbogen, gegen 
das Ende etwas verdickt; das Patellarglicd liicht ganz noch einmal so lang als brcit, 
von der Basis bis zum Knde gleichbreit, vorn gerundet; der Tibialtheil steigt von 
seiner Basis lioch an, ist fast aufreeht, scin Aussenrand gerade, der Inncnrand ge- 
schweift, das vordere Ende inncn gerunder, nach Aussen eine spitzc Eekc bildcnd; beide 
Kunder lang beliaart; an der Basis des Tibialgliedes aussen ein kurzer, naeb Aussen 
geriebteter Zalinfortsatz. Die Beinc glan/end, aiu Ende der 1'atellen und in der Basal- 
balfte der Tibicn jc eine Iftngere aufreehte Borste. 

Lange des Cephalothorax : 0°'001, des Abdomen: O n, 00125. 

Durcb die cigenthiimlichc Form des Tibialgliedes der Palpen sebr ausgezeiehnet, 
Krestowskoj (lat, 72° 15'). Jeniss. Expcd. 

Erigom- rupudiatn n. 8p. 

T. III. f. 20 Epigyne. f. 20* Mandibeln des Wcibchciis. 

Femi na. 

Der Cepbalothorax brftunlichgclh, ganz nnbedeutend scliwfirzlieh uiigeluiifen, gegen 
den Seitenrund hin jedoeli ganz schwarz, Mandibeln und Maxillen braungelb; Lippe 
und Sternum dunkelbraun; das Abdomen von Grundfarbe blassgclb, sehwarz angelaufen; 
an der Unterseite zwei von einander entfernte gelbliche Läugslinicn. Spinnwarzen und 
Bronehialdeckel hellbraunlichgelb. Palpen und Beine brftunlichgelb. 

Der Ccpbalothorax dem Umrisse naeh eiförmig, vorn Hinterrande sanft ansteigend, 
am Kopftheile oben und scitlieh gewölbt, glAnzeml, fein netzartig, am Kopftheile jedoeli 
glatt und hicr mit Langsreilien abstebender, kurzer Harelien. Kopf- und Brusttlieil 
deutlich dureh Fureben abgegrenzt; an Ietztercni beiderseits zwei strabliche Eindrucke, 
an der hintcreti Abdachung ein sciehtcs rundliches (»rftbeben. — Der Clypeus scnkreebt 
abfallend, hoeh, böehstens '/« kflrzer, als die Lange der Mandibeln betragt. — Die vor- 
dere Augenreibe gerade; die MA kreisrund, an einem kleiiK-n Hngelchen, kleiner als 
die SA, von einander kaum in ilirem Halbnusser, von den SA e. 1'/» mal so weit, als 
ihr Diirebmesser betragt, entfernt. Die SA langlichrund, mit den hinteren SA an einer 
sehragen Erhöhung, an diese anstossend. Die hintere Beihc ganz unbedeutend nach 
Vorn grbogcii (reeiirva); die Augen gleiehgross, die MA von einander weitcr als von 
den SA, von diesen und den vordereu MA gleichweit entfernt. — Die Mandibeln stark 
nach Hinten gedruekt, vorn ntir wenig gewölbt, inneti divergirend und naeh Untcn zu 
gerundet, glAnzend, an der oberen Hiilfte fein gerieselt, Bparlich behaart; am vordereu 
Klauenfalzrande fanf Zfthne. — Die Maxillen riber die Lippe geneigt, gewölbt, mit lan- 
gen Borsten besetzt, vorn achrftg naeh Inneti abgestutzt und hier eingekerbt. Die Lippe 
vorn gerundet und gewulstet. — Das Sternum herzförmig, gewölbt, glanzend, glatt, 
weiUsehiohtit' mit abstebetiden Haaren besetzt. — Das Abdomen vorn und scitlieh gc- 
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rundet, hinten gegen die Spinnwarzen spitz zulaufend, fettartig glanzetid, fein vcrtieft 
punktirt; die Behiiarung abgerieben. — Dus Tarsalglied der Fal pen sehr lang behaart, 
om Ende apitz. — Die Heine glnnzend; die Behaarung grösstentheils, die Stachcln voll- 
»tandig abgerieben. 

Lange des Cephalothorux: 0"'001, des Abdomen: 0"'0O15. 

Baklanowskij (lat. 64° 25'), Jenissej Exped. 

Therldium Walck. 

Theridium varians Halm. 

Worogowa Selo (lat. G0 = 50'); junges Exemplar. Jeniss. Kxped. 

Tfteriiliitm umfirutu-um L. Kel». 

Jerinakowa (lat. t>(i° 25'). Jeniss. Exped. 

Bei Krasnojarsk wnrde von Herrn Streblow gefunden: 
Thrriiliiim variaiu Halm. 
Tfitriditim tuyphum Cl. 

ThtritliuiH serralosignatHm n. sp. 

Eine grössere Anzahl von jungen Thieren. 

Fe in i na. 

Der Cephalothorax briiunlichgelb mit schwarzcm, scbmalem Rundsaumc; die Man- 
dibeln und Maxillen brftunlicligelb; die Lippe und da* Sternum sehwarz; das Abdomen 
gelbliehweiss, in den Seiten mit schwarzen Fleckehen und Stricbelchen, oft netzartig 
verbunden, unten schwarz mit zwei hogigen Eangsstreifen, zwischen diesen zwei oder 
drei Faar weisse Fönktehen; oben ein wellenrandiges oder stumpf gezacktes, schwarz 
gcsaumtes Mittelfeld, in der vorderen llälfte desselben ein sehwarzer, gezaekter Lilngs- 
streifen; das Mittelfeld ist an seinem liinteren Ende in ziemlieher Entfernung von den 
Spinnwarzen abgestutzt. Die Spinnwarzen schwarzbraun. Die 1'alpen und Heine 
sehmutzig-braunlicligelb, an letzteren die Tibien und Metatarsen sehwflrzlieh geringelt. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, oben hinter den Augen leicht gewölbt 
und hier mit langen, abstehenden Haareti besetzt, glan/.end, glatt; an hinteren Kopf- 
ende ein rundliches Grnbehen und an der seitliehen Abdaehung je zwei strahlige Ein- 
drtlcke. Der Clypeus hoher, als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betrilgt, 
stark gewölbt. — Die vordere Aogenreihe gerade; die MA kreisrnnd, an einer queren 
Erhöhung, von einander weiter als in ihrem Durehmesser, von den SA in der Breitc 
der letztercn entfernt. Die SA lsngliehrund, grösser, mit den liinteren SA an einem 
sehragen Wulste, an diese anstossend. Die hintere Iteihe breiter, ebenfalls gerade; die 
Augen gleiehgross, grösser als die vorderen SA; die MA von den SA und den vorderen 
MA gleiehweit und in ihrem Durchmesser, von einander nieht ganz soweit entfernt. — 
Die Mandibeln senkreeht abfallend, vorn nur an der Basis leieht gewölbt, so lang als 
das Fateliar- und Tibialglied der Palpen zusammen, glftnzcnd, glatt, an der Basis ver- 
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wachsen, sparlich mit kurzcrcn und langercn, abstehcnden Haaren besetzt. — Dia Ma- 
xillen leicht gewölbt, nber die Lippe geneigt, aussen nicht gerundet, vorn schr&g ab- 
gestutzt, der Inncnrand bis zur Lippe lierab gerade. — Dm Lippc gewölbt, balb so 
lang 4ih die Maxillen, vor» etwas verschraalert und abgerundet; der Vorderrand nicht 
gewulstet. — Das Sternum herzförmig, gewölbt, glanzcud, ausscrst fein netzartig, weit- 
schichtig mit abstehcnden, in vcrticften Pnnktchen sitzenden Haaren bewaehsen. — Das 
Abdomen dem Umrisse nach breit-elliptisch, oben platt oder nur sehr unbedeutend 
gewölbt, matt glanzcnd mit gan/. schwachcm Metallschiller, mit auf Körnclien sitzenden, 
kurzen Harelien liclit bewaehsen. Die Beine glänzend, ohne Stacheln, ziemlich lang 
behaart. 

Lftnge des Cephalothorax: 0*00126, des Abdomen : 0"'Ö025, eines Beines des ersten 
Paares: 0'"004, des zweiten: 0 m 0035, des dritten: 0"00275, des vierten: (T0045. 

Von Theridium undulatum Westr., mit wclchem gegen w artige Art grosse Aelin- 
lichkeit zu haben scheint, durin verschieden, duss die Augen der vorderen Reihe nicht 
gleichwcit von einander entfernt sind, sondem die MA auffallend weiter von einander 
als von den SA abstehen. 

Krasnojarsk und Jenisseisk. 

Theridium bellixsimum n. sp. 

T. III. f. 2 Patellar- und Tibialglied der mannlichen Palpeii und die Kopulations- 
organe. f. 2* Kpigyne. 

Fe mina. 

Der Cephalothorax hcllbraunlichgelb, mit breitem, schwarzem Kandsaumc und 
cinem schwarzen Mitteltlecken, welcher an der hinteren Abdachung schmul beginnend 
nach Vorn allmAhlieh an Breite zunimmt und den ganzen, von den Augen besetzten 
Kauin ausfnllt; der Clypcus mit einom schwarzen Fleekclien in der Mttte. Die Mandi- 
ueln braunlichgelb; von gleieher Farbe auch die Maxillen und die Lippe; erstere gegen 
den Anssenrand Iiin sehwar/.lich angehiufeti; dus Sternum hellgelb mit schwarzem Seitcn- 
randsaume. Das Abdomen gelbliehweiss, weiss gefleckt, oben mit einer Reihe von 
schwarzen Quertlecken; die vorderen einen vorn und hinten cinspringenden Win- 
kel bildend; in ihrcr Mitte ein LBngsstrcifeti und beidcrseits von diesem Fleekchcn der 
Grundfurbe; die hintersten Fieeken meist unvollstandig, gewöhnlich nur zwei mit ihrer 
Concavitilt gegen einander gestelit* Moiulfleekchen bildend. In den Seitcn zunachst der 
Basis ein am Knde abwärts gebogener schwarzer Langsflecken ; hinter diesem schwarze, 
schrnge Striche. Die Spinnwarzen blassgelb, vor dcnselncn gewöhnlieh ein schwarzer 
Querstreifen. Die Epigyne kastanienbraun. Das Femoral-, Patellar- und Tibialglied 
der Palpen blassgelb; der Tarsultheil fast bis zur Basis hcrab braun. Die Beine braun- 
lichgelb, schwar/. geringelt. 

Der Cephalothorax so lang als breit, in den Seiten stark gerundet, vorn Hinter- 
rande sehrttg anxteigend, oben nicht gewölbt, glanzcnd, fein netzartig; der Kopfthcil 
mit langen, abstehenden Haaren, welche in der Mittellinie in eine Langsreihe gcordnet 
sind, besetzt. Der Clypcus senkreeht abfallend, unter der vorderen Augenreihe der 
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Quere nach eingeschnOrt, so hoeh als die Entfernung der vorderen und hintercn MA 
betragt. Die vordere Augenreihe gerade; die Augcn von glcicher Gro.sse, die MA von 
einander in der doppelten Breite ihres Durehmessers, von den SA nicht soweit ent- 
fernt; letztere mit den hinteren MA an einem gemeinsehaftlichen Hugelcheii, an diese 
anstosscnd. Die hintere Reihe breiter, von Oben betrachtet ganz wenig nach Hintcn 
gebogen erscheinend: die Augen gleichgross und in gleichem Abstande von einander, 
die MA soweit als die vorderen MA von einander entfernt und mit diesen ein läng- 
liches Viereek bildend. — Die Mandibeln an der Basis verwachsen, so lang als die vor- 
dere Augenreihe breit, vorn nur wenig gewölbt, nicht divergirend, glanzend. glatt, spttr- 
lich mit feinen HSrchen bewachsen. — Die Maxillen Ober die Lippe geneigt, gewölbt; 
ihr Innenrand is zur Lippe herab gerade. Die Lippe halbkreisfbrmig. — Dus Ster- 
num herzförmig, wenig gewölbt, glanzend, sehr fein netzartig, weitsehichtig mit abstehen- 
den Huaren bewachsen. — Das Abdomen nur wenig langer als breit, hochgewölbt, vorn 
und in den Sciten gerundet, gegen die Spimiwarzen etwas spitz zulaufend, glftnzend, 
lieht mit kurzen, abstehenden Borstchen bewachsen. Die Beine glanzend, licht behaart; 
die Bchaarung der Sehenkcl etwas kurzer; am Ende der Patellen jc eine länge, ab- 
stehcude Borste, an der Oberseite der Tibien mehrere soldier Borsten. 

Lange des Cephalothorax: 0"'001, des Abdomen: 0'"0015, eines Beincs des eraten 
Paares: 0"005, des xwdten: CP0035, des dritten: 0"U0275. des vierten: 0"U04. 

Es ist möglich, dass gegenwartige Art das Weibchen zu Ther. aurora Grube ist, 
doch lasst es sich aus der leider zu kurz abgefassten Beschreibung der letztgenannten 
Spedcs nicht mit Sicherheit ermitteln. 

Von Nischnij Jubatsk (Jeniss. Exped.). 



oleatum n. sp. 
T. UL f. 8 Epigyne. 

Femina. 

Der Cephalothorax brSunlichgelh mit breitem, sehwarzem Seitenrandsaume und 
einem schwarzen Fleckchen am hinteren Kopfwinkel; vorn vorderen Ende desselben 
gehen drei Strichclchen ab, das mittlcre zwischen den hinteren MA durch, die beiden 
seitlichen nach den hinteren SA. Der Vorderrand des Kopftheiles ganz schtnal schwarz 
gesttumt mit einem schwarzen Punktfleckchen in der Mitte. Die Lippe grauschwarz; 
Mandibeln, Maxillen und Sternum hellbrftunlichgelb, letzteres schmal schwarz gesfiumt. 
Das Abdomen blassgelb, oben mit einem tiefgezackten schwarzen Mittelfelde, dessen 
Inncres mehr oder weniger von der Grundfarbe frei lässt und dann durch eitie Reihe 
schwarzer Fleckchen verziert ist; oft sind nur die Contourcn dieses Feldes vorhanden; 
die beiden vorderen Zacken abgerundet, die hinteren spitz und durch eine Winkellinie 
verbuiulen. In den Sciten ein schwarzer Langsstrcifen, von diesem ziehen sich zuweilen 
Striche nach der Unterscite herab. Die Spinnwarzen blassgelb, meist von einem schina- 
len schwarzen Ringe umgeben. Die Epigyne kastanienbrnun. Palpen und Beine brBun- 
lichgelb; die Schenkel der letzteren zuweilen schw&rzlich angelaufen; die Spitze der 
K. »«. Vrt. Ak. Ka* itoi. ie. K» «. 11 
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Patellen, Tibien uncl Metatarsen schwnrz; an den Tibieti in der Mitte ein schwarzes 
Kingclchen. Mcist sind die Metatarsen und Tarsen stärker gebraunt. 

Mas. 

Das Mannchen ist wic das Weibchen ;jefilrbt und gezeichnet; nur ist das Rucken- 
feld des Ahdomeu meist vid deutlicher ausgeprSjjt und die Tibien der beiden Vorder- 
beinpaare sind Bckwåntlich augelaiifen. Die Palpen blassgelb, die Decke der Kopu- 
bitionsorgane dnnkelbraun. 

Fe in i na. 

Der Cephalothorax knizcr als Patella und Tibia eines Reims dus vierten Paarcs, 
sn breit als Tibia 1\' lang, ti in 0 00075 lilnger als breit, in den Seiten stark gerntidet, 
voro sehr vcrsehinalert zulaufend, glfinzend. sehr fein netzartig, am Kopftheile oben 
und seitlieh mit feinen, anf kleinen Kömehen silzenden Haaren bewachsen. Am hin- 
teren Ende des Kopftheiles ein Quereindruek, am Brusttheile beiderseifs zwei kleine 
(Jrubehcn. Brust- und Kopftheil durch Kur hiing deutlieh von einander abgesetzt, der 
Kopftheil etwas erhöht, oben gewölbt. Der Clypeus etwas vorwarts geneigt, unter der 
vorderen Augetiroihe der Quere naeh cingcdrQckt, unterbalb dieser Impression gewölbt. 

Die vordere Au«enreihe geradc», jedoch wegen der Wölbung der vorderen Kopf- 
wand leiebt uach Vorn gebogen erseheinend, vom Vorderrande e. 4 mal so weit, als 
der Abstaiul der vorderen und binteren MA bctrSgt, entfernt. Die MA an eiuem klei- 
nen Vorsprung, kreisrund, kaitm grösser als die langlich runden SA und von diesen 
eben sn weit als von einander und fast in der doppelten Breite ihres Dureli messers, 
von den binteren MA etwas weifer als von einander entfernt. Die SA jeder Seite 
gleicbgross und von gleicber Form, an eincm kleinen Hnjrelchcn dicht beisammcn. Die 
hinten- Reihe naeh Hinten gebogen, von Oben betraehtet jedoch fast gerade erschei- 
nend. die Augen in gleichem Abstande von einander: die MA grösser als die nbrigen 
A ugen, von einander so weit. als die vorderen MA entfernt, nicht völlig kreisrund. 

Die Mandibeln leiebt naeh Hinten gedrOckt, vorn herab nur ganz unhedeutend 
gewolbl, knrzer als di.- vordersteu Patellen, an der Basis vcrwachscn, nicht divergirend, 
sehr glAnzend. mit feinen. herabhangenden, mllssig langeu Haaren sparlieh bewachsen. 
Die Klanen kurz, weiiig gekrntnmt, an der Basalhalfte sehr dick, dann sehr fein spitz 
endend. Der vordere Klauenfalzraiid nur wenig gernudet und nieht sehrag naeh Innen 
sieh ziehend, mit drci spitzen Zähnchen; der hintere Falzrand zahnlos. 

Die Maxillen stark ftber die Lippe geneigt. so dass die Aussenseite fast zur vor- 
deren wird, nur wenig gewölbt, in der Mitte des Aussenrandes seieht eingebuchtet, 
vorn leiebt gcrnndit. Die Lippe halbkreisförmig mit sehwaeh gewulstetem Vorder- 
rande. Das Sternum sehmal-herzföimig, gewölbt, sehr fein netzartig, etwas glanzend, 
mit ahsteheuden. naeh Vorn und Innen geriebteten Borsten licht bewachsen. 

Das Abdomen hoehgewölbt, vom, hinten und in den Seiten <rerundet, fettartig 
gliiiizend, mit kur/en, abstehenden Borstchcii allcnthalbcn licht bewachsen. 

Die Beine glanzend, jtlciehmassig mit abstehenden, massig langen Borsten licht 
besetzt. Am F.nde der Patelh-n und an der Basis der Tibien je eine Iflngere Borste. 
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Lange det Ceplialothorax: 0"'0U15, des Abdomen: 0 m 003, eines Bcines tios ersten 
Paares: 0"006, des zweiten: O''0045, des drittcn: (T004, des vierteri: (T0055. 

Mas. 

Der Ceplialothorax so lang als die Tibia und Patella eines Beines des vierten 
Paures, der Kopftheil mehr erhöht und der Vorsprung, an welehem sieh die vurderen 
MA betinden, viel stärker hervortretend, :ils bei dem Weibchen; der Clypeus nur ganse 
schwach gewölbt. Die Entfernung der vorderen MA von den SA grösser iu Kolge des 
weiteren Hervortretuns des Vorspnuiges, an welehem sic »ieh betinden; auch die MA 
der hinteren Reihe sind von den SA viel weiter, als von cinander entfernt. Die Man- 
dibeln kur/er und schwficher als bei dem Weibchen. Da» Abdomen BchmAler als der 
Ceplialothorax. Das Femoralglted der Paipen leicht aufwflrts gebugen, von der Basis 
bis zum Ende gleichdick; das Patellarglied von der Basis au allniahlieh dieker, oben 
mit langen Haaren bcwachsin und stark gewölbt; das Tibialglied ganz kurz, aussen in 
eine gewölbte, vom gerundete, mit sehr langen Borsten beset/.te Schuppe, welche Iftn- 
ger als das Patellarglied Ut, verlängert. Die Decke der Kopulationsorgane an der In- 
nenseite der letzteren befindlRh, mit kur/en Haaren lieht bewaelisen, stark gcwcdbt. 
glanzend, vorn und hinten abgerundet, dem Umrissc nach elliptisch. Die Tibien der 
Beine gegen das Ende etwas verdiekt, an den Patellen und der Basis der Tibien sind 
keine Iftngeren Borsten zu bemerken. Das erste Beinpaar länder als bei dem Weibchen. 

Lange dea Ceplialothorax: (T0015, des Abdomen: IT002, Brcite dosselben : O'"0015, 
Lange eines Beines des ersten Paares: O"0065, des zweiten: 0"005, des dritten: 0"'U04, 
des vierten: CT005. 

Novaja-Semlja Exped. Möller Bay. (lat. 72° 30', long. 4:»'). Am 25. .Inni 
ontwickeltc Mannchen und Weibchen in grösscrcr Anzahl. 

Steatoda Sund. 

Steatotlii hipunctata Linn. 

Bei Krasnojaisk von Herrn Stukblow gefunden. 

Llthyphanti* Thor. 

1. lÄthypkantes eorollntus Linn. 
Jenisseisk und Krastiojarsk. 
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III. Tubitclarien. 

AGALENIDEN. 

Dirtjn» Sund. 

1. Dichnu uncinata Thor. 

Bei Krasnojarsk von Herrn Stkkblow gefunden. 

2. Dictyna amndinncca Linn. 

Ebcnfalls bei Krasnojarsk von Herrn Stheki.ow gefunden. 

Titanoeca Thor. 

Titanoeca sibirica n. sp. 
T. Hl. f. 4 Epigyne. 

Fem i na. 

Der Cepbalothorax dtinkd-braungelb, atn Scitenrande ein schmaler, schwarzer 
Sautn. Mandibeln, Maxillen, l.ippe und Sternum kastanienbrann; das Abdoraen tief- 
schwarz; beim trftehtigen Weibchen crseheint es braungelb, sdiwftrzlidi angelaufen. Das 
Femoral- und PatcllargHed der Fal pen, die Schenkel der Beine und deren Patelleu 
brftunlichgelb, schwarzlich angelaufen, die Obrigcn Glieder der Palpen und Beine röth- 
lichbraun. 

Der Cephalothorax ctwas langer als Fatella und Tihia eines Beines des vierten 
Paares, breiter als Tibia IV läng, vom Hinterrande allmahlich ansteigend, am Kopf- 
theile oben und seitlich gewölbt, glftnzend, mit abstchenden, auf klcinen Körnchen sit- 
zenden, langen, gelblichen Haaren lidit bewachsea, am hinteren Kopfende ein Langs- 
eindruck; Kopf- und Brusttheil beiderseits durch eine Furche von einander abgesefzt» 
jc zwei tief eingedruekte Strahlcnfurchen beidersdts am Brusttheile. 

Die vordere Augenreihe dureh Tieferstehen der SA, jedoch ganz unbcdcutcnd ge- 
bogen (procurva); die MA krcisrund, kleiner als die SA, von einander nicht ganz in 
ihrein Durchmcsser, vom Kopfrande nicht so weit als von den hinteren MA, von diesen 
und den vorderen SA gleidiweit entfcrnt; letztere langlichrund. mit den hinteren SA 
an einem gcmeinsdiaftlichen sdiragen Wulste, von diesen fast in ihrem grösseren Durch- 
messer entfernt. Die hintere Ecihe breiter, etwas niich Hinten gebogen (procurva), die 
MA krdsrund, so gros» als die vorderen MA und kleiner als die SA, von einander und 
den vorderen MA gleichweit, von den SA merklich weiter entfernt. 

Die Mandibeln unter dem Kopfrande knieförmig hervortretend, dann senkrecht ab- 
fallend und nicht gewölbt, nicht divergirend, nnten nur unbedeutend verschmalcrt, so 
lang als die vordersten Fatdlcn, ctwas glftnzend, der Quere nach fein gerunzelt, mit 
abstehenden, kurzereu und lftngeren Borsten licht bewachsen; die Klaue kurz, stark ge- 
krQmmt. 
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Die Maxillcn gcrade vorwflrt* gerichtct, von der Basis bis zuiu Ende fast gleich- 
breit, vorn gerundet, gewölbt, um Innenraudc längs der Uppe eine Lcistc. Die Uppe 
mehr als halb so läng als die Maxillcn, vorn nnr wenig vcrsehmftlert, gewölbt, mit ge- 
wulstctem Sciten- und Vorderrande, an letzterem gerundet. 

Das Sternum herz-eiförmig, seidenartig glilnzend, flach, mit abstehcndeii, gelben, 
auf Körnchcn sitzenden, massig langeli HaHrcn licht bewachsen. 

Das Abdomen langlich, oben hochgewölbt, vorn rundlich abgestiunpft, in den 
Seiten leieht gewölbt, etwas fettartig glanzend (trilchtiges Weibchen). Die Bchstarting, 
wie sich mus vorliandeuen Resten dersclben erkennen lasst, gelb. 

Die Heine glanzend ; die Schcnkel unten lang behaurt, jene des ersten 1'uares vorn 
aui Ende mit einein Staebel, die nbrigen sowie auch die Patellen unbewebrt; unten am 
Ende der Tibien zwei Stacheln; auch die Metatarsen sind bestaehelt; die Tarsen da~ 
gegen ohne Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: O"'0O25, des Abdomeu: 0"004, eines Beines des ereten 
Paares: ir007, des zweiten: (TOOfi, des drittcn: U"005, des vierten: () u, <)065. 

Krasnojarsk — Jenissej (8. X. 1875). 

Unterscheidet sich von T. flavicoiua L Kch., quadriguttata Hahn und nivalis E 
Sim., mit welehen sie die meiste Aehnlichkeit besitzt, durch die grössere Kntfcrnung 
(im dreifachen Durchmesser) der MA von den SA der vorderen Rcihe. 

AGALENINEN. 

Cryphoeca Thor. 
1. Cryphoeca silvicola C. Kch. 
Worogowa (lat. 60° 55'), Nischnij Jubatsk (lat. C3 6 50*) Jeniss. Exped. 

Te B enari» Walck. 

1. Tegenaria Dtrhamii Scop. 

Sibirien (Jcnissci.sk). — Das cine Exemplar stimmt vollstandig mit dem dcutachcti 
und den in anderen Ländern Europa's und den nbrigen Erdlheileu vorkommetiden ftber- 
ein; Tegenaria detestabilis Cambr. (»On some new and little-known spiders from the 
Arctic Regions» in the Annals and Magazine of Nutural History for Oct. 1877» p. 275) 
scheint, wenigstens was die Form der Epigyne betrifift von Tegen. Derhamii versehieden 
zu sein; doch ist darnber noch nicht mit Bestimmtheit zu entscheiden, da das Exem- 
plar, welches Cambridge vor sich hatte, sehr beschftdigt war. 

Bei Krasnojarsk von Herrn Streblow gesammclt. 
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ARGYRONETINEN. 
Argyroueta Latr. 

1. Aryyroneta aqiuttica Cl. 

Surgutsknj (Ut. 62° 50), Jenissej. 

Die vorliegenden Exeinplur»> dunklor gefarbt, al» dic in Dcutaohland vurkom- 
nunden. 

DRASSIDEN. 
Gnaphosa Latr. 

1. (jnnphosn muicorttm L. Kch. 

Dudino (lat 69° 15'), 1'otapowskoj (lat. 68° 25), Jeni*sej. — K rusanojarak — 
Jenissej. 

'2. Gnaphom montana L. Kch. 
Tomsk — Kainsk. 

Gniijilioxii bilinettta n. sp. 

T. III. f. 5 Epigyne. 
Fem i na. 

Cephalothorax, Mandibeln, Maxillen und Lippe pechbraun; Palpen und Beine 
schwar/.braun, an lctzteren die Tarscn rot hlichhraun, das Sternum und die Spinnwarzen 
glänzend schwarz; das Abdoruen tiefsehwarz ohne Glanz; an der Untorseite zwci ein- 
ander gcnäherte, parallele, weisse LtngilinieD, vvelche am Epigastriutn beginnen und 
in einigcr Kntfernung von den Spinnwarzen enden. Die Bronchialdeckcl braunlichgelb. 

Der Cephalothorax litnger als Patclla und Tibia cinos Beinos des vierten Paares, 
uui 0"l)0075 I ånger als zwisehen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, dem l'm- 
risse nach oval, voin Hinterrandc mit loichtor Wolhung kurz ansteigend, auch oben und 
an der seitlichen Abdaehung gewölbt, mattgl&nzcnd, weitsehichtig gekörnt; die Körn- 
clien ein sehwarzes, angedriicktes Hiiar tragend. Kopf- und Brusttheil in den Seiton 
dureh eine Furche abgesetzt; am Brusttheile beiderseits zwei nach Vorn geriehtete 
Strablenfurehen. Die Mittelritze kurz, in der Linie zwisehen dem zweiten und dritten 
Beinpaare. 

Die vordere Augenreihe dureh Tieforstehen der SA gebogen (procurva); die MA 
kreisrund, vorn Kupfrande und den hintereu MA gleichwcit, von einander nicht ganz 
in ihrem Durehmesser entfernt, an die SA fast anstossend, letztere grösser, iRnglioh- 
rund, von den hinteren SA weiter als die vordercn und hinteren MA entfernt. — Die 
hintere Reihe stark nach Vorn gebogen (recurva); die MA flach, qucr oval, »o grosa 
als die vordercn SA, nur dureh eineu sehmalen Zwischeuraiiiu von einander getrennt, 
von den SA weiter als in ihrem Durehmesser entfernt. 
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Dit- Mandibeln nur an der Basis sjanz unbedeutcnd gewölbt, nach Hinten gedruckt, 
etwas divergirend, »o läng als dic vordersten Patellen, »natt glanzend, der Quere nach 
gerunzelt, mit abstehenden kflrzeren und lAngeren Borsten reichlich bcwachseo. 

Difl Maxillen gewölbt, mit eineiu brciten, sehrilpori Rindruckc, aussen und Vorn 
gerundet, uber die Lippo gebogen; letztere melir als halb so läng als die Maxillen, 
gewölbt, allinflhlicli versehmälert, mit gerundetem Vorderrande. Das .Sternum herzei- 
förmig. lek-ht gewölbt, glanzend. weitsehichtig vertieft punktirt, in jedem Pönktehen 
eine abstehende, schwarze Borste. 

Das Abdomen glanzlos, vorn und hinten rundlich ahgestumpft, in don Seiten nur 
wenig gerundet, nicht ganz iioch einmal so lung als breit, kiirz behaart. Die Zunge 
der Epigyne langer als breit. 

Die Beine glanzend; snmmtliebe Schenkel und die Tibien der beiden Vorderpaare 
un ten I *ng behaart; an den Mctatarsen und Tarsen den ursten und tweiten Paares eine 
locken- Scopula; die Tibien dkser Beine utiten am Knde mit rinem Stacbel. 

Lange des Ceplialothorax: 0*0025, des Abdomen: 0*0035, Lange eines Beinea 
des ereten otler zweiten Paares: 0*005, des dritten: 0"tH)45, de» vierten: i>'"0065. 

Kin Exemplar von Potapowskoj (lat. r.8° 25 ), Jcniss. Rxpcd. 

Dras» iis Walck. 

1. Diimshk rot/natn* Westr. 

G&skap (Not. Semlja Kxped.). 

2. Drunsii.s lorieatuH L. Keb. 

Krasnojarsk von Herm Strkhi.ow gesammolt. 

Drnssu* Stuxbngi n. sp. 
T. III. f. 6 Kpigyne. 
Femina. 

Der Ceplialothorax braungelb, am Kopftheile vorn stärker gebraunt, mit schwarzer 
Randlinie, golbliehwei*B behaart; die abstehenden Borsten sehwarz. Mandibeln und 
Maxillen röthlichbraun : die Lippe schwarzhraun. Das Sternum in der Mitte braungelb, 
gcgcn die Knnder hin gelbbraun. Da» Abdomen ochergelb, graugelb behaart: oben ein 
schwarzlicher Längsstreifcn, welcher an der Basis beginnt, jedoch nicht bi» zur Mitte 
reieht. Die Spinnwarzen. Palpen und Beine braunlichgelb, an ersteren das Tibial- und 
Tarsalglied, an letzferen die Metatarsen und Tarsen der sAmmtlichon Beine und die 
Tibien der beiden Vorderpaare stärker gebraunt. 

Der Ceplialothorax un 0"'001 liinger als zwischen dem zweiten und dritten Bein- 
paare breit, langer als Patella und Tibia eines Beincs des vierten Paares, dem Lmrisse 
naeh breit-oval, oben nieht gewölbt, glanzend, mit anliegenden, sehr feinen, einfaehen 
Haaren lieht bedeckt und mit abstehenden, kurzoren und lSngeren Borsten, besonders 
oben der ganzen Llinge nach bewachsen. Die Mittelritze kurz, in der Linie zwischen 
dem zweiten und dritten Beiupaare. 
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Die vorden Augenreihe ganz unbedeutend nach Hinten gebogen (procurvn); die 
MA kreisrund, mindeaten» so groas als die SA, von den hintcren MA und dera Kopf- 
ramle gleichweit und weiiigstcns 1 V» «<> weit als ihr Durchmesser befragt, von ein- 
ander nicht ganz in der Breite des letzteren und von den SA noch weniger weit ent- 
fernt. Die SA langliehrund, von den hinteren SA so weit als die vorderen MA von 
einander entfernt. Die hintere Keihe etwas breiter, wic die vordere, jedoch weit stär- 
ker gebogen; die MA flueh, oval, nach Vorn divcrgirend gestellt, hinten virl nfther bei- 
samiuen als die vorderen MA, von diesen und den SA gleirhweit entfernt. 

Die Mandibcln knieförraig unter dera Kopfrande hervortr«-tend, dann senkreeht 
abfallend, so lung als die vordersten Patellen, von der Basis an divergirend, nach Unten 
uur wenig veraehmalert, glanzend, runzclig uneben, mit kOrzeren und lftngercn llaarcn 
Haaren und mit langen, auf Körnchcn sitzenden Borsten licht bewachsen. Die Klaue 
sehr kraftig, stark gekrumrat. 

Die Maxillen gewölbt, mit breitem Eindrueke in der Mitte, in der Mitte des 
Anssenrandes eingebuchtet, vorn gerundet, intien mit einem Langskiele. Die Lippc 
mehr als halb so läng als die Maxillen, in der Mitte der Lange nach erhöht, vorn all- 
m.lhlich verschmalert zulaufend, atn Vorderrande gerundet, der Seitenrand kielartig er- 
höht. — Das Sternuin oval, flach, glanzend, licht mit nach der Mitte und Hinten ge- 
richteten, feinen, einfachen Haaren und weitsehichtig mit abstehenden Borsten besetzt. 
Die Randhaare dichter, gerade abstehend. 

Das Abdomen nicht ganz noch eiumal so lang als breit, vorn und hinten rund- 
lich abgestumpft, vorn mehr nls hinten verschmalert, in den Seiten schwach gerundet, 
dieht mit anliegcnden, schwach seidenartig glftnzenden, geficderten Haaren bedeckt. 

Die Beinc glanzend, lang behaart, am Ende der Patellen und Tibien je ein långes, 
aufrechtcs Haar. An allén Tarsen und den Metatarsen der beiden Vorderpaare eine 
Scopula. Am Feraur der beiden Hinterpaare oben 1.1 Stacheln; an den Tibien des 
driften und vierten Paarea oben keine Stacheln. Die sammtlichen Patellen unbewehrt. 

Lange des ( ephalothorax: 0'0035, des Abdomen: 0"'0045, eines Beines des ersten 
Paares: 0 0, 007, des zweitcn oder driften: 0"'0O65, des vierten: 0°l>095. 

Drasaus Stuxbergi hat, wns die Form der Kpigync betrirlt, die grösate Aehnlich- 
keit mit Drassus utnbratilis L. Kch.; unterscheidet sich aber von diesem durch seine 
ansehnlichere Grösse, die weiter von einander enlfernten hinteren MA und die Form 
des Sternuin, welehes bci Dr. utnbratilis hencfOrraig, bei Dr. Stuxbergi oval ist. 

Zwei Exemplare von Selivaninskoj (lat. (i5° 55'), Jeniss. Exped. 

Prostheslma L. Kch. 

1. Prosthesima Pttiverii Scop. 

Fumkn Reraon 11. 12. Juni 1875. 

2. Proxthtsima lomjipes L. Kch. 

Krasnujarsk (Sammlung des Herm Stkeui.ow). 
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Clubloni Walck. 

1. Clubiona erratica C. Kch. 

Intsarewo (lat. G2°) Jcniss. Expcd. — Krasnojarsk (Streblow). 

2. Clubiona germanira Thor. 

Aninskoj (lat. 63° 30') Jeniss. Exped. Sibirien zwischen Krasnojarsk und Tomsk. 

3. Clubiona cvendeseens L. Kch. 

Krasnojarsk, von Herrn Stkeblow gefunden. 

Clubiona interjecta n. 8p. 

T. III. f. 7 Tibialglied der Palpcn und die Kopulationsorgane. f. 7' Tibialglied 
der Palpen (Seitenansicht). 7 1 Epigyne. 

Fe in i na. 

Der Cephalothorax brAunlichgelb, ain Kopftheile nach Vorn allmahlich stflrker ge- 
braunt. Die Mandibeln, Maxillen und die Lippe gelbbraun; das Sternuin, die Beinc 
und Palpen brilunlichgelb; an lctztcren das Tarsalglied gebllttnt Das Abdomcn brftun- 
lichgclb mit einem brauiien, hiuten spitz /.uhmfenden Langsstreifen an der Oberseite; 
derselbe beginnt an der Basis und reicht bis zur Mitte; die hintere Halfte der Ober- 
seite des Abdoiuen leieht gebrftunt mit ciner Langsreihc heller Winkellinicn; die Spinn- 
warzcn br&unlichgclb. Der Cephalothorax, die Palpen, Beitie und die Unterseite des 
Abdomen weiss — , die Oberseite des letzteren gelb behaart. 

Mas. 

Das Männchen ist dem Weibchcn ahnlieh gefärbt und gczeichnet, nur sind die 
Tibien, Metatarsen und Tarsen der beiden Vorderbeinpaare etwas dunkler gefarbt; die 
Fortsatzc am Tibialgliede der Palpcn schwarz, die Deeke der Kopulationsorgane gelb- 
braun. Die Farbe der Behaarung wie bei dem Weibchen. 

Fem in a. 

Der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia eines Beines des vierten P au res, 
um 0 m 0i)07ö lftngcr als breit, in den Sciten nur wenig gerundet, vorn unbedeutend ver- 
schiuälert, vorn Hinterrande bis an die Linie zwischen dem drittcn Beinpaare schrag 
ansteigend, oben stark gewölbt, matt glanzend, mit einfaehen, anliegenden, seidenartig 
glanzenden, langen Haaren dnnn bedcekt und wcitschichtig mit abstehenden schwarzen 
Borsten besetzt, Die Mittelritze von ml\ssiger Lange, klaffend. Die vordere Augen- 
reihe fast dicht am Kopfrande, gerade; die MA kreisrund, grösser als die SA, von 
diesen und von einandcr gleichweit und etwas weitcr als in ihrem Radius entfernt. Die 
SA langliehrund, von den hinteren SA in ihrem kurzeren Durchmesscr entfernt. Die 
hintere Reihe breiter, ganz wenig nach Hinten gebogen (procurva); die MA von einander 
betrachtlich weitcr als von den SA und von den vorderen MA in deren Durchmcsser 
entfernt. — Die Mandibeln nur wenig lAnger als die vordersten Patellen, un ter dem 

K. *t. TM. A*. Hudl. tmi. I'. t» *. 12 
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Kopfrande knieförmig hervortretend, vorn herab leicht gewölbt, dicker als die Vordor- 
schenkel, unten nur wenig verschmRlert, etwas glanzend, unendlich fein granulirt und 
gerunzelt, ganz kurz behaart und mit abstehenden, langen Borsten besetzt. Am vor- 
dcren Klanonfalzrande ein grösserer und drei schr kleine Zahne, am hinteren zwei 
gleiehgrosse, grössere Zahne. — Das Stentorn oval, leicht gcwölbt, glanzend, licht mit 
abstehenden, langen Haaren bewaehsen. - Dus Abdomen l&nglich, vorn rundlich abge- 
stumpft, in den Seiten gcwölbt, hintcn spitz zulanfcnd, glanzlos, mit cinfachen, anlie- 
genden, seidenglanzenden Haaren bedeckt. — Die Beine glanzend; an den Metatarsen 
und Tarsen der beiden Vorderpaare eine Scopula. An den Tibien des drittcn Paaros 
unten 1 . 1 Staeheln. Metatarsus I mehr als halb so lang als Metatarsus IV. — Bein- 
paar IV nicht ganz um seinen Metatarsus lnnger als Beinpaar I. 

Lange des Cephalothorax: (T003, des Abdomen: 0"0045, eines Beines des crsten 
oder zweitcn Paares: 0"006, des dritten: 0 n, 005, des vierten: (T0075. 

Mas. 

Der Cephalothorax kurzer al» Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
in den Seiten stärker gerundet und vorn mehr verschmftlert, oben wenigcr gcwölbt; 
die Mittelritze lJlnger. Die Distanzverhaltnisse der Augen wie bei dem Weibchen. — 
Die Mandibcln so dick als die Vordersehenkel, ganz wenig vorwlrts gerichtet; am vor- 
dercn Falzrandc ein grösserer und ein kleinerer Zahn und am hinteren vier ganz klcine 
Zahuchen. Das Abdomen langlieh, nur wenig brciter als der Cephalothorax, vorn ab- 
gestutzt, an der Basis seitlich gerundet und nach Hinten nllinnhlich verschmalert zu- 
laufcnd. Die Beine dunner und langer als bei dem Weibchen; Metatarsus I mehr 
als halb so lang als Metatarsus IV: Beinpaar IV so lang als Beinpaar I. Die Decke 
der Kopulationsorgane oben gewölbt, in den Seiten fast gleichbreit, am Ende abge- 
rundet, an der Kndhalfte diehter behaart. 

Lange des Cephalothorax: ^0027 b, des Abdomen: 0 m 0035, eines Beines des eraten, 
zweiten oder vierten Paares: 0"'0095, des dritten: (T007. 

Clubiona interjecta besitzt grosse Aehnliehkeit sowohl mit Cl. reclusa Cambr. als 
ganz besonders mit Cl. grisea L. Kch.; von ersterer Art unterscheidet sie sieh durch 
die wesentlich änders geformten Fortsatze am Tibialgliede der Palpen und die Kopu- 
lationsorgane sc-lbst; von letztcrer nur durch minutiöse Vcrschicdenheit in der Form 
der Kopulationsorgane und dadurch, dass der obere Fortsatz am Tibialgliede der Pal- 
pen dunner und am Ende spitzig ist; auch sind bei Cl. grisea (9 et er") die MA der 
hinteren Rcihe nur wenig weiter von oinunder als von den SA entfemt; bei dem Weib- 
chen von Cl. grisea sind am hinteren Klaueiifulzrande der Mandibeln drei kleine Zähn- 
ehen vorhanden und die Mandibeln selbst stärker gewölbt. 
Bei Krasnojarsk von Herrn Streblow gesammclt. 

(Jhibiona projrinqna n. sp. 

T. III f. 8 Patellar- und Tihialglied der Palpen und Kopulationsorgane (Unter- 
seite). f. 8" Patellar- und Tihialglied der Palpen (Aussenseite). 
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Mas. 

Der Ct'i>halotlior»x bräunlichgclb, ain Kopfthcile vorn otwas gebraunt. Die Man- 
dibeln gelbbraun; die Maxillen lichter-, die Lippe dunkler braungelb. Das Stenium 
blussgclb; zuwcilen gegen die Ränder schwilrzlich angclaufen. — Das Abdouien grau- 
gelb. — Die Palpen brftunlichgelb; das Tibialglied und die Decke der Kopulations- 
organe braungelb. Die Spinn war/en blassgclb. Die Beine braunlichgelb; die Patellen, 
Tibicn, Metaturnen und Tarsen, besonders an den beiden Vorderpaaren mehr gebraunt 

Der Cephalothorax knrzer als Patella und Tibia eines Beines des vierten Panres, 
um 0""OOo75 langer als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, in den 
Seiten wenig gerundet, vorn nur unbedeutend schmaler, nietler, voni Hinterrandc kurz 
schrftg ansteigend, ain Kopfthcile oben lciclit gewölbt, glanzend, mit anliugenden, gelb- 
lichweissen, seidenglanzenden, langen Hauren dttnu bedeckt. Die Mittelritze kurz, an 
einer leichten Erhöhung zwischen dem dritten Beinpaare. 

Die vordere Augenrcihe gcrade, dem Kopfrande schr genahert; die MA krcisrund, 
ungefahr so gross als die SA, von diesen in ihrem Halbmesser, von einander inerklich 
weiter, von den hinteren MA weiter als in ihrem Durchmesser entfernt. Die SA lftng- 
licbrund, mit den hinteren SA an einer »ehrftgen Krhöhung, von diesen in ihrem lftn- 
geren Durchmesser entfernt. Die hintere Reihe breiter, schwach nach Ilinten gebogen 
(procurva); die MA kreisrund, von einander inerklich weiter als von den SA entfernt. 

Die Mandibeln mattglänzend, weitschichtig gckörnt; schrag vorwarts gerichtct, 
halb so lang als der Cephalothorax, etwas dicker als die Schenkel des ersten Beiu- 
paares, oben leicht gewölbt, divcrgirend, an der untcren Halfte innen ausgehohlt; die 
Aushöhlung oben durch eine Kante begrenzt. Die Klaue lang, massig gekrOmmt. Der 
vordere Klauenfalzrand mit langen Haaren besetzt; seiner gunzen Lange nach mit Zfthn- 
chen bewehrt, der oberste Zahn von massiger Grösse, der nachste an diescra grösser 
als die Obrigen, welche sehr klein und kaum zu erkennen sind. Ain hinteren Falzrande 
dreiZahnc; der unterste klein, die beiden oberen grösser und gleichgross. — Die Lippe 
gewölbt, vorn gerade abgestut/.t. — Das Sternum oval, glanzend, lang behaart, mit 
deutlichen Eindrucken »ra Seitenrande. 

Das Abdomcn langlich, vorn rundlich abgestumpft, in den Seiten leicht gerundet, 
hinten abgestutzt, mit gelblichweissen, anlicgcnden, seidenglanzenden Haaren bedeckt. 

Das Femoralglied der Palpen gebogen, von der Busis an allmAhlich verdickt; der 
Tibialthcil knrzer als das Patellarglied, so lang als breit, oben gewölbt, am vorderen 
Ende aussen mit einem abwarts gerichteten, vorn abgerundeten Fortsatzc, unter wcl- 
chem unten ein schrftg nach Vorn gcrichtetcr, schmalerer Fortsatz hervorragt. — Die 
Decke der Kopulationsorgane lang, schmal, oben gewölbt, in den Seiten fast gleichbrcit, 
voni gerundet. 

Die Beine glanzend; an Tibia III unten 1 . 1 Stacheln. Metatarsus I mehr als 
halb 80 lang als Metatarsus IV. — An den Tibicn des vierten Bcinpaarcs oben kein 
Stachel. 

Lange des Cephalothorax: O m 003i), des Abdomen: O"0O45, cines Beines der crstcn 
oder zweiten Paares: 0 ra 0095, des dritten: (T0075, des vierten: (T0115. 
Von Krassnojarsk. 
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Die eben beschriebene Art hat, was die Bildung der Kopulationsorganc betrifft, 
grossc Achnlichkeit mit Clubiona pallidula Cl.; unterscheidet sich aber von dieser 
dtirch so viele Merkmale, dass beide nicht woh) mit cinander verwechselt wcrden kön- 
nen; besonders vcrsehieden i§t die Form der Fortsfitzc am Tibialglicdc der Palpen; bei 
Cl. pallidula ist der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia eines Beines des 
vierten Paares; bei Cl. propinqua ist derselbe entsehiedeii kflrzcr, als diese Beinglieder. 

Agroeca Westr. 

1. Agraera brunnea Bl. 

Sibirien. Krassnojnrsk — Tomsk. 

2. Agroeca chrysea L. Kch. 

Sibirien. Tomsk — Kainsk. 

Agroeca maeulata n. sp. 

T. III. f. 9 Tibialglied der Palpen und dic Kopulationsorgane. f. 9» Tibialglied 
der Palpen (Aussenseite). 

Mas. 

Der Cephalothorax bräunlichgelb, mit schwarzem Randsaumc und einem dunk- 
leren, schwarz gerandeten, tiefgezaekten Langsfleeken beiderseits an der seitlichen Ab- 
dachung. Mandibeln, Maxillen, Sternum, Palpen und Beine bräunlichgelb; die Lippc 
gelbbraun. Dus Abdomen gelblichgrau, oben mit einer Doppelreihe rautenförmigen 
schiefliegendcr, schwarzer Fleckchen, in den Seiten mit sehwarzen, schragen Strichel- 
chen, an der Unterseite zwci schwarze, vor den Spinnwarzen sich vereinigende Langs- 
streifen. Dic Spinnwarzen bräunlichgelb. — Die Behaarung fast volUtandig abgerieben. 

Der Cephalothorax dem Umrisse nach oval, uber den Palpen abgesetzt versehma- 
lert, ohen nicht — , an der hinteren und seitlichen Abdachung leicht gewölbt, betracht- 
lich kftrzer, als Patella und Tibia eines Beines des vierten Paares, nicder, glanzend, 
mit cinfachen und gefiederten, inassig langen, blassgelben Haaren bedeckt. Dic Ab- 
grenzung zwischen Kopf- und Brustthcil durch cine schwach ausgepragte Furche 
angedeutet, atn Brustthcile beiderseits zwci strahlige EindrOckc. — Die vordere Augen- 
reihc stark nach Hinten gebogen (procurval; die Augen gleichweit von einandcr 
entfernt und nur durch einen schmalcn Zwisehcnrauu» von einander getrennt; die 
MA kreisrund, kleiner als die SA, nur wenig weiter als in ihrein Durchmcsscr vom 
Kopfrando abstehend. Die SA langlichrund, mit den hinteren SA an einer schragen 
Erhöhung und von ilinen in ihrein knrzeren Durchmcsscr entfernt. Die hintere Reihe 
hrcitcr, wie die vordere gebogen; die Augen gleichweit und in ihrem Durchmcsscr von 
einandcr entfernt; dic MA kreisrund, von den vorderen MA c. 1' » mal soweit als von 
einander entfernt; ctwas grösser als diese. Die SA langlichrund, so gross als die vor- 
deren SA. — Die Mandibeln etwas nach Hinten gedrnckt, nur au der Basis gewölbt, 
ktirzer als dic vorderstcn Patcllen, innen divcrgirend, glanzend, glatt, mit knrzeren und 
langereu, abstehenden Borsten licht bcwachscn. Dic Maxillen gewölbt, ohne Eindruck, 
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au der Basis und vom icbrRg abgcstutzt; die Lippe liall) so lang als die Maxillcn, 
vorn ctwas vcrsehmalcrt, mit leicht gewulstetem, gerundetcm Vorderrande. — Da» Ster- 
num hcrzförmig, flach, glanzlos, am Ilande mit abstchenden, zicralich langen Haaren 
besetzt; die Behaarung der Flache ahgerieben. — Da» Abdomen lftnglich, vorn rund- 
lich abgestutnpft, in den Seitcn und hinten gerundet, glanzlos; Spuren von gefiederten 
Haaren »ind vorhanden. Das Fcmoralglied der Palpen etwas gebogen, gegen das Ende 
verdickt; das Patellar- und Tibialglied von gleieber Lange, letzteres mit langen Borsten 
besetzt, aussen mit einem schrJlg auswärts und nach Vorn gerichteten, an seiner End- 
balftc aufwarts gebogenen Fortsatze, wclcher mchr als halh so lang als dns Glied selbst 
ist. Die Decke der Kopulntionsorgane dem Umrisse nach oval, stark gewölbt. Die 
Bcine glanzend; an den Tibien unten zwci, an den Metatarsen drei Stacheln. Keine 
Scopula. 

Lange des Cephalothorax: CT00225, des Abdomen: (T0025, eines Beines des erstcn 
Paarcs: (P0075, des zweitcn oder drittcn: (T007, des vierten: (T01. 

Agroeca maculata unterseheidet sich von Agr. brunnea Bl. dadurch, dass der 
Bulbus der Kopulationsorgane eine vorstehende fersenartige VerliVngerung nach Hinten 
an seiner Basis, ahnlich jener von Agr. Haglundi besitzt; von letzterer Art ist sie je- 
doch wieder darin verschieden, dass die Decke der Kopulationsorgane nicht so breit 
ist, als die Dicke der Vorderschenkel betrftgt. 

Sibirien. Krassnojarsk — Jenisscj. 

ChJratanthiBin C. Kcb. 

Chiraeanthium Streblowii n. sp. 
T. III f. 10 Epigyne. 

Femina. 

Nur em, leider ganz abgeriebenes Exemplar. 

Der Cephalothorax schmutzig braiinlichgelb, gelblichweiss behaart; die Umge- 
bung der Augcn sehwarz. Die Mandibeln braungelb mit röthlichbrauncn Klauen. 
Die Maxillcn braiinlichgelb, die Lippe von gleicher Farbc, jedoch schwftrzlich ange- 
laufcn. Stcrnum, Palpen und Bcine hcllbraunliehgelb; an letzteren die Unterseite 
und die Spitze der Tarsen sehwarz behaart. Das Abdomen] schmutzig graugelb mit 
einem dunkleren Spiessflecken oben an der Basis; die Bronehialdeckel und die Spinn- 
warzen schmutzig braunlichgelb; die Behaarung des Abdomen gelblichweiss. 

Der Cephalothorax nicht völlig um (("OOO."» längor als zwisehen dem zweiten und 
drittcn Beinpaare breit, in den Sciton des Brusttheiles gerundet, uber den Hnften des 
erstcn Beinpaare* abgesetzt versehinålert, vorn jedoch nur um '/» schmaler, als au dem 
Brusttheile, am Kopftheile hinter den Augen hochgewölbt und vom Hinterrande bis zur 
Höhe dieser Wölbung allmahlich ansteigend, sehr glanzend, mit anliegcnden, seiden- 
glanzcnden Haaren bedeckt. In der Linie zwisehen dem zweiten und dritten Beinpaare 
ein Llnglich-rundes Grnbchen. Kopf- und Brusttheil nicht von einander abgesetzt. — 
Die vorderc Augcnrcihc im Durchmesser eines MA vom Kopfrande entfemt; gerade; die 
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MA kreisrund. an einem quer-elliptischen niedcren Hngelchcn, grösscr als die ubrigen 
Augcn, von dun SA in ihrcm Durchmcsser, von einander nieht ganz so weit, von den 
hintercn MA c. l'/t nial so weit als von einander entfernt. — Die SA langlichrund, 
mit dun hinturen SA an einem gemeinschaftlichcn, sehragen Hugulchen, grösser als 
diese und von ihnuti nicht ganz in ihrein knrzeren Durchmesser entfernt. Die hintere 
Reihe breiter, nach Hinten gebogen; die MA weiter als die vorderen MA von cinandur 
und von den SA incrklich weiter als von einander entfernt. — Die Mandibcln etwas 
nach Hinten gedrnckt, betraehtlieh langer als die vordersten Patellen, dicker als die 
Vordcrschenkel, vorn herab gewölbt, etwas ain untcren Kndo divergirend, sehr glan/.end, 
glatt, mit abstehenden, knr/.eren und langeren, feinen Borsten spArlich bewachsen. Ara 
vorderen Klauenfalzrande gauz oben ein Zahn, am hintercn zwei Zahne. 

Das Sternum herzfOrmig, gcwölbt, sehr glftnzcnd, mit abstehenden, gelblich- 
weisaen, langen, in feinen, vertieften Punktehen sitzenden Haaren weitsehichtig besetzt. 
— Das Abdoraen glanzlos, vorn und hinten abgestumpft und verschmalert, in den 
in den Seiten stark gcwölbt, mit anliugcndun, cinfachen, langen, seidcnglanzenden Haa- 
ren bedeckt. Die Epigyne stulit eine einfnche, fast kreisrunde Offnung dar. — Die 
Beine glftnzund; die Tibien gcgen das Ende etwas verdickt; sainmtliche Tarsen untcn 
dicht nnd ziemlich lang behaart. Am Fcmur I vorn gegen das Ende ein Stachel, an 
Femur III am Ende vorn und hinten je ein Stachel; die ubrigen Schenkel ohne Sta- 
cheln; jedoch alle oben mit drei — vier Staehelborsten in uiner Lftngsreihe. 

Lange des Cephalothorax: (J'"(;025, des Axiomen : (T00275, eincs Beines des crstcn 
Puares: 0°'008, des zweiten: 0"0U6, des dritten: (T0045, des vierten: 0 m 007. 

Chiracanthium Streblowii untcrscheidet sich von Chir. Pennyi Cambr., erroneum 
Cambr. und montanum L. Kch. durch den Mangel dus rothen Lftngsbandcs an der Ober- 
seite des Abdomcn; von der letztgenannten Art noch besonders durch die wesentlich 
vcrschiedene Bestachelung der Beine und die minder grosse Entfernung der vorderen 
MA und SA. 

Von Krasnojarsk, eine Entdeckung des Herrn Strbblow. 
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IT. LATER1GRADEN. 

THOMISIDEN. 
PHILODROMINEN. 

Philodromus Walck. 

1. Philodromus eespiticolis Walck. 

Krasnojarsk (Samiulung des Herrn Streblow). 

2. Philodromus Clarkii Bl. 

Krasnojarsk (von Herrn Stretu.ow gcsammelt). 

3. Philodromus deconts Westr. (?) 

Junge Thiere von Werschininskoj (lat. 68° 45') und Jermakown (lat. 66° 85% 
Jeniss. Expcd. 

Philodromus blandux n. sp. 
Femina. 

Der Cephalothorax gelbbraun, weisslichgelb marmorirt ; atn Seitenrande des Brust- 
theiles ein weisser Saum; in der Mitte cin breiteå, weisses Langsband, welches von der 
vorderen Augenreihe bis zum Hinterrande reicht; in dcmsclbcn am Brusttheile ein 
brauner I.angsstreifen nnd ara Kopftheile, z<vischen den MA der hinteren Reihe durch- 
ziehend, zwei parallele braunc Lilngslinien. Die Mandibeln br&unlichgelb; die Maxillen 
und die Uppe, sowie das Sternuin gelblichweiss. Die Palpen und Beinc braungelb, 
weiss behaart; un die Wurzeln der Staclieln schwarze Fleckehen. Das Abdomen 
schmutzig-gelblich-wciss; oben an der Basis ein schwarzer, rautenförmiger, inncn gelb- 
lich behaarter Flecken; naeb den Seiten ziehen sich zwei sehwarz und weisse, schrage 
Streifen herab; die Behaarung der Oberseite weiss, jene der Unterseite gelblich weiss. 
— Der Cephalothorax ist durchweg weiss behaart, nur ist die Behaarung an dem L&ngs- 
bande dichter, die Mandibeln weiss-, die Maxillen, dic Lippc und das Sternum gelblich- 
weiss behaart. 

Der Cephalothorax kurzer als Patclla und Tibia eines Beines des vicrten Paares, 
nur unbcdetitend langer als zwischen dem zweiten und driften Beinpaare brcit, an ab- 
geriebenen Stellen sehr glanzcnd, weitschichtig grob und feiti granulirt, mit anliegcnden, 
gefiedcrten Haaren bedeckt, fiber den Palpen abgesetzt verschmalert, in den Seiten und 
vorn gerundet, ara Kopftheile oben schwach gewölbt. — Bcide Augenreihen nach Vorn 
gebogen (recurva)), dic vordere sehr wenig, die hintere stärker. Die vicr MA bilden 
ein vorn stark verschmalertes Trapez; die vorderen sind grösser und von einander et- 
was weiter als von den SA entfernt; letztere von den hinteren SA soweit als die vor- 
deren und hinteren MA entfernt. Die hintere Augenreihe breiter; dic MA von ein- 
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onder nicht soweit als von den SA entfernt, von diesen und von den vorderen MA 
gleichwcit abstchend. Der Clypeus c. 1'/» mal so hoch als dic Kntfcrnung der vorderen 
und hinteren MA betragt. — Die Maiidiheln nach Hinteu gedruckt, nicht divergirend> 
nicht gewölbt, nach Unten verschraalert, kauni inehr als halb so lang als die vordersten 
Patellen, mit dicken, etwas nbstchenclen Haaren reichlich bewachsen; zunachst der Basis 
eine länge, vorwarts gerichtete Borste. — Die Maxillen (iber die Lippe gebogen, an der 
Basis und am Ende gewolbt, daher in der Mitte vcrtieft, vorn gerundet, an der Basal- 
halfte mit langen, dicken, weissen Haaren dicht besetzt, an der vorderen mit kurzeren 
schwarzen Borsten sparlich bewachsen. Die Lippe nach Vorn etwas verschraälert, mit 
gerundetem Vordcrrande. — Das Sternum herzförmig, flach, auf der Scheibe mit an- 
liegenden, dicken, nach Vorn und Innen gerichteten, am Rande mit langen, abstehen- 
den, dicken Haaren besetzt. — Das Abdomen vorn und in den Scitcn gerundet, hinten 
in eine stumpfe Spitze zulaufeud, langlich, mit anliegenden, kurzen, dicken, geficdertcn 
und ungefiederten Haaren oben und in den Seiten, unten mit langeren anliegenden, 
einfachen Haaren, zwischen welchen kurze, schwarze Borstenen hcrvorragen, dicht be- 
deckt. — Die Beine glftnzend, mit anliegenden, gefiederten Haaren bedeckt. — An allén 
Metatarsen und Tarsen eine kurze Scopula. Die Stacheln kurz; an Femur I vorn 1.1.1.1 
Stacheln; doch scheint dic Zuhl diescr Stacheln nicht. einmal an einem und demselben 
Thiere constant zu sein. 

Länge des Cephalothorax: 0"0O25, des Abdomen: 0 m 003, eines Beines des ersten . 
Paares: VOl, des zweiten: 0"0125, des dritten: 0 m 008, des vierten: 0 m 009. 

Werschininskoj (lat. 68° 55') Jcnissej Exped. — Krasnojarsk, von Herrn Streblow 
gesammelt. 

Ph. blandus hat in aeiner Zcichnung grosse Achnlichkeit mit Ph. decorus Westr., 
unterscheidet sich jedoch von diesem durch seine ungeringelten Beine. 

THOMISINEN. 
Mlsumena Latr. 

1. Misuvuna vatia Cl. 

In grosser Zahl von Exemplaren bei Krasnojarsk von Herrn Stf.iu.ow gesHinnu-lt. 

Synerna E. Sim. 

1. Synerna globnsitm Fahr. 

Scheint bei Krasnojarsk nicht. seiten zu sein. 

Oxyptila E. Sim. 

Oxyptila aepUntrionalium n. sp. 

T. III. f. 11 Tibialglied der Palpen und die Kopulationsorgane (Unterseite). f. II. 
Tibialglied der Palpen (von Oben gesehen). f. ll b Epigyne. 
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Feinina. 

Der Cephalothorax an der hinteren Abdachung blassgelb, oben und in den Seitcn 
braungelb, aui Thorax schmal weiss gesÄiirut; an der hinteren Abdachung beginnt 
beiderseits cin schwarzbrauner Langsstreifen, welcher an der Grenze der Rttckenflachc 
verlauft und sich von den hinteren SA naeh der Vorderrandsecke herabzicht; an der 
seitlichen Rundnng des Brusttheils uber dem weissen Saume ein schwarzbrauner Längs- 
flecken. In der Mittellinie der Ruckenhöhe ein schmaler brftunlicher Langsstreifen. Die 
Mandibeln dunkdgclbhraun mit einem gelblichen Flecken in der Mitte. Die Maxillen 
blassgelb; die Lippe und das Sternum schwarzbraun. Das Abdomen von Grundfarbe 
hcllbraunlichgelb, mit fnnf schwanslich marmorirten, bogenförmigen Querbinden; die 
drei vorderen dieser Bindcn durch zwei hinten in eine Spitze zusammcnlaufcndc 
schwarze Langsstreifen durchbrochcn. Die Seitcn dichter-, die l'nterseite weitschich- 
tiger schwarzbraun gesprenkelt. — Die Palpen und Beine braunlichgelb; an letztcrcn 
die Schenkel schwarz gefleckt; an den Patellen vorn und hinten jc cin schwarzcs Fleck- 
chen; die Tibien schwärzlich angelaufcn und wie die Schenkel und Patellen mit weissen 
Fleckchen. 

Mas. 

Das Mannchcn ist dem Weibchen ahnlich gefarbt und gezeichnet; das Femoral- 
glied der Palpen ist schwarz, an beiden Kndcn weiss; das Patcllarglied weiss, oben mit 
mit einem schwarzcn Langsstreifen; der Tibialtheil und die Deckc der Kopulations- 
organe dunkelgelbbraun. 

Femina. 

Der Cephalothorax ganz unbedeutend lilngcr als breit, in den Seitcn stark gerun- 
det, vom Hinterrande steil anstoigend, oben sanft naeh Vorn geneigt, daher hinten 
höhcr als vorn, am höehsten in der Linie zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare ( 
an der hinteren Abdaehung glatt, kahl und "Irtnzend, sonst fast glanzlos, dicht fcin 
granulirt, mit gröbcren Körnern bestreut, welche theils kurze spitze, theils lflngere und 
kClrzere kolbenförmige Borsten trägen; auch der Vorderrand mit einer Querreihe von 
Kolbenborstehen besetzt. Der Clypeus senkrecht abfallend, kaum so hoch als dic Ent- 
fernung der vorderen und hinteren MA betrftgt. 

Die vier MA bilden ein Viereck, welches llnger als breit und hinten etwas schmaler 
al» Vorn ist, Die vordere Augenreihe naeh Vorn gebogen (recurva); die MA sehr klein, 
von einander weiter als von den SA entfernt; letztere grösser als die ubrigen Augcn, 
von den hinteren SA soweit als dic vorderen und hinteren MA entfernt. Die hintcre 
Reihe breiter, wie die vordere, doch weit mehr naeh Vorn gebogen; die MA so gross 
als die vorderen MA, von den SA bctrftchtlich weiter als von einander entfernt. Die 
SA unbedeutend kleiner als die vorderen SA. 

Die Mandibeln ctwas naeh Hinten gedrftckt, noch einmal so lang als der Clypeus 
hoch, naeh Unten verschmalert, fein granulirt, fast glanzlos, mit kOrzeren und langeren 
Borstchen licht bewachsen; zunächst der Basis innen an jeder Mandibel eine lflngere 
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Kolbenborste. — Die Maxillen gcwölbt, schmal, ausscn und vorn gerundet, schrag an 
die Lippe sich anlehnend, mit langen Borsten bese t • Die Lippe mehr als halb so 
lang als die Maxillen, von der Basis an vorn stark verschmalert zulaufcnd, vorn ge- 
rundet. — Dus Sternutn herzförmig, schwach gewölbt, wenig glanzend, fein granulirt, mit 
kurzeren und lflngeren Borstchen licht bewachsen; die langeren Borsten mehr in der 
Nahe des Vorderrandcs. — Das Abdoincn mit seincm geraden scharfen Vordcrrande die 
liintere Abdachung des Cephalothorax deckend, so breit als lang, in den Seiten und 
hinten gerundet, glanzlos, fein granulirt, mit kurzen, gekrnmmten Kolbenborstchen be- 
setzt. — Die Beinc etwas glanzend, gekörnt; die Scbenkel, Patellen und Tibien kurz-, 
die Metutursen und Tarsen langer behaart. In der Basalhalfte der Tibien je ein auf- 
rechtes Kolbenborstchen. Dic Schenkel ohnc Stachcln, vorn und obcn in der Mitte je 
eine dickc, am Ende stumpfe Borste. An den Tibien der beiden Vorderpaare unten 
2.2, an den Tarsen 2.2.2 Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: (T0035, desAbdomen: 0 B 00275, eines Beines des ersten 
Paares; 0*004, dea zweiten: 0"00375, des dritten: 0*00275. des vierten: 0 m 0O3. 

Mas. 

Cephalothorax und Augenstcllung wie bei dem Weibchen; die Mandibeln betracht- 
lich langer, an der obcren Halfte fein granulirt, an der unteren der Quere nach ge- 
runzelt, an der Basis inncn je eine länge, vorwarts gerichtete, am Kndc foinspitzige 
Borste. Maxillen, Lippe und Sternum wie dem Weibchen; das Abdomen desgleichen. 
— Das Femoralglied der Palpen kurz, von der Basis an allmiihlich verdickt; dus Pa- 
tellarglicd so lang als breit, mit dioken, am Ende stumpfen Borsten besetzt; dcrTibial- 
theil breiter als lang, von der Busis an nach Vorn an Breite zunehmend, mit zwei Fort- 
satzen, einem an der Aussenseitc, welchcr sich an seinem abgerundeten, verschmttlerten 
Ende nach Innen krOmmt und uber das Ende des Gliedes hinausreicht; der zweite Fort- 
satz befindet sich an der Iuncnseite, er ist bandförmig und biegt sich von seiner Basis 
an gewunden nach Aussen um, an seinem Ende ist derselbe breit abgestutzt. Die Decke 
der Kopnlationsorgane brcit-oval, gcwölbt, kurz behaart. Die Beine wie bei dem Weib- 
chen behaart und bestachelt. 

Lange des Cephalothorax : 0™002, des Abdomen : 0°'002, cines Bcines des ersten 
oder zweiten Paares: 0"'0045, des dritten oder vierten: 0*0035. 

Werschininskoj (lat. 68° 45'), Troitzkoj (lut. 65° 45'), Aninskoj (lat. C3° 30'), Sur- 
gutskoj (lat. 62° 50 ) und Intsarcwo (lat. 62°) Jeniss. F.xped. 

Xystlens C. Kch. 

1. Xi/ftirwi acerbun Thor. 

Krasnojarsk (von Herrn Streblow gesammelt). 

2. XytfiruK Mrinlipes L. Kch. 

In einer Menge von Exemplaren bei Krasnojarsk von Herrn Streblow gefunden. 

3. Xyxticus cristatus Cl. 

Krasnojarsk (von Herrn Striblow gesammelt). 
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Xysticua ousterus n. sp. 

T. Hl f. 12 Epigync. 

Femina. 

Der Cephalothorax rostbraun, mit schmalcm, weisscm Scitcnrandsaumc; vom Hinter- 
rAnde geht ein breites, gelblichweisaes Mittelband ab, welches sich bis zur hinteren 
Augenreihe fortsctzt; in dcmsclbcn ein braunlich gefleckter, hintcn in eine kurzc Spitze 
auslaufender Langsflecken, in diesem ein dnnklercr, vorn gegabelter Langsstreifen; »ber 
der Hinterrandsrundung beiderseits ein weisser Flecken. Die Mandibeln an der Basal- 
halfte gclbbraun und hicr mit weissen Strichelchen, an der unteren Halfte weisslich- 
gclb; nber der Einlenkung der Klaue ein briiunlichcr Querstrcifcn. Die Maxillen hell- 
röthlichbraun, am vorderen Ende gelblichweiss. Die Lippe und das Sternum dunkel- 
röthlichbraun. Das Abdomen oben gclbbraun; von der Basis geht ein gelblicher. 
braungefleckter, vor seinem hinteren Ende gezacktcr Langflecken ab, hinter demselben 
zwei, an ihrcn Endcn spitz zulaufende Querstreifen, welche beinahe den Seitenrnnd des 
Abdomen erreichen. — Die Seiten des Abdomen heller gclbbraun, der Länge nach gclb- 
lieh gestreift. Die Unterseite in der Mitte brannliehgelb. — Die Palpen und Beine 
röthlichbraun ; an let/tcren die Schcnkel dunkler getnpfelt, unten mit cincm durch- 
laufenden weissen Langsstreifen ; dio Patcllen, Tibien und Metatarscn oben mit cinem 
weissen Langsstreifen. 

Der Cephalothorax ganz unbedeutend lflnger als breit, vom Hinterrande steil siih 
erhebend und hicr glatt, kahl und glanzend, oben leicht-, an der seitlichen Abdachung 
stärker gewölbt, in den Seiten gerundet, ain höchstcn in der Linie zwischen dom zweiten 
Beinpaare, von da nach Vorn sanft abgedacht, mattglanzend, sehr fein granulirt, mit 
dicken, am Ende stumpfen, in crhöhten Kingcn sitzenden Borsten besetzt. Der Clypetis 
scnkrceht abfallend, so hoch als die Entfernung der vorderen und hinteren MA betragt. 
— Die vier MA ein Quadrat bildend, die vorderen etwas grösser. Beide Augenreilien 
nach Vorn gebogen (recurva); die hintere stärker als die vordere. Die vorderen MA 
von einander weiter als von den SA entfernt; die SA grösscr als die ubrigen Augen, 
von den hinteren SA so weit als die vorderen und hinteren MA entfernt. - Die hin- 
tere Reihe breitcr, die MA von den SA etwas weiter als von einander entfernt; die 
SA etwas kleiner als die vorderen SA. — Die Mandibeln leicht nach Hintcn gedrnckt, 
vom etwas gewölbt, c l l f t mal so lang als die Entfernung der vorderen und hinteren 
MA betragt, nach Unten verschmalert, fast glanzlos, mit kurzen Borstenen besetzt; zu- 
nachst der Basis innen je eine länge, vorwarts gcrichtctc Borste. — Die Maxillen uber 
die Lippe geneigt, an der Basalhalfte breiter und stärker gewölbt, der Inncnrand bis 
zur Lippe herab gerade und befranset. — Die Lippe mehr als halb so lang als die 
Maxillen, gewölbt, nach Vorn stark verschmalert, mit gcrundetem Vorderrande. Das 
Sternum schmal-herzförtnig, flach, glanzlos, mit kurzen, feinen und lflngeren starken, 
auf Körnchen sitzenden Borsten licht bewachscn. — Das Abdomen mit seinem Vorder- 
rande die hintere Abdachung des Cephalothorax deckend, vorn gerade abgestutzt, bis 
zur Mitte an Breite zunehmend, und von da nach Hintcn wicder verschmalert und et- 
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was s]»itz zulaufend, in den Seitcn gerundct, mit abstehcnden, aro Ende abgestutzten 

Borsten lieht bewachsen. — l)ic Bcinc glanzlos, kurz behaart; an den Schenkeln des 

ersten Paares vorn 3 — 1 Stacheln in einer schragen Reihe; an den Tibicn der beiden 
Vorderpaare unten 4 Paar Stacheln, an den Tibien fnnf Paar. 

Lange des Ccphalothorax: (T003, des Abdomen: (T004, eines Bcines des ersten 
oder zweiten Paares: O'°008, des dritten: (T0055, des vierten: (TO0625. 

Xysticus austerus hat jrrosse Aehnlichkeit mit X. acerbus Thor.; bci dicscr Art 
ist jedoch das Viercck der MA hlnger als breit, bei X. austerus ist dasselbe so lang 
als breit. 

Worogowa (lat. 60° 55'). Ein Exemplar. (Jeniss. Expcd.) 

V. GITIGRADEN. 

LYCOSIDEN. 
Lycosa Latr. 

Lycosa immanis u. sp. 

T. III. f. 13 Epigyne von Lycosa immanis. f. 14 Epigyne von Lycoca Singo- 
riensis Laxm. 

Fcmina. 

Der Cephalothorax schwarzbraun, au der scitlichcn Abdachung des Brusttheilcs 
braunbehaart mit strahlenfthnlichcn, gelblichwcissen Haarstreifen und eitiem sternför- 
migen, ahnlich behaarten Flecken hinter dem Kopfcnde, am Seitenrande ein breitcr 
Sauin von gelblichweissen Haaren. Der Kopftheil in den Seiten gelblichwci&s behaart, 
oben ist die Behaarung brflunlinh, in der Mittellinie ein schmaler. weisser, schwarz- 
gesauratcr Langsstreifen. Die Mandibeln schwarzbraun, an der oberen Ilalfte gelb-, an 
der unteren mehr röthlieh behaart; die gelbe Behaarung reicht an der Aussenseite 
tiefer herab. — Maxillen, Lippe und Sternum schwarz, schwarz behaart. Das Abdomen 
oben braunlich behaart, weiss gctupfclt; an der Basis ein undeutlichcr, dunklercr Langs- 
flecken, vor seinem hinteren Ende zwei Zaeken bildend und am verschmälerten Ende 
mit cinetn weissen Winkelstreifen, welchem nun einc Keihe von fOnf ahnlichen Winkel- 
streifen, an ihren Enden mit einem weissen Haarfleekchen verbunden, folgt; die beiden 
erwahnten Zacken laufen in einen schragen weissen Streifen aus, von ihren hinteren 
Winkeln ge ht ein weisser Schiefflecken ab. Die Seiten des Abdomen weiss und rch- 
farben gemischt behaart und braun getupfelt; die Unterseite ganz schwarzbraun be- 
haart. Die Spinnwarzen dunkel-gelbbraun, schwarzlich gran behaart. Die Iluften der 
Beine unten schwarz, schwarz behaart. Die Bcine selbst unten rehfarben, oben und in 
den Seiten weiss behaart. Die Schenkel oben mit zwei braunen Halbringen, zwischen 
diesen braun getupfelt. Die Patcllcn schwarz behaart, oben mit einer gelblichen Quer- 
binde. Die Tibien an der Basis mit einem schmaleren Halbringe von braunen Haaren; 
am Ende ein brcitcrer, brauner Ring. Die Metatarscn oben mit drei schwarzbraunen 
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Fleckchen. — Die Scopula schwarzbraun. — Das Fcinoralglicd der Palpcn oben schwarz- 
lich-, sonst wcis8 behaart. Der Patcllartheil an der Basalhalftc weiss-, an der Knd- 
halfte, wie auch der ganze Tibialtheil und die Basis des Tarsalgliedes gelb bebaart, 
letzteres sonst mit schwarzbrauncn Haarcn bewachscn. 

Per Cephalothorax betracbtlich langer als Patella und Tibia eines Beincs des 
vierten Paares, um (TO025 Iftnger als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare 
brcit, in den Seitcn des Brusttbeiles gerundet, ain Kopfibcile oben und scitlich gewölbt, 
YOID Hinterrande bis zur Höhe der Kopfwölbung allinahlich sanft anstcigend, am Seiten- 
rande mit langcren Haarcn befranzet, sonst mit anliegcndcn, knrzeren Haaren bedeckt 
und am Kopftheile mit abstelienden, langeren, rötblichen Borsten besetzt. — Die vor- 
dere Augenreihe gerade, etwas breiter als die mittlere; die MA betracbtlich grösser 
als die SA, von diescn und von einander gleichweit und kaum in der Halfte ihres 
Radius und von den Augen der mittlercn Reihe c. noch einmal soweit als von einander 
entfernt. — Die Augen der zweiten Reihe in ihrem Halbmesscr von einander und von 
den Augen der dritten Reihe nicht völlig in ihrem Durchmesscr entfernt. Die Augen 
der dritten Reihe merklich grösser als die MA des crstcn. — Die Mandibcln so lang 
als die vorderstcn Tibicn, an der Basis gewölbt, dann senkrecht abfallend, etwas glän- 
zend, an der Basalh&lfte dichter-, an der unten lichter behaart; der untere Rand vorn 
dicht befranzet. Die Klaue sehr kraftig, wenig gckrnmmt, am vorderen und hinteren 
Falzrande jc drci Zahnc. — Das Sternum herzförmig, flach, etwas glanzend, mit knr- 
zeren Haaren dieht und mit langen, abstehenden lockcrer bewachscn. — Das Abdomen 
vorn rundlich abgestumpft, in den Seiten wenig gerundet, gegen die Spinnwarzen et- 
was spitz zulaufend, dicht anliegend behaart und mit abstehenden, langeren Haaren 
reichlich bewachsen. — Die Beine stainmig, anliegend behaart; die Schenkcl untcn von 
abstehenden Haaren dicht zottig; an den Tibien, Metatarsen und Tarsen einzelne sehr 
länge abstehende Haare; an allén Tarsen und den Metatarsen der bciden Vorderpaare 
eine dichte Scopula. — An Femur I vorn am Fnde zwei Stacheln. Die Patcllen der 
beiden Vorderpaare ohne Stacheln. An Tibia III und IV oben je ein Stachel. 

Lftngo des Cephalothorax: 0"013, des Abdomen: 0"0175, eines Bcines des ersten 
Paares: 0 m 0305, des zweiten: 0"03, des dritten: 0"028, des vierten: 0'"35. 

Bei Lycosa Singoriensis Laxm. ist der Cephalothorax im Vcrhaltniss zur Lange 
etwas breiter, die Mandibeln sind an der Basis stärker gewölbt, die Bchaarung der 
Oberseite des Abdomen hat einen dentlichen seidenartigen Glanz; uberhaupt ist diese 
Art merklich kleincr und weicht auch ausser den angefflhrten Merkmalen in der Furbc 
der Bchaarung und der Zeichnung von der oben beschriebenen Art ab. 
Omsk. 

Pardos» C. Kch. 

1. Pardosa palustris Linn. 

Fuuken Rcnon (Nowaja Seml. Exped.). 

2. Pardosa Giebeli Pav. 

Dudino (lat. 69° 15'), Werschininskoj (lat. 68° 45'), Selivaninskoj (lat. 65° 55'). 
Jcniss. Exped. 



102 L. KOCH, ARACIINIDRK AUS SIBIRIEN UHD NOVAJA SEMLJA. 

Durch einen inir ganz unbegreiflichen Irrthum habe ich, wahrscheinlich durch eine 
Verwechsclung der Excmplarc in meiner Sammlung veranlasst, biaher Pard. Giebcli för 
die von inir zuerst bekannt gegebene Pard. ferruginea ongesehen; beide sind ganz sicher 
verschiedcnc Species. 

Von Herrn Strkblow wurden bei Krasnojarsk gefunden: 
Pardosa cursoria C. Kch. 
» vionticola Cl. 
» palustris Linn. 

Pardosa ckionophila n. ap. 
T. III. f. 15 Epigyne. 

Fcmina. 

Nur ein, aeiner Behaarung fast vollatftndig entblösstea Exemplar. 

Der Cephalothorax sohwarzbraun, um dic Mittclritzc ein atcrnformigcr Flccken 
von kastanienbrauner Farbe und ein ebenso gefftrbter Langsstreifen parallel mit dem 
Seitenrande; nach vorhandenen Spuren zu achlieasen ist die Behaarung graugelb. Die 
Mandibeln selnvarzbraun mit einem gclbbratinen Fleekcn obcrhalb der Mitte. Dic Ma- 
xillen hell-kastanienbraun; die Lippe und das Sternum achwarz; letzteres greis behaart. 
Das Abdomen schwarzbraun, obcn und in den Seiten graugelb-, unten grauweiss be- 
haart; an der OberseiU; scheint eine Doppelreihe weisser Haarfleckchen vorliandcn zu 
aein. Das Femoralglied der Palpen achwarz, die Qbrigen Glieder röthlichbraun, an den 
Tibien und Metatarsen breite, achwar/braune Kinge. 

Der Cephalothorax so lang als Patella und Tibia cines Bcines des vicrten Paarca, 
nicht ganz so breit als Tibia IV lang, hinten und seitlicfa ateil abgedacht, in den Seiten 
gerundtt, oben nicht gewölbt, glanzlog, mit anliegenden, kurzen Haaren bedeckt. Die 
vorderste Augenrcihe geradc; die MA grösser. von einander weiter als ihr Durchmcsacr 
betragt, von den SA kauin in ihrem Halbmesscr und von den Augen der zweiten Reihe 
noeli etwas weiter als von einander entfemt. Die Augen der zweiten Reihe von einan- 
der in ihrem Durchtnesser und von jenen der dritten Reihe c. mal so weit als von 
einander entfernt. — Die Mandibeln lflnger als dic vorderaten Patellen, nach Hinten 
gedrnckt, vorn horab achwaeh gewölbt, glanzend, mit abstehendcn kurzcren und lan- 
geren Borsten licht bewachsen; am vorderen Klauenfalzrande ein grösserer und ein ganz 
kleiner Zahn, am hinteren drei Zilhnc. — Dic Maxillen gewölbt, gegen die Basis ver- 
achmftlcrt, vorn au der Aussenseite gerundet, nach limen schrftg abgestuzt und hier 
befranzet. — Die Lippe mehr ala halb bo lang als die Maxillen, vorn etwas verschma- 
lcrt, mit geradem Vorderrande. — Das Sternum herzförmig, flach, glanzloa, mit ange- 
druckten, kurzen, dicken Huaren und sehr langen, abstehenden Borsten auf der Flftchc 
besetzt; dic Randhaare abstchend, diok, lang. Das Abdomen vcrschrumpft (altes Weib- 
clien nach dem Eierlegen), vorn abgestumpft, nach Hinten allmahlich an Breite zuneh- 
inend, gegen die Spinnwarzcn apitz zulaufcnd, mit kurzen, anliegenden Haaren bedeckt. 
— Die Beine matt glanzend; an den Metatarsen und Tarsen der beiden Vorderpaare 
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einc donne Scopula. An Femur I vorn am Ende 2 Stacheln; an Tibia III und IV oben 
1.1 Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: CT0035, des Abdoinen: (T004, eines Beines des ersten 
odcr zweiten Paares: (T01, des drittcn: <rO09. r », des viertcn: (T0I9. 
Krasnojarsk, von Herrn Streblow gesatninelt. Kin Exemplar. 

Pardosa lasciva n. sp. 

T. III. f. 16 Epigyne. 

Femina. 

Der Cephalothorax mit einem breiten weissbehanrten Lftngsbande am Seitenrandc 
und einem vorn allmflhlich an Breite zunchmeiulen MittellungsstrcifVn, welchcr an der 
hinteren Abdachnng beginnt, sich bis zu den Augen fortsetzt und ebenfalls weiss be- 
haart ist. Die Bchaarung der seitlichen Abdachung bis herab zum Seitenrandc gelb- 
braun, jene des Clypeus weiss. — Die Mandibeln dunkelbraun mit einem lichteren 
Flecken an der Basalh&lfte, weiss behaart. — Die Maxillen dunkelbraun; die Lippe und 
das Sternum schwarz, letzteres weiss behaart. Dus Abdomen schwurzbraun; die Bc- 
haarung der Oberscite gelbbraun; an der Basis scheint ein weissbehaarter Langsfleckcn 
zu sein und beiderseits eine Reihe von weissen Haarfleckchen. an der Basis beginnend 
und bis zu den Spinnwarzen sich crstreckend. Die Seiten und die Unterseite weiss be- 
haart. Die Spinnwarzen schwarzbraun. Die Palpen bruungclb, am Ende des Femoral- 
gliedes und an der Basis des Tibialtheiles ein schwarzer Ring. — Die Beine braungelb; 
die Schcnkel mit schwarzen, zackigen Ringrlecken; die Patellen vorn und hinten schwarz 
gefleckt; die Tibien und Metatarsen mit je drei schwarzen Kingen; die Endhfilfte der 
Tarsen schwarz; die gelben Sterlen der Beine weiss behaart. 

Der Cephalothorax so lang als die Tibia eines Beines des vicrten Paares, um 
(T0005 langer, als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit, vorn nicht ganz 
halb so breit, in den Seiten gerundet, in gleichem Grade hinten und seitlich abgedacht, 
oben nicht gewölbt, etwas glanzend, mit anliegenden, kurzen Haarcn bedeckt ; am Brust- 
theile beiderseits zwei Struhlenfurchen; die Mittelritze lang, sich noch an der hinteren 
Abdachung herabziehend; die vordere Kopfwand scnkrecht abfallend, von Unten bis 
Oben gleichbreit. — Die vordcrstc Augenreihc nicht so breit als die mittlere, geradc; 
die MA grösser als die SA, von einander in ihrem Durchmesser, von den SA weniger 
weit, von den Augen der mittleren Reihe betrachtlich weiter als in ihrem Durchmesser 
entfernt. Die Augen der mittleren Keihe mindestens in ihrem Durchmesser von ein- 
ander, noch betrachtlich weiter von den Augen der drittcn Reihe entfernt. — Die 
Mandibeln etwas nach Hinten gedrOckt, vorn sehr wenig gewölbt, unbedeutend lilnger 
als die vordersten Patellen, glanzend, mit kflrzeren und langen, abstehenden Borsten 
besctzt. — Die Maxillen gewölbt, gegen die Basis vcrschmalcrt, vorn an der Aussen- 
seitc gerundet, nach Inncn schrflg abgestutzt. — Die Lippe gewölbt, mehr als halb so 
lang als die Maxillen, vorn nur wenig verschmalert, mit gerundetem Vorderrande. — 
Das Sternum herzförmig, gewölbt, glänzend, mit kurzen, dicken, anliegenden und sehr 
langen abstehenden Haaren bewachscn. Das Abdomen vorn rundlich abgestumpft, nach 
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der Mitte allmahlich brciter, gegen dic Spinnwarzen etwas spitz zulaufcnd. — Die Heine 
donn, lang; an Femur I vorn ain Ende zwei Stacheln; s&muitliche PatclleD bestaehelt; 
an Tibia III und IV oben 1.1 Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: (T003, des Abdomen: 0"0045, eines Beines des crstcn 
Paares: (T0105, des zweiten öder dritten: 0°01. des vierten: 0°'014. 

Lusino (lat. 68° 30'), Sclivaninskoj Oat. 65° 55'). Jeniss. Exped. 

Pardosa imtecora n. sp. 

T. III f. 27 Epigync. 

Femina. 

Ein fast ganz abgcricbcncs Exemplar mit stark verschrumpftem Abdomen (altes 
Weibchen). 

Der Cephalothorax schwarzbraun, parallel mit dem Seitenrande ein rothlichbrauncs 
Langsband; uber demselben an der seitlichen Abdaehung röthliche, schwarzgesaumte 
Strahlen; um die Mittelritze ein grösserer, lAuglichrunder Fleeken; am Kopfthcile hintcr 
den Augen ein grössserer, hinten eingekerbter röthlich-brauner Fleeken. — Die Man- 
dibeln braunliehgelb, an der unteren Hftlfte schwarz. Das Stcrnum schwarz. — Das 
Abdomen dunkelbraun; die Spinnwarzen braunliehgelb, an der Basis braun. Die Pal- 
pen braungelb; am Femoralglied oben eine durchlaufcnde schwarze Linie; beiderseits 
derselben an der Basis »nd am Ende ein schwarzer Langsflecken. — Das Tibialglied 
oben mit drei schwarzen Langsstreifen; das Tarsalglied an der Basis stark gebraunt. 
Die Bcine braungelb; die Schenkel oben mit einer durchlaufenden schwarzen Linie, 
beiderseits derselben schwarz gefleckt: an der Unterseite drei schwarze, stellenwcisc zu- 
samraenfliesseude Halbringe. Die Tibien und Metatarsen mit drei dunkelbraunen Rin- 
gen; dio Tarsen gegen das Ende gebraunt. 

Der Cephalothorax knrzer als Patclla und Tibia eines Beines des vierten Paares, 
um 0 m 00075 langer als zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare breit und hier so 
breit als Tibia IV lang, in den Seitcn gerundet, vorn abgesctzt stark verschroalcrt, 
hinten und seitlich steil abgedacht, am Kopftheile oben leieht gewölbt, mit anliegenden, 
gelblichweissen, seidenglanzendcn Haaren bedeckt, an der hinteren Abdaehung und 
oben mit abstehenden, vorwarts gerichtcten kurzereu Haaren und oben mit langen, ab- 
stehenden, feinen Borsten bewachsen. Die Mittelritze massig lang, an der hinteren Ab- 
daehung sich herabziehend. Die vordcre Kopfwand senkrecht abfallend. — Dic vor- 
derste Augenrcihe nicht so breit als die zweite, gerade; die MA grösser, von den SA 
in ihrem Halbmesser, von einander etwas weiter und von den Augen der zweiten'Reihe 
fast in der doppelten Hrcitc ihres Durchmesscrs entfernt. Die Augen der zweiten Rcihe 
sehr gross und stark hervorgewölbt, weiter als in ihrem Halbmesser von einander und 
von jonen der dritten Ruihc c. mal so weit, als ihr Durchmesser betragt, entfernt. 
— Die Mandibeln lAnger als die vordersten Patellen, etwas nach Hinten gedrOckt, an 
der Basis leieht gewölbt, glanzend, mit abstehenden, kQrzeren und langeren, gelblich- 
weissen Haaren und Borsten besctzt. — Das Sternum hcrzförmig. flach, glanzlos, auf 
der Seheibe mit anliegenden, kurzen, eelblichen Haaren. ausserdem mit abstehenden 
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sehr lansen Hauren sowohl auf der Flftche als an den Kandern bcwachscn. — Das Ab- 
domen vorn rundlich abgestumpft, nach Hinten allmahlich an Brcite zunehmend, daher 
zieuilich säck förin ig, glanzlos, mit gelblichen, kur/.en, anlicgcndcn Hflrchen in den Seiten 
und obeu bedeckt und mit massig langen, steifen. abstehenden Borsteri rciehlich bc- 
wachscn; die Untcrseite in der Mitte gelblichweias und beiderseits weiss mit Gelb ge- 
ni isch t behaart 

Die Beine rnattglflnzend; die Schenkel unten mit gerade abstehenden, kttrzeren 
und lftngeren Haaren besetzt; die Tibien kur/, behaart, an jencn der beiden Vorder- 
paare, ebenso an den Metatarsen zahlreiche langere, abstehende Ilaare, welelie an den 
beiden Hinterpaarcn fast ganzlich fehlcn; an den Tarsen einc lockere Scopula. — An 
Femur I vorn am Ende 2 Stacheln; an den Patellen des ersten Kaares keine Stacheln ; 
an Tibia III und IV oben 1.1 Stacheln. 

Långe des Cephalothorax: CT004, des Abdomen: 0"*0<)4, eines Beines des ersten 
Paares: 0"011. des zweiten: 0"'01O5, dea d ritten i 0"01, des vierten: 0"'<)155. 

Kin Exemplar von Dudino (Jenissej). (lat. l>9° 15). Jcniss. Kxped. 

Partierna Atalanta n. sp. 

T. III. f. 18 Epigyne. 

Kemin a. 

Der Cephalothorax dunkelbraun mit einem rOthlichbraunen, gezackten Bände nber 
dem Seitenrande, einem langlichen, gezackten Kleeken um die Mittelritzc, welcher sich 
als Streifen an der hinteren Abdachung herabzieht und einem röthlichbraunen Quer- 
flecken am hinteren Ende des Kopftheiles. Die Mandibcln braun mit einem rOthlich- 
braunen Langsileeken. Die Maxillen und die Endhalfte der Lippe braunlichgelb; letz- 
tere an der Basis schwarzbraun. Das Sternum schwarzbraun. Das Abdomen oben und 
in den Seiten dunkel-, unten lichtcr braun; oben an der Basis ein schwarz gesaiunter 
SpiessHecken, zu beiden Seiten desselben ein Streifen weisser Haure, welcher sich gegen 
sein hinteres Ende nach den Seiten biegt; hinter dem SpiessHecken beginnt cine Doppcl- 
reihe weisser Haarflecken, welche sich bis zu den Spinnwarzen fortsetzt; letztere dunkel- 
braun. Die Kalpen braungelb, das Femoralglied schwarz gefleckt; am 1'atellarglicd 
aussen und innen ein bruunes Fleckchen, am Tibial- und Tarsalglied die Basis ge- 
bräunt, an ersterein unten ein schwar/.es Fleckchen. Die Beine braungelb, an den 
Sehenkeln drei gezacktc, schwarzlichc Ilingc; dic Tibien und Metatarsen mit dre i brau- 
nen Ringen. 

Der Ceplialothorax kurzer als 1'atella und Tibia eines Beines des vierten Kaures, 
um 0"00l Innger als zwischen dem zweiten und dritfen Beinpaare breit, und hier nicht 
ganz so breit als Tibia IV lang, in den Seiten des Brusttheiles gcrundet, am Kopf- 
theile oben zwischen den Augen gewölbt, hinten und scitlich massig steil abgedaclit, 
mit anliegenden, braungelben Haaren bedeckt; die oben besehricbenen Zcichniingen 
reinweiss behaart; oben lunge, aufrcehte, feine Borsten. Dic MitU-lritze lang. an der 
der hinteren Abdachung sich herabzieheiid. Die vordere Kopfwand senkrecht abfallend. 

K. Hr. M Ak. M ttaitf. M, N» i. 14 
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— Dic vorderste Augcnreihe gerade, nicht so brcit als dic zweitc; die MA nur unbe- 
dcutend grösser uls die SA, von diesen in ihrem Halbniesser, von einander fast in 
ihrem Durchincsser und von den Augen der zweiten Reihe noch eininal so weit als von 
einander entfernt Die Augen der zweiten Reihe nicht vOllig in ihrctn Durchmesser 
von einander, von jenen der dritten Reihe c. I'/, mal so weit als von einander ent- 
fernt. — Die Mandibeln so lang als die vordcrsten Patellen, scnkrecht abfallend, vorn 
in der Mitte gewölbt, glanzend, mit kurzereri und langeren. abstehenden Haaren be- 
setzt; die anliegende Behaarung scheint an der oberen Hälft i: reinweiss, an der unteren 
gelblich tu sein. — Das Sternuin herzförmig, glanzlos, nur wenig gewölbt, mit kur- 
zeren, »jelblichweissen Härchen auf der Scheibe und mit langeren abstehenden von 
gleicher Farbe an den Randern bewachsen. — Das Abdomen vorn rundlieh abgestniopftj 
in den Seiten und hinten gerundet, dem Umrisse nach oval, ausser der anliegenden 
Behaarung mit kur/.en, abstehenden Borstenen besetzt; die Seiten mit gelblichweisscn 
Strichelchen gefleekt; die Behaarung der Unterseite schmutzig-gelblichweiss. — Die 
Beine etwos glitnzend, gelblich behaart; die lichteren Stellen an den Schenkeln scheinen 
wciss behaart zu sein; die Behaarung fast ganzlich abgerieben; an den Tarsen eine 
lichte Scopula. An Femur 1 vorn zwei Stacheln ain Ende; die Fatellen des ersten 
Fuares ohnc Stacheln. An Tihia III und IV oben 1.1 Stacheln. 

Lange des Cephalothorax: O'"004, des Abdomen: 0 n 0045, eines Beines des ersten 
Faares: 0"013, des zweiten: 0 m 012, des dritten: 0 ro 012, des viertcn: 0 m 0I65. 

Die Form der Epigyne hat einige Aehnlichkeit mit jener von Pardosa fcrruginea 
L. Kch.; doch ist bei letzterer Art die Mittelleiste allmtthlich und weniger, bei P. Ata- 
lanta plötzlich und stark erweitcrt. 

Selivaninskoj (lat. 65° 55 ). Jeniss. Exped. — Ein Exemplar. 

PiraU Thor. 

1. 1'irata piTiitiiiis Cl. 

Gaskap (Nowaja Semlja Exped.). 

DolomwIeH Walck. 

1 . Dolomede* fimbriatus Cl. 
Sibirien (Jenisseisk). 
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VI. SAL TIORADEN. 

ATTIDEN. 

Heliophanua C. Kch. 

1. HtUmphanm autatus C. Kch. 

Krasnojarak (von Herrn Strebi.ow gesammelt). 

Marpesaa C. Kch. 

1. Marjmsxa radiata Grub. 

Krasnojarsk (von Herm Stkeblow gcsaininclt)- 

Philseus Tlior. 
1. Pfiilmis (?) quadrifasciatm Grubc. 

Krasnojarsk (von Herrn Stkeblow gesainuielt). 

Attus Walck. 

1. Attus rupUola C. Kch. 

1'odk Tnnguska (lat. 61° 6'), .leniss. Expcd. 

2. Attum tietohumlus C. Kch. 

Krasnojarsk (von Herrn Strebi.ow gesammelt). 

3. Attus fatcatus Cl. 

Krasnojarsk (von Herrn Strebi.ow gesammelt). 



P H A L A N G I D E N. 
Phalanglum Linn. 

1. 1'halantjium cornutum Linn. 

Krasnojarsk (von Herrn Streblow gesammelt). 

2. Phalamjinm mpruorne L. Kch. 

Aninskoj (lat. 63° 30'), Jeniss. Exped. 

Phalawjium Xordennkiiildi n. sp. 
Mas. 

Der Körper oben tiefschwar/. oder schwarzbraun; die Granula gelblichwcisa; der 
Augenhögel oben mit eincm gelbbrauneu Laugsstrcifcn; Qber das Abdoiuen zieht ein 
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weisser, zuweilen vorn in einzelnc Flecken aufgelöster Lflngsstreifen bis zum hiutcrcn 
Ende; dcrselbc ist jedoeh nicht an allcn Exemplaren zu bcincrken. Meist hat die Ober- 
seite des Körpers einen melir oder weuiger deutlichen blauen Metallschillcr. Die Man- 
dibeln, die Palpen, dit; Sehenkel, Patellen und Tibien dnr Beine sehwarz; die Tarsen 
der letzteren gelbbraun. Die Unterseite des Körpers schwurzlichgrau oder grauweiss, 
meist aber gelbbraun; die Klappc der Sexualorganc schwarzbraun mit braungelben 
Langsstreifen. Bei einzelncn Exemplaren, wahrscheinlich im /.listande der Silttigung 
treibt sich die den Oephalotliorax und dus Abdomen verbindende Haut liervor und er- 
scheint dann als reinweisser Ouerstreifen. 

Femina. 

Bei dunkler gefilrbten, weiblicheti Exemplure dicser Art ist der Körper oben 
dunkelgelbbraun, die Grumilatiouen sind ebenfalls gclblichweiss; die ubrige Zeich- 
nung stimmt mit jener des Männchcns öbereiu. Dic Mandibeln schwurz. Die Palpen 
schwarzbraun; das Patellar- und Tibialglied oben mit ciiiem gelblichweissen Langs- 
streifen; die Schcnkel des ersten Beinpaares schwarzbraun, an der Aussenseite vin gelb- 
licher Langsstreifen. Dic Sehenkel der nbrigcn Beine dunkelgelbbraun, au der Basal- 
h&lftc oben gelbliehweiss. Die Tibien und Fatellen dunkelgelbbraun, oben mit zwei 
durehlaufenden, gelblichen Langsstreifen. — ■ Die Tarsen der drei Vorderpaare braun- 
gelb; <ler Metatarsus an der Basis stllrker gebrflunt; die Mctatarsen des vierten Faares 
wcissliehgelb. Dic Unterseite wie bei dem Miinnchcn gefilrbt. 

Es giebt viel beller gefärbte weibliche Exemplaret bei diesen ist dic Oberseite des 
Abdomen sehwftrzlieh gran oder branns ^er Cephalothorax ist am Hinterrande und 
seitlicli weiss; der weissliche Mittellangsstreifcn an der Oberseite des Abdomen ist 
breitcr und beidcrseits von demselben bemerkt man eine Reine schwarzer QuerHcckcben. 
Die Mandibeln sind bratingelb; das Basal^lied ilerselben zeigt oben einen sehwarzen 
Flecken, das Zangenglied ausscn und innen einen sehwarzen Langsstreifen, welcher je- 
doeh nicht dic ganzc Lange des Gliedes hcrabreicht. Die Palpcn wie bei den dunkel- 
gcfarbten Exemplaren. Die Bcine desgleichen; nur sind die Sehenkel zuweilen oben 
viel weiteriherauf liebter gefarbt. 

Mas. 

Der Kurper glanzlos, oben schwaeh metallisch sehillernd, vorn gerundet, liiiiter 
dem vierten Bcinpaarc leicht ciugeschnurt, gcwfllbt; dus Abdomen in den Sciten ge- 
rundet. Die gunze Oberseite weitsehichtig fein granulirt. 

Der Vorderlcih mit einer Furche beiderseits Iftngs des Seitenrandes und einer anderen, 
wclche parnllcl mit dem Hinterrande verläuft, vor letzterer sowie zwischen il) r und dem 
Hinterrande eine Querrcihe niedcrer, ein kurzes Borstchen tragciidcr Zahnchcn. Beiderseits 
vorn Augenhugel, ttber dem Seitenrande und besonders zahlrcich am Vorderrande und 
zwischen diesem und dem Augenhugel spitzigere, ebenfalls ein kurzes Borstenen tra- 
gende Zåhnchen. Der AugenhOgel boch, so läng als brcit, oben mit einer seichten 
Langsfurehe, beiderseits von diescr eine Reihe borstentrageuder Zahnchen. Am Abdo- 
men Querreihen niederer, borstentrageuder Zahnchcn. Ueber den Mandibeln zwei 
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schinale Lamellen, an ihrem inneren Ende ein kleines, schwarzes Knötchen. Das Basal- 
glied der Mandibeln oben nicht gewölbt, mit borstentragenden Zälmchvti besetzt. Das 
Zangcnglied dOnn, vorn herab gewölbt, glanzend, mit ganz kurzen, feinen Borstchen 
wcitschichtig bewaehsen. 

Da» Femoralglied der Palpen aufwnrts gcbogen, gcgcn das Kride verdickt, an der 
Aussen- und Innenseite glatt und nur mit kurzen Borstchen besetzt, oben mit kleincn, 
scharfen, noten mit grösseren, cbcnfalls spit/.igen, endborstigen Zahnchen reiebliofa be- 
wchrt. Das Patellarglied kur/,, in deti Seiten mit kurzen liorstchen bewuchsen, oben 
mit ganz kleincn Zahnchen besetzt. Der Tibialtheil c. 1'/» mal so lang als dus Patellar- 
glied, so dick als diesrs, aussen und innun mit kurzen Borstcben, oben mit ganz klei- 
ncn, unten mit grösseren, spitzigcn Zahnchen besetzt. Das Tarsalglied dnnner als der 
Tibialtheil, gegen das Ende leichl verdickt, kurzborstig, unten an der BasalliAlfte mit 
kurzen, scharfen Ziihnchcn besetzt. — Die Endklauc zahnlos. 

Die Beine glanzend; die Schcnkel, Patellen und Tihieti nicht kantig, rings mit 
spi(zigen Zahnchen besetzt und kurzborstig. 

Långe des Körpcrs: (r005, eines Beines des crsten Paares: O^OUä, des zweiten: 
0"'025, des dritten: 0"016, des vierten: 0 U, 024. 

Fe min a. 

Körper l&ngcr, mehr gewölbt; die Zahnchen am \ r orderleibe, besonders jene zu- 
nacbst des Vorderrandes viel höher. Das Busalglied der Mandibeln oben bei manehen 
Weibchen nur mit Borstchen besetzt. Das Femoralglied der Palpen unten nur mit 
wenigen, endborstigen, spitzigcn Zahnchen. Das Tibialglicd oben ohne Zahnchen, nur 
sehr kurz behaart, unten mit Borstchen besetzt. Am Tarsalgliede fehlen unten die 
Zahnchen. Die Schenkel der Beine nur seitlich und oben mit Zahnchen besetzt, die 
ubrigen Glieder nur mit kurzen Borstchen und cinzclnen Langsreihen von Zahnchen. 

Lange des Körpers: 0*007, eines Beines des ersten Paares: 0"013, des zweiten: 
0*031, des dritten: 0*013, des vierten: U"02. 

Sowohl Weibchen als Mannchcn variireu auch sehr bcznglieh ihrer GrOtie. 

Von Krasnojarsk, Selivaninskoj (lat. 05° 55"), Troitzkoj (lat. t>5° 45'), Pupkowskij 
(lat. 64° 42'), Baklanowskij (lat. 64° 25'), Worogowa Selo (lat. 60° 50), Jarzowa Selo 
(lat. 60° 10'). Jeniss. Exped. 

Von Herrn StbxbLOW in grosser Anzahl bei Krasnojarsk gesammclt. 

Phalangiuvi persoiuitum n. sp. 

Der Cephalothorax gclblichweis», der \ r ordcrrand schwarzbraun gesaumt; ein 
grosser schwarzbrauner Flecken in Form eines Dreiecks umgiebt in wcitcm Umfange 
den Augenhftgel; die Körnehen an dem Vorderrande und dem grösseren Flecken gelb- 
lich; vor dem Hinterrandc, den Seiten genfthcrt, bciderscits ein tiefschwarzes QnerBeck- 
chen. Das Abdomen oben aschgrau, mit einer durchlaufenden, aus einzelnen, gelblich- 
weissen Fleckchen zusammengesetzten Mittellangsbindc, bciderscits derselben eine Reihe 
von schwarzen t|uerstreifen, welche jedoch den Scitcnrand nicht erreichen; die Unter- 
seite des Abdomen bellgrau. Die Mandibeln gclbbraun mit schwarzen Zangen. Die 
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Pulpcn gclhbrauii, achwarzlich angclaufeii. Die Schenkel der Heine braungelb, jene de» 
erston Paares mit seliwnrzen Lflngsstrcifen, an den nbrigen bilden die Körnerreilien 
ebenfalls schwarze Liingsstreifen. Die Patellen und Tibien braungelb mit sehwarzen 
Langsstreifeti; die Tarsen schwarz. 

Der Körper dem Umrisse naeh rein eiförinig, fiber den Hfiften de» dritten und 
vierten Beinpaares leielit cin<redrnekt, oben stark gewölbt, glanzlos. Der Cc|>haIothora.\ 
in der Mitte erhöht, tim die etwas vorspri nående Mitte seiues Vorderrandes ein Halb- 
krei» spitziger HOekerchen, zu beiden Seiten dieses Halbkreises und zwischen demselhcn 
und dem Augenhrigel mehrere Shnliche Höekercben ; mit »olchcn ist auch der Seiten- 
rand des Cephalothorax besetzt; beiderseits von dem Augenhugel drei-vier Höekercben ; 
parallel mit dem Seitenrande eine breitc, geschwungene Furelic; vor dem Augenhugel 
etwas entfernt von einander zwei seichte Langseindrucke hinten in eine Kcschwungene 
Kurelie auslaufend. Der Augenhugel vom Vorderrnnde mindestens dreimal soweit als 
sein Langsdurehmesser betrftgt, entfernt, so breit als läng, oben mit einer beiderseits 
mit spitzen Höekercben beset/.ten Langsfurche ; die Augen weiter als in ihrem Durch- 
messer von einander entfernt. -- Dus Abdomen oben mit Querrcihen spitzer Körnchcn. 
— Die Mandibeln schwach, gl.lrizend, glatt; das Basalglied mit wenigen kleinen Körn- 
chcn und wie das Zangcnglied mit kurzen Borstchcn besetzt. - Das Femoralglicd der 
Palpen gebogen, seitlich zusammengedrnckt, gegen das Ende verdickt, mit kurzen Borst- 
chcn besetzt, an der Unterseite spitze Körnchcn. Das Patellar- und Tibialglied ohne 
Fortsfttzc, mit kurzen Borstehen besetzt. Das Tar»alglied gegen das Ende verdickt, 
kurzborstig. Die Beine glanzend; die Schenkel des ersten Paares dick, stumpfkantig, 
mit Lsngsrcihen spitziger Körnchcn; auch die ubrigen Schenkel mit ahnlichen Körner- 
reihen besetzt; jene des zweiten Paares stielrund; jene des dritten Pnares stumpfkantig 
und cbenso dick als die Schenkel des cratcn Paares, jene des vierten dunn, doch dicker 
als die Schenkel des zweiten und h-icht gckrummt. A ni Ende der Schenkel und Pa- 
tellen, mit Ausnahme jener des zweiten Paares spitze Znhnchen; die Tibien des ersten 
dritten und vierten Paares undeutlich stumpfkantig und wie die Patellen mit spitzigen 
Körnchcn in Langsreihen besetzt; jene des zweiten Paares nur mit Borstenen. 

Lange des Körpers: O'"0075, eines Beines des ersten Paares: CT013, des zweiten: 
0'"0255, des dritten: (T013, des vierten: 0"02. 

Phalangium personatum unterscheidet sich von Phalangiuin saxatile C. Kch., 
mit welchem es grossc Aehnlichkeit besitzt, dennocli in auffallender Weise. Bei letzter 
Art ist der Vorderrand des Cephalothornx hoch aufgebogcn, der Augenhugel ist nur 
iu der doppelten Lange seines Durclimcssers vom Vorderrande entfernt; die Körnchen 
an der Oberseite des Abdomen sind sehr klein und nicht deutlich in Querreiheii ge- 
geordnet; die Schenkel des ersten und dritten Paares sind lftnger und nur inassig ver- 
dickt; die Tibien ohne Körnerreilien. 

Krasnojarsk, von Herm Sthehlow gcsammelt. 
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Mitopus Thor, 

1. Mitopu.s niorio Fabr. 

Sibirien (Kmsnojarsk-Tomsk). Krasnojarsk (von Hinn Stkehlow gesamtnelt). — 
Chuntajskoj (lat. t>8° 5'), Selivaninskoj (lat. 65° 55 ), Troitzkoj (lat. 6.V 45), Anin.skoj 
(lat 63° 30') und Intsarewo (lat. (!2 a ). Jeriiss. Kxped. 

Acantliolöplius C Kch. 
1. Acantholophus tridt-ius C. Kch. 

Sibirien, Krasnojursk-Tomsk; Antnskoj (lat. 63° 30), Intsarcwo (lat. 62°), Podk- 
Tunguska (61° 15'), Jarzowa Selo (lat. 60° 10'), Krasnojarsk (lat. 50°). Jeniss. Kxped. 
- Krasnojarsk (von Herrn Stheblow gesaminelt). 

Nemwrtom» C. Kch. 

Nemnstoma crnxsipalpi* n. sp. 
T. III. f. 19 Palpc. 

Fe in i n a. 

Der Körper schmutzig weiss, um Kopfe ein braungelber, tpierer, vorn vcrschina- 
lerter Chitinsehild, fast die ganze Breite eiiinehnicnd; hintcr dicsem eine röthliehe 
Bogenlinie; am Abdotnen ein röthlicher, ziemlich gleichbrciter, um Rande gczackter 
Ijfttigsfleek, mit einer Reihe grössercr, wcisser Flcokcn in seiner Mitte; hinter diesetn Langs- 
flecken röthliehe Querbinden. Die Seginente iler Unterseitc röthlich, ihre Interstitien 
weiss. Die Mandibeln, Palpen und Bcine schmutzig- braungelb. 

Die Oberscitc des Körpers, weleher vorn nur wenig verselnnalert ist lind gegen 
das hinterc Ende etwas spitz znlauft, hochgewölbt, mattglaiizend, ftusscrst fein granu- 
lirt, weitschiehtig mit ganz kurzen, spitzen, schwarzen Borsten besetzt; zwei grössere, 
dickerc Borsten neben einandcr an der Basis des Abdotnen. — Der Augenhngel quer- 
oval, sehr glänzentl, lliclit ganz in seinein kilrzeren Durchtiiesser vorn Kopfrande ent- 
fcrnt, sehr glatt, ohne Mittelrinne; die Ängen an seiner Aussenscite, wenig gewölbt, in 
der doppelten Breite ihres Durchtncsscrs von einander entfernt. Die Abdoininalseg- 
mente ohne Höcker oder Domen. Die Unterseite des Abdotnen mit viel zahlreicheren 
kurzen Borstchen besetzt. Die fienitalienklappc dicht mit Iftngeren schwarzen Borsten 
bcwachsen. Die Mandibeln glatt, glanzend, mit tnftssig langen, schwarzen Borsten be- 
setzt; das horizontale Glied derselben fast viermal so läng als breit, gegen die Basis 
nur wenig verschmälert. Das Zangenglied nach Hinten gedrnckt, an der Basis knie- 
fönnig gewölbt, merklich langer als das Basalglied. Das Femoralglied der Palpen kurz, 
gegen das Knde allmahlich verdiekt, leicht gekrftmmt, utiten mit gerade abstehenden 
feinspitzigen Borsten besetzt. Die nbrigen Glieder der Palpen dicht kurzborstig; das 
Patellarglied etwas langer als der Fenioraltheil und dicker, oben gewölbt, gegen die 
Basis und das Ende wenig verschmftlert. Das Tibialglied langer als der Patellartheil, 
seiner Form nach einciu Fnllhorne nicht unahnlith, gewölbt, aus dicker Basis nach dem 
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stark einwilrts gekrOmmten Ende verschinakrt; der Tarsaltheil seineiu Umrisse nuch 
halbkreisförinig, seitie lintere (ausscrc) FlSchc gerade, seinc oberc (innere) stark gewölbt, 
höchstens halb so lang als der Tibialtheil. Die Beine glanzlos, ruit kurzen, gewöhn- 
liehen Borsten hesctzt; das crstc und dritte l'aar bedcutend kurzer, als das zweitc und 
vierte. Die Selienkel gegen dus Ende nur wenig verdiekt und wie die ubrigen CJlicder 
9tielrund. 

Körperlangc: iFQM. Breite: 0*002 75. 

Von Nischnij Juhatsk (lat. 63° *><)') und Podk. Tnnguska (lat. 61° 1. V) je cm Exem- 
plar (.Jeniss. Exped.). 

A C k B I D E N. 

ORTBATIDEN. 
Hermannia Nia 

1. Hemiannia retieulald Tlior. 

Cap Grebeni (Now. Scmlja Exped.). 

T. III. f. 21 Oberseite des Thierehens. f. 21* Unterseite. f. 21 b Ende eines Tar- 
sus des vierten lkinpaurcs. 

Krenurus C. Kch. 

1. Eremu-HK Uneatus Thor. 

Möller Buy, Jugor Shurr (Wajgatsch) und Kostin Sharr (Now. Scmlja); an letz- 
terem Orte »vulgntissima forma siib lapidibus grisco-nigris tid litus». 

Nothrus C. Kch. 

I. Nothru» horealix Thor. 

Bcsimannaja. .Jugor Sharr (Wajgatsch) Now. Seml. Exped. Sopntschnaja Korgu 
(lat. 71° 40 ), Jeniss. Exped. 

T. III. f. 22 Die Milbc von Oben. f. 22» von Unlcn jreschen. f. 22 b Ende eines 
TarotM. f. 22' Mandibel. f. 22' I'alpe. 

Nothru» nigro-fenumtiu» n. sp. 

T. III. f. 23 Oberseite des Thierehens. f. 23* Unterseite. 

Körperlängc: 0"'001. 

Schwarz; die Beine brftunlichgelb; die Hfifteii schwarz, die Schenkel mit. Ausnahme 
ihrer Basis schwttrzlich anjrelaufen. 

Glanzlos. Der Oephalothorax drcieckig, vom in eine ubgernndete Spitze zuknfend 
und liier mit zwei tiach Innen gckrfliiirnten, kurzen Borsten; hintcr diesen zwei andere 
gerade Borstchcn. Der Seitenrand nber den Höften des zweiten Paures aiisgeschnitten. 
In der Liuie zwischmi dem ersten und zweiten Beinpaare, vom Seitetirande entfernt die 
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beiden Stiginen »nit kurzer, dicker Kolbenborste; die Oberflachc des Cephalothorax und 
Abdomen weitsehichtig mit kurzen, dioken Borstchen besetzt. - Da» Abdomen dem 
Umrisse nach zicmlieh oval, vorn verschmälert, vor den Hnften de* vicrten Beinpaares 
eine vorspringende Ecke bildend. Die Schenkel der vier Vorderbeine aus aufgetriebener 
Basis nnd daranf folgendem, kurzcm Stielchcn plöt/.lich verdickt, dann aber bis zum 
Knde gleicbdick; der aufgetriebene Theil an der Basis einwarts gebogen. Die Hnften 
mit kurzen, dioken Borstehen besetzt. An den Schenkeln, 1'atellen und Tibicn nur we- 
nige, gekrftmmte, jedoeh ziemlioli länge Borsten; am Knde der Tibien oben eine selir 
länge Borste. Die Tarsen unten mit einigen dioken Borsten, oben und am Ende mit 
langcn Haaren besetzt; nur eine Klaue. - Die Geiiitalienklappen bilden ein Quadrat 
mit abgerundeten Eeken ; sie sind kaum in der halben Breite einer ihrer Seiten von 
den Analklappen entfernt: letztere bilderi ein Oval, welehes nach Vorn vcrschmfthrt 
ist; die Klappen selbst sind gewölbt, ihr freier Inuenrund ist leicht gewulstet. 
Jugor Sliar (Wajgatsch). 

Nothrns xcaber n. sp. 

T. III. f. 24 Das Thierehen von Oben, f. 24" von Unten geselu-n. f. 24 u Ende 
eim-s Tarsus. 

Körperlftnge: 0'"001. 

Ganz diinkelbraiin ; die Beliaarung weiss. 

Der Cephalothorax, desscn Hinterrand etwas vorn Abdomen ftberragt ist, an aei- 
ner hinteren Halfte bis zu dem ersten Beinpaare ziemliih gleiehbreit, gewölbt, von da 
naeb Vorn verschmälert, am vorderen Ende abgerundet und bier mit zwei gegen ein- 
ander gekrftmmten Borstcben, mattglanzend, deutlich erhaben-netznrtig; beiderseits der 
Mittelliuie zwei dicke, länge Borsten. Die Stigmen in der Linie zwischen dem zweiten 
und dritten Beinpaare mit einer weissen, milssig langen, kolbig verdiokten Borste. Das 
Abdomen langliehrurid, mattglanzend, gewölbt, deutlich-, jedoeh weniger regelmässig er- 
baben netzartig, als der Cephalothurax, mit vier Langsreiheii dieker, gekrtlmmter Bor- 
sten: die Oberseite des Abdomen biidet einen dureh eine weicbe Membran mit der un- 
teren, ebenfalls hart ehitinisirten Seite verbnndenen Winkel. — Die Unterseite feiner, je- 
doeh deutlich erhaben netzartig. Die Hnften der Beine mit einander verwaehsen. Die 
Genitnl- nnd AnalöiTnungeii dicht beisammen ; erstere ein vorn breiteres und hier an 
den Kcken gerundetes Viereek, massig hoeh unnandet, darstellend und dureh zwei run- 
zelig unebene Klappen verschlosBen. Die Analöffnung weit lilnger, als die Genitodklap- 
pen, vorn und hinten versebmalert, schr hoeh und seharf umrandet, in den Seiten ge- 
rundot, 3 mal so lan»: als brcit. — Die Beine grob runzelig unebeii, am Ende der 
Tibien des ersten und zweiten Paares und binter der einen etwas schwaehen Klaue un 
den Tarsen oben je eine länge feine und binter dieser Borste an den Tarsen noeh eine 
zweite steiferc und dickere. 

Vorn Cap Grebeni (Now. Semlja), von Jefremow Kamen (lat. 72° 40 ), Sopotsoh- 
naja Korga (lat. 71° 40) und vorn Kap Gostinij (lat. 71°), Jenissej. 

K *. Vrt Ak ll.mll llanfl. lä. Klo S 15 
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Nothnts /ninrtatus n. sp. 

T. III. f. 25 Oberseite der Milbe. f. 25» Unterseite. f- 2S k Ende eines Tursus. 

Körperlange: (T00075. 

E>as ganze Thier braunschwarz. 

Der Ccphalothorax vorn abwarts gebogen, muttglanzend, dicht grob vertieft 
punktirt, fiber den Hflften des ersten Beinpaares tief rund ausgesehnitten, cin Drcieek 
mit abgerundeten Eeken bildend. Vor dem Ausschnitte fftr »lie Hdften des ersten 
Beinpaares beiderseits ein rundliehes Htlgelchen; etwas vor dem Hinterrande beginnen 
zwei Langsfalten, welehe vorn unter spitzeni Winkel zusamuientreffen, aussen von diesen 
Fälten eine tiefe Furche; die Flftche zwischen denselben ausgehöhlt; die Borsten in den 
Stigmen zieudieh lang, gegen das Ende allmahlich, jedoch nicht kolltig verdickt. Vor 
dem vorderen Ende der beiden erwflhnten Fälten zwei dicke, weisse Borsten, welehe 
nacb Vorn gerichtet sind. — Dus Abdomen ein vorn brcit ubgestutztes Oval bildend, 
oben ziemlich flacb, mattglftnzend, weitschichtig seicht vertieft punktirt; die Oberseite 
von der gewölbten Seitenflache dureb eine stumpfe, aber stark hcrvortretende Kante 
ubgegnnzt, naeh limen von dieser Kante tief ausgehöhlt; in der Mitte zwei weniger 
hohe, hinten gegen einander gebogene Langsfalten; diese Kanten und Fälten mit mftssig 
langen, dieken Borsten besetzt; der Hinterraiul mit Iftngeren, gekminmten Borsten be- 
setzt. Die Scitenwande des Abdomen gewölbt, naeh Innen geueigt, deutliehcr punktirt. 
Die Unterseite von der Seitenliaehe dureh stumpfe Kanten, welehe »ich hinten unter 
spitzem Winkel vereinigen, begrenzt. Die Geuitulieuoffiiung ein erhöht uiurandet.es, 
hinten versehmalertes Trapez bildend; der Inneurnnd der Klappen etwas gewulstet und 
mit kurzen Wiinpcrh&rehcn besetzt. Die Analoffiiung erhöht murandet, vorn und 
hinten spitz; der innere Klappenrand zieinlicli scharf uud unbehuurt. Die Beine etwas 
glanzend, grob vertieft punktirt; die Schenkcl diek, oben etwas platt, jetie der 
beiden Vordcrpaare oben und au der Basis vorn mit langen dieken Borsten, an der 
Vorderseite in der Endhulfte mit kur/en Staeheln besetzt, ganz ahnlich die Fatellen, 
Tibien und Tursen mit Borsten und Staeheln besetzt; nur sind an den Tursen oben die 
Borsten feiner; vor der åtten kraftigen Endkluue eine starke Stachelborste. Die Schen- 
kel des dritten und viertcn Beinpaares sind oben wie unten mit Iftngeren dieken Borsten 
besctzt; die (lbrigen Glieder der beiden Hinterpaare ganz ahnlich jenen der Vordcr- 
paare mit Borsten und Staeheln. 

Ein Exemplar voin Gäskap. 

Oribata Utr. 

1. Oribata twtata Thor. 

Besimannaja. Jugor Sharr (Wajgatseh) Nowaja Semlju Exped. Krestowskoj (lat. 
72° 15'), Jefremowkauien (lat. 72° 40'). Sopotschnoja Korga (lat. 71° 40'), und Kap Gos- 
tinij (lat. 71°). Jenissej Exped. 

T. IV. f. 1 Oberseite -ler Milbe. f. l a Unterseite. 
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OtUmUi retirulntti n. sp. 

Leider kam» von dieser intcressunten Art. von welchcr nur ein Exemplar vorhan- 
den ist, kciue Abbildung gegeben werdcn, indcm dit* sammtlichen Beinc, un den Korper 
angelegt. unter den Seitentiugeln des Abdoiuen verborgen aind. 

KorpcrUngc: 0 "001. 

Der Körper nnr wenig Iftnger als breit, breit-oval, glftnzend, hochgewölbt. Der 
(Vphalothorax conisch, der Bruatthcil in einen hochgersindeten, ain vorderen Ende 
M-brilg ab [fest ut zt en und ausscn scharfspitzigen Flugel erweitert; zwischcn bciden Fln- 
geln ist der Thorax tief eckig uusgerandet, unter dem vorderen Ende desselhen ragt 
cino starke nach limen gekrntuinte Borste bervor, welchc das vordere gerundete, dureh 
eine Bogeiifurihe abgesetzte Kopfende nicht Oberragt. Der Cephalothorax sehwarz- 
braun, dic freivorstchenden Theile der FlOgelfortsfltze und der vorderste Kopfraud 
durchscheinend brftunlichgelb. — Das Abdomen schwarz, vorn mit einem gclblichen 
dreieckigen Langsfleckchen ; die Seitenflngel brlunliebgelb. — Die ganze obere und un- 
tere Flftche des Abdomen deuiluh itehr /ein nrtzartitj; mit abstehenden, mftaaig lungen 
dicken Borsten ist die Oberseite weitachiehtig besetzt; der Vorderrand in der Mitte einen 
voratehenen, leicht gerundeten Lappen bildend, an beiden Enden des Lappens rugt aus 
dem Grunde einer kleinen Aushöhlung eine weissliehe, gegen das Ende ullmahlich ver- 
dickte, am Ende abgestutzte Borste bervor; uninittelbar au dieser beginnen die grossen, 
herabgebogenen und unten breit gerundeten SeitenflOgclfortaatze; vor dem Lappen des 
Vorderrandes zwoi länge, aufrechte Borsten. Die Genitalienklappen von den am Hinter- 
raude des Abdomen betindliehen Analklappen weit entfernt; sie sind ganz nieder uin- 
randet und bilden eine vorn gerundete, hinten versehmalerte und eekige Klftche, welchc 
nicht Iftnger als breit ist; die Klappen selbst kaum gewfllbt, ihr freier Innenrand nur we- 
nig erhöht. Die Anulklappen betrftehtlieh grösacr, von derselben Form wie die Gcni- 
tulienklappen, nur vcrkchrt, indetu die schmalere Seite nach Vorn liegt. 

Von Werschininskoj (lat. 68° 45 ). Jenissej Exped. 

Oribata luctns n. sp. 

T. IV. f. 2 Die Milbe von Oben — f. 2" von Unten gesehen. 
Körpcrlftnge : O' 0006. 

Röthliehbraun, ein dreieekiges gelbes Fleekchen un der Mitte des Vorderrandes 
des Abdomen; die SeiteiiflOgclfortsiitze durchscheinend brftunlichgelb; die vorspringen- 
deu Kanten am Ccphulochorux duiikclbrauu; die Beine hellbraunlichgelb. 

Der Cephulorhorax coniseb, am vorderen Ende abgestutzt und hier von einer 
kleinen Spitze Oberragt, mit vier stark crhöhten Lftngsleisten; die beideu ausseren nach 
Vorn divergirend und mit ihrer schurfcii Spitze Ober den Seitenrand hinausragend ; 
unter dieser Spitze konunt eine sturk gekrOmmtc, nach Innen gebogcne Borste bervor, 
welchc das vordi-re Kopfende oberragt; die beiden mittleren Leisteu convergiren etwas 
nach Vorn und von ihrer Spitze geht eine gerade vorwArts gerichtete Borste ab, welche 
ebentalls ttber das vordere Kopfende hinausragt; die Flache zwischen den beiden mitt- 
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leren Leisten fein granulirt. Zwischen dem ersten und KWeitOD Beinpaar ragt ein klei- 
ner, flugelförmiger Fortsatz, welcher vorn gerade ubgcatutzt und oben gcrundet ist, in 
die Höhe. — Das Abdotuen ausserst feiii und schwer erkennbar netzartig, sehr glftn- 
zend, dem Umrisse nach hreit-oval, vorn jodoch breit-ubgestutzt, stark gewölbt, mit 
abstehenden, etwas gebogenen, tnassig langen, weissctt Borsten weitschichtig besetzt. 
Der Vorderrand biidet in der Mitte einen kurz vorspringenden, gleichraassig gerundeten 
Lappen, welcher zwci sehr länge, aufreclite, mit ilirem Knde vorwarta gcbogcnc Borsten 
trflgt, beiderseits an den Winkeln des Lappens rngt vom Cephalothorax herauf eine 
Kolbenborstc hervor. Die Scitentingclfortsatzc! herabgebogen, am unteren Knde gcrun- 
det, kurz. Die Beine dick, besonders die Schenkel, diese oben stark gewölbt. mit we- 
nigen langen Borsten besctzt. Die l J a teilen kurz; an jcnen der beiden Vorderpaare 
oben eine behuarte, steife, länge Borste, eine ftlinliche Borste oben an den Tibien, am 
Knde sammtlicher Tibien oben eine sehr länge Borste. Am Knde der Tarsen drci 
Klauen. 

Vorkommen: Jefremow Kaiuen (lat. 72° 40'), Krestowskoj (lat, 72° 15 ), Kap Gosti- 
nij (lat. 71°). Jeniss. Kxpcd. — Bcsimanuaja, Matotsehkin, .lugor Shar, Gåskap, Kap 
Grebeni. — Nowaja Semlja Kxped. 

Oribata crassijm n. sp. 

T. IV. f. 8 Oberseite der Milbe. t. 8" Unte.seitc. 
Körperlange: U m UU04. 

Braungelb mit hellbraunlichgelben Beinen. 

Der Cephalothorax eonisch, an dem abwarts gebogenen Kopfende zieoiliofa spitz 
und hier mit zwei knr/.crcn, stark nach limen gekrOmmten Borsten. Am Scitcnrandc 
des Brnstthciles ein vorn abgestutzter Flngelfortsatz; vom hinteren Ende des Cephalo- 
thorax verlaufen zwci, am vorderen Knde etwas breitere, vorn convcrgirendo Langs- 
leisten; sie erstrecken sieh nicht bis zum vorderen Kopfende, unter ihrem vorderen 
Knde kommt eine nach Vorn und cinwArts gerichtete. längerc Borste zum Vorschein, 
welche nbtr das Kopfende hinaiisragt. Ueber dem zweiten Beinpaar eine gegen das 
Ende allmahlich verdickte Borste und nach Inncn von dieser je eine länge aufrechte, 
feinspitzige Borste. — Das Abdomcn eiförmig. vorn breit gerundct und beiderseits eine 
kurz vorspringende abgerundete Ecke bildend, am Hinterrande etwas mehr spitz gcrun- 
det; die Fläche glatt, glftnzend, weitschichtig mit kurzeii Borstehen bewachsen. Die 
Beine, besonders die Schenkel dick, die Tibien der beiden Vorderpaare gegen das Ende 
keulenförmig stark verdickt; au den Schenkeln und 1'atellen nur zwei gekrftmmte 
Borsten; die Tibien ers t am Ende mit Borsten besetzt und oben mit eiuer langen End- 
borste. Die Tursen von der Basis an mit Borsten reichlieh versehen, am Ende der- 
selben zwei Klanen. Die Schenkel des zweiten 1'aures iiuten mit einetn hautigen Flugel. 
Die Genitalienklappe breit-oval; die Analklappen gewölbt, von den Genitalienklappen 
c. I '/j mal so weit, als ihr Durchmesser betragt, entfernt, beide zusainmen eine lang- 
lichrunde Figur bildend. 

Kap Gostinij (lat. 71°). Jeniss. Kxp. Matotsehkin und Jugor Shar (Now. Scml. Exp.). 
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Oribata tittens n. sp. 

T. IV f. 4 Oberseite des Thierchen*. f. -1» Untereeite. f. I b Pdpe. 

Körperlftnge : ITOÖ075. 
Schwarzbraun: (Hl- Beine braungelb. 

Der Cephalothornx kurz, vorn mit drei Spitzen endend, beiderseits von der Diitt- 
lereii Spitze eine kurze, nach Innen gekrnmmte Borste; von Hinten verlaufen naeh Vorn 
zwei convergirende Leisten, unter dereti vorderetn, spitzem Ende eine m&ssig länge 
Borste hervortritt. Dus Abdomen hochg<-wölbt, seitlich und hinten gerundet, lttnger als 
breit, glanzend, glatt, weitschiehtig mit kurzeii, abstehenden Borsten besetet; der Vor- 
derrand einen breiten, gleichmassig gerundeten Vorsprung bildend, beiderseits von die- 
sem eingebogen und von hicr aus in den SeitenflngelfortsaU nbergeheud, letzterer das 
Abdomen nberragend und in eine scharfe, etwas auswarts gebogene Spitze endend. — 
Die Reine dickgliedrig, kurz; am Ende der Tibien an den beiden Hintcrpaarcn oben 
eine länge Borste, unten ein kurzer Stacbel; am Ende der Tarscii am ersten und zweiten 
Beiupaare ilrei länge Borsten; die Tar.sen mit drei Klaucn verselien. — Die OJenitalien- 
klappen zwischen den Huften des vierten 1'aares, eine fast krcisrunde FlSehe bildend; 
die Analklappen am hinteren Ende des Abdomen, sie stellen eine lftnglichc, vorn ge- 
rundete, binten geradrandige, gcwölbte FlBclie vor. 

Dudino (lat. 69* 15'). Jcnissej Exped. 

Eine mit Oribata ovalis C. Keh. sehr verwandte Art. 

Oppia C. Keh. 

tJppia Kft/uerica. 

T. IV. f. 5 Die Milbe von Oben. f. b* von Un ten geschcu. 

Körperlangc: 0"001. 

Der Ccphalothorax bräunliehgelb mit schwarzeii Langsleislcn ; das Abdomen rötli- 
liehbraun, die Beine bräunlichgelb. 

Der Ccphalothorax coniseh, vorn in eine scharfe Spitze endend, hiuter derselben 
beiderseits eine vorspringende Eeke; vorn Hinterrande /.iehen sieh, vorn convergirend, 
zwei Langsleisten naeh Vorn, diese Leisten steben da, wo die Flilche des Cephalothorax 
sich gegen die Spitze abwarts wölbt, frei vor und euden unmittelbar in eine länge, 
feinspitzigc, das vordere Kopfende ftberragende Borste. Das Abdomen oben gewölbt, 
glatt, glanzend, dem Uinnsse nach last kreisrund; am Vorderrande vier Borsten, zwei 
sehr länge, das vordere Kopfende nberragende, sind nach Vorn gerichtet, die beiden 
seitlichen naeh Ausscn und aufw.lrts, diese sind etwas kurzer und wie die mittlcren 
behaart. Ohcrhalb des llinterrandes zwei länge, aufrechte und unterhalb desselben zwei 
weiter von einander entfernte, nach Aussen geriehtetc Borsten. Die Gcnitulien- und 
Analklappen mit Borsten besetzt ; erstere ein kurzes, hinten versehmftlertes Trapez bil- 
dend, die Vorderseitc desselben gerundet; die Klappen selbst leicht gewOlbt; die Anal- 
klappen stärker gewölbt, eine langlichrunde Fl&che darstellend. Die Schenkel des er- 
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sten Beinpaare» dunner als die ttbrigen, spindel förmig, jeiie des zweiten dieker. unten 
uiit einem h&utigen FlOgel, jene des vierten Paares sehr breit, nur wenig langer als 
breit, uben und unten gerundet, am Knde gerade abgestutzt. Aiu Ende der samnit- 
lielien Patellen und Tibien und an den Höften des drilteu Beinpaares eine sturke, be- 
haarte Borste. Aiu Tarsenende drei Klanen. 

Besimunnaja (N*ow. Semlja Exped.). — JefireiOOW fansen (lat. 7'2° 40'). Sopotseli- 
naja Korgi (lat. 71° 40'), Kap Gostinij (lat. 71°) und Dudinp (lut. G'J° 15'). Jeniwej 
Expedition. 

Oppia oUow/o u. sp. 

T. IV. f. 6 Oberaeite des Thiereliens. f. ti" Unterseite. 

Körperlange: (T001. 

Sohwarzbraun mit einem braunliehgelben, dreieekigen Fleckelieu an di r Mitte des 
Vorderrandes des Abdomen; die Fldgelfortsatze an den Seiten des letzteren brttnnlich- 
gclb; die Beine braungelb. 

Glanzend, glatt, oben hochgew&lbt; der Cephalothorax eoniseh, vorn gerundet; 
der Kopftheil oben »turk gewölbt; der Thorax vorn in der Mitte tief erkig .•uisgeran- 
det und beiderseits in eine seharfe Sj)itze, unter welcher zwei Borsten hervortretcn, 
verliingert; der Atissenrand dieser Spitzenfortsatze leistcnartig erhölit. — Dus Abdomen 
fast so breit als läng, in den Seiten und liinten gerundet, in der Mitte des Vorder- 
randes einen schön gerundeten Vorsprung bildend, beiderseits dcs*elhen eingebogcn und 
von da an in den abwarts gcbogenen Seitenflngelforttats Qbergebend; unter der Ein- 
biegungsstelle koinint eine gegen dus Ende allmilhlieh verdiekte Borste beiderseits Itim 
Voraehein. Eine lnngere, feinspitzige Borste beiderseits in der Xabe der Vorderrands- 
eeke. Dus Abdomen ist allenthalben mit tnflssig langen, nbstehenden, am Ende abge- 
stutzten Borsten besetzt. Die Beine dftnn, an den Tibien unten eine länge, gewöhnlichc 
Borste. Am Ende der Patellen und in der Mitte der Tibien oben eine starkere, be- 
baarte Borste. An den Tarsen drei Klauen. Die GenitaJienklappen l)ilden eine erhölit 
umraii<lete, ruudliehe, vorn breiti-re Flflehc zwisclieti den Höften des vierteii Beinpaures; 
die Analklappen uabe am Hinterrande, eine langliehe, vorn und seitlich leieht gerun- 
dete, erhöht umrandete, am Hinterrande fast geradc FliU-he darstellend; die inneren 
Klappenrander breit gewnlstet. 

Dudino (lat. 69° 15'), Werschininskoj (bit. fi8 c 45 ). Jeniss. Exped. 
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G A M A S I D E N. 
Gamiaus Littr. 

1. CiamasuM coUoptratorum Linn. 

Krusnojarsk (Jeniss. Exped.). 

2. Gatwmix tmaryitoitu* C. Kcli. 

Wenchinimkoj (lut. «8° 4.V). MelnittdUl (lat. 65° 17'). Jeniss. Exped. — Kar- 
inakul (Nmvaja Seinl. Exped.). 

T. IV. f. 7 Oberseite der Milbe. f. 7 a Unterseite. 

(iamasu.* tirmatu* n. sp. 

T. IV. f. H Oberseite des Thierchens. (. K* llnterseite. f. 8 b Vorgrflsaerte Borste 
des Körpel*. 

Körperl&nge: (T0015. 

Der Kni per gelblichweiss ; die Rfickenplatten, dic Mandiheln, I 'alpen, Beine urid 
die Geiiitalietiplatte hell-braunlichgelb. 

Der Körper oben grösstentheils von den beiden, durch ein mttssig breitea Inter- 
stitiitm getrennton ItfUkenplatten bedeckt; die vordere Platte lllaat bis zu den mit einer 
massig tången, gebogenen Borste verseheneu, eine Ecke bildenden Schultern keinen 
Samn frei, von da bis zu dem Hinterrande neben den geraden Seiten einen inBoaig 

breitea Stam; die Hinterrendswinke] tbgeruodet; der Vordemod der hintaren Platte 

gerade; die Seiten und der Ilinterrand gerundet, einen massig breiten Sautn freilasaend. 
Beide Rnekenplatten glanzcnd, selir fein der Quei*e nueh gernnzelt, mit mässig langen. 
an der Endhidfte beliaarten Borsten, wie die nbrige Körperflflehe iveitsehichtig besetzt- 
— Da* Basalglied der Palpen la tiger als die ftbrigen, wie dieae mit kur/en Buratchon 
besetzt; die ubrigen Glieder mit An.snahrne des letzten von gleieher Länge; das End- 
glied diebter behaart, kaum so lang ala breit. Die Sternal-, Genital- tind Analklappe 
zu einem grösseren Sehilde verwachseri ; dieser Sehihl ist zwisehen den Httften achmal, 
am Vorderrande seicht rund ausgesehnitten, binter dem vierten Beitipaare ph°Hzlich er- 
weitert und bier fast die ganze Breite der 1'nterseite einnehmend. nach Hinten ver- 
schmalert zulaufend und am hinteren Ende eine abgerundete Spitze bildend; an Stolle 
der Genitalienplattc ein mit der Spitze nacb Vorn gerichtetes dreieckiges Pllittchen. 
Die Analöffnung lAngliebnind, nicht weit vorn hinteren Ende entfernt. — Die Beine 
mit ziemlich langen Borsten besetzt; an den Tarsen »ind diese Borsten langer als an 
den nhrigen Gliedern. Das erste Beinpaar dOnner, das zweite dieker ala ilie Obrigen; 
am Femur des letzteren unten ein zwcispitziger breiter Fortsatz: am Pntellargliede 
unten ein kleinea Zahnchen, am Tibialtbeilc untcn eine vorspringendc Ecke. 

In grösserer An/.ahl Exemplare von der Besimannaja Bay (Now. Senilja). 

Die beiden nlUhstverwandten Arten aind (tam. petiolatus C. Keh. und Gam. spi- 
nipes C. Keh., von ersterem unterscheidet sieh Gam. urmatus dureli den kurzeren, zwei- 
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zahnigen Dorn am Femur des zweiten Beinpuares und das Vorhandensein eines Zahn- 
chens an der Patella diest-s Beines, von (iain. spinipes dureh den zweizabnigen Dom 
un dem Ferour und den Mangel eines Stat-hel* nu der Tibia des zweiten Beinpaares, 
aueli ist die Form des Korperumrisses bei beiden Arten weseiitlieh versehiedeii. 

OanUUUt ttnellus n. sp. 

T. V. f. 1 Die Milbe von Oben, f. 1 1 von 1'nten gesehen. f. I b Palpe. 

Kf.rpcrlange: 0™001. 

Die Kuckenplatten, <lie Palpen, Beine, die Sternal- und Analplatten blass-bräun- 
liebgelb; Jer Kör|ier gelbliehweiss; die Maudibeln röthlit-hbraun. 

Der Körper dem 1'mrisse naeli oval; der Seitenrand vor dem zweiten Beinpaar 
gesebwungen in den gerundeten Vorderrand nbergebend, schwaeh gewölbt, mit m.Wig 
langen Haaren weitschichtig bewachsen ; am Hinterrande zwei langere Borsten. Die 
Oberseite ist mit zwei dureb ein breites Interstitium von eiuander getrennten Oliitin- 
platten bedeekt; die vordere ist vorn verschmalort, am Yorderrande gerundet, nimmt 
bis biuter das zweite Beinpaar allmahlieh an Breite zu ; von da bis zu ihrer gerun- 
deten Ilinterrandsecke ist »ie gleiehbreit, am Hinterrande gerade; au der Eeke, wo die 
vordere, sehm.tlere Halfte in die bintere ubergeht, eine langere, bis zuiu Ende gleich- 
dicke Borste, schrag naeli Vorn und Aussen geriehtet. Die bintere Rflekenplatte 1 > i 1 — 
det ein Dreieek mit abgerundeten Eeken ; seine Basis liegt dem Hinterrande der vor- 
deren Platte gejrenOber; diese Platte ist viel sehinaler als die vordere und lässt sowobl 
seitlieb als hinten einen viel breiteren Kanin der Körperflilehe frei als die vordere. Die 
Flftehe beider Plätten glänzend, etwas uneben-rauh. — Das Patellar- und Tibialglied der 
Palpen von gleieber Lange; dus Metatnrsalglied beträlebtlieh länger, der Tarsus sebr 
kurz, kegelfönuig. Ausser der ziemlieh langen und an den Kndgliedcrn reichlieheren 
Beliaarung bemerkt man an der Innenseite des Patellargliedes eine ktulmftirmiyr Borste, 
am Tibialgliede sind deren zwei vorbanden. Das erate und vierte Beinpaar langer als 
ilas zweite und dritte; das zweite merklicb dieker als dus erste, obne besonderc Fort- 
satze oder Dorne. Die Beine sind reieblieb mit langen, steifen Borsten besetzt. — Die 
■Sternalplatte lang, sehinal, /.wischen den Hnften des dritten Beinpaares plötzlieb in eine 
kurze Spitze zulaufend. — Es ist keine ( ienitalienplntte zu bemerken. — Die Analplalte 
am bintersten Fnde des Körpers, klein, ber/förmig; die Oeffnuiig rund, in der Mitte 
der Platte. 

Ein Exemplar. Alkfient vid Besimannaju (Now. Semljn). 

Gamn^us borealis n. sp. 

T. V. f. 2 Ober*eite. f. 2» Unterseite. t 2 k Borste am Hinterrande des Körpers. 

Körperlftnge: 0"'001. 

Schmutzig weiss; die Ru eken platte», die Sternal-, Genitalien- und Analplatte 
braunlichgelb; die Maudibeln brftuuliebgelb mit einem breiten weisslkhen Binge in der 
Mitte; die Palpen und Beine sehmutzig-gelbliehweiss. 
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Der Körper dem Umrisse nach oval : lunter dem breit-rundlieh abgestumpften vor- 
deren Ende die Seitenrander leieht gesehwungen; die Oberseite fluch gewölbt; »1 i«' 
Rnckenplatten nehinen die ganze Lange cin nnd lassen vom Seitenrande nur weuig frei, 
sie sind mattglSnzend, der Qnere nacb sehr fcin gerunzelt nnd weitse.hiehtig mit langen, 
iflänzenden, weissen Borsten besetzt; un den sogenannten Schultern beiderseits eine länge, 
dieke, einseitig getiederfe Borste, am Hinterrande der hinteren Knekenplatte nnd des 
Korpers zwei ähnliehe, jedoeh beiderseits gefiederte Borsten, zwisehen dem hinteren 
Puare zwei ganz kurze dieke Borstchen. Die Oberseite ist mit zwei, durch ein sehmales 
Interstitium getrennten Plätten bedeekt; die vordere nimmt vorn den ganzen Vorder- 
rand und einen Theil des Seitenrande» ein und ist an den Ecken ihres geraden Hinter- 
rande.s abgerundet; die hintere Platte ist in den Seiten und hinten gerundet, die Ecken 
ihres geraden Vorderrandes sind eben&Ua gerundet, sie läuft hinten verschmalert zu 
und biidet das hintere Ende des Kölpers. Die Mandibeln niehr als halb so läng als 
der Kurper. — - Die Palpen sind kllrzer als die Mundiheln : sie sind mit kurzen starken 
Borsten besetzt; das Putellarglied ist kurz, der Tibial- und Metatarsaltheil von gleieher 
Lange und fast noeh einmal so lang als der Patellartheil; das Tarsalglied ganz kurz, 
kaum so lang uls breit. Die Sternalplatte ist langlich, am Seiten- und Hinterrande 
ausgerandet ; die Hinterrandseckcii sehrilg abgestntzt. Die (lenitalieiiklappe halbkreis- 
förmig, vorn und in den Seiten gerundet, am Hinterrande gerade. Die Analplatte sehr 
gross, jedoeh einen breiten Saum am Seitenrande und hinten frei lassend ; sie ist am 
Vorderrande gerade abgesehnitten, iu den Seiten und hinten gerundet, lfluft hinten ver- 
sehmalert zu; die Analöffnung rund, am hinteren Ende der Platte. — Die Beine mit 
starken Borsten besetzt; an den Tarsen diese Borsten latiger; das erste und vierte Paar 
von gleieher Lange und lftnger als das ebenfalls gleicltlange dritte und vierte Paar. 
Das erste Paar merklich dnnner als die nbrigen; das zweite Paar ohne Auswochse oder 
Kortsatze. 

Ein Exemplar von Schaitanskoj (lat. 71° 55*). Jenissej. 

Gamasu* t>vati# n. sp. 

T. V. f. 3 Oberseite. f. 3- Unterseite. 

Körperlange: (TOOL 

Der Körper oben vollstftndig mit einer brlunlichgelben Chitinplutte bedeekt ; unten 
weiss; die Mandibeln, Palpen und Beine gelbliehweiss; die Sternal-, (»euitalien- und 
Analplatte hellbrÄunlieligelb- 

Der Körper dem Umrisse naeb oval; die obere Chitinpiatte gewölbt, glftnzend, 
fein gerunzelt, mit angedrnckten. milssig langen, ueisslichen Hilrehen weitsehichtig be- 
wuehscn; die Chitinpiatte ungetheilt; weder am Hinterrande noeh in den Seiten irgend- 
welehe längere Borsten. — Die Mundiheln nur wenig mehr al» der Körperlange lang 
und etwas kllrzer als die Palpen; let z te re spHrlieh mit starken, kurzen Borsten besetzt, 
nur das Ende d.-s Metatarsulgliedes und dus Tarsalglied reichlieher mit Borsten ver- 
senen; mit Ausnahme des ganz kurzen Tarsalgliedes sind die nbrigen von gleieher 
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Eftnge. — Die Sternalplatte breiter als lang, hinten etwas breiter alsvorn; die Vorder- 
randsceken sch» rf, jene des Hinterrnndes sehrflg abgosttitzt; der Hinterrand rund nus- 
geachnitten. Die l.enitalienplntte ihretn Umrisse nach flasehenfönuig, vorn stark ver- 
sehmJllert, am Vordernnde gerundet, nach Hinten allmnhlieh an Breit.e zunehmcnd, 
hinten ebenfalls gerundet. Die Analplatte herzförmig, hinten spitz: die AnalöfTnung 
rund, in der Mitte. — Die Beine mit langen. steifen Borsten besetzt; an den Tarsen 
des erstcti Paares mclirere sehr länge Borsten, jene des vierten 1'aares flberliaupt mit 
längeren Borsten besetzt. Das erste und vierte I'aar etwas dunner als dns zwcite inid 
d ritte, jedoch merklich langer als dicse. 

Ein Exemplar von Jefremow Kamen (.lenissej). Lat. 72° 40'. 



Hfju» f 1 . Keli. 

Sfjim rrrisu* n. sp. 

T. V. f. 4 Obcrscitc. f. 4» Unk-rseite. 

Körperlange : 0"'0()07. r >. 

Der Körper gelblieh-weiss ; die Ruckcnplnttc röthliehbraun; die Mnndllieile. Pal- 
pen, Beine und die Sternalplatte brautiliehgelh; die Analplntte hlassgelb. 

Der Körper dem l"inrisse nach oval, tlaeh gewölbf, ullcnthalhen mit k ur zon, dioken, 
am Ende spitzen Borsten weitsehichtig besetzt. Die Rnckenplatte vora Körperrnnde 
entfernt, durch ein ziemlich brcitea [nterstitiuin der Quere nach getheilt; die vordere 
Hftlfte biidet ein gleichschenkeliges Dreieck mit nbgerundeteti Ecken und zeigt in der 
Mitte ihres Seitenrandes eitien scichtcn Eitiachnitt; die hintere Iliilfte ist sehmalcr, fast 
halbkreisföriuig, ihr Vorderrand ist gerade, der Seiten- und Hinterrand wellig einge- 
kerbt. Die obere Kopfplattc hat gerade SeiteniTmder und ist hinten ebenfalls gerade 
abgestutzt. sie ist breiter uls lang; der \ orderrand ist in seiner Mitte etwas vorgezogen 
und tr.lgt hier drei griftelforniigc Fortsiitzc von frieiclier Eange. Die Palpon sind mit 
gckrnmmtcii Borsten besetzt; der Femoraltheil innen den Miindthcilen entsprechond 
ausgehuhlt, etwas kurzer als das gleiehlange 1'utellar- und Tibinlglied ; das Tarsalglied 
Iflngcr als ilas Tibialgliod, reichliehcr bchaart und am Ende in eine stnuipfc Spitzc BU- 
latlfend. Die Stermdplatte ist länglich, hinten allmfthlich verschmalert, am Vorderrande 
in der Mitte ziemlich tief eekig ausgeschnitten und am Hinterrande in zwci kurze 
Spity.cn anslaufend. — Eine besondere (leiiitalienplatte ist nicht vorhanden. Die Anal- 
plntte von dreieekiger Form, die vordere Spitze abgerundet; die Annlöffnung kreisrund. 
— Keine Sehulterhorstc. — Das zwcite und d rit te Beinpaar kurzer als die nbrigen; 
das vierte etwas langer als das erste; dieses nicht auffallend dunner als die nbrigen. 
Die Sebenkel des ersten Beinp.iines sind oben mit knr/.ercn, unteii dagegen sowie die 
niirleren (Jlieder und die nbrigen Beinpaare mit. langen, storken, theils geho;renen. theils 
geniden. am Ende spitzigen Borsten reichlich besetzt. 

-lenissej. S. von Troitzkoj (lat. 6S° 4.V). Zwei Exemplare. 
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Sejua MfN^Mtea n. sp. 

T. V. f. 5 Oberaeite. f. 5« UoteraeHe. 

Körpcrlänge: 0™001. 

Der Körper weiss mit hell-braunlichgclber Kuekenplutte; der Russel, die Palpen 
und Bcini' blassgclb; dit- Sternal-, Gcnitalien- und Analplatte hellbrftunlichgelb. 

Der Körper seineiu Uiurisse nuch eili breites, zwischcn dem ersten und zwei ton 
Beinpiuire cingedruektes Oval durstellend, O ben theilwci.se mit eincr ticfgcruiizcltcn, 
glaiizeiidcn, ungctlieilteti Chitinplatte bedeekl; diese Platte sehliesst suh dem Vorder- 
raiide bis an das zweitc Beinpaar genuu un, litsst von du an sowohl scitlich al* hinton 
einen brciten Saum des weichen Körpers frei, sic låuft nacli Hinteu etwas versehujälert 
KU und ist am hinteren Ende abgerundet ; die Platte sowohl wie <ler wciche Theil des 
Körpers siud mit lurigen, steifen Huaren reichlich bewachseri; atn Hintcrrande zwei lån- 
göre Borsten. Den Russel biidet einc länge, zweigliederige, am Ende spitz zulaufende 
Röhro, welcbe vor ihrer Spitze mit einetu kleinen Hakchcn verseben ist. Die PalpeD 
kur/.cr als der Russel, kurz behuart, viergliederig; die beidon ersten Glieder gleichlung 
und beträchtlich langer als die beidcii ebenfalls gleielilangeti Endglieder. Die Beine 
sehr diek, ziemlicb von gleieher Lange, mit dioken Borsten besetzt; am Ende der mit 
breiter, langgcstieltcr Haftsehcibe versebeneii Tursen einigc lftngere Borsten. Die Ster- 
nulplutte breiter als läng, mit geradem Vorderrande, der Hinterrand seiebt rund aus- 
gesebnitten, die etwas vorgezogenen Hinterrundseeken »chrag abgestutzt. — Die Geni- 
talienplatte länglich-eiförinig, am Vorderrande gerade abgesditiilten. Die Aiialplatte 
oval, an ibrem seliinAlereti, hinteren Ende cino Borste. 

Ein Exemplar uuf Myodes obensis um Gäskup. Nowaja Somlju. 



T Ii O M B I D I D E N. 
KhugMIi Thor. 

1. Rltogidw ytfHn Thor. 

Möller Buy, Gaskap, Kostill Shar, Kap Grebeni, Jugor Shurr (Now. Semlja Exp.). 
— Krestowskoj (lat. 72° 15'), Jefrenow Kauien {lat. 72° 40'), SchftiUUtskoj (hit. 71° 55'), 
Sopotschnaja Korga (lat. 71° 40'), Kap Muksuninskij lat. 70"), Troitzkoj (lat. 65° 45"), 
.Jcnissoj Exped. 

T. V. f. 6 Oberseite. (. 6" Uiitcrscite. f. 6 11 Mandibel. f. 6' Ende eines Tarsus. 
f. 6 J Ende eincr Pulpc. 



\ ! 
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K 11 Y X C II 0 1-1)1' H I I) E N. 
lthyiieholophus Dug. 

RJiyncitotophH* xui-itius n. sp. 

T. VI. £ 1 Obcrseite. f. 1» Untenwite. 

KOrperUnge: 0"'()015. 

Hcllbraunlichgclb mit blussgclben Pulpcn und Bcincn ( jeileiifulU durch dm Wcin- 
gcist entfärbt). 

Der die Mundthcilc, die Ange» imd beidc Vorderbcinpaare tragendc Thcil deH 
Körpers unmittelbur hinter dem zweiten Beinpaure durch cine tiele Bogcnfurche abgw- 
schnurt, vorn in einc ubgerundete Spitze zuluufend; etwas vur der Furche cine runde 
Ueftnung, von weleher cine ticfeiiigcschnittcne linetre Furche zum vorderen Kopfcndc 
verlauft. Zwei weiter als in ihrciu Durehinesser von einander entferntc Augen beidcr- 
seite Dbcr dem ersten Bcinpaare. Hinter dem zweiten Bcinpaare erweitert sieh der 
Körper plötzlich mit melir oder weniger stärker seitlieher Kundiing, VOrdDgt sieh jedoeli 
hinter dem vicrten Puaro wieder; hinten Ut dersclbc gerundet, er ist oben ziemlich 
platt, glauzlos und uben wie unten mit länge!) behaurten Pupillen dieht hesctzt. An 
der Oberseite des Kflrpers sind gewöhnlich drei Querfurchen und hinter diesen ein mit 
seiner Spitze naeh Hinten geriehtetcr winkeliger Kindruek zu bemcrken. Die Palpcn 
dieht behaart; das Femoralglied oben hochgewölbt, diek; dus Patellarglied knrzer, das 
Tibialglied in eine zieinlieh länge Klane endend; ilas unter diesein eingelenkte Tarscn- 
glied lAnglich, am Ende abgerundet, lang behaart. Die Beine dieht behaart; da-s crste 
Paar etwas langer, nbrigens alle kurz, die Tursen des ersten Paares dieker. — Die Ge- 
nitulienklappeu bilden in ihreui Umrisse eino Ellipse, ibr inneier Spaltrand wuUtig. Die 
kleine Analöffnung länglichrund. 

Exeinplare von Mutotschkin, Bcsiinunnaja, G&tknp und Möller Bay (NoW. Sctnlju), 
von Potapowskoj (lut. 68° "25"), Sehaitunskoj (lut. 71° 55') und Sopotaebnoj Insel (lut. 
70° .V), (Jenissej Exped.). 

Rh>/ncho(opkwt signatus n. sp. 
T. VI. f. 2. 

Der Körper, die Mundibeln, Pulpcn und Heine bräunlichgelb (Weingcistcxcuiphm); 
die Mctatarsen und Tarscn der Beine bhissgclh. An einzelnen Exemplaren hinter dem 
ZWClteD Bcinpaure zwei naeh Aussen geriehtete schwftrzliche Fleeken, mit ihrem vcr- 
»ehmftlcrten intieren Ende eonvergirend, da» hrcite ftu-ssere Ende gerundet; hinter die- 
sein ein zweites Paar ahnlicher Fleeken, doch etwas kleiner; hinter diesen zwei Paar 
Qucrfleckcn, deren innerc Enden durch ein Enngsband, wclehe» an scinctn liinteren 
Ende ruudlich erweitert ist, verbunden sind. 

Der ohen gewfllbte Körper vor dem zweiten Bcinpaare versehmttlert und vorn ab- 
gerundet, mit einer Einkerbung in der Mitte dvs Vorderruiidcs; in diescr Einkerbung 
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ein rundlichcr, mit lungcn Borsten besetzter Fortsatz, von Helehem eine lincarc 
Furdie, hinten lo <-*in rundliches (irnbdieti etidend. bis an die Linie zwisehen dem 
zweiten Beiupaure verlanft; vom zweiten Beinpaare un ist der Körper nach Hinten 
tast gleichbreit, nur sehr wenig gewölbt und nbcr dem dritten und vierten Bein- 
paare ganz leicbt eingcdruekt; die Behaaruug mussig lan;.', doeh merklich 1 anger 
als bei Kli. tonsus. Dus hintere Körperendc gerundet. — Die Falpen lung behuurt; 
dus Femoralglied dick. an der Basis plötzlirh verengt; das Patellurglied dnnner, mehr 
als noeh einmal so lung als breit; der Tibiultheil knrzcr uls dus Patellurglied, von der 
Basis un allmahlich spitz zuluufend, mit langer, abwarts gckrnmmter Endklanc; dus 
Tarsulglicd von kolbiger Form, un der Unterseilc des Tibialtheiles eingefugt. Die 
Beine mit langen, Migedrncktcn, am Knde spitzigen Hauren lielit bedeckt; dus vierte 
P«ar ist dus Iftngstc, C \\, mul so läng als fler Körper; nacb diesum dus erste Puur; 
die Tursen am ersten stftrker-, jene am zweiten weiiiger verdiekt. — Die beiden Augen 
jeder Seite ftber dem zweiten Beinpaare, kanin weiter uls in ibrcin Durchmcsser von 
einunder entfernt. 

Zahlreichc Exeinplare von Krusnojarsk. 

Ilhifncholophm vnperialis C. Keli. 

Krasnojarsk (von Herrn Sthkbuiw geMumnielt). 

Iltu/iicfwlopfni* albivoiiiiw it. sp. 
T. VT. f. 3. 

Körperlange: 0*00225. 

Der Körper selimutzigbraun ; itu Leben wahrscheinlich roth; in der Mittellinie 
oben ein gelber Lflngsstreifen, weleher zwisehen dem zweiten und dritten Beinpaare 
beginnt und ftbcr das vierte Puar binuusreielit. Falpen und Beine bellbraunlichgelb. 

Der Körper fast nocb einmal so lung als breit, vom verschmalcrt und in der 
Mitte des Vorderrandes cingekerbt; in der Finkerbung ein rundliehes. mit lungen Bor- 
sten besetztes Lappeben, von welebem nucb Hinten eine lincilrc, an ihrcm hinteren 
Ende rautenförmig erweiterte Lilngsfurche, welche sich tlber die Augen hinaus erstreekt, 
abgeht. Ueber den Huften des ersten Beiupuures ist der Körper eingedruckt, zwisehen 
dem zweiten und dritten Faare bciderscits rundlieh erweitert, dunn wieder schmäler 
und bis zum hinteren Ende gleiehbreit; die Oberu% be des Körpers glanzlos, dQnn mit 
weissen, scidenglanzcndcn Borstenen bedeckt; an der Oberseite beiderseits vier sehragc 
Impressionen. — Zwei zieinlieh grosse Augen, in der Linio zwisehen dem zweiten Bein- 
paare, vom Seitenrande und der Mittellinie des Körpers zieinlieh gleiehweit entfernt. 
— Der Russel lung behuart. — Das Femoralglied der Falpen dick, oben gewölbt; das 
Putellurglied merklich dOnner, gleiehbreit; das Tibialglied so lung als das Patcllarglied, 
gegen das Ende verschmalert und in eine kurze, uus dicker Busis plötzlich in eine ab- 
warts gekrnmmte Spitze endende Klaue öbergehend. Das Tarsalglied an der Untcr- 
seite des Tibialtheiles angefngt, tast kugclig, dicht kurz behuart. Das vierte Beinpaar 
nur wenig Iftnger als das erst«; das zweite und dritte kurzer und von gleicher Lange. 



Digitized by Google 



126 



L. KOC1I, AKACHNIDEX ALS S1BIH1KN UXD XOVA.IA SKMLJA. 



Die Metatarsen gegen dus Ende verdickt. Die Tursen des ersten Faarcs langlich, an 
bciden Baden nur wenig verschmälcrt, untcri gegen dus Ende dicht behaart. Die Tarsen 
der öbrigen Beine körzer, oben stark gewölbt, tinten bttrstenartig dieht behaart. A in 
Ende aller 'Parsen swei Klanen. 

Von Krasnojarsk; ein Exemplar (Jenissej Exped.), dort uueli vou Herrn StiikbloW 
gesammelt). 

Rhymholoplius tonms u. sp. 
T. VI. f. 4. 

Kflrperlftnge: 0"002. 

Der Körper oben braunlichgilb (ob i ni Leben roth?); oben ein grössercr, sciiicm 
Umrisse nach iler Körperforiu ahnlicher schwåralicher Flecken, in diesvm vorn ein 
ovales, orangegelbes Fleckchon: die Unterseite mil Ausuahuie eines sehmulen Saunas 
schwftrzlieh; die Mandibeln, Falpen und Beine brftunlichgelb; an letzteren die Höften 
ctwas mehr gebr.lunt. 

Der vorn verschm alerte Körper ain breit ubgestutzten Vorderrnndc bciderseita fnr 
die Aufnahme der Höften rund ausgerandet und in der Mitte mit einem abgerundeteii, 
kurzcn Fortsatze, welchcr fnnf länge, sehwarze Borsten trägt, hinter dicscm Fortsatze 
beginnt eine line&re Furelie, welclie an ilireiu hinteren Ende in ein runde» (Jröbuhcn 
mötidet. Bis zu den Höften des zweiten Bcinpaares ist der Körper gleielibreit und nieht 
breiter als um Vorderrande; zwisclien dem zweiten und dritten Beinpaare dagegen 
beiderseits stark hervorgewölbt ; vorn dritten Beinpaare an ist er wieder sehnialer und 
bis zu scinem hinteren, gerundeten Ende ziemlicb gleielibreit; die Oberseite der ganzcn 
Eftnge nach gewölbt, mit kurzen, steifen, schwarzen Borsten weitschichtig bewachsen. 
— Die Falpcn läng behaart; <las Fcmoralglicd lilnger als die nbrigen, diek, gegen das 
Ende etwas verschmalert ; der Fatellartheil mindestens noeh eiumal so laug als breit, 
gegen die Basis verschmalert; das Tibialglied körzer als der Fatellartheil, von der Basis 
an spitz zulaufend, am Ende mit einer leieht gekrömmtcn Klaue. Das Tarsalglied ei- 
förmig, unter dem Tibialgliede ciugefögt. Die beiden Ängen jederseits noeh eiumal 
so wcit als ihr Durchmesser betrftgt, von einauder entfernt, in gleieher Linie mit den 
Höften des zweiten Beinpaare». Das erstc und dritte Beinpaar von gleieher Lange; 
das zweitc körzer, das vierte bctrftchtlieh langer, fast noeh cinuial so lang als der Kur- 
per. Die Beine sind mit mässig langen, dioken, am Ende spitzen borsten reiehlieh be- 
wachsen. — Dic Tarsen niclit vcrdickt. 

Ein Exemplar von Selivaninskoj (lat. (!5° 55 ), Jenisscj. 

lihynch. tonsus unterscheidet sich von den bis jetzt bekannten ahnlichen Arten 
diewes Genus dureh die kurze Behaarung des Körper». 
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Actineda C. Keh. 

Actineda »nosa n. ap. 
T. VI. f. 5. 

Körperlllnge: (TOOl 25, Breite: 0*001. 

Der Körpcr und ulle Extrem itAten gelhlichwciss, die Augen sohwarz. 

Der Körpcr vor don Augen gegen don breit ahgestutzten Vorderrnnd verschmft- 
lert zulaufend, hintcn brciter und sowohl soitlich als ain Hinterrande görandet, flaoh 
gewölbt, matt seidcnartig gl&nzend, weitschichtig mit abstehcnden, langen, gelblieh- 
weissen Borsten besetzt. Dus Fcmoralglied der Palpon oben stark gewölbt, mit langen 
Borsten besetzt. Der Tibialtheil und das Tarsulglied diebter-, aber kOrzer bebaart, letz- 
tores so lang als das Fomoralglicd ; der Tibialtheil nur halb so lang. Die Beine mit 
kurzen angedrOckten Haaren uud sehr langen Borsten bewaehsen. alle ziemlieh von 
gloieher Lange. — Die Augen in der Linie zwischen dem dritten Beinpaare. 

Von Melnitschni (denissej lat. 65° 71). Troitzkoj (Jenissej lat. «5° 45') und Goro- 
sehinskoj (Jeniaaej lat. 66° 17'). 

Mit Actineda pallesccns C. Koh. (Deutsebl. Araclin. Myriap. u. Crustaccen) besitzt 
die nordische Art grosse Aehnlichkoit ; sie untcrscheidet sicb abor von joner dadurch, 
dass der Hinterrand dos Körpors niobt ausgeschnitten ist und dass die Beine weit reieh- 
licber mit langen Borsten besetzt sind. 

L 1 M N O C II A K I 1) K N. 

Småris \.atr. 
(ColyptoMoma ( 'ambridge. ) 

Smarta ]>l>ma n. ap. 

T. VI. f. (> Oberseilo, f. «» Unterseito. 

Körperlange: (T00275, Breito: (T0O17& 

Sehmutzig blassgelb; die Boinc, sowio die Anal- und Gcnimlicnöffnung dunklor 
gefftrht; im Leben wahrseheinlich roth. 

Der Körpor in don Seiten gleiebbreit, binten gerundet, nber <lein zweiten Bein- 
paare naeh Vorn in eine breit-abgerundeto Spitze zulaufend, oben nur wenig gewölbt, 
oben und unten mit kur/en, am Kride spitzen, fast lanzettförmigen, durehschoinend- 
glauzcnden Borstchen weitschichtig besetzt; an der Unterseite fast der ganzen Mitte 
entlang und hesondors um die Ocffnungon Ungere Haare. Cepbalothorax und Ab- 
domen nicht von einander abgegrenzt. An der Obersoite verschiedene Eindrncke in 
regelmftssiger Anordnung; in der Mitte zwischen dem dritten Beinpaare zwei nacb Vorn 
divergirondo gebogono Furolion. beiderseits von diesen je ein mondförmiges Gruhchen; 
dabiritor zwei geseliwnngcne Qiierfiirehen, zwischen beiden in der Mitte ein rimdlichcs 
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firttbchen; hintvr dicscn cinc mit ihrer Convexitftt nach Vorn gerichtete Bogenfurehe 
und liinter dieser zwei nach flinten divergirende Langsfurehcn, beiderseits von dicsen 
je ein »pierlicgendes, mondförmiges Gråbenen und zwischen den Langsfurehcn zwei 
rnndliche, kleine VtTtiefungen neben einander. 

Die Mundtheilc bei dem cinen vorhnndenen Exemplare zuruekgezogen. 

Seehs Augen in drci Paarc vcrtheilt : die Augen jcdcii Paares dicht beisamtnen ; 
das vorderste Paar ungefähr in der Linic z wischen dem ersten Beinpaare, unmitt.cl- 
bar vor demselbe» cinc lungc, abstchende Borste; die beiden hiuteren Paare liegen in 
einer Linie zwisclien dem ersten ti tid zweiten Beinpaare, sie sind betrachtlich weitcr 
von einander entfernt, al» von dem vorderen 1'aare. Die Augen den vorderen Paares 
sind kleiucr als die ftbrigen, die hiuteren Augen der heideit Seiunpaurc giösser. 

Die beiden Vordcrbeinpuare sind von den beiden Hinterpaaren getrennt; die 
Huften des ersten und zweiten, ftlmlich wie jene des driften und vierten Paures dii ht 
beisainuien; das erste und vierte Paar sind zictnMch von gleielier Lange; das /.weitc 
und vierte Paar sind ebenfalls gleieblang und knrzer al* die anderen. Die Beliaarunj; 
der Beine ist gleichuiassig kurz. Das Tarsalglied um ersten Beinpaare ist dickcr, als 
die Tarsen an den ubrigen Bcincu und von keuliger Form; aiu Ende aller Tursen oben 
eine lRngliche Spalte, ans weldier die beiden Klanen lierv.irragen. Die Tursen des 
vierten Paures merklich längei als jene der ubrigen Beine. 

Die Genitalien-Oeffniing in der Mittellinie liinter den Hftften des vierten Bcin- 
paares; dem Umrisse nach elliptisch, mit »chmaler Langsspalte — Die AnalöiTuung 
ebenfalls elliptisch, sehr schmal, kanin in ihrer Lange von der Gcnitalicn-Ocffnung 
entfernt. 

Von Småris itu pressa C Kch. (Detitsehlands Aruehniden, Myriapodcn und Crusta- 
eeen Heft 15. f. 1) unterseheidet sieh die oben beschriebene Art dureh den Mangel von 
reihenweise gesteliten Grnbchcn an der Oberseite des Abdomen, die mehr ovale Form 
<ler Genitalienöffnung und dus alltnflhlich von der Basis an verdickte Tarscnglied am 
ersten Beinpaare; bei Småris impressa ist der Tarsus am zweiten Beinpuar ebenso 
diek, als jener am ersten; bei der oben beschriebenen Art ist ersterer auffullend dickcr. 

Bei Calyptostoma Hardii Cambridge (On three new and eurions forms of Araeh- 
nida — Annals and Magazine of natural history December 1K7Ö p, .H84, Pl. XIII. f. 1) 
sind die Tarsenglieder der beiden Vordcrbeinpaare kaum lftnger als dick, die Oberseite 
des Abdomen zeigt zwei Langsreihen vertiefter Punkte. 

Von Nischnij Jubatsk (lat. 63° 50'). Kin Kxemplar. 

Es kann kein Zweifel bestehen. dass die oben beschriebene Art. sowie Småris im- 
pressa C. Hch. und Calyptostoma Hardii Cambr. zu i!.me m Genus gehören. Als ich das 
Kxemplar von Calyptostoma Hardii zu unter.-uchen tielegenheit hatte, »ur mir Småris 
C. Kch. nur der Beschreibung und Abbildung nach bekannt ; crst spilter fand ich diesc 
Art in der (legend von Xurnberg und habe mieh nberzeugt. dass auch diese Art seehs 
Augen besitze; vv:u< C. Kch. und die uhrigen Forseher frrdierer Zeit wohl nbersehen 
haben mogen, ersterer besonders bei den inangelliHften Mikroskopen, welehe er bei 
seinen Unlersileliungen henufzte. 
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T K T RAN YCUID K N. 
TetninychiiN DuC. 

TrtnmyehuK hmenli» M. s|>. 
T. TV. f. 7. 

Körperlange: O u, O0073. 

Der Korper sehmutzig dunkelgrun; Beine und Palpen blassgrun; wahrscheinlich 
frie bei vielen Arten die Farbung des lebeuden Thieres roth, durch den Weingeist in 
Grnn veranden. Die Augen blcndend krystallhell. 

Der Körper oben stark gewolbt ; von den gerundeten Schultern zwischen dem 
zweiten nnd dritten Beinpaare nach Vorn stark verschmalert zulaufend, hinter den 
Sehultern m&ssig verschmalert, hinten gcrundet, fettartig glan/.end, weitschichtig mit 
gauz kurzen Ilftrchen bewachseu. Die Augen leuchtend krystallhell, deutlieh, hinter 
dem zweiten Beinpaare, nieht weit voiu Seitenrande entfernt. — Aiu Vurderrande zwei 
gegen einander gekrummtc Borsteho». Die Palpen kurz, kaum längor als der Russel; 
das Femoralglied diek, kurz behaart und oben mit einer langen Borste ; der Tibialtheil 
nioht ganz lialb so lang als das Femoralglied, so lang al* dick, kurz behaart; das Tar- 
salglied breiter als lang, gleichbreit, am vorderen Fnde gerade abgestutzt und kurz 
behaart. — Die Beine zieinlich von gleicher Lange, gleichmässig behaart; am Ende der 
Tarsen zwei Klauen und ein HaftblBschen. 

Obwohl ich am Fnde des vorletzten Gliedes der Palpen keine Klaue zn entdecken 
vormochte, glaube ich doeh, dass das vorliegeiide Thierchen zu dem Genus Tetraiiy- 
ohui gehört. Die Untersuchung von so weichen, in Weingeist conservirten Thierchen 
iat ao sehwierig, dass oft wesentliche Merkmale sich nieht entdecken lassen. 

lixemplarc von Troitzkoj (Jenissej lat. 65" 4.V), Krostowsknj (Jenissej lat. 72° l.V), 
■lugor Sharr (Now. Setulja), Gäskap (Now. Seinlja) und Cap Grebeni (Now. Semlja). 



EUPODIDEN. 
Pflntlialpns C. Kch. 

/' t baletts borealis ti. sp. 
T. VI. f. 8. 

Körperlange: O m 000. r ». 

Das ganze, jedenfalls durch die Consorvirung in Weingeist entfilrbte Thierchen 
gclblichweiss. 

Der vorn Abdoinen durch eine Querfurchr deutlieh abgesetzte Cephalothorax von 
dreieckiger Form, die beiden Hinterecken desselben stärker abgerundet, als die vordere. 
Nahe an den Hinterecken beiderseits ein dcutlichcs Ange; vor dicsem eine nach Aussen 
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gerichtete langcrc Borste; ausscrdem ist der Cephalothorax nur sparlich mit kurzen 
Haarcn besetzt. — Das Abdomen lilnglich, hintcr den vorstehenden abgerundeteii Vor- 
derecken etwas verschmftlert, dann aber wieder breiter, hinten gerundet, weitschichtig 
mit massig langen Borsten besetzt. Die Mandibeln ktirz, kuum llinger al» beide zn- 
sammen an dur Basis breit. Die Fulpeti mit Ausnahme des mit langen Borsten bc- 
sctzten Ende» des Tarsengliedes massig lan;: behaurt; der Femoral- und Tarsaltlieil von 
gleicher Länge, das Tihiulglicd kaum balb so lang; der Tarsaltlieil am Ende stumpf. 
Die Beine mässig diek, die Schenkel der beiden Vorderpaare etwas dicker, als jene des 
drittun nnd vierten 1'aares. Die Borsten sehr lang und kraftig, besonders lang an der 
Innenseite der Tibien und Metatarseti an den beiden Vorderpaaren. Zwei Endklauun 
mit einer Haftscheibe. Die Schenkel unten vor ihrem Ende eingekerbt. 

Zwei Exemplare, eines von der Möller Bay (lut. 72° 30 , long. 52° 45') und eines 
von Matoschkin (Now. Semlja). 

Mit Thorell (Om Araehnider frän Spetsbergen och Beeren-Eiland in Ofvcraigt 
af Kongl. Vetensk.-Akad. Förhandlingar 1 871, H. t! p. 702) bezweifle auch ich, ob diese 
und die folgende Art wirklich zu ilem Genus Penthah-us gehöreli. Von Penthalcus 
insnlanus Thor. (1. <:.) unterseheidet sieh P. borealis durch die länge Behaarung dea 
Körpers wie der Beine. 

hnthaUuK rrm>sipes n. sp. 
T. VII. f. 1. 

Körperlange: 0-001. 

(ielbliehweiss (wahrscheinlioh durch den Weingeist entfärbt). 

Der Cephalothorax dem Umrissc nach hcrzförmig, in den Seiten stark gerundet. 
vorn spit/. zulaufend, vom Abdomen durch eine Furche dcutlieh ubgesetzt, Ulf der 
Flache mit kurzen Borstehen spfirlich besetzt. Au der Hiiiterrandsrundung bcidcrscits 
an Auge; vor diesem eine nach Hinten gerichtete litngerc und öber dem zweiten Bein- 
puare eine nach Vorn gerichtete knrzere, nber den Korper hinausrageiide Borste. Die 
Vordcrrandseeken des Abdomen gerundet, in den Seiten ist das Abdomen fast gleieh- 
breit, hinten gerundet; es ist weitschichtig mit langen Borsten besetzt. Die Mandibeln 
langer, als an der Basis zusammen breit. Das Femoralglied der Palpen lftnger al» 
der Tarsaltheil, gegen die Basis versebmalert; das Patellarjrlied kaum langer als breit ; 
der Tarsaltlieil diek, gegeei das Ende und un der Basis duuncr; sftmiiitlielie Glieder 
der Falpen mit langen Borsten besetzt. — Die beiden Vorderbeinpaare dickgliederig, 
besonders die Tibien, Mctatarscn und Tarsen, diese Glieder an der Basis und gegen 
das Ende dunner. Säiiuntliche Beine sind mit lunden und theilweise sehr langen Bor- 
sten besetzt. — Die Schenkel unten vor ihrem Ende eingekerbt. Zwei Endklauen mit 
einer Haftscheibe. 

Zwei Exemplare von Matosehkin (Now. Semlja). 

Von Fenthaleus borealis durch die langen Borsten am Abdomen, die verdickten 
Tibien, Mctatarscn und Tarsen der beiden Vorderbeinpaare, die langeren Mandibeln und 
die Körpergrösse vcrschiedeti. 
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lid Hl a Latr. 

1. lidetia denpiens Thor. 

Matotschkin, Kunaukul, Cap (mbeni, Möller Bay, Besimnunaju (Nowaja Scmlja 
Expcd.). Wtrschinitiskoj (lat. <5K° 4.V), .Jeiiis». Expcd. 
T. VII. f. 2. 

i. Bdella arrtica Thor. 

Matotschkin (Now. Semlja Expcd. ). I ti grosscr Anzahl von Exemplaren. Cap 
Grebeni (Now. Scmlja Exped.j. 
Taf. VII. f. 3. 

Bdella pallipex n. sp. 

T. VII. f. 4 Obereeite de» Thierehens. f. 4' Mandibdn. 

Korperl&nge: 0"002. 

Der Korper vorn bis in die Nahc der Sehultern hell-brftunlichgdb, uusserdem 
schwarzhlau (iiu Leben wahrscheinlich roth), von den Seitcn y.iehen gelbliehweiasc, oben 
ver&atclte Streifeii herauf, aueli Betet »ich gcwöhnlich cin hinten spitz aualaufender 
Langsstreifen der vorderen helleren Farbung in das Schwarzblauc hinein fort; das vor- 
derste Körperende weiBs; die Mandibdn bräunlichgdb mit weissliehem Schnabcl; dit' 
Palpen und Beinc hlassgelb oder behtbrfiunlidigelb Die Cnterseite des Körpcrs gelb- 
liehweiss, hinter den Beinen blaulichgrau. 

Glan/Jos; der Korper vorn stark verschniftlert nnd am vorderen Ende gerade ab- 
gwtutzt, zwischen dem driften und vierten Beinpaare beiderseits eingedrnckt. hinter 
diescm Eindrueke am breitcsten, naeh Hinten wieder etwas schmalcr, hinten gerundet, 
der ganzen Lange nach hochgewölbt, mit kurzen Borstehen wcitschichtijr besetzt. — 
Augen sind nicht zu entdeeken. Die Maudihelri an iler Basis beiderseits gewölbt, mit 
langeren Borsten besetzt; der obere Tbeil langer als der untere, vorn eine kurze, klcinc 
Seheere bildend, der untere am Ende abgerundet und hier pinselartig kurz behaart. 
— Das Fetnoralglied der Palpen kurz behaart, ungelähr so lung als der untere Theil 
der Mandibdn ; das Patellar- und Tibialglied von gleicher Lange, nicht langer als diek, 
ebenfalls kurz behaart; das Tarsalglied so lan» als der Femoraltheii, leieht gebojien, 
von der Basis bis zum Ende gleiehdiek. kurz behaart, gegen das Ende einige langcrc 
Haare; am abgerundeten Ende zwei lflngere Borsten, welehe jedoch nur wenig inelir 
als halb so lang als das (ilied selbst sind. Die Beine mit Ausnahine der langer be- 
haarten Tarsen kurz behaart; am Ende der Metatarsen eine längere Borste; die Seheti- 
kel körzer als die Tarsen; die Metatarsen langer als Patcllcn und Tibien, besonders 
jene am vierten Paare. — Die Genifalicnklappni dem Umrisse nach eine Ellipse bil- 
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dcnd, mit wulstigetn Innenraiide. Die Analöflnung als länge, wulstig gerandcte Spalte 
erscheinend. 

Von Besimannaja (Now. Semlja); von Krestowskoj (lat. 72° 15') und Jelremow 
Kamen (lat. 72° 40), Jcnissej. 

Bdella brevirontris D. 8p. 
T. VII. f. 5. 

Körperlange: 0"'00O5. 

Der Körper braunliehgelb; die Mandibeln, Palpen und Beine gelblichwciss, 

Die Körperform scheint, je nachdcm das Thier Nahrung zu sich genommen odcr 
die Kier noch nicht abgesetzt hat zu wechseln. Bci manehen Exemplaren ist der Kör- 
per oval seineui Umrisse nach, bei undcren treten die abgerurideten Sehultern etwas 
vor, von diesen Iftuft dann der Körper nacli Vorn verschmalert bis zu seinein gerade 
ahgcstutzten vorderen Ende zu, nacb Hinten ist er weniger verschniftlcrt und ain hin- 
teren Ende abgerundet. Zwischen den Palpen und dem ersten Beinpuare, desgleichen 
zwischen dem zwciten und driften Beinpaare nahe am Itände beiderseits je einc länge 
nacli A linsen gerichtete Borste; zwischen dem dritten und vierten Paare eine kOrzerc 
Borste. Die Oberseitc des Körpers ist hoehgewOlbt und weitschichtig mit kurzen, 
steifen Borstenen besetzt. Zwischen dem zweiten und dritten Beinpaare beiderscits 
nahe atn Rande zwei sehwarze. fast dreimal soweit als ihr Durchmesser betragt, von 
cinander entfcrnte Augen; ein fn tittes Auge (?) nahe am Vordcrrandc in der Mitte. — 
Die Mandibeln kurz, aus gewölbter Ba>is in ihr kurzes, breit-abgestutztes Ende aus- 
laufend, mit langen Borsten besetzt. — Das Eemoralglied der Palpen so lang als die 
drei nbrigen Glieder und wie diese unten mit langeren und oben mit kftrzeren Borstehen 
besetzt, gegen die Basis nur wenig vcrsehiiiAlcrt. Die Trcnnung zwischen Femoral- und 
Patellarglied kaum zu erkennen; letzteres dieker, aber nicht langer als das Tibialglicd; 
das Tarsalglied etwus länger, als die beideti vorhergchenden zusammen, am Ende sehräg 
abgestutzt und hier mit zwei sehr langen Borsten, von welchen jedoeli eine etwas 
kftrzer ist, als die andere, besetzt. — Die Beine kurz, dickgliederig, mit kurzen Borst- 
ehen sparlich besetzt; nur die Tarsen etwas langer behaart; am Metatarsus des vierten 
Paares oben ein langere, (eine Borste. 

Vom Kap Gostinij (lut. 71°); von Jugor Sharr, Bcsiiinfnnaja, Matotschkin, Gåskap 
und Möller Bay (lat. 72° 30', long. 52° 42 ), Nowaja Semlja. 

Von Bdella molissima durch <las Vorhiindonseiii von deiitliehen Augen und die 
breiter abgestumptten Mandibeln leieht zu unteischeiden. 

BdAla molisisima u. sp. 
T. VII. f. 6. 

Körpcrlange: 0-0025. 

Der Körper dunkelgraublau oder röthlichgelb, im Leben wahrscheinlieh roth; die 
Mandibeln, Palpen und Beine gelblieliweiss. 
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Der Körper dom Umrisse nuch oval, mit steifeu, m&ssig langen Borsten weit- 
schichtig bcwaehsen; zwischen dem zweitcn und d ritten Beinpaare beiderseits zwei nach 
Aussen gerichtete Borsten, die hintere derselben sehr lang, die vordere kurzer; diese 
Borsten stchcn zicmlich nahc a tu Scitciirandc; ubcr dem ersten Beinpaare beiderseits 
cine länge, nach Vorn und Aussen gerichtete Borste. Die Mandibeln kurz, aus breiter 
gewölbter Basis in eino kurze stumpfe Spitze endend, viel kor/er als die Palpcn, mit 
kurzen Borstehcn besetat; das Femoralglied der Palpen so läng als die drei anderen 
(ilieder zusammen, gegen die Basis nur wenig verschmalert; der Patellar- und Tibial- 
theil von gleichcr Lange, nur weniger längor als breit; das Tarsalglied so lang als beide- 
vurhergehende zusammen, am Ende abgerundet und hier mit zwei sehr langen, steifen 
Borsten. — Die Beine kurz, diek, mit kurzen Borsten spflrlich besctzt. — Augen nicht 
*/.u entdeeken. 

Von Matotschkin und Bcsimannaja (Now. Scmlja). 

Bättla grandis u. sp. 

T. VII. f. 7 Die Milbe von Oben gesehen. f. 7» Mandibel. f. 7 <> Ende cine» 
Tarsus. 

Körperlange ohne die Mundtheile: 0"'0O2, grösste Breite: O"'00125. 

Enter einer grösseren Auzahl von Exemplaren nur eines, un welcheni sich die 
linprQUglicbc Fflrbung erhalten hat. Der Körper blutroth oben mit einem schwarz- 
lichen, an gcinen Rundern tiefgezackten Mittclfelde, wclchcs fast die ganze OberseiU: 
mit Ausuahe eines grösseren Theiles des Raumes vor den Sehultern, welcher blassgelb 
gefftrbt ut, einnimmt ; vor der Hinterrandsrundung ist diescs Mittelfeld etwas verschma- 
lert, niinmt aber nach Hinten wioder an Breite zu; die Form des Mittclfeldes ist jedoeh 
keine constante, sondern ändert, was die Tiefe der Zacken und deren Umriss betrifft, 
bedeutend ab. Die Mundtheile, Palpen, Beine und die Klappen der Genitalienöflnung 
blassgelb. 

Glanzlos, zwisehen dem zweitcn und dritten Beinpaare um brcitesten und hier in 
Form abgerundeter Sehultern hcrvortreteiid, von diesen nach Vorn in cine abgcstut.zto 
.Spitze zulaufend, nach Hinten ebenfalls, jedoeh weniger verschmalert. hinten schön gc- 
rundet, oben und in den Seitcn gewölbt, mit langen, abstehenden, weissen Borsten 
weitsehichtig besctzt; keine sogenannte Sehulterboraten. — Augen nicht zu entdeeken. 
Die Mandibeln lang, jedoeh nur wenig Iftnger als das Femoralglied der Palpen, eirca 
'•$ mal so lang als an der Basis breit; oben wie unten lang behaart. — Das Femoral- 
glied der Palpen gerade. gegen das Ende leicht vcrdickt, längor als das Tarsalglied; 
der Patellartheil sehr kurz, kaum lftnger als breit und nicht halb so lang als das Tibial- 
glied; das Tarsalglhd c. 27, mal so lang als der Tibialtheil, von der Basis bis zum 
Ende gleichdick; die Hanrc an dem Femoral-, Patellar- und Tibialgliede etwas knrzer 
als jene an der Endhalfte des Tarsalgliedes; an diesem zunftchst der Basis einige kflr- 
zere Haare, sonst ist dasselbe rings und auch am Ende mit langen Haaren gleichmftssig 
besetzt. — Der Feinur am ersten Beinpaare knrzer uls der Tarsus; die Patella und 
Tibia von gleichcr Lange und kurzer als der Metatars-us; in gleieheui Langcnverliftlt 
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nisae stchen aueh die einzelncn Glieder an den ubrigen Beiupaureu. — Die Genitalien- 
klappen gcwölbt, meist stark hcrvorgedrftngt, mit wulstigem Innenrandc. Die Anal- 
öttnung eine länge, schmalc Spalte bildend. 

Von Kup Gostinij (lat. 71°) und KreMowgkoj (lat. 72" 15) [Jcnissej]. Vod Kap 
Grebeni] Jugor Sharr. Wajgatsch. Gaskap und Kostiii Sharr (Now. Semlja). 

Von den ubrigen boohnordiachen Arten unterseheidet sich Bdella grandis durch 
den Mangel der beiden langcn Kndborsten ain Tarsulgliede der 1'alpen, von Bdella 
arctiea Thor. durch das Pehlcn der Augen und die långören Mandiheln. 

Die Körporforni weehsell bei den Weibehen je naelideui dicselbeu ilire Kier abge- 
legt oder nicht. 

A C A R 1 1) E N. 
Torinophora Cambr. 

1. Torinophora serrata Caiubr. 

Matotachkin, Cap Grebeni, Jugor Sharr (Wajgatach). — Now. Semlja Expedition. 
Soi.otschnaja Korga (lat. 71° 40 ), Kap Gostinij (lat. 71°). Jcniss. Exped. 

Clavicepa Can. et Fanz. 

i 'lavin /in i ? ) ti i mat idatu - n, gp, 
T. VII. f. 8. 

Korperlangc: 0"t>005. 

Korper und Heine selmiutzig-liiäuidieligelb; un der hitltcren Halfte der <)ber*eite 
drei achwarxe Flocken in einer (Juerreihe; der mit t le re lauglich, vor seinem hinteren, 
geruudeteu Ende ver-ehuialcit, s«> dass er zwei durch ginen »ebmaleren Streifen ver- 
luindenen Fleekeu ahnlieh sieht, der vordere inehr oval und grösser, der hintere fast 
kreisrund und kluiner; die beiden underen Fleekcn dicht atn Seitenrande, rund. 

Der Körper dem Umrissc nach oval, uber dem ersten und zweiten Beinpaare ein- 
gebuchtet, gewölbt, mit vier langen, geruden Borsten am Hiuterraiide; dicse Borsten 
weitschichtig gezahnclt, zwischen denselben kOrzere Bontchcn. Zwischen dem zweiten 
und dritten Beinpaare eine länge, ebenfalls gezahnelte (oder behaarte?) Horste hcider- 
scits am Seitenrande, sie ist gebogen und nach Au.ssen and Ilinten gerichtct; zwischen 
dem ersten und zweiten Beinpaare zwei ähnliehe Borsten, vom Kände entfernt und aut'- 
warts gerichtet, leicht nach Aussen gekrummt; unmittelbar hinter diescn je eiue fein- 
gcftticltc Kolbeuborste; der Kolben gross, <ranz kurz bohaart und autwarts und nach 
Aussen gerielitet; unmittelbar hinter dem gerundeten vorderen Körperende zwei länge, 
gezähnelte, gerade auf- und vorwärts geriebtete Borsten; am vorderen Körperende 
selbst zwei gegen einander gebogene, kurzere Borsten. Die Beine kur/, dickgliederig; 
die Sehenkel von der Basis an verdickt mit drei starken Bursten; die 1'atellen kurzer 
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aU die Tibicu und wie diese reichlicher mit Borsten besetzt; am Ende der Tibien eine 
länge Borste. Am Ende dur Tarsen •iiit kraftige Klaue. 
Ein Exemplar von Jugor .Sharr (Wajgatsch). 

Nieht ohne Bcdeitken reihe ich diese Art, sowie Cl. himueuhitus untcr da.s Genus 
Clavieeps Cau. et Fanz. cin; iudem bei den von Can. und Fanzugo beschriebenen Arten 
der Körper durch eine Furehe getheilt ist, viellcicht sind bcide nur unentwickelte 
Thiere einer Art eines andercn Genus. 

Clavieeps {<)bimarulatus n. sp. 
T. VII. f. 9. 
Körperlllnge : (rOOO. 1 ). 

Der Körper schmutzig-weiss, das vorden- Ende bis zwisclun das erste und zwcite 
Beinpanr hellbrftunlichgelb ; un der hinteren Hillfte ein grosser, brftunliebgelber, vorn 
gerundeter, in ilen Seiten beidcrseits rund ausgesehnittener, das hintere Körperende 
erreicbender Fleeken; an den Aussebnitten beiderseits ein rundlieher sdiwarzbrauner 
Fleckeu. Dic Beine braunliehgelb. 

Der Körper stelll seineiu Umrisse nacb ein kegelförmig verlfuigertes Oval vor; 
er ist leicht gewölbt; an seiner hinteren Bundung vier lunge, gezahnelte Borsten, zwi- 
seheii diesen kurzere Borsteheii ; ausserdem sind an der Oberseite noeh mehrcrc Borsten 
in regelmässiger Anordnung zu betnerken; zwiseben dem zweiten und dritten Beinpaare 
beiderseita am Seitenrande eine länge, gebogene, nach Aussen und 11 in ten gerichtete 
Borste; in der Linie zwischen dem zweiten und ersten Beinpaare zwei Kolhenhorstehen; 
vor diesen zwei auf- und auswftrts gerichtete Borsten, das vordere gerundete Ende 
reiehlieber mit BorsU-n besetzt. — Das Femorulglied der Palpen 1 anger als die nbrigen 
Glieder, aus duuner Basis plötzlieh verdickt; der Patellartheil dicker und etwas langer 
als der Tibialtheil, doeh kanin halb »o lang als das Femorulglied; der Tursaltheil etwus 
kurzer als letzteres, breit, am Ende abgestutzt und eingekerbt, so dass sieh ein breiterer 
und schmulerer Zahn biidet. Die Beine kurz, diekgliederig, besunders dick sind die 
Sehenkel iler beiden Hinterpaare, welcbe nur wenig lftnger als diek erseheineti; die 
Tibien keulenförmig; wahrcnd die ubrigen Glieder nur sparlich mit starken Borsten 
besetzt sind, besitzen die Tarsen eine reiebliebere Behaarung; am Ende derselben rine 
kraftige Klaue. 

Zwei Exemplare von Jugor Sharr (Wajgatsch). — Die obene bvsehriebeue Art 
unterseheidet sich von Clavieeps trimuciilatus ausscr der versehiedetieii Zeichnung dureli 
ihre Körperform, durch die knrzeren und dickereu Beine; besonders uber durch die 
sehr kurzen Tarsen. 

CUwicepi rugosus n. sp. 
T. VII. f. 10. 
Körperlftnge: (T0005. 

Körper und Extremitaten schmutzig-gelblichweiss. 

Der Körper dera Umrisse nach spifzeiförmig, flaeh, ftber dem ersten Beinpaare 
ein seichter Eindrnck. — Der Cephalothorax von dreieeker Form, vorn ziemlich spitz 
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zulaufend und hicr mit zwci kurzen, gegcn vinänder gebogenen Borstohen, voin Abdo- 
men dnreh eine Querfurelie abgesetzt. Die beiden Stigmeu mit einem kurzen, kolingen 
Borstchen zwischen dem ersten Bcinpaare, hintcr denaelben cin liinten durch eine go- 
radi> Liriit; begrenzter Kindruck und beiderseits von diesem ein rondlichet GrQbchen. 
Das Abdouien der Quere nach gerunzelt, mit kurzen, steifen, spitzigen Borstchen weit- 
schichtig besctzt; an den Tarsen otwn eine länge, aufrechte, feinc Borste; um die eine 
grosse Klaue längere Haure. Die Seheukel keuleuförmig; die Tibien laugur al» die 
Patellen. 

Ein Exemplar von der Möller Bay (lat. 72° 30', long. 52° 45 ). Now. Semlja. 
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